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Chriſtoph Weidlichs, 
Rechee⸗ Conſulentens, und Koͤnigl. Preußifäen 
Juſtiz / Commiffärs zu Halle 


Biographiſche Rahchrichten 


von den 


jetztlebenden 


ROM ‚Gelehrten | 
Suhl. 


Vierter * 











Pass. in u? 
Fortgeſetzten Nachtraͤgen, Zuſaͤtzen und 
| Verbeſſerungen zu den ‚vorhergehenden 


er Theilen, und Dachrrägen, 





Saltle,, 
in der Hemmerdeiſchen Buchhandlung, 
17 8 5 
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D. meine Bemuͤhungen in dieſem Fache 
der Litteratur von dem gelehrten Juriſtiſchen 
Publikum nicht ohne Beyfall aufgenommen 
worden; So hat dieſes mich veranlaßet, ge⸗ 
genwaͤrtigen vierten Theil der Biographiſchen 
‚Nachrichten von den jetztlebenden Rechtsge⸗ 
lehrten an das Sicht. zu fellen, weil es alljähre 
lih an neuen Schriftſtellern und. Schriften 
in der Rechtsroiffenfchaft, auch an Veraͤnde⸗ 
rungen durch Todtesfälle nicht ermangele : Und. 
eben dieſes hat eine Fortfegung der Nach⸗ 
traͤge, Zuſaͤtze, —— und Berich⸗ 

2 figuns 


Vorrede. 


| tigungen.biefes Bisgraphifchen Werks noͤthig 

gemacht, da ich uͤberzeugt bin, daß mit einer 
neuen umgearbeiteten Ausgabe dem Liebhaber 
dieſes Studiums eben nicht gedienet * 


moͤchte. | er 
De Be BE 


Ben Ausarbeitung diefes vierten Theils 
babe ich mich aller möglichen, und zu erlangen 
geweſener Huͤlfsmittel bedienet; Ich muß aber 
bedauren, daß ich des Hofgerichtsraths, 
und Profeſſor Waldmanns zu Maynz Bio⸗ 
graphiſche Nachrichten von den Rechtslehrern 
der ‚Hohen‘ Schule zu Maynz im 18ten Jahr⸗ 
Hundert, "Eiche: zeitig. genlig erfargen koͤnnen, 
u — * ben gehörigen Geblauch ju machen, 
| ſondern ich hatte erſt Gelegenheit, — E 
ſche Wert einzufehen, da auch bie Foitgefegten 
Nachrrägefait voͤllig abgedruckt waren. Aus dies 
fen Blograbhiſchen Nachrichten Hätte ich von 
dm — — derRechts⸗ 
ge⸗ 


* 


— Vorrede. 


gelehrten auf der hohen Schule zu Maynz, 
und Nahmentlich derer Herren Duͤrr, Ho⸗ 
rix, Peter Anton Frank, Langen, (deffen 
Vornahme Friedrich Lorenz, und nicht Franz 
iſt, wie ich ©:133. dieſes vierten Theils 
irrig angegeben) Hartleben, Roth, Bod— 
mann, Waldmann, Anzmann und Wieſe, 
vollftändigere und juverläßigere Nachrichten 
‚ ertheilen koͤnnen, als von mir geſchehen iſt. 
Vielleicht kann dieſes zu ſeiner Zeit noch verbeſ⸗ 
ſert werden. Es wäre aber vor die Juriſtiſche Lit⸗ 
teratur ein großer Zuwachs, wenn dieübrigen 
Univerfitäten im Catholiſchen Teutſchland dieſem 
tühmlichen Beyſpiele folgten. Mean’ kann 
aber auch hoffen, daß des: Herrh Hof⸗ und 
Regierungsrarhs, Hartleben, Vollſtaͤndige 
Anzeigen und unpartheyiſche Beurtheilung der 
neueſten Juriſtiſchen Litteratur, hierzu viel 
betragen werde ‚ jumal, da man in diefen 
Ynzeigen bie wenigen Machrichten ven 
den 


Vorrede. 


den Wuriſtſchen Schriften. im — 
Teutſchland — wird. | . 


Sch glaube auch, daß hin und wieder 
in biefem vierten Theile Fehler eingefchlichen 
feyn koͤnnen, und daß manches in Anſehung 
der Lebens⸗Umſtaͤnde, und auch der Schrifs 
ten einer Berichtigung bebürffe;. Ich werde 


aber alle zu machende Erinnerungen und Bas 


| richtigungen mit vielen Dank erkennen: Und 
habe ich etwa da und dort gefehlet, ſo muß 
man auch bedenken, daß das Fach der Juri⸗ 
ſtiſchen Litteratur von einem weitlaͤuftigen Um⸗ 
fange — und man manches gar leicht uͤber⸗ 


Nur emanhgob ich vot jetzo noch an⸗ 
zumerfen vor noͤthig befunden: Sch habe nehm⸗ 


| id den Herrn Hof » und Regierungsrath, - 


Brauer 


Vorrede. 


Brauer, zu Carlsruhe ſchon im dritten Theile 
unter den jetztlebenden Rechtsgelehrten aufge⸗ 
fuͤhret, und deſſen fernere Schriften haͤtten 
in die Fortgeſetzten Nachtraͤge kommen ſollen; 

Allein aus einem Gedaͤchtniß Fehler kommt 
er wiederum in dieſem vierten Theile vor, ich 
hoffe aber hierunter von dem geneigten Le⸗ 
ſer Nachſicht zu BIENEN: 


Bey dem Krticul, Behrnauer, hebe ich 
nachher gefunden, daß zwey dieſes Nahmens 
exiſtiren muͤſſen; Denn nicht Gottlieb Jere⸗ 
mias Behrnauer, ſondern Jeremias Gotthilf 
Auguſt Behrnauer, hat die S. 12, Num. 4. 
angefuͤhrte Diſſ. De ſuperioris Luſatiae Iu- 
dicio Equeſtri. Lipſiae 1773. geſchrieben. 


Auch iſt Herr D. Poßelt nicht mehr zu 
Carlsruhe, ſondern er iſt nach Goͤttingen als 
Rechtslehrer berufen worden, wovon ich erſt 
Nachricht erlangte, als dieſer Articul ſchon 


lange abgedruckt war. 
End⸗ | 


Vorrede 


Endlich ſind verſchiedene ſeit kurzem erſt 
bekannt gewordene Rechtsgelehrte, und uns 
ter denſelben z. B. Bonelli⸗ un Schwabe zu 
Wien, und mehrere von mir mit Stillſchwei⸗ 
gen uͤbergangen worden, welches aber nicht 
aus Unroiffenheis, ſondern aus Mangel eini⸗ 
ger Nachrichten geftbeben. a: | | 


h Gefchrieben Halle, wäßeende Singer | 
J Suöhase: Def 178 5. 





N J 


A. 


Abel (Jacob) Beyder Rechten Licentiat, und 
Advocat des Kayſerl. Reichs- Kammer ; Ger 
richts zu Wetzlar. Iſt zu gedachten Wetzlar ge⸗ 
bohren, ſtudirte zu Goͤttingen, und ward 1781. 
zu Gieſſen beyder Rechten Licentiat. Bald nach— 
— wurde er als Advocat beym Kayſerl. Neichss 

ammer s Gericht angenommen. Er hält auch 
Theoretiſch⸗Praktiſche Borlefungen über die Cams - 
mergerichtliche Praxis. Schriften: | 


ı) Diff. Inaug. De extrajudiciali remedii reftitu- 
tionis in integrum in ſummo Camerae Impe- 
rialis Iudicio introdactione,' per Conclufum 
/  Vifitationis noviffimae de 6 May 1768. gene- 
ratim non fublata, neque adeo tanquam in- 
formi rejicienda, Gieflae 1781. 


2) Verſuch einer nähern Erläuterung verfchiedener 
in das Reichs-Juſtizweſen einichlagender Fra⸗ 
gen. Erftes Stuͤck, mir welchem der Verfaffer 
den Anfang feiner künftigen theoretifch: praftis 
fhen Borlefungen über die Kammergerichtliche 
Praxis ankündiger. Wetzlar 1783. 8: 


Weidlichs Biog. Th. IV. % Herr 


2 Abel. Acoluth. 


Herr Aſſeſſor Schott, in der neueften Juriſtiſchen 
Litteratur. für. das Jahr 1784. Crſten Theil, 
©. 232. und 233. liefert hleraus einen 
Auszug. 

Ohne Zweifel werden mehrere Städe erfolgen. 


Acoluth (Earl Benjamin) Beyder Nechten 
- Doctor, Churfürftl. Sächfifcher Negierungss auch) 
Dber: Amts : Advocat, . und Syndikus des Doms 
ftifts St. Petri zu Budißin, auch Ehren; Mitglied 
"der Teutſchen Gefellfchaft zu Leipzig, und der La: 
teinifchen zu Jena. a) Derfelbe hat den 23ften 
September 1737. zu Dresden das Licht diefer Welt 
etblicket. Sein Vater, Benjamin Acoluth, war 
Könige. Pohln. und Churfürftl. Sachfifcher Ges 
neral : Auditeur, geheimer Kriegsrath, und Com— 
miſſarius im Marggrafthum Ober : Laufig, fo 1759. 
verftorben ift. Mach genoffenen Hausunterricht 
begab er fih 1753. auf die Univerſitaͤt Jena, mo 
4 er 





.a) ©, 1) Herrn D. Martin Gottlieb Pauli, Aca⸗ 
‚bemifchen Anfchlag zu ded Herren D. Acoluth 
Probeſchrift: De Iure prötimifeos domino 
directo in Feudo fub hafta vendito compe- 
tente. Vitembergae 1783. 2) D. Weiz Se: 
lehrtes Sachſen. ©. ı. und 2. und 3) Herrn 


Hofrath Meeufels Gelehrtes Teurfchland. Vier: - 


te Ausgabe. ©. zund 6. Worbey aber zu bes 
merken, daß gegenwaͤrtiger Here D: Acoluth 
mit demjenigen, welchen ich im erften Theile 
meiner Biographifchen Nachrichten &. 23 und 
3. befchrieben, nicht verwechfelt werden müffe, 
* beyde einen und eben denſelben Vornahmen 

n. 


Acoluth. . 3 


er das Gluͤck hatte, in des verſtorbenen Kirchen; 
ratd, Walchs, Haufe zu wohnen, welcher auch die 
Auffiht über ihn hatte. m Sjahr 1755. begab 
er ſich auf die Univerſitaͤt Wittenberg; weil aber 
das Jahr darauf der bekannte fiebenjährige Krieg 
ausbrach, der befonders fein Vaterland Hart drück 
te, fo gieng er, nach den Willen feines Vaters, 
wiederum zurück nad) Jena, mo er vier Jahre 
lang in allen Theilen der Weltweisheit und Rechts⸗ 
gelehrfamkeit die damahligen berühmten Sjenaifchen 
Lehrer hoͤrte. Als 1759. fein Vater mit Tode 
abgieng, fahe er fich genoͤthigt, nah Baugen zus 
rück zu kehren. reifete aber bald darauf nad) Leips 
zig, und unterwarf fich bey dafiger Juriſten-Fa— 
eultät der Prüfung, um unter die Anzahl der Ads 
vocaten aufgenommen zu werden, worauf er noch 
in felbigen Sjahre die Obers Amts - Advoratur im 
Marggrafthum Ober : Laufiß, und im Sahr 1761. 
das Diplom eines - Chur: Sächfifcyen Advocatens 
vonder Landesregierung zu Dresden erhielt. Sim 
Jahr 1771. ward er zum Syndicus bey dem Doms 
ftift St. Petri zu Budißin ermehlet, und 1783. 
ließ er fich zu Wittenberg die Würde eines Doctors 
in beyden Rechten ertheilen. Beine Schriften 
find folgende: 2 | 


1) Commentatio, De Neptuno reduce, Ienae 
1755- 4 = 
2) Oratio, De Neratio Prifco, veteri Iure - Conful- 
to. Quam in. ampliffimo Societatis Latinae 
confeflu, quum illam falutaret, publice reci- 
- tavit. ibid. 1756. 4. 
3) Commentatie, De Praetore Romanorum Fiſea- 
li; Qua Io. Gottlieb Waldino gratulatus eft. 
ibid. 1758. 4* 


A2 74) Re 


4 Asa von Aichlburg. 


'4) Rede, welche ben der Wahl €. —— irn de 
cano in Budißin gehalten worden. Budißin 
1772: 4 

5) Rede, welche bey der Wahl Martin Nuckhs zum 

Decano in Budißin gehalten worden. . Eben 

daſelbſt. 1774- 4. 

6) Diſſ. Inaug. De lure protimifeos Serenifimo 
Domino directo tam Iure Saxonico Electora- 
li,‘ quam Lufätine Superioris in alienatione 
Feudorum ‘inter yivos competente. Vitem- 
bergae. 1783. Praefide, Martino Gottlieb 
"Pauli. . | | 


&. von diefer Abhandlung, und der darzu gehoͤ⸗ 
rigen Einladungsfchrift des Herrn Aſſeſſor, 
Schotts, Bibliothek der neueften Juriſtiſchen 
a. für das Jahr 1783. Erfter Theil. 

212 


"Geenpen, von Aichlburg (Joſeph) zu Wien. 
Iſt, nach dem Bericht des Meufetifchen gelehrten 
Teutfchlands, ©. 15. der vierten Ausgabe. X. 1754. 


. in Eroatien gebohren,; wenn nicht etwa das. Ge: 


burts jahr ein Druckfehler iſt. Er hat ſich durch 
folgende Schriften bekannt gemacht: 


) Ueber die Knechtſchaft. Wien 1773. 8. Zwey⸗ 
te Auflage. Ebendaſ. 1775. 8. 


2) Abhandlung über die Frage: Sind zu Bewilli— J 


gung der Reichs-Steuern die mehrern Stim 
men der verſammleten Reichsſtaͤndte —— 
Stehet in Chriſtoph Kramers, ehemahligen Pros 
feſſors des Staatsrechts zu Wien, furzgefaßs 
ten Abhandlungen aus den Teutſchen Staats⸗ 
rechte. Wien 1773. 


k 


} 


Albaum. ° von Albini. 5 


Albaum Granʒ Ulrich) Oberlands⸗Advocat zu 
Reval. Iſt den 20 September 1742. zu Ham; 
: burg-gebohren, war erft Profeffor der Geſchichte 
und des Rechts an der academifchen Ritterfchule zu 
Reval, Tegte aber diefe Stelle nieder, und ward 
Dberlandgerichts » Advocat. Schriften: 


1) Abhandfäng, von der Peſt, und andern hinraffen⸗ 
den Seuchen, von P. F. Körber ——— 
Reval 1771. 3. 

2) Einige Aufſaͤtze in den. Schmidt⸗ Phiſeldeciſchen 
Beytraͤgen zur Kenntniß der Staats-Verfaſſung 
von Rußland, Riga 1772. 8. 1 

3) Neber. die freye Ein: und Ausfuhre des Getraͤy⸗ 
des in Betracht Eſtlands. Ein Beytrag zu des 
Herrn Reimarus Unterſuchung der wichtigen 
Frage: Von ber freyen Ein: und Ausfuhr des 
Getraͤydes, Riga 1772. gr. 8. Ohne Nah— 
men. 

4) Ludwig von Beauſobre Einleitung in die Kennt: 
niß der Politik, der Finanz: und Handlungs: 
MWiflenfchaften, aus dem Franzöfifchen uͤberſetzt 
mit Zugaben; Drey Theile. Riga 1773 — 
1775-8. | | 
©. 2 Gadebuſch Livtändifche Bibliothek. Erfter 

Theil. Und 2) Meufeld gelehrtes Teurjchs 
en der vierten Ausgabe. ©. 15. 


8 


Edler von Albini, der — — Joſeph 
Des Heil. Roͤm. Reichs Ritter, und Beyſitzer des 


Kayſerl. und Reichs⸗Kammergerichts zu Wetzlar. 


Iſt 1748. zu St. Goar gebohren, ſtuditte zu 
Wuͤrzburg, und erlangte ia 1771. die m 


ee vor Albini, / 


Würde: Nachher ward er. von den vier Geiſtli⸗ 
chen Herren Fürften des Fränfifchen Kreifes zum 
Aſſeſſor des Neichs : Kammergerichts präfentiret, 
und hat er auch den 12ten Sulius 1775. aufges 
fhworen. Bon feinen Schriften find folgens 
de bekannt: a De 


| y) Diff. Inaug. De anno decretorio 1624, opi- 
ficum collegia mon concernente. Wirceburgi 
1771. | 


Selbige ift auch unter folgender Aufſchrift ins 
Teutſche uͤberſetzt worden: 


Academiſche Abhandlung, von dem die Hands 
werks⸗Innungen nicht anbelangenden Entſchei⸗ 
dungsjahre 1624. S. 1. 1772. 4- ⸗ 
Diefe Abhandlung iſt beſonders wieder des verſtor⸗ 
benen Franz Juſt Kortholts, ehemahligen 
oberſten Rechtslehrers zu Gieſſen, acade⸗ 
miſche Streitſchriſt: De anno decretorio 
1624. quatenus in Collegia Opificum, 
praecipue in libera Imperii Republica 
Francofurtenſi conveniat. Gieſſae 1770. 
gerichtet. Ei | | 


a) Abdruck eines Schreibens an des Herrn Erz 
Biſchoffen und Fürften zu Salzburg KHocfürftl. 
Gnaden, von dem K. K. Cammer: Gerichtss 
Deyfiger von Albini, den jüngern, in Betreff 
eines von der Hochfürftl. Salzburgifchen Dires 
etorial: Gefandefchaft zu Negenfpurg wider das 
R. R. Sammer: Gericht, und nahmentlic ihm, 
von Albint, am 22 März jüngfthin zur Dicta⸗ 
tur hinterlegten, auch fonft unter der. Hand ver: 
theilten Promemoria und Schreibens, Wetzlar 
den 27, April 1784 Samt einer Zugabe, = | 


von Albini.. Albrecht. 7 


he das Antwortfchreiben des Herrn Erz⸗Biſchoffs 
von Salzburg enthaͤlt (1784.) in 4. 


Die bekannte‘ Graͤflich Spaueriſche Ehe: Sache 
bat, wie mehrere, alfo auch diefe Schrift vers 
anlaßt. Man ſehe übrigens von dieſer 
Schrift des Herrn Aſſeſſor Schotts, Biblio, 
thek der neueſten Juriſtiſchen Litteratur, fuͤr 
das Jahr 1784. Erſten Theil. ©. 103. u. f. 


Albrecht (Gerhard Friedrich) Beyder Rechten 
Licentiat, Wild s und Rheingraͤflicher Rath, und 
Actuarins des Neuner Collegiums zu Frankfurt 
am Mayr. Er ift dafeldft gebohren, und ward 
nad) vollendeten Univerſitaͤts-Jahren Actuarius bey 
dem Bürgerlichen Neuner : Collegium feiner Vaters 
ftadt, nachher ward er auh Wild » und Rheins 
gräflicher Rath, und A. 1779. zu Gieſſen beyber 
Rechten Ficentiat. Schriften: = 


1) Genealogiſches Handbuch der Freyherren und Ades 
lichen des H. Nömifchen Reiche. - Frankfurt am 
Mayn 17758 

2) Neues Genealogifches Handbuch, welches die Ge⸗ 
fchlechts s Tafeln der in: und auffer dem heil. 
Roͤm. Reich dermahligen blühenden Freyherriis 
chen und Adelihen Familien enchält. Auf das 
Jahr 1777: Frankfurt am Mayn 1776. 8. 

3) Diff. Inaug. De mercedis remiffione ab fte 


rilitatem aeftimanda. Vom Pfacht-⸗Nachlaß. 

Gieflae 1779. Ä 
Diefer practifchen Abhandlung hat der Herr Ver: 
fafier einen Entwurf zum Beſten unlateinis 

ſcher Verpaͤchter und Paͤchter in Teutfcher 

”  Sprade $.25. einverleiber, welcher wirklich 

4 ehr 


f . 


8 | Alxinger. | 


sehr gut abgefaßt tft, und melcher auch von 
Wort zu Wort der neueften Juriſtiſchen Lit: 
teratur, auf das Jahr 1780. im erſten Bans 
‚de, bey Anführung diefer Streitichrift, ©. 79. 
— 84 einverleibet worden. 


Alxinger (Johann Bernhard) Der Weltweiss 
heit und. bender Mechten Doctor zu Wien. Iſt 
dafelbft gebohren, wo er auch Magifter, und 1780. | 

Doctor worden, und wo er fih vermuthlih.noh - 
befindet. Er ift auch als ein guter teutfcher Dich: 
ter befannt. Schriften: 


I) Die Friedensfeyer. Wien 1779. 4 
2) Gedichte. Herausgegeben von Friedrich Juſt Rie⸗ 
del. Kalle 1780. 8: | | 
3) Diff. Inaug. Praecipusrum quarundam de Iu- 

re Patronatus quaeftionum difcuflionem con- 
- tinens, WVindobonae 1780. 8. ; 

Einen Auszug von diefer nach katholiſchen Grund⸗ 
fügen, fonften aber fehr gründlich geſchriebe⸗ 
nen Abhandlung findet man in der neueften 
Juriſtiſchen Kiteratur, auf das Jahr 1780. 
im zweyten Bande, S. 119 — 124. wo aber 
am Ende einige Erinnernngen gemacht wer⸗ 
| den. * 
4) Iphigenia in Tauris. Aus den Franzoͤſiſchen 
5) Mein Dank an den Kayfer.. Eben dafeldft 

1782. gr. 8. | | 
S aud) das gelehrte Teutſchland. Vierte Auss 
gabe. ©. 20, = 


De An⸗ 


D’ Annone. | 9 


D’ Annone (Johann Jacob) Beyder Rechten 
Doctor, Syndieus der Republik Bafel, und Pros 
feffor der Sinftitutionen auf der Univerſitaͤt Baſel, 
auch Mitglied verfchiedener gelehrter Geſellſchaf⸗ 
ten. Iſt den 12ten Julius 1728. zu Baſel ges 
Bohren, ſtudirte daſelbſt, und ward auch allda 1752. 

beyder Rechten Doctor. Im Jahr 1766. ward 
er Profefior der Eloquenz, 1774. Syndikus der 
Republik Baſel, und 1779. nad Iſelins Abfters 
ben, Brofeffor der Inſtitutivnen. Er ift ein Mann 
von ausgebreiter Gelehrſamkeit, und befißt ein ans 
ſehnliches Muͤnz⸗ und Naturalien - Cabinet, wel: 
ches von denen ——— ſehr befucht wird. 
Schriften : 


T) Solutio tergemini problematis. arithmetici, geo- 
metrici et aftronomici. Baſileae 1748. 


2) Diff. Inaug. Iurid, De Vfuris illicitis, et In- 
teruſurio. ibid. 1751. 


3) Adumbratio vitae geftorumque Imper Traja- 
ni. ibid. 1754. 


4) Diff. Farrago Obfervationum Turidicaruim. 
ibid. 1757. 


5) Diff. Specimen Obfervationum Iuridicarum, 
ibid. 1760. 


6) Difl. Specimen Philofophicum. — Iu- 
ris Nat. et Gentium Cathedra. ibid. 1760. 


7 Notis illuftravit Cel. Du Cange Differtationem, 
De Imperatorum Conftantinopolitanorum, feu, 
de inferioris aevi, uri vocant, numifmatibus, 
fubjunctam novae Gloflarii Ducangiani · edi- 
tioni, quae prodüt Baſileae 1762. III. To- 
mis fol. 


45 P 8) Bes 


10 D'Annone. Anzmann. 


8) Beſchreibung dreyer Stuͤcken Changeant, oder, 


Schieler⸗Quarz aus Labrador. 

Stehet in den Beſchaͤftigungen der Berliniſchen 

Geſellſchaft Naturforſchender Freunde, im 
zten Bande, ſo 1777. herausgekommen. 


‘9) Zwey Briefe über rare Bücher. 


" — 


Stehen in dem a4ten und ‚sten Theile des Muss, 
riſchen Journals zur Kunftgefchichte, und zur 
allgemeinen Literatur. Nürnberg 1776. 
und 1777. 8. = 

Aufferdem hat er Abhandlungen, und Meteoros 
logifche Anmerkungen in die Acta Helve- ° 
tica geliefert. | Zur 


Hat auch Antheil an dem Knorriſchen Petre⸗ 


a 


factenwerf, u. dergl. m. 


©. 1) Athenae Rayricae, pag. 331 — 332. 
2) Daß gelehrte Teutſchland. Vierte Auss 
gabe, Erſter Band. S. 28. 


nzmann (Johann) Der Weltweisheit und beys 
der Rechten Doctor, Churfuͤrſtl. Maynziſcher Re⸗ 
gierungs-Rath, und Profeſſor der Rechte auf der 


" Alniverfität zu Maynz. Iſt dafeldft gebohren, mo 


er aud) ftudiret, und dafeldft nicht allein die Ma⸗ 
gifter = fondern auch 1782. die Doctor s Würde er; 

langet hat, that nachher. eine gelehrte Reife durch 
Teutſchland, befahe Hauptfächlich die berähmteften 
Univerfitäten, und zwar in der Abficht, die Rechts⸗ 


gelehrten auf jeder derfelben kennen zu lernen. A. 


1783. ward erzu Maynz aufferordentlicher Profeſ⸗ 
for der Rechte, und 1784. zum Churfuͤrſtl. Mayr; 
zifchen Negierungs : Rath ernennet. Bon feinen 
Schriften ift zur Zeit nur folgende bekannt: - 
| WE — PDiſp. 


Anzmann. Bayer. 11 


Difp. Inaug. Vindicae veritatis, ſidejuſſorem ob- 
tento a debitore principali reſeripto morato- 
rio a creditore conveniri haud poſſe. Mo- 
guntiae 1782. Praeſ. Io. Georg. Sohloer. 


Dieſe ſtreitige Frage hat der Herr Verfaſſer mit 
vieler. Deutlichkeit, Scharfſinn, und in einer 
guten Schreibart, auch mit einen guten Lits 
terarifchen Kenntniß erörtert, und ihr Sin; 
halt wird ausführlich erzehler in der allgemei⸗ 
nen Juriſtiſchen Bibliothek, im deuten Dan; 
be, ©. 223 — 326. 


B. 


Bayer (Johann Eberhard) Beyder Rechten 
Doctor, und Profeſſor der Rechte zu Coͤlln am 
Rhein. Iſt zu Coͤlln gebohren, hat daſelbſt, und 
von 1777. zu Goͤttingen ſtudiret, und promovirte 
hernach im September 1780. zu Coͤlln, hat auch 

nachher allda eine Juriſtiſche Profeßion erhalten. 
Er hat geſchrieben: 

Diſſ. Inaug. De Obſervantla in Imperio R. G. 

Coloniae 1780. 
S. Puͤtters Litteratur des Teuiſchen Staats⸗Rechts. 
Zweyter Theil. S. 77. 


Bid Cudwig) Des Benedictiner Ordens zu 
Schwarzach in Franken, Doctor der heil. Schrift 
und beyder Rechten, Profeflor des Kirchen Rechts 

. auf der Univerfität zu Fulda, duch Fuldaiſcher 
Geiſtlicher Rath; Gebohren zu Hammelburg im 
Hat geſchrieben; — 

$ 


12 Behrnauer. 


J 


3 


F 


Wahre Lehre von den Ober⸗-Hoͤuptern des Kirchen⸗ 
‚Staats. 1761. 2 | 
©. das gelehrte Teutſchland. Wierte Ausgabe, 
S89. ber in dem neueften Sections: Las . 
talogus. von der Univerfität Fulda, welcher im 
vierten Bande der allgemeinen Suriftifchen 
Bibliothek befannt gemacht worden, finder 
man diefen Kicchen- Rechts; Lehrer nit. 


Behrnauer (Gortlieb Keremias) Amts: Se - 
cretaͤr zu Goͤrlitz. Iſt den 6ten Januar 1752. 
zu Bautzen gebohren, ſtudirte zu Leipzig, und 
ward anfänglich Ober » Amts : Advocar zu Baußen, 
befam aber ohngefehr 1779. die Stelle eines Amts⸗ 

Saeecretaͤrs zu Goͤrlitz. Er hat fich durch folgende 

Schriften betannt gemacht: — | 


ı) De amicitia, quae oritur ex fodalitate fcholafti- 
ca. Budiſſae 1768. 4. | 


2) De imitatoribus.Epaminondae. ibid. 1770. 4 


3) Epiftola, De teftimonio domelftico in teftamen- 
tis reprobato; Ad $. 9. et ıo. Inftit. de te- 
ſtam. ordin. Lipfiae 1772. .. 
4) Diff. De Superioris Luſatiae Indicio Equeſtri. 
ihid. 1773. 4. — 
5) Etwas von der Gerichts: und Rechts Verfaſſung 
des Marggrafthums Oberlaufig, beſonders des . 
- nen Chefs der beyden Aemter Budißin und 
Goͤrlitz. Goͤrliß 1773. 4.— | 
S. auch von ihm 1) D. Weiz gelehrted Sachen. 
S. 16. und 2) das gelehrte Teutfchland, 
vierte Angabe, &. 100. die Ihm unrichtig 
den Vornahmen, Jeremias Gotthilf le vi | 
: Ä bey—⸗ 


' Bergmann. | 13 
beylegen. Nach dem Dresdner KHofs und 
Staats ; Talender ift fein Vornahme, Gott; 
lieb ‚Sjeremias. 


Bergmann (Chriftian Gottlieb) Bender Ned: 
ten Doctor, Amts; Director zu Neibersdorf, und 
Rathsherr zu Zittau. Iſt den zoften März 1734. 

zu Zittau gebohren, fiudirte zu Zittau, und pon 

1756. bis 1761. zu Mittenberg, ward nad) er; 

fangter Advocatur 1765. dafelbft beyder Nechten 

Doctor, und 1774. Rathsherr in feiner Vater: 

ftadt, auch nachher Amts Director zu Reibers— 

dorf. Schriften: 

1) Abhandlung, vom Einfluffe der ſchönen Wiſſen⸗ 
ſchaften in die Freundſchaft. zn 
1757. 4 

2) Rede, bey dem Abfchiede K. G. Zufts von Bit 

tenberg. Ehen dafeldft 1758. 4. 

3) Ueber die Ruinen von Zittau. Ein ei von 

vier Abtheilungen. Leipzig 1758. 

4) Bolingbroßs, es über die Erlernung und dem 
Gebrauch der Geſchichte, aus dem Englischen 
‚überfegt. Zwey Theile. Leipzig 1758. 8. 

65) Schreiben an die Verfaſſer der. Litteratur⸗Brie⸗ 

‚fe. 1759. 8- 
6) Vermifchte Schriften und Ueberſetzungen. MWits 
tenberg und Zerbft 1759. 8. 

7) Diff. De fucceflione coujugis una cum liberis 
ab inteftato ex Statuto Zittavienfi. Vitemb. 
1761. Praefide, Andr. Flor. Revino. 

8) Difl. Inaug.  Qüa .Lufatiam hodiernam, tam 


quoad originem, quam quoad Iura Saxonum 
eſſe 


9) Plan von der Seidenbergifchen Lotterie. 4. 


14 Bergmann. Bernhardi. 


eſſe eoloniam aſſeritur. ibid. 1765. Praeſide 
Martino Gottlieb Pauli. | 


Er arbeitete auch) von 1756. bis 1761. an den Ers 


weiterungen der Erfenntniß und des Vergnuͤ⸗ 


gens, vom ten bis zum IIten Bande. 
Nachricht von ihm findet man 1) in Mart. 
SGottl. Pauli Einladungsfhrift, De Staru-, 
tis localibus in Germania civitate dona- 
tis, in fpecie Zittavienfibus. _Vitember- 


/ 


4‘ 


gae. 1765. fo bey des KHeren D. Berge | 


manns Probefchrift zu befinden. 2) in 
D. Weiz gelehreen Sachfen. ©. 18. und 
3) gelehrten Teutſchland. Erſter Band, 
vierter Ausgabe. ©. 109. - 2 


Bernharbi (Gottfried Auguft) Churfürkt. Sad; 
fifcher Amts» Verwefer, und Advocat zu Rochlitz. 
Iſt 1741. zu Wildfchig bey Torgau gebohren, ſtu⸗ 
dirte bis 1767. zu Leipzig. ward hernach Advocat, 

and endlich Amts-Verweſer zu Rochlitz. Schrif⸗ 
ten: Ä Re Ei 

1) Diff. Spetimen Iuris controverfi, De üfuris 

ex mora in donatiöne. Lipfiae 1767: Prae- 
fide, Chrift. Henr. Breuning. | 


2) Nachrichten von den Beamten des Amts Roch⸗ 
litz. Leipzig 1776. 4. 


3) Beytrag zu einer Geſchichte der Stadt und des 


Kloſters Geringswalde, als das andere Stuͤck 
der Geſchichte des Amts Rochlitz. Eben daſelbſt 


1777. 4: | 
©. auch das gelehrte Teusfchland.- Erfter Theil, 
vierter Ausgabe, ©. 117. 8 
—— er⸗ 


1 


Bernoulli. Beuttel. 15 


Bernoulli (Johann) Beyder Rechten und der 
Weltweisheit Doctor, und ordentlicher Profeſſor 
der Mathematik auf der Univerficät zu Baſel. Iſt 
dafeldft den 18 May 1710. gebohren, ward ſchon 
1724. Magifter, 1729. beyder Nechten Licentiat, 
und 1732. deyder Nechten Doctor. Mit der 
Rechts-Gelehrſamkeit verband er dle Philo— 
ſophiſchen Wiſſenſchaften, hauptſaͤchlich aber die 
Mathematik. Reiſete 1732. nach Petersburg, 
und in folgenden Jahre nach Paris, ward 1743. 
zu Baſel Profeſſor der Eloquenz, und 1748. Pro: 
feffor der Mathematik. Er hat fich durd) verfchies 
dene Schriften befannt gemacht, idy will aber nur 
hier die Juriſtiſchen Schriften anführen, und fels 
bige find folgende : | 
1) Diff, Inaug. De Compenfationibus. Bafileae 
1729: 

2) T'hefes Juridicae ex vario Iure defumtae, ibid. 
1731. | 

3) Thefes ex Ture Naturae defumtae. ibid, 
1734. | 

4) Thefes Iuridicae mifcellaneae. ibid. 1746. 


Eine weitläuftige Nachricht liefern (Herzogs) Athe- 
nae Rauricae, pag. 324 — 326. 


. 


Beuttel (Johann Martin) Bender Nechten 
Dostor, und Chur s Eöllnifcher wirklicher Hofratd 
zu Bonn. Derſelbe Hat ſich durch — Schrift 
bekannt gemacht: 


Tractatus Iuris Publici, De Reſidentiarum S. R. I. 
Electorum, imprimis Archi- Epifcopi, Colo 
nienfis, ut et almae fedis Iudicii Camerae Inı- 

| pe- 


* 


16 Bierwirth. von Bilderbeck. 


perialis iminunitate ab onere hoſpitii milita- 

ris. Bonnae 1764.8. ma). 

Der Inhalt dieſer Schrift wird ausfuͤhrlich erzeh⸗ 
let und gelobet in den neuen Roſtockiſchen Bes 
richten von gelehrten Sachen, bes Sahres 
1764. Stuͤck 37 und 38. 


ñ— 


Bierwirth (Gottlieb Balthaſar) Immatatricu⸗ 

firter Advocat bey dem Koͤnigl. Ober⸗Appellations⸗ 

Gericht zu Zelle. Von ihm iſt folgende Schrift: 

Von Schenkungen am Siechbette, nach dem Zelli⸗ 

ſchen Stadtrecht, Tit. X. Mit dem Auszug 

eines Rechtshandels uͤber dieſen Gegenſtand. 

Zelle 1779. 8. 

In des Herrn Aſſeſſor, Schotts, ———— 

Critik über die neueſten Juriſtiſchen Schrif— 

“ten, im neunten Bande, ©. 644 und 645. 

wird der Inhalt diefer Schrift erjehlet, und 

darbey gemeldet, daß fie mit’ guter Einficht 
abgefaßt ſey. 


1 


‚von Bilderbeck (Chriſtian Ludwigh Koͤnigl. 
Groß-Britanniſcher, und Churfuͤrſtl. Braun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Regierungsrath, und ors 
dentlicher Beyſitzer des Lauenburgiſchen, und auſ⸗ 
ſerordenrlicher des Zelliſchen Hofgerichts, wie auch 

Acciſe- und Impoſt-Commiſſar der Amts-Voig— 
teyen Winſen und. Eſſel, und Candnicus des 
Stifts Alexandri zu Einbeck. Iſt zu — 
gebohren 171.. Schriften;— | 


Sammlung ungedrusfter Urkunden, und anderer zur 
Erläuterung der Mieder ; N Geſchichte 
und 


von Bilderbeck. Bodtmann. 17 


und Alterthämer gehörtger Nachrichten. Erfter 
Theil, ıftes bis 6tes Stuͤck. Göttingen 1749. 
— 1753. : Und des zwenten Theile, 1. 2. und 
3tes Stück. Chen dafelbfi 1754 — 1756 8. 


Kat auch herauegegeben: Chriftoph Lorenz von 
Bilderbeck Teutſchen Reichs: Staat, mit eis 
ner Bibliotheca Iuris Publici von C. H. 

Krebs. Zelle 1738. 4. | 
Diefen Artikul Habe ich auf Treu und Glauben 
des gelchrten Teutfchlands, vierter Ausqa⸗ 
be, Band I. S. 132. hieher geſetzt. Die 
angeführten Schriften find richtig; Allein 
in Anſehung ihres Verfafferd wünfchte ich 
eine genauere Nachricht und Berichtigung. 


Bodtmann (Franz Joſeph) Beyder Rechten 
Doctor, Churfuͤrſtl. Maynziſcher Hofgerichts— 
Kath, und der Rechte oͤffeutlicher ordentlicher Leh⸗ 

rer Auf der Univerfirät zu Maynz. Iſt zu Uran 
gebohren, ſtudirte zu Würzburg und Göttingen, 
ward 1778. zu Würzburg beyder Rechten Doctor, 

- und nachhero auf der Univerſitaͤt Maynz oͤffentli⸗ 
cher ordentlicher Lehrer der Nechte, auch Churfuͤrſtl. 
Mannzifcher Hofgerichtsrath. Won feinen Sırifs 
ten find. mir folgende befannt s 


1) Diff. Inaug: Critica, ‚De litterarum obligatione 
Theophili, vifiones legitimae. Wirceburgi 
778. Praefide, Io, Nepomuc. Endres. 


Ein feiner Beytrag(fchreibt Herr Prof. Walde, 
in Teurfchlands Litterarifchen Annalen der 
der Rechtsgelehrſamkeit, aufs Jahr 1778. 
©. ı11.) zur — Rechtsgelehrſamkeit, 


| Meidlichs Diog. Th. IV EDEN pol 


18 Bohtmann. 


voll von leſenswuͤrdigen Bemerkungen mit 
einer auẽgebreiteten Beleſenheit. 


2) Commentatio Iuris Germanici Illufttium priva- 
“ ti, De arduo inter teftamentum  Principis S. 
R. I. publicum et privatum diferimine. . Mo- 
guntiae 1784-8. 
Eine Anzeige von dieſer Schrift findet man in der 
allgemeinen Auriftifchen Bibliothek, in viers 
ten Bande, ©.456. u, f. mo zugleich gemels 
det wird, daß er Hoffnung gemacht zu einer 
Abhandlung, De Ordinum provincialium 
Iure concurrendi ad pacta familiarum, et 
difpofitiones gentilitias Iluftrium in Ger- 
mania. 
M Einladungsichrift. Wahrer Ueforung der Gemein; 
fchaft der Süter unter den Teutfchen Eheleuten, 
zur Erweiterung Weſthuſens Srundfäge hiervon. 
Gedruckt zu’ Frankfurt am Mayn 1784. 4. 
®. Sohann Heinrich Joſeph Weſthus vertheidigte 
zu Goͤttingen 1773. ſeine Probefchrift, uns 
ter dem Titel: De origine commünionis 
. bonorum inter conjuges, fpeciatim per Dioe- 
cefin Monafterienfem, Diefe ift alfo in dies 

fer Einladungsſchrift erweitert. 
©. übrigens allgemeine Yuriftifche Vibliothet. 
Vierter Band. ©. 452 — 454. 


4) Von der Strafe des Ausbleibens bey den Gerichs 
ten der Teutſchen in. den mittlern Zeiten. 
Stehet in Herrn Prof. Siebenkees neuen Juriſti⸗ 
ſchen Magazin, im erſten Bande No, XI. von 
S. 278 — 291.. 
5) Von der Divernadht, einer Erecutivs Proceß : Art 


ie Bi in den mittlern Ben. 
.G | Sta 


Bonhoeffer. Brauburger. 19 


Stehet im angeführten Magazin No. XII. von 
©. 291. — 307. 

5) Bon den Staffelz.oder Laubengerichten der Teut⸗ 

fchen, in den mittlern Zeiten. 


Stehet in gedahtem Magazin. No. XII. von 
S. 308— 320, 

7) Vom Henker: Lehen. (Feudo Supplicüi.)' 

Stehet aud) daſelbſt. No. XIV. ©. 320 — 327. 


Bonhoeffer (Johann Friedrih) - Bender Rech— 
ten Doctor, und Eonfulent der freven Reichsſtadt 
Hall in Schwaben. ft dafelbft 1749. gebohren, 
ftudirte zu Leipzig und Göttingen, ward alida 
1772. beyder Nechten Doctor, und bald hernach 
Eonfulene in feiner Vaterſtadt. Schriften: 


D Epiftola gratul. Nonnulla, quae ad Confultus 
hiftoriam pertinent. “ Gotlingse 1770. 4. 


2) Diff. Inaug. Qua Ius detractus Superioritati 
territoriali vindicatur, ejusque vera indoles 
oftenditur. ibid. 1772. 4. 


Herr Aſſeſſor Schott, im fuͤnften Bande ſeiner 
unpartheyiſchen Critik uͤber die neueſten Ju— 
riſtiſchen Schriften, liefert S. 363 — 369. 
von diefer fehr gut gefchriebenen Abyandiung 
einen weitläuftigen Auszug, und leget ihr ein 
grofies Lob bey. "© 


DBrauburger (Andreas) Bender Nechten Licen- 
tiat, Fürftl. Speyerifcher Geiftliher Rath, Dos 
micellar des Eollegiat : Stiftd zu Allerheiligen in 

. Speyer, und Pfarrer en heil. Peter ne 
—— al. 
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20 Brauburger. Brauer. 


ſal. Ward 1782. zu Maynz beyder Rechten Li⸗ 
centiat. Mehrere Lebens⸗Umſtaͤnde find mir von 
ihm nicht befannt. Schrift: 


% De formula Reformationis Ecelefiafticae ab Impera- 
tore Carolo V. in Comitiis Auguftanis A, 
1548. Statibus Ecelefiafticis oblata, et A.I 559- 
variis fuppleimentis aueta, adhuc hodie in 


‚materia difciplinae Ecclefi afticae in Germania 
pro norma inferviente, Moguntiae 1782. 8. 


Es iſt eigentlich feine Probeſchrift, worbey Kerr 
Hof: und Negierungsrath Dürr; den Bor: ' 
fis harte, und if in der Geſtalt eines Tea; 
ctats abgedruckt worden. Diefe ziemlich 
weitläuftige Abhandlung wird nach ihrem In⸗ 
halte ausfuͤhrlich recenſiret 1) in der Ruͤhli⸗ 
ſchen, oder Frankfurtiſchen allgemeinen Juri⸗ 
ſtiſchen Bibliothek, im zweyten Bande, zwmey: _ 
ten Hefte, S. 218— 227. 2) In den Goͤt⸗ 
tingifchen Anzeigen von (geiehrien Sachen, 


Sn 86, vom Jahr 17854 * 


Brauer (Johann Niklas Friedrich) KHocfürfit. 
Marggraͤfl. Badiſcher Hof: und Regierungsrath 
zu Carlsruhe; Derſelbe hat ſich durch ſolgende 
Schriften bekannt gemacht: 


1) Abhandlungen zu Erläuterung des Weſtyhaͤli ſchen 


Friedens. Erſter Vand. Offenbach am Mayn 
1781. 8. | 

©. Herrn Aſſeſſor Schott, unpartheyifche Critik ꝛc. 

ıoter Band, ©. 693 — 706. wo von dies, 

fer fchönen Abhandlung ein’ weitlauftiger 
Auszug zu befinden. 


æ) Derſelben zweyter Band, Eben daſelbſt 1784. 83. 


Dil 


) 


Brauer. Breton. 21 
Dieſer zweyte Theil Hat auch folgendes Titels 
blatt: | 


. Abhandlung, von den Normen zu Enticheibung dee 
Streitigkeiten zwiſchen verfchiedenen Relts 
giong s Verwandten, und deren Folgen auf 
die einer fiehenden, oder eingehenden Kirchens 
ftiftung zugehörigen, in andern Territorien 
gelegenen Renten und Gefälle, Zu Erläus 
terung des ıften, ſodann 45ften bis 47ſten 

gyhen im Vten Artikul des Weſtphaͤliſchen 
Friedens. Nebſt einer Einleitung, von den 
Werhaͤltniß der Kirchenguͤter gegen die Staats⸗ 
gewalt, nach dem Natuͤrlichen und Teutſchen 
Staatsrecht. Offenbach am Mayn 1784 8- 


Von dieſer gelehrten Schrift gibt Herr Aſſeſſor 
Schott, in der Bibliothek der neueſten Ju⸗ 
riſtiſchen Litteratur, für das Jahr 1784- 
Erſter Theil, ©. 141. m f. eine ſehr gus 

| te Nachricht und hinlänglichen Auszug. 
Uebrigens ſtehen diefe beyde Theile eigentlich in kel⸗ 
ner, weitern Verbindung, als in fo ferne der 
Herr Hofrath Brauer die Abficht hat, nach 
und nad) aus dergleichen einzelnen Ausführ 
rungen einen vollftändigen Eommentar über 
den Weſtphaͤlſchen Frieden zufammen. zu 


— = 


ſetzen. 


Breton (Ludwig) Aſſeſſor und Regiſtrator ber 
dem Franzoͤſiſchen Unter⸗Gericht zu Berlin. Iſt 
daſelbſt gebohten, ſtudirte zu Halle, und kam 
1780. zu feiner jetzigen Bedienung. Bon ihm iſt 
berausgegeben worden: ⸗ —J 
‚Natura et indoles poteftatis Ecclefiafficge Principum 
in Germania, ex mente Inftrumenti Caefario- 

= B3': Sve⸗ 


— 
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22 Brunnemann. von Buͤhler. 
— Svecici. et preefertiim Art. V.$.48. Ius Dioe- 
ceſanum etc, Halae ı 779. 4 Ä 
Ro Diefe Abhandlung fol nur blog eine Erklärung 


des Art. V..$. 48. Ins Dioecefanum etc, . 


feyn, und werden darinnen vorgetragen: 
.I) Iura Ecclefiae in ftatu Natusali, und 
2) Iura Ecclefiae Chriftianae in Germiania. 
Ob er feine Vorgänger benugt, ſcheinet nicht, 
wenigſtens findet man hierinnen nicht die mins 
1.5. defte Spur einer Litteraͤr⸗ Kenntniß. 


Brunnemann (Alexander Georg Chriſtian) 


Advocat zu Bergen auf der Inſul Ruͤgen. Wenn 


und wo er geboehren, finder ſich nicht. Schrif⸗ 


ten: S a 

1) Kurze Abhandlung, von der Privatpfändung und 
deren Rechte; Zur Erlaͤuterung des 2ıflen Ca⸗ 
pitels der Pommeriſchen Polizey ⸗ Ordnung. 

Stralſund 1773.8.° DEM. 
‚2)-Vade Mecum Notarigle, Oder : Handbuch ei⸗ 
nes angehenden Notarius, in Fragen und Ant⸗ 

worten. Berlin und Stralſund 1774. 8. 
Sa auch das gelehrte Teutſchland. Vierte Aus⸗ 
gabe. Erſter Band. ©, 21a? | 


von Büpfer,, Chriſtian Friedeid, Cprifiopp) 
Der Philoſophje und beyder Rechten. Doctot, Herz 
2. 3081. Mürtembergifcher ‚Negierungs; Kath, und 
‚ Dber: Amtmann zu Kirchheim unter Tech, J 


73u Boacknang im Würtembergifchen gebohren, 


ſtudirte zu Tuͤbingen, ‚Ward daſelbſt 1754. Magie 


ſter, und 1760. zu Erlangen beyder Rechten Dos 
u ee X tor. 


von Bühlen : 23 


etor. Nachher iſt er Herzogl. Wuͤrtembergiſcher 
Regierungs⸗Rath, und Ober⸗Amtmann zu Kirch⸗ 
heim unter Teck worden, hat auch den Adelſtand 
erhalten. Schriften: 

1) Diff. Philoſ. Inaug. Conſenſus libertatis animae 
cum prineipiis rationis ſufficientis denuo vin- 
dicatus. Tubingae 1754. Praeſide, Godofr. 
Plouquet. Ev Ä 

2) Diff. Iurid. Inaug. De Legitima, ejusque ori- 
gine. Erlangae 1760. Praefide Carolo 
Adolph. Braun. Iam Cofiliario Imperialt 
Aulico. | | | 

3) Das Lager bey Osweil. Ein Gedicht. Stuttgard 
1763: | 

4) Kurzer Entwurf der Nömifchen Könige von Earl, 

dem Groffen, bis auf Sofeph, den Zweyten. 
1764. | | 

5) Diplomatifhe Abhandlung, von dem Rechte des 
Glorwuͤrdigen Hauſes Oeſterreich, die Gräfliche‘ 
Freyherrliche und Adeliche Standes s Erhöhun? 
gen zu ertheilen. 1772. 4. F 

6) Bergnuͤgte Nachmittage. Eine Wochenſchrift. 
Erlangen 1772. | 

7) Entwurf einer Gefchichte der Rußiſchen Thron: 
fotge vom Rurik an, bis auf den Großfuͤrſten, 
Paul Petrowitz, 1773. 4. 

Auſſer diefen hat er verſchiedene Gedichte geſchrie⸗ 

ben; Auch ſtehen von, ihm einige Auflage im 
Schwaͤbiſchen Magazin. — 

S. das gelehrte Teutſchland. Vierte Ausgabe. 

Erſter Band. ©. 220. u. f. und das dar 

ſelbſt angeführte Magazin, 1777. 

| Ba von 


24 von Bülow. 


von Bülow (Heinrich Wilhelm) Herzogl. Braun 
ſchweig⸗- Luͤneburgiſcher Hofrarh zu Wolfenbuͤttel. 
"Sf 1748. zu Brunsrede im Braunſchweigiſchen 

gebohren, ſtudirte auf dem Carolino zu Brauns 
ſchweig, und auf der Univerfität zu Helmſtaͤdt, nach⸗ 


her. fam er zu feinen jegigen Poſten. Schrifs 


tn: . , 


I) Rede, von dem Heldenmuthe, einem eigenthuͤm— 
lichen Ruhme der Braunſchweigiſchen Fuͤrſten. 
Helmſtaͤdt 1771. 83. 


2) Diſſ. De vietoris Iure circa Saera in — ini- ' 
tae pacis formula ipfi ceflis. ibid. Zi Prae- ‘ 


fide, Albert. Phil, Frick. 

Bon diefer gründlichen Schrift giebt Here Aſſeſſor 
Schott, im vierten Bande ſeiner unpartheyi⸗ 
ſchen Criti? ꝛc. ©, 550 — 553. einen ſehr 

guten ae 


von Buͤlow (Jacob — Soachän J 


Herzogl. Mecklenburg: Strelitziſcher — 
Cammer-Rath zu Neu-Strelitz, auf Klaber im 
Amt Guͤſtrow. Iſt den Toten May 1732. zu 
Groſſen-Siwen im Mecklenburgiſchen gebohren, 


ſtudirte 3 Jahre zu Roſtock, und von 1733. bis 


‚1757. zu Siena, woſelbſt er zum Deitgliede der 
dortigen deutſchen Gefellfhaft aufgenommen ward, 
Im Jahr 1757. ward er Auditor beym Lands 
und Hofgericht zu Guͤſtrow, 1758. Herzogl. Meck⸗ 
Ienburg: Streligifcher Affeffor bey diefem Gericht, 
and 1771. Geheimer Cammerrath bey der Dos 

anainen⸗Cammer zu Strelis. Schriften. 


I) Die Gluͤckſeligkeit eines Landes, das ſich feiner 


Haͤupter freuen, und ſeinen kuͤnſtigen Slor . 
er 


von Buͤlow. 285 


der. Borfehung zuverfichtlich erwarten fan. Bey 
Gelegenheit der hohen Vermählung des Herrn 
Herzogs, Ludwigs, zu Mecklenburg ꝛc. mit 
Charlotten Sophien, Prinzeßin von Sachſen⸗ 
Saalfeld sc, am 14 May 1755. an dem hoͤchſt⸗ 
erfreulichen Geburtöfefte des regierenden Her: 
3098 von Mecklenburg, Chriftian Ludwigs, wel; 
cher Tag durch die Bekanntmachung der wieder 
bergeftellten völligen Einigfeit zwifchen der ho⸗ 
hen Mecklenburgiſchen Landesregierung, und den 
getreueften Ständen noch feyerlicher wurde, auf 
der Senaifchen Hohen Schule in einer Rede fey⸗ 
erlichft gepriefen. Mebft der Einladungsfchrife 
der Liniverfität Jena: Und einem. poetifhen 
Gluͤckwunſch. Jena 1755. 4- 


2) Kantate bey der Sffentlichen Feyer, welche bey Ger 
Iegenheit diefer hohen Wermählung von Jacob 
Friedrich Joachim von Buͤlow ehrerbietigft ans 
geftellet wurde, durch das Kollegium Deufitum 
aufgeführer. Ebendaf. 1755. 4- 

3) Nähere Beftimmung, betreffend die Vertheilung 

der Klaberſchen Aeder, Wiefen und Holzung, 
in. eilf abaefonderte Theile, Wovon drey den 
Adelihen Haupthof ausmachen, adt Theile 
aber fo vielen befondern Höfen zugelegt werden. 
1770. 4. Ä k 

4) Mit Rupfern und vielen Urkunden verfehene, His 
ftorifche, Genealogiſche und Kritifhe Beſchrei⸗ 
bung des Edlen, Freyherr- und Gräflihen Ges 
fhlehts von Bülow. Neu s Brandenburg 
1780. fol. 


Diefes vortrefliche, und in feiner Art Claßiſche 
Werk war auf Koften des Herrn Verfaſſers 
gedruckt worden, — es nicht in die Buch⸗ 


5 laͤ⸗ 


1 


5 


26 7 Burh .' 


laͤden gekommen war. Es wird aber nun 


mehro, mit verfchiedenen Zufägen vermehrt 
wiederum abgedruckt werben. ar 


©. Joh. Chriſtian Koppe, jetztlebendes Gelehr⸗ 


- teted Mecklenburg. Zweytes Stuͤck ©.47- 


— z51. allwo dieſe Biographie ganz weit: 
laͤuftig abgefaßt iſht. | 
Hrn! * S \ 


Buri (Heinrich Wilhelm Anton) Fuͤrſtl. Iſen⸗ 
burgiſcher Rath und Archivarius zu Birſtein. Iſt 
— zu Scharnbeck bey Lüneburg gebohren. Schrif⸗ 

ten: ee er, —P 
1) Vollſtaͤndige Wahl und Kroͤnungs Diaria Ray 
fer Carls VII. und Franz ... 


2) Fortfegung der Gottfridiſchen Chronik, als ein 


Auszug der gerften Theile des Theatri Euro- 
‚paei. Frankfurt am Mayn 1745. fol, 


8) Codex Diplomatieus Anecdotorum. Ex fche- 


dis b. Val: Ferdin. L. B. de Gudenus, ut et 
b. Frid. Car.:de Büri, collegit, digefit, pro- 
duxit. Tomus Vtus. Francof. et Lipfiae 
1766 4. — 


Dieſer fuͤnfte Tomus wird nach feinenr Inhalte 


_ „umftändlich angezeiget in des Herrn von Set⸗ 
chomw Juriſtiſchen Biblothek, im dritien Ban⸗ 
be, ©. 364 — 373: = | 


Uebrigens iſt diefer Artituf aus dem gelehrten 
Zeutfchland, vierten Ausgabe, Erſten Theil, 
©. 237. entlehnt. | 


| Caͤſar 


R 


— 


Caeſar. 27 


C. 


Caeſar (Carl Adolph) Der Weltweisheit Ma⸗ 
giſter, und derſelben auſſerodentlicher Profeflor zu 
Leipzig. Iſt 1744. den 12 April zu Dresden ger 
bohren, ftudirte auf dem Gymnaſio zu Görlig, 
und hernach auf der Univerſitaͤt zu Leipzig die 
PHitofophifhen und fehönen Wiffenfchaften, vor; 
züglich aber die Rechtsgelehrſamkeit. Im Jahr 
1770. ward er zu Leipzig Magifter, von da 
er unausgefeßt , meiftentheils Philoſophiſche Nor; 
. Iefungen gehalten, und im Jahr 1778. ward ihm 
göafeldft eine aufferordentlihe Profepion der Welts 
weisheit aufgetragen. Er widmet fi mehr der 
Weltweishelt als der Rechtsgelehrſamkeit. Schrifs 
ten: | 

1) Diff. De Iure gladü. Lipfiae 1769. Prae- 

--* fide, Io, Iac. Henr. Herrmann. | 
Bon diefer zierlich gefchriebenen Abhandlung findet 
man Nachricht in des Herrn Aſſeſſor Schott, 

uunpartheyiſchen Erititrc. im II B. ©. 538: u. f. 

2)..Diff. Reprehenſa tortura infontibus.calamito- 
fa; fontibus favorabilis, nec Reipublicae ne- 
ceffaria. ibid. 1770. 22 | 

S. auch nur angeführten zweyten Band der uns 
partheyiſchen Critik ac. ©. 738 — 740. 

3) Philoſophiſche Abhandlungen und Loßredeg über 
Preisaufgaben der Franzöfifchen und Anderer 
Akademien; Von dem Berfafler des Werks, das 
Jahr 2440. (Mercier.) Aus dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen überfegt. Zwey Bände. Leipzig 1777. und 

„188% RR 
4) ah Aditiale, Qui ex Philofophia in Aca- 
‘ demüs tradi folita fructus hauriri poflit? 
Lipfiae 1778: Sub auſpiciis Profefionis 
Extr. Philoöphioen - | | 


Is) von 


28 Calliſen. Cardaun. 


5) von Necker, uͤber das Gluͤck der Thoren, aus dem 

Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. Deſſau 1783. 8. 

6) Betrachtungen uͤber die wichtigſten Gegehftändd 
der Phifofophie, zum Gebrauch der: Vorleiuns 
gen. Erfter Theil. Leipzig und Deffau 
1283. 8. 
® Juriſtiſches Natur: Recht, — Eine Chimäre. 
Sn. Leipziger Magazin für ——— Im 
Zzten und 4ten Stuͤck. 

Er wird auch eine neue Quartalſchrift unter dem 
Titel: Denkwuͤrdigkeiten aus der Philos 
fophiichen Welt, herausgegeben, we#n- 
man den Plan bey dem zten Stuͤcke des 
Leipziger Magazine für Nechtögelehrte 
finde. 

S. von ihm Car. Andr, Bel, — füb titan: 
lo: Mors Socratis, Lipfiae 1770- 


Calliſen (Carl) Ober: und Landgerichts: Abvos 
cat zu Gluͤckſtadt. Iſt u Bretz im Hollſteini⸗ 
ſchen 173... gebohren. Er hat ſi ch durch folgen⸗ 
de Schrift befannt gemacht: 
Promptuarium Taridicum über die gemeinfchaftlichen 
Verordnungen in den Schleßwig : Holfteinifhen 
. . Anzeigen von 1750 — 1768. Pion 1769. 8. 
S. ba gelehrte Teutſchland. Vierte Ausgabe: 
Erſter Sun. ©. ve £ 


——— CYohann Jacob) Pe Rechten 

Doctor, und auffersedentlicher Profeflor der Pan⸗ 

decten auf der Univerfität zu Coͤlln am Rhein. Se: 
—— au Linniz im Juͤlichiſchrn. ri, 


Cella. 209 


Diatriba, De Tranſactionibus. Coloniae 1774.4. 


S. das gelehrte Teutſchland. Vierte Ausgabe. 
Erſter Band. S. 246. 


Cella (Johann Jacob) Marggraͤfl. Anſpach⸗ 
Bayreuthiſcher _ ıfis: Rath, und. Beamter zu 
Ferrieden. Vu diefem Einfihtsvpllen Rechts⸗ 
Gelehrten ermangeln mir zur Zeit die Biographis 
chen Nachrichten; Die Schriften aber, die er bis— 
ber ans Yicht ‚gefiel, und die von dem gelehrten 
Publikum wohl ——— — — * 
gende: 


1) Bon Zerſchlagung⸗ * Bauern Gater und Bau⸗ 
ernlehen, und deren Einſchraͤnkung, aus Grund; 
ſaͤtzen der täglichen Erfahrung erlaͤutert. An⸗ 
ſpach 1783. 8. 

Dieſe Abhandlung iſt hauptſaͤchlich wider des Herrn 

Profeſſors Autenrleth, zu Suttgard heraus⸗ 

gegebene Streitſchrift: Die uneingeſchraͤnk— 
te Vertrennung der Bauern-Guͤter, oder 

Bauern-Lehen. Suitgard, 1779. 4. ge 
richtet: 


Des Herrn Cella Schrift wird recenfirt und 
beurtheilt: 1) in der Mürnbergifchen 
gelehrten Zeitung, St. 35. vom Jahr 
1783: 2) In den Frankfurter gelehr; 

- sen Anzeigen. No. 44. vom Jahr 1783, 
3) In den Goͤttingiſchen gelehrten Ans 
zeigen. &t. 93. vom Jahr 1783. 4) In 
der Sjenaifchen gelehrren Zeitung, &t.52. 
vom Jahr 1783. 5) In den Greifes 
waldiſchen neueiten Eritifchen Nachrich⸗ 
ten. St. 29. vom Jahr 1783. wo . 

ella 


30 de Cella. 


— Cela ein Mann von richtigen — 
- niſſſen und geprüfter Erfahrung genennt 
wird; Es werden aber daielbft über 
dieſe "Schrift einige Anmerkungen ges 
macht, und gefagt: dag man den Schwies 
rigkeiten in dem Plane des Herrn Prof, 
Autenrieths in feiner Streittſchrift Teich: 

a ter und ficherer begegnen koͤnne, als es 

| | Herr Celle gethan habe. . Und 6) in 

| des Hertin Affeffor Schott, Bibliothek 
‚ der neueften Juriſtiſchen Pitteratur, für 
das Jahr 1783. Erſter en © 32. 

and 33. 0 — 

2) Von Strafen uncheliher Schwängerungen, bes 
ſonders von «denen dißfalls  gebräuchllichen 
Zwangskopulationen. Nach Grundfägen der 

Billigkeit, und des. gefunden Meenfchen: Vers 
 ftandes erwogen. Erlangen 1783. 8. Zwey—⸗ 
te Auflage. Anfpach 1784. 8. 


©. 1) Frankfurtiſche Gelehrte — No. 9. 
vom Jahr 1784. 2) Allgemeine —8 
ſche Bibiiothek. Dritten Bandes, Erſtes 

Stuͤck. S. 186— 191. 3) Neuefte Ju⸗ 
riſtiſche Litteratur, fuͤr das Jahr 1783. 
©. 283 — 287. und 4) Heren Aſſeſſor 

Schotte, Bibliothek der neueften Juriſti⸗ 
ſchen Literatur, für das Jahr 1783 
©. 295. u: fi 
Hierwider fchrieb ein Ungenannter: Meine Ge: 
danken über die von J. J. Cella — verfer: 
tigre, und in Erlangen gedruckte Schrift: 

Bon Strafen uncheliher Schwängerungen, 

befonders von denen dißfalls gebräuchlichen 

Zwangsfopulationen. (Ohne Ort) 1783-8. 


Die 


ı 


. 


r 


Celle, 31 


Diefe recht abfichtlich verfertiget zu ſeyn fcheis 
nende, jedoch nicht unhefcheidene Wier 
derfegung wird recenfirt: 1) In den 
Frankfurtiſchen gelehrten Anzeigen. No. 
11. vom Jahr 1784. und 2) in der 
neueſten Suriftifchen Litteratur, für das 
Sahr 1783. ©. 288 — 294. | 

Vom Herrn Cella erfchien dargegen: 

3) Antwort auf eines Ungenannten Gedanken uͤber 
meine Abhandlung von Strafen unehelicher 
Schwaͤngerungen, beſonders von denen dißfalls 
gebräuchlichen Zwangskopulationen. Anſpach 
1784. 8. | 

S. von diefer Antwort: 1) Die neueſte Juriſtiſche 
Litteratur, für das Jahr 1784. ©. 130. 
— 137. 2) Allgemeine Suriftifche Bis 
bliothef. Vierter Band. ©. 381 — 387. 

4) Sreymäthige Gedanken über Landesverweifungen, 
Arbeitshäufer und Bettelſchube.  Anfpach 
1 784. 8 * 


S. von dieſer Schrift: 1) Goͤttingiſche Gelehrte 
Anzeigen. St. 74. vom Jaht 1784. 2) 
Frankfurtiſche Gelehrte Anzeigen. No. 67. 
vom Sahr 1784, 3) Allgemeine Juri⸗ 
ftifche Bibliothet. Vierter Band. ©. 222. 
— 224. und 4) Herrn Affeffor Schotts, 
Bibliothek der neueften: Suriftifchen Litte⸗ 
ratur, für das Jahr 1784. Erfter, Theil. 

®. 12. f. = 


5) Vom Sportulivten der Alnter > Gerichte und 
Beamten. 


Dieſe Abhandlung fteher in Herrn Profeſſor Sie: 
benkees neuen Sjuriftifchen Magazin, N 
. a * r⸗ 
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32 | Cola. 


Erſten Bande, 1.2 — 58. Solaud 
befonders mit der Jahrzahl 1784. 8. abs 
gedruckt feyn, welchen Abdru aber ich 
noch nicht gejehen habe. k 


6) Freymuthige Aufſätze. Anſpach 1794. 


Die hierinnen befindlichen Aufſaͤtze betreffen fol⸗ 
gende Gegenſtaͤnde: | 


a) Von der Landesherrlichen Gewalt Teutſcher 

Regenten in Verbletung des Koffees, 

Schnuͤrleiber, und anderer zum Luxus 

gehoͤrigen Stuͤcke. | u 

b) Von Einrichtung öffentlicher Bordelle, oder 

| ‚ Aurenwirthfchaften in groſſen Städten, 
und .auf Univerfitäten. 


e) Bom Bäder Nachdruck. 


Nach dem Urtheil der Kenner ſey die letztere die 
ausgearbeiteſte Abhandlung in diefer Samm⸗ 
lung. Herr Eella habe bey feldiger alles zu 

Rathe gesogen, was tiber den Bücher Nach: 

\ druck gefchrieben worden, nur das nicht, was 

Buͤrger im Teutſchen Muſeum dariiber ge⸗ 
ſagt habe. Da auch Hett Profeſſor Ehlers 
zu Kiel ein eignes Buch uͤber dieſe Materie 

geſchrieben hat, ſo iſt ſie nun wohl vor ent⸗ 
ſchieden anzufehen BR: au 


S. von diefen Aufſaͤtzen: 1) Die Frankfurtiz 
(hen Gelehrten Anzeigen. No. 59. vom 

Jahr 1784. wo wider die beyden erftern 

Auffäge verfchiedenes erinnert, und einge: 

wendet wird... 2) Die Gättingifchen Ges 

Iedrten Anzeigen. St. 130. vom Jahr 

3734. 10 eine jehr ausführliche Necenfion 

zu 


Ehladenius ober Cladnyı :- ; 33 


zu befinden. Und 3) Neuefte Juriſtiſche 
Litteratur, fuͤr RR 1784. ©. 457:477- 


Ehlabenius oder Chladny Ernſt Friedrich 


Florens) Der Weltweisheit und beyder Rechten 
Doctor zu Wittenberg. Iſt ein Sohn des A. 
1782. den 4ten März verftorbenen Chur Saͤchßl. 
Hofraths und Ordinarius der Juriſten-Facultaͤt 
zu Wittenberg, und daſelbſt 1756. gebohren, ward 
von den gefchickteften Privat - Lehrern ‚unterrichtet, 
ſtudirte von 1771. in der Churfürftt. Landſchule 
zu Grimma, und von 1774. bis 1778. auf ber 
Univerſitaͤt Wittenberg, gieng im gedachten Jahre 
Pr 1778. auf die Univerfität Leipzig, wo er 1782. 
der Meltweisheit Dragifter, und in eben demfels 
ben Jahre beyder Rechten Doctor wurde. Nach 
feiner Promotion gieng-er zuruͤck nach Witten: 
berg, wo er, anffer den Practiſchen Arbeiten, fich 
mit Juriſtiſchen Vorlefungen befchäftiget. : Schrift 
ten: 


ı) Diff. De banno contumaciae. Lipfiae 1781. 
., Praefide, Io. Theophilo Segero. 
Der Inhalt Hiervon wird angezeigt in des Hrn. 

Aſſeſſ. Schotte, unp.Erit. ıc, im 10 B. ©.477. 

2) Did. Inaug. De charactere Ecelefiaftico Prin- 

cipum. -ıbid. 1,782. 
. Die gelehrte Welt hat fi) mehrere Schriften von 
ihm zu verfprechen. 
— von ihm giebt 1) Car. Andr. Bel 
Cärmen fub titulo: Sapientia apud 
Graecos. Lipfine 1782. 2) Aug: 
'Frid. Schott in Progr. Invit. Obfer- 
vationum ad Legem Saxonicam Ele- 
ctoralen, de cäuflarum minutarum 
proceflu-Specimen primum. Lipſiae 
Weiplichs — Th. IV. € 1782» 


34 von Chrismar. von Clemens. 


—J 1782. 3) Herrn Prof. Ecks Leipzlger 
SGSGelehrtes Tagebuch, auf das Jahr 
1782. ©. 5. und 6. | 


von Chrismar (Franz Wunibald) Gräf. Zeil⸗ 
Zeiliſcher erſter Rath und Ober⸗Amtmann zu Zeil 
in Schwaben. War vorher OberAmimann indem 
Gotteshauſe Petershagen bey Koſtanz. Er hat 
geſchrieben: EN @ 
Beweggründe dus der- Staats⸗ Verfaſſung und Kom⸗ | 
mereienweſen zu Ablegung: der Meynung, dag 
bie Kloͤſter und deren Reichthum dem. Staat 
und Publiko ſchaͤdlich ſeyen ꝛc. St. Gallen 
rien U 
©: das gelehrte Teutſchland. Vierte Ausgabe. 
Erſter Band. S. 464. Br 
bon Clemens⸗ Millwik (Georg) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, Churfuͤrſti. Maynʒiſcher Regierungs⸗ 
Rath, und Archivar zu Erfuft. Iſt 1745: den 
12 Julius zu Maynz gebohren, ſiudirt⸗ erſt zu 
Maynz bey den Jeſuiten, und hernach von A: 1758, 
zu ten, "wohin er mit feinem Vater kam, der 
in felbigem Jahre wuͤrklicher Reichs ⸗Hofr ath wun 
de, und nach deſſen Abſterben zu Erfurt, wo er ſich 
1772. die Doctor Wuͤrde ertheilen ließ. "Nach: 
her iſt er Churfürftt, Maynziſchet — a 
und Archivar zu Erfure worden. Schriften: 

1) Difl. Inaug. Siftens Thefes ex univerfo lute. 
Erfordiae 1772. Praeſide, Adamo Ignatio 
Turin. ne ar 

3) Zufällige Gedanfen von Archiven, derfeiben Nutzen 

und Einrichtung. Eiſenach 1774. 8. 


·i4 4 4 + 
» 


| | 
Curalt. Curtius. 3 


®. 1) Hieron. Frid. Schorchii Progr. Invit. 
De Adoptionibus.  Erfordiae 1772. 
fo bey der Inaugural ; Difputation zu bes 
finden. 2) Das gelehrte Teutſchland. 
Bierte Ausgabe. Erſter Band. ©. 276. 


Curalt (Robert) ifterzienfer zu Wien. Vers 
dient wegen folgender Schrift allhier einen Pla: 
Genuina totius Iurisprudentiae facrae principia, 
nova, concinna, faciligque methodo pertra- 
ctata. Pars Ima et IIda, Viennae 1781. 

8. maj. 


Hierinnen find die neuen Febronifhen Grundſaͤtze 
mit groſſer Freymuͤthigkeit vorgetragen, 
und find wegen der fehr vollftändig beyges 
brachten Seweisftellen nüßlich. 


Curtius (Michael Conrad) Faͤrſtl. Heßiſcher 
Nath, und Profeſſor der Geſchichte, wie auch der 
Beredſamkeit auf der Univerfität zu Marburg. a) 
Iſt den 18 Auguft 1724. zu Techentin im Amte 
Goldberg gebohren, wo fein Vater, Conrad Curs 
tius, Prediger war. Zuerſt genoß er Privars Un; 
terweifung,. und beſuchte — die Schulen zu 

2 Par⸗ 





a) S. 1) Strieders Grundlage zu einer Heßiſchen 
Gelehrten und Schriſtſteller-Geſchichte. Zwey⸗ 
ter Band. ©. 487 — 502. 2) Algemeine Ju⸗ 

riſtiſche Bibliothek. Zweyter Band. ©. 462. 
— 466. 3) Koppe Jetztlebendes Gelehrtes 
Mecklenburg. Erſtes Stuͤck. S. 25 — 32. 
und 4) Autzugsweiſe das Gelehrte Teutſchland. 
Wierte Ausgabe. Erfter Band. ©. 305 — 307. 


36 Eurtius. 
Parchtm und Schwerin. Bon A. 1742. an ſtu⸗ 
bdirte er zu Roſtock, und 1745. übernahm er den 
Unterricht der Kinder des damahligen Archidiafo: 
mus und nachmahligen Superindentendens zu 
Stralſund, D. Rehfelds, wo ex einem von deſſen 
Kindern, fo faft ganz taub war, und nur unver 
ſtaͤndliche Töne fprechen konnte, verfländlich reden , 
lernte, und ihm die vörnehmften Begriffe der Dins 

ge beybrachte. | 


8 der nunmehro verftorbene Mecklenbur⸗ 
giſche Geheime Canzley: Rath, Aepinus, 1746. 
zu Roſtock Profeffor der Mohlredenheit wurde, 
wünfchte er ihm‘ dazu Gluͤck in einem Sendſchrei⸗ 
ben, welches eime Abfchilderung des Reichs der Be; 
redfamkeit enthielt. Diefes kam von ohngefehr dem 
damahligen KHanndverifchen Staats: Minifter und. 
würdlichen Geheimen Rath, Freyhern von Schwi⸗ 
heldt zu Geficht, und veranlaßte denfelben, ihm 
zum Hofmeifter feiner Kinder gegen das Ende des 
Jahres 1748. zu berufen. Bey diefer Stelle hats 
te er zugteich die Aufjicht über die auserlefene And 
zahlreiche Bibliothek diefes Heren, und Häufige 
©ecretariats s Gefchäfte zu deforgen. Das weit 
laͤuftige Archiv der Schwiegeldtichen Familie brach⸗ 
te er in Ordnung, und verfertigte einen Codicem 
Diplomatiecum bon acht Folianten aus demfelben, 
Bey feinem Aufenthalt zu Hannover ward ihm 
vom König. Weinifterio aufgetragen, das Schmau⸗ 
fifche Syſtem des Naturrechts gegen die Chladenis 
fchen Angriffe zu vertheidigen. — 


Am Ende des Jahres 1758. erhielt er vom 
Landſchafts⸗Director und Ausreiter des Kloſters 
Str. Michaelis zu Lüneburg die Praͤſentation zum 
Profeſſor an der Nitter Akademie daſelbſt, wor⸗ 
anf auch fogleich die Königl, Veſtaͤtigung m. 
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Er trat aber ſein Amt erſt Oſtern 1759. an. Im 
Jahr 1767. erhielt er den Ruf als Profeſſor der 
Geſchichte, Beredſamkeit und Dichtkunſt nach 
Marburg, mit den Praͤdicat als Heſſen-Caſſeliſcher 
Rath, welches Amt er auch Oſtern 1768. antrat. 
Er lieſet Statiſtik, Geſchichte, ſchoͤne Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Geographie, Lateiniſchen Styl, auch Oeko— 
nomie. — 
Uebrigens iſt er ein Mitglied der Teutſchen 
Geſellſchaft zu Goͤttingen, Bremen und Königss 
berg, deögleichen ein Mitglied der Braunſchweig⸗ 
Lüneburgifchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Cel⸗ 
- Fer umd ein Ehrenmittglied der Caffelifhen Land⸗ 
baugeſellſchaft. Wegen verfchiedener _ Schriften 

verdient er eine Stelle unter den Mechtögelehrten, 
‚ . und felbige find folgende: 


SD Abſchilderung des Reichs her Beredſamkeit. Ro⸗ 
iiſtock 17468 — = 
2) De Chrifto et Ttinitate ex ratione non demon- 
" ſtrandis. Cellis 1749. 4. Ne 
3) Abhandlung, ‚Von den Gleichniffen und Metas 
‚phern, und deren Poetiſchen Gebrauch, nebſt 
einem Gedichte, von den Schietfalen der Dicht: 
kunſt. Wißmar 1750, 8. ' 
H Ariſtoteles Dichekunſt, überfegt, mit Anmerkuns 
‚gen und befondern Abhandlungen verfehen. Hans - 
nover 1753.85: Ban 
5) Chladenii Animadverfiones in Syftema Juris 
| NaturaeSchmauffii fub examen vogarae, Han- 
noverae 1754.40: , BEE 
6) Ein Philoſophiſches Lehrgedicht, vom Zuftand der 
Seelen. nach: dem Todte. Hannover 1754. 8. 


9 03 Kri⸗ 
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7) Kritiſche Abhandlungen und: Gedichte. Hanno⸗ 
ver 1760. 8. — 

8) Commentarii, De Senatu Romano fub Impe- 
ratoribus, poft tempora everfae. Reipublicae 
liberae, ‘Cum praefatione Chrift, Adolph. 
Klotzii, Halae 1768. 8. et Genevae 1769.8. 


Die letstere Auflage iſt ein blofier Nachdruck. 


9) Diff, De fucceffione nepotum in regna et prin- 
cipatus avorum ex jure repraefentationis prae- 
mortuis patribus. Marburgi 1768. Pro Lo- 
co rite obtinendo. 

10) Progr. Nonnulla de .veterum Cattorum re- 
bus geftis usque ad exceflum Tiberii. ibid. 
1768,‘ | ’ 

11) Progr. De rebus geftis veterum Cattorum et 

e Haflorum ab exceffu Tiberii usque ad exitium 
Regum Merovingicorum. ibid. 17699. 

12) Progr. I. et IIdum, De regno Galitise, feu, 
Haliciae in titulis Regum Hungariae obvio. 

ibid. 1769. = 

13) Progr. De Hypfiftariis. ibid. 1769. 

14) Luc. Sun. Moderatus Columella, zwölf Bücher 
von der Landwirthfchaft; Ins Teutſche überfege 
und mit nöchigen Anmerkungen verfehen. Vre⸗ 

n men 1769. 8. \ 

15) Diff. De Philippo Magnanimo: a proditionis 
| et perfidiae vitio immuni. Marburgi. 1769. 

16) Progr. De Europaeorum apud nationes exte- 
ras exiftimatione, ibid, 1769. 


15) Progr. De Principis et Landgravii honoribus 
Haforum dominis ante Adolphi et Carol: 
Auguftorum tempora propriis. ibid. 3769. 
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.18) Progr, De Batone Rege ex Hiltoria Haflie- 
ca eliminando. ibid. 1770. 

19) Progr. De mutuo fraternitatis nomine & Re- 
gibus et Princibus Europaeis ufuipato, ibid, 

. 3771. — 

20) Diff. De mutanda confveta inſtinctuum homi- 

num denominatione. ibid. 1771. J 

21) Progr. In quo Ordinum Haſſiacorum inſtitu- 
ta et leges in medium proferuntur. ibid. 
1771. 

22) Progr. De Ducum medii aevi electione a pro- 
ceribus provinciae ſuae facta. ibid. 1771. 


23) Oratio in obitum Mariae, Hafforum Landgre- 
viae etc. ibid. 1772. fol. 


24) Progr. De tempore, quo Othinus feptemtrio- 
nales regiones adüt. ibid. 1772. 

25) Progr. In quo recenfentur donationes regno- 
rum et regionum a Pontificibus Romanis fa- 
ctge, ibid, 1772, 

26) Progr. 'I. et IIdum, De rationibus ad jvirtu- 
tem .moventibus apud varias gentes variis. 
ibid. 1772. et 1773. 

27) Oratio lin connubium Friderici IL. Haffıae 
Landgravii etc. cum Philippina Augufts 
Amalia etc, ibid, 1773. fol, 


28) Einladungsichrift, Von dem Schaden der allges 
meinen und uneingefchrantten Ausbreitung der 
Selehrfamkeit. Eben daſelbſt 1773. 

29) Oratio fauebris piis manibus Io, Georg, Efto- 
ris, ICti et Academiae Cancellarii etc, ha- 
bita. ibid. 1773. fol, 


30) Progr. Memoria quaterfaecularis tam confra= 
"x C4 ter⸗ 
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ternitatis Haffiacae et Saxonicae, quam obla- 
tae in Feudum Imperii Haffiae. ibid. 1773. - 
31) Progr. De Iurisdictione ecclefiaftica, feu, ſa- 
© era in Evangelicos Indicii Imperialis, quod 
Wetrlariam ornat, Afleflores. ibid. 1774- 
32) Progr. Inquo lis facramentaria in Ducafu 
NMecklenburgica agitata, narratur. ibid. 
1774 - | a 8 
33) Progr. Verifimilia de initiis et incrementis . 
poteftatis arbitrariae fiftens. ibid, '1775- 


en 34) Progr. De ortu ac genere Ludoviei Barbati 


opinionum anacephalaeofis. ibid. 1775- 


35) Eintadungsfärift, Won der fälfchlich gerühmten 
Treue und? edlichkeit det alten Teutſchen. - Eben | 


daſelbſt. 1775: 


36) Progr. De Civitatibus mediatis jura Statuum 


imediatorum ufurpantibus.' ibid. 1775. \. 
37) Progr. Principum ac Comitum, qui Acade- 
, miae Marburgenfi nomina dedetunt, recen- 
‘Sum Aftens. ibid. 177 — * 
38) Progt. De Senioribus, Majoribus natu ae 
terrae. ibid. 1777° — — 
39) Progt. Vbi Faſtĩ Rectorum et Prorectorum 
‘- © + Marburgenfium ab incunabulis ;, Academiae 
panduntur. ibid. 1777. fol. u 
'a0).Oratio, De exiftimatione et auctoritate Prin- 
cipum Heffiacorum. ibid. 1777. fol. „ 
n B 9 
bed Beib 


> 


gr) Einladuirigsichrift, Von der Erziehung 
lichen Geſchlechts. Ebendaſ. 1777, 
42) Progr. T. IL. et IIItium, ‚De Conſiliarũs pro- 

vincĩialibus, ibid. 1777, — 


ei % 


30) ‚Progn 
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43) Progr. De Cancellarũs et Piösancelie! riis Aca- 
demĩarum. ibid. 1778. | 
44) Progr. De Curfibus publicis, feu, ut vocan- 
‘tur, Poftis. ibid. 1778. fol. 


45) Memoria Frid. Iof. Gvil. Schroederi, Med. 
‚Doct.'et‘Profefforis. ibid. 1778, 2 


46) Progr. Collectanea ad Hiftoriam fpectantia 
fiftens. ‘Particula I. H. IL IV. V, v1. et VII. 
ibid. 1778 — 1784. 


47) Einladungsfchrift, Vom Rußiſchen Succeßions⸗ 
Geſetz. Eben daſelbſt 1779. 


Stehet auch in des Herrn Geh. Rath Dohms, 
Materialien fuͤr in der dritten Lie⸗ 
| ferung. 

48) Memoria Danielis Wytrenbachii, $. 5, Theol, 

| Doct. et Proiefloris. ibid. 1779. 

49) Die Geſchichte und Statiftit der Weltlichen 
Churfuͤrſtlichen und Altfuͤrſtlichen Haͤuſſer in 
Teutſchland. Rarburg, Frankfurt und Leip⸗ 

—dig 1780. 8. 

50) Progr. De Heptarchia Angelo + Saxonica. Mar- 
burgi 1780. ö 

sı) Diff. De Carolo, Infante Hifpaniae, Philip- 
-pill. filio, ibid. 1780. 

32) Einladungefchrift, Gefchichte des Stipendiatens 
weſens zu Marburg. Eben dafelöft 1781. 

53) Memoria Henr. Otton. Duyfingii, Doct. ef 

Profeſſoris Theolögise ete. ibid. 1781. 

4) Progr. De letione Senatus Romani Reipubli- - 

cae. liberae aevo. ibid. 1781. 


: 85) Progr. De incerta Chronologie Romana, ibid. 
5 178 
J— € 5 | 156) . 
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56) Eialadungeſcheiſt, Verzeichniß der Profeſſoren 
von alten Adel, auf teutſchen Univerſitaͤten. 
Eben daſ. 1783. | 

2 er und Politifche Abhandlungen, ‚Mars 
burg, Frankfurt und Leipzig 5783. 8. — 

©, deren Inhalt. in Herrn Aſſeſſor Schotts, Bi⸗ 
bliothek der neueſten a Littera⸗ 

tur, ſuͤr das Jahr .. 374 


D. 


.' 


Daͤhnert (Johann Earl) Koͤnigl. — 

Kanzley-Rath, Profeſſor der Philoſophie, und 
des Schwediſchen Staatsrechts, wie auch Biblio— 
thekarius auf der Univerſitaͤt zu Greifswald. SE 
1719. zu Stralſund gebohren; ſtudirte zu Greifs⸗ 
wald, ward daſelbſt Magiſtex, 1746, Bibliothes 
karius, 1748. Profeſſor der Philoſophie, 1757. 
... Profeffor des Schwedifhen Staatsrechts, und 
1775. Königl. Schwediſcher Fanzleys Rath. Mies 
gen einiger zur Nechtögelehrfamkeit gehörigen 
Schriften verdient er’ in biefen Nachrichten eine 
Stelle, und bas Verzeichniß ſeiner Schriften waͤ⸗ 
re etwa folgendes: 


1) Liber Memorialis‚Germanico Latino-Specicns 
x"  Holmiae et Lipfiae 1746. 8. 


2) Neue, von der Koͤnigl. Alademie zu Greifswald 
gebilligte Fürfchrift, nach welcher in der, Akade⸗ 
miſchen Druderey das Poftulat an einen gepruͤf⸗ 
ten ae am 16 May 1746. . 








Uch ertheifet- worden. Auf Erfordern entworfen. 
Greifswald 1746. länglich 4. 
3) Kritifhe Nachrichten. Fünf Bände. Greif 
wald 1750 — 1754. klein 4. u 
Diefe folgten auf die bisher liegen gebliebene Pam: 
mecifche Nachrichten. | 
4) Rede, bey Eroͤfnung der Akademifchen Bibliothek 
| in Greifswald den 14 Julius 1750. gehalten. 
Greifswald 1750. gr. 4. Zr 
Sie fiehet in einer Meinen Sammlung von zwey 
Reden, und Hat in felbiger. den erften 
Plap. | 
5) Pommerifhe Bibliothek. Vier Bände. Ebendaſ. 
‘ 1752— 1756. | 
6) Vollſtaͤndiger Bericht von des Kern Herzogs, 
‚ Adolph Friedichs IV. von Mecklenburg; Strelig 
/ Aufenthalte in Schwediſch Pommern. Eben 
daſelbſt 1753. 4. | 
7) Dlaus Dalin Gefchichte des Reichs Schweden, 
aus dem Schmwedifchen überfege. Drey Theile. 
Eben daſelbſt 1756— 1763. 4. nn 
8) Beſchreibung der Sreifswaldifchen Jubels Feyers 
lichkeiten. 
Stehet in der Gefchichte.der Jubel s Foyer der Aka⸗ 
‚ae demie Greifswald. S. 3 — 48. 


9) Dde, dem dritten hundertjährigen Jubel⸗Feſt der 
Koͤnigl. Akademie Greifswald. gewidniet, 


Stehet auch in angeführten Geſchichte ꝛc. ©, 123. 
— 128. | | 


. 10) Rede, von der Verbindlichkeit: rechtſchaffner Bur⸗ 
ger, den Staat zu kennen, im welchem: fie ihe 
E Gluͤck 


Gluͤck bauen. Greifswald 1757: 4. Beym Ans 
tritt des oͤffentlichen Lehramts über dad: Schwer 
diſche Staatsrecht. 


17) Des Schwediſchen Reichs Gerundgeſetze, aus 

dem Schwedifchen uͤberſetzt. Roſtock 1760..8. 

12) Programma Exfequiale fin obitum Hermanni 
Henrici de Engelbrecht, ICti, et-Vice-Prae- 
fidis Summi Regii Tribunalis . Wismarien- 
fis etc. Gryphiswaldiae 1760. fol. 


13) Nede, von.der uralten Gemeinfhaft zwiſchen 
. dem Schwediſchen Reich und Pommern, als 

ein Voripiel’der gluͤcklichen neuern Verbindung. 
Eben dafeldft 1763. 4 Schalten bey einer- 
. Masifter » Promotion: 


14) Sammlung Pommerfcher' und Rohiſcher Lan⸗ 
x des Urkunden, Geſetze und Otdnungen. Drey 
Baͤnde. Stralſund 1765 — 1769. fol. 


Des Herin Prof. Gadebuſch Wendifch: Ruͤgiani⸗ 
ſcher Landgebrauch iſt als der vierte Band 
von dieſen Werke anzuſehen. 


4) Hiſtoriſche Einleitung in das Pomnerſche Di⸗ 
ploma s Wefen mittlerer Zeiten. , .. Greifswald 


1766. 4. 


26) Antwort auf, die Frage - Od des Herr: I Jo⸗ 
hann Erichſons, Predigers in Schwediſch⸗Pom⸗ 
‚mern, Bibliotheca Runica für vollſtaͤnbig und 
zureichend zu halten ſey? Einem Liebhaber 
Nordiſcher Alterthuͤmer mit verſchiedenen da⸗ 
hin gehoͤrigen Zuſaͤtzen, Verbeſſerungen und 
Nachrichten mitgetheilet. Eben daf. 1766. 4- 


17) Nie. Ant. Bonlangers das durch feine Gebräus 
che aufgedeckte BR Aus: dem: ” 


J.» 


Däfnert. a 
ſchen uͤberſetzt, und mit Anmerkungen begleitet. 
Eh⸗⸗ daſelbſt 1767. 4. 

Tg) Deguignes, Allgemeine Geſchichte der Hunnen 
und Tuͤrken, der Mogols und anderer Occiden⸗ 
taliſcher Tartaren. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤber⸗ 
ſetzt. Vier Bände, Ebendaſ. 1768 — 
1771. 4 Ä 

19) Deguignes, Genealogiſch⸗ Chronolgiſche Einkets 
tung zu diefem Wert. _ Aus den Franzifi ſchen 
uͤberſetzt. Ebendaſ. 1770. 4. 


20). Progr. Gryps Pomeranorum ex Oriente iltu- 
ftratus. ibid. 1771. 4. 


21) Academiae Gryphiswaldenfis Bibliotheca ta- 
talogo Aucrorum, et repertorio reali univer- 
fali deferipta. Tomus Imus et Ildus. ibid, 
1775. et Tomus Ilftius. ibid. 1776. 4. 


22) Gedaͤchtnißſchrift auf den verftorbenen Landrath 
und erſten VBurgermeifter, Arnold Engelbert 
Buſchmann zu Stralfund. 1777- fol. 


23): Dlattdeurfches Woͤrterbuch, nach der alten und 
neuen Pammerfchen und Ruiſchen Mundart. 
Stralſund 1781. 4. 


Teutſches Schwediſches, und Schwediſches Teuts 
ſches Hand-Lexicon, nebſt beygefuͤgten Franzds 
ſiſchen Bedeutungen, und einem Regiſter. Stock⸗ 
holm 1784. 4 

S. auch das gelehrte Teutſchland. Vierte Aus⸗ | 
gabe, Erfier Band, S. 308. 


David (Johann Heinrich) Beyder Rechten Dos 
ctor, und Profeſſor der Panderten, wie auch) des 
Eanonifchen Rechts auf der Univerfität — 


46 David. Destouches. 


Iſt daſelbſt 1726. den 24 December gebohren, ſtu⸗ 
dirte auch auf der Univerfität feiner Vaterſtadt, 
und nahm nach geendigten Univerfitärs : Jahren eine 
Reife nach Frankreich vor. Im Jahr 1752. übers 
‚gab er, wegen Erlangung der hoͤchſten Würde in 
. den Rechten, feine Probefchrift, und ward noch in 
ſelbigem Jahre Deconomie: Vorfteher des Petris 
nifchen Capituls, mworbey er jungen Studirenden 
mit Borlefungen dienete. Endlich verwechielte er 
im Jahr 1774. diefe, feinem Geſchmack und Ges 
lehrſamkeit gar nicht angemeffene Bedienung, mit 
ber Profeßion der Pandecten und. des Canonifchen 
Rechts, nachdem fein Borgänger, D. Johann Rus 
dolph Thurneifen, in felbigen Jahre verftorben war. 
Hierauf wärd er 1775. den 17 Sjanuar, beyder 
‚ Rechten Doctor, und eröfnete feine DVorlefungen 
“ den 20 Januar deffelben Jahres. Schriften: 
z) Diff. Inaug. De dolo defuncti- in haeredem \ 
tranfeunte. Bafileae 1752. 
2) Praelectio, De perpetuo morum populi cum " 
legibus nexu. ibid. 1775. | 
S. (Herzogs) Athenae Rauricae, pag. 129. et 
130. 


Destouches (Yofeph Claudius) Che s Wfalge 
VBayeriſcher Hoflammer: und Fifcals Nach zu Müns 
den. Von feinen Biographiſchen Umftänden if 
mir nichts bekannt; Man hat aber von ihm fol; 
gende Schriften: —— a | 
1) Beurtheilung von dem Domalnen s Rechte in 
Teutſchland. München 1768. 8. ; 
2). Sortfegung diefer Beurtheilung. Eben daſelbſt 


1768. 8. — 
3) Nach⸗ 
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3) Nachtrag darzu. Ebendaf. 1768. 8. 


4) Ion Erkennung und Führung der Proceffen. 
Nürnberg 1782. 8. 


2. an Teutſchland. Vierte Ausgabe. ” 
— Band. S. 328. 


Dinzenhofer (Wenzel) Beyder Rechten Docter, 
and Profeſſor des allgemeinen Staats⸗ Lehn⸗ und 
Teutſchen Privatrechts auf der ehemahligen Uni⸗ 
verſitaͤt, und nunmehrigen Lyceum zu Insbruck. 
Iſt 1748. zu Prag in Böhmen gebohren, trat 
1767. in den Orden der Geſellſchaft Jeſu. Bey 
Elisſchuns dieſes Ordens begab er ſich zum Rechts⸗ 

Studium, erhielt ſodann 1779. auf der Univerſi— 
tar zu Wien den Doctor: Huth, hielt daſelbſt in 
diefer Wiſſenſchaft Mepetitionen, und ward im 
: Sahr 1780. im Septembet, nach dem gewöhnlich 

: gemachten Concurs, als Lehrer des allgemeinen 

Staaté⸗Lehn⸗ und Teutſchen Privatrechts auf - 
die damahlige Univerfitaͤt Insſpruck ernennet. CH 
er. nun bey Reduction dieſer Univerſitaͤt, und Ver⸗ 
wandlung in ein Lyeeum daſelbſt verblieben, oder 
anders wohin verfeßt worden, ift mir fo genau 
nicht befannt. Von feinen Schriften ift nur foß 
gende anzumerken: 


Diff. Inaug. Jurid, De Deeimis. Viennae. 
177%. 8 

Der inhalt diefer Schrift wir ſaihlet in der 

neueſten Juriſtiſchen Litteratur. Michaelis⸗ 

Meſſe. 1780. ©. 227 — 232. — 


Nachricht von diefem: Rechtsgelehrten findet 
man in des Herrn deLuca journal der 
I Lit⸗ 


| 48 - Ditterich. | 


Litteratur und Statiſtik, im erſten Ban⸗ 
de. S. 27 . 2— ee * 
⸗ I 


Ditterich (Franz Georg) Beyder Reden Do⸗ 
ctor, Profeſſor des Canoniſchen Rechts bey der 
Biſcchoſlichen Univerſitaͤt zu Straßburg, ordentli⸗ 
cher Advocat bey dem hoͤchſten Gericht in Elſaß, 
- and Fuͤrſtl. Salm⸗ Salmiſcher Hofrath. Der 
Biſchof von Straßburg, Cardinal von Rohan, 
errichtete 1777. mit: Erlaubniß des Koͤnigs von 
Frankreich, auf der Univerfität zu Straßburg eine 
neue Facultät des Geiftlichen Rechts, mit der Bes 
“ fugniß, Licentiaten und Doctoren in demfelben zw. 
* machen. Herr Franz Georg Ditterih, der ſchon 
damahls des hohen Königlichen Raths im Elſaß 
Adldvocat, und babey Salm: Salmifcher. Hofrath, 
- auch als ein Schriftfteller ‚bekannt wär, wurde als 
Profeſſor des Canonifchen Rechts ernennt. Uebri⸗ 
gens iſt er von Straßburg gebuͤrtig, und hat das 
ſelbſt die Picentiatens Würde, und nachhero die 
boben gemeldete: Ehren ; Stellen erhalten. Er, ift 

ein geſchickter Rechtsgelehrter, und ſeine Schrif⸗ 
en find, meines Wiſſens, folgende:. | 
1) Diff. Inaug. De fucceflione primogeniti. Cle- 
riei in Feuda majora Imperü Ron. Germ. 

Argentor. 1771. 
Stehet in des Geh. Raths, Anton Schmidts; 
T'hefauro Juris ;Scclefiaftici etc, Tom. 
VI. Num. J. on 

2) Tractatio Turidica, De legitimis natalibus in- 
ter Illuftres praefumendis. Argentor. 1776. 
Commentarium perpetuum adjecit Phil: Jacob. 
Räbl. folion i : zu. 9.1: sur -. 
Der 
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Der beyden Herren Gebruͤdere, Grafen zu Lei⸗ 
ningen⸗-Dachsburg in Guntersblum, Nechs 
te werden in dieſer Schrift vertheidiget; 
Im Commentar aber widerleget. 
3) Hiſtoriſche Einleitung zu der Rechtsgelehrſamkeit. 
Straßburg 1777. 8. ft eine- Rechtsge⸗ 
ſchichte.) 
4) Primae lineae Iuris Publici Eccleſiaſtici. Ar- 
gentor. 1778. 8. 
‚Wird ausführlich vecenfiret in der neueften Juri— 
ftifchen Litteratur. Oſter Mefle 1780. 
©. 287 — 295. aber auch fcharf critiſiret 
in Waldes Litterarifchen Annalen ber 
N tögelehrfangkeit. 1778. S. 196. 
— 198. 
9 Compendium Iuris Naturae. ibid. 1780, 8. 

Sn der Ruͤhliſchen, oder Frankfurter allemeinen 
Juriſtiſchen Bibliothek, im zweyten Dans 
de, im zweyten Hefte, wird von S. 128. 
— 136. hiervon ein Auszug geliefert. 

6) Diff. Pofigiones ex Iure Publico Ecclefiaftico, | 
ibid. 1780. | 

7) Difl. Exbibens |Pofitiones ex Iure Publico Ec- 
clefiaftico. ibid. 1780. 


In nur gedachter allgemeinen Juriſtiſchen Biblio⸗ 
thek, und benannten Hefte, werden von 
©. 210— 218. die in beyden Diſſerta⸗ 
tionen enthaltene Säge. ihrem Inhalte 
nach angeführet. 

Er hat auch ein Privat » Kirchen sNecht verfpros 
chen,. welches aber, meines Wiſſens, 
noch nicht zum Vorfchein gekommen ift. 


Meidlichs % Big. Th. V. D bon 


— 
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von Dittfurth (Franz Dietrich) Aſſeſſor des 

Kayſerl. und Reichs-Cammergerichts zu Wetzlar. 
Stammt aus einem Heßiſchen Altadelichen Ger 
ſchlechte ab, wurde von dem Geſammt-Hauſe 

EBraunſchweig-Luͤneburg wegen des Nieder: Sächfis 
ſchen Kreifes zur Reichs- Cammergerichs Beyfis 
Ber: Stelle 1772. präfentiret, und hat auch den. 
28 Junius 1773. aufgefhworen. Bon diefem _ 
verdieriftvollen Herrn von ine. hat man fol⸗ 
gende Schriften: 


1) An die hohe Reichs⸗ Verſammlung — 

Vorſtellung und Bitte der Gevettere von Ditt⸗ 

furt, den Heſſen-Caſſeliſchen Rekurs betreffend. 
1783. fol. 


a) Documentirte Geſchichts-Erzaͤhlung, Aktenaus⸗ 
zug und Rechtsgruͤnde, mit angehaͤngter Miders. 
legung der angeblihen Gravaminum Statuum ’ 
Imperit communium in Sachen der Gevettere 
von Dittfurt, wider Herrn Friedrich, renies 

f renden Landgrafen zu Heſſen-Caſſel. Citatio- 

nis fuper protracta, vel denegata juftitia Au- 
ftraegali, et ad videndum fe condemhari ad. 
inveftiendum in vim expectativarum de an- 
nis 1730. et ‘1746. fuper Feudis fic dictis 
“ Lüdderianis, et reftituendum fructus a tem» 
pore extinctae a. 1765. gentis Lüdderianae 
perceptos et principiendos,. cum ufuris, ęx- 

penlſis, et omni caufa. Mebft Anlagen a lit. 
A—P. incl. Wetzlar 1783. fol. 


Diefe Deduction betrift die Anmwartfchaft auf die 
anfehnlichen Küdderfchen Lehne, und die ' 
Hauptpunkte, worüber geftritten wird, wer⸗ 
den kurz angeführet in des Herrn Affeflor, 
Schotts, Bibliothek der neueften Juriſti⸗ 
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fehen Litteratur, für das Jahr 1783. 
©. 418. u. f. 


Doͤhler (Jacob Friedrich) Graͤflich Vaſſenhei⸗ 


miſcher Ober⸗Amtmann uͤber die unter die Mits 


tel: NRHeinifche Reichs-Ritterſchaft gehörige Guͤ⸗ 


ser zu Friedberg. Iſt gebohren 1710. den 15 
December su Dhrdruf in Thüringen, ſtudirte zu 
Jena, ward in der Folge Kayferl. Rath und Re⸗ 
fident am Königl. Meapolitanifchen Hofe, wurde 
aber diefer Bedienung entlediget, wendete fich 
nachhero nach Jena, wo er feit Deichaelis 1766, 
über die Staats: Wirthfchaft, Kammeral : Miffens 
fchaft, Aber die Natur und Weſen der Staaten, 
und über die Reichs- Hofrachs : Praris Vorlefun: 
gen hielt. Nach einigen Sahren ward er Hefiens 
KHomburgifcher Hofrath, und nunmehre ift er Graf: 
lich Baffenheimifcher Ober; Amtmann, und lebet 
zu Friedberg. Schriften: 


1) De arte Notariatus. Erfurti 1736. 8. 


9). Grändlihe Entdeckung einer wohl einzurichtenden 
und gluͤckſeligen Republik. Regenfpurg 1744-8. 


> 


3) Entwurf / eines vollſtaͤndigen Reglements, oder, 


einer Ordnung fuͤr eine varſtuiche Hofkammer 
Jena 1767. 


4) Abhandlungen von der Landwirthſchaft, u und der⸗ 
ſelben Zuſammenhang. Eben daſelbſt 1767. 8. 
5) Entwurf jeiniger Inſtructionen für unterſchiedli⸗ 
‚he Rechnungs-⸗Departements. Eben daſelbſt 
1767. $. 
6) Gedanken uͤber das bey der ee Brüder: 
Unitaͤt gebräuchliche Looß. 


D 2 Ste⸗ 


5, Döhlen Dondorf. 


. Stehet in Plitts Theologifchen Sammlungen, bie 
zu Sranffurt 1770. 8. heraus famen. 

D Hiftoriihs Kritische und Politifhe Bemerkun⸗ 
gen über das Commerciens Wefen. Nuͤrnberg 
1775. 8- . J 

8) Kurzgefaßte Abhandlung, von denen Regalien, 
oder Rechten. der oberften Gewalt.  Ebendaf. 

1775. 4 
Wird ganz ausführlich recenſirt in Herrn Aſſeſſor 
Schotts, unpartheyiſchen Critik ıc. im fies 

benten Bande, ©. 527 —533- 

O) Abhandlung, von Domainen, Eohtributionen, 
Steuern, Schatzungen und Abgaben. Ebendaſ. 
1775- 8. | 

S. auch das gelehrte Teutſchland. Vierte Ausr 

gabe. Erſter Band. ©. 344. U. fr ö 


Dondorf (Johann Auguſt) Quedlinburgiſcher 
Stifts Probſtey-Rath, und Negierungs: Advo- 
cat; Iſt dafelbft 1754. gebohren, ftudirte zu Hals 
‚ Io, ward 1780. Probſtey⸗ und Negierungs s Advos 
sat zu Quedlinburg, nachher Stifts Probften-Ser_ 

. seetär, und iſt nunmehro Stifte Probftey: Rath. 
Schriften 


V Vermiſchte Gedichte. Kalle 1776. 8. + 
3) Commentatio, De Iurejurando in litem affe- 
etionis, in emtione venditione non ceflante.- 

- , -Quedlinburgi 1776. 4. | 
3) Sammlung auserlefener Suriftifher Abhandlun⸗ 
— gen; Ein Auszug aus den Werken verfchieder 
ner Schrififteller, mit Zufägen und Anmerkuns 
- gen, 
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ten. auch eigenen Abhandlungen herausgegeben. 
Ebendaſ. 1781. gr. 8. 


Bat in diefer Sammlung enthalten, das haben 
die Verfaffere der neueften Juriſtiſchen 
. Litteratur, für das Jahr 1781. von ©. 
666 — 784. fehr umſtaͤndlich angezeiger. 
Aber in den Goͤttingiſchen Anzeigen von 
gelehrten Sachen, im 24ſten Stuͤck, vom 
Jahr 1782. wird dieſe Sammlung 
ſchlecht beurtheilt. 


4) Sendſchreiben an den Herrn Grafen von Borfe, 
über Gegenftände der Elektricitaͤt. Eben daſelbſt 
1781. 8. * 


5) Lehre von der Elektricitaͤt, theoretiſch und practiſch. | 
Zwey. Bände. Erfurt, 1784. gr. 8. 


€ 


Freyherr von Eberftein (Carl) Ehur: Pfäht 
» fer Cammerherr zu: Manuhelm. Derfelbe 
ſtammt aus einem alten Adelichen Pfaͤlziſchen Ges 
fhlechte ab, ſtudirte bis gegen Ende des Jahres 
1782. auf der Univerſitaͤt zu Hepdelberg, dabey 
er zugleich Aſſeſſor bey den Chur⸗-Pfaͤlziſchen Hof⸗ 
gericht war, und ward bald nach zurückgelegten 
Academiſchen Jahren Chur: Nfähifcher Cammers 
herr am Churfürftl. Hofe zu Mannheim. es 
gen feiner Geſchicklichkeit gehört er unter die Ziers 
de des Teutfchen Adels, und hat ficy bis jegt durch 
folgende geehrte Schriften vor vielen — Stans 
des ausgezeichnet, ale: Ä 
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I) Dif. Iuris Publici, De qualitate religionis vo- 
torum in Comitiis. Heidelbergae 1782. 4. / 


Dieſe Schrift ift Hauptfächlih wider des Herrn 
u Geheimen Juſtizrath Pücters, wahre Ber 
wandniß der am gten May 1776. erfolg - 
ten Trennung der bisherigen Viſitation 
des Kayferl. und Reichs-Cammergerichts, 
und wider Herrn Profeffor Meifters, Ver: 
fuch einer Veftimmung der Grundfäge, 
wornach die Religions : Befchaffenheit der 
Teutſchen Reichstags : Stimmen am richtigs 
fien zu beurtheifen if, gerichtet. Einen 
Auszug von diefer Schrift findet man in 
Herrn Profeſſor Schnauberts, neueften 
Juriſtiſchen Bibliothek, im zweyten Dan: 
de, ©. 748 — 758. und ſagt am Ende: 
Daß er diefer Schrift überhaupt die Grün, 
lichkeit nicht abfprechen, ob er gleich nicht 
allem, was darinnen behauptet iſt, feinen 
Beyfall geben könne. 


2) Abhandlung aus dem Te tfhen Staats: Rechte, 
von der Religions: Eiaehfchaft, ſowohl der Vi: 
rl: als Kuriat: Stimmen auf Teutfchen Reiches 
Tägen, insbefondere von der Religions - Eigens 
ſchaft des Fraͤnkiſch- und Weftphälifchen Gras 
fen⸗Kollegiums, nebft einen neuen Vorfchlag, 
zur Beylegung der darüber entfiandenen Jrruns 
gen. Mannheim 1784. gr. 8. 


Dieſes ift eine neue Bearbeitung ſelner vorange⸗ 
faͤhrten Akademiſchen Streitſchrift, und es 
iſt unter beyden ein ſehr ſichtbarer Unters 
ſchied. Er hat auch in dieſer bekannten 
und wichtigen Sache einen neuen Vers 
gleichsvorjchlag gethan, und. man yon 

an 
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5 and hierinnen einen Auszug aus denen 
| ‚in der ftreitigen Grafen s Sadhe erfchiene= 
nen Deductionen. Mird in den Göttin 
gifihen Anzeigen von gelehrten Sachen, 
©t. 164. vom jahr 1784. recenſ ret, und 

ſehr geruͤhmt. 


von Eckartshauſen (Carl) Churfuͤrſtl. Pfalz: 
WVWoayeriſcher würkliher Hofrath, und Bücher: Cens 
furrarh zu Münden, anch Mitglied der Churs 
Bayeriſchen Akademie der Wiffenfchaften zu Deins 
hen. Dean hat von ihm folgende Schriften: 


1) Rede, von dem Einfluffe der fchönen Wiffenfchafz 
ten auf die Rechtsgelehrſamkeit. Abgeleſen, als 
die Akademie der Wiſſenſchaften das hohe Nah: 
mengfeft Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. Carl Theo⸗ 
dors, feierte. Münden 1781. 4- 


Einen Auszug von diefer Rede finder man im zwey⸗ 
ten Bande der Annalen der Bayeriſchen 
Litteratur, vom Sjahre 1781. ©. 164 — 
168. Sie ift auch nachhero denen unten 
angeführten Reden zum Wohl der Men⸗ 
fchen ıc. mit einverleibet worden. 

2) Mede, von der Wirkung der Religion auf die Wif 
fenfchaften, und der Wiffenfhaften auf die Re⸗ 
ligion; Abgeleſen in einer öffentlichen Verſamm— 
lung, ald die Bayerifche Akademie der Wiffen: 
fhaften das Hohen Dafeyn Sr. Päbftlichen Heis 
ligkeit, Pius des VL. in München feyerte. Müns 
den 1782. 4. 

3) Erzählungen zur Bildung junger Leute, . die fich 
Richterlichen Sefchäften weihen. Erſtes Band: 
hen. München 1782. 8. | 
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) Beleidigte Rechte der Menſchheit. Ober: Richter 

Geſchichte, aus unſern Jahrhundert. Zweytes 
Baͤndchen. Muͤnchen 1782. 8. 

5) Erzaͤhlungen für empfindſame Kerzen, Drittes 
Baͤndchen. München 1783. 8. i 
6) Erzählungen und Sefchichte allen Edeldenfenden 
gewidmet. Viertes Bändchen. Eben dafelbft - 
1734: 8. 

7) Sittenlehren für alle Ständte der Menſchen, zur 
Bildung junger Herzen. Eben daſelbſt 
1784 8. 

8) Reden zum Wohl der Menſchen aber verſchiedene 
Gegenſtaͤnde. Eben daſelbſt 1784-8. | 


Sin diefen Reden find einige Juriſtiſche Gegenſtaͤn⸗ 
de, als die unter No: 1. angeführte Rede. 
Ferner unter No. 4. Bergmanns, Bur⸗ 
germeifters zu Münden, eines gelehrten 
und verdienten Bayerifchen Nechtögelehrs 
sen, Todt. Und unter No, 5. Von den 
Duellen der Verbrechen, nnd der Möglich: 
feit, felben vorzubeugen. &. auch Herrn 
Affeffor Schotts, Bibliothek der neueften > 
Juriſtiſchen Litteratut, fuͤr das Jahr 1784 
©. 20. u. f. 


Eggers (Earl Leopold) Herzogl. Mecklenburg⸗ 
Schweriniſcher Amtmann zu Buͤtzow nnd Ruͤhn. 
Hat ſich durch folgende Schrift als ein Einſichts⸗ 
voller Rechtsgelehrter bekannt gemacht: 


Ueber die gegenwaͤrtige Beſchaffenheit, und mogliche 
Aufhebung der Leibeigenſchaft in den Cammer⸗ 
guͤtern des Herzogthums ARE Schwe⸗ 

ri 
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rin. Buͤtzow, Schwerin und Wißmar 

1784 8. * | 
Diefe Schrift wird weitläuftig, genau, und mit 

vielen Lobe recenfiret in den Göttingifche 
Anzeigen von gelehrten Sachen, in 186ſten 
Stuͤck, vom Jahr 1784. Auch Her 
Aſſeſſor Schott, in feiner Bibliothek der 
neueften Sfuriftifchen Lirteratur, für das 
Sahr 1784. ©. 110 — 112. har dem Ver— 
fafler, und feiner Schrift das gebührcnde 
Lob ertheilet. 


von Engelbrechten (Johann Guſtav Friedrich) 
Canzler bey der Königl.Schwedifch - Pommerifchen 
Hegierung zu Stralfund, und Ritter des Königl, 
Schwediſchen Mordftern ; Ordens. Gebohren in 
‚Pommern, ftudirte zu Greifswald, .. und ward 
nachher Affefior bey dem Königl. Schwedifchen ho⸗ 
hen Tribunal zu Wißmar. Ohngefehr 1774. ward 
er Sanzler bey der König. Schwedifh: Pomme⸗ 
riſchen Regierung zu Stralfund, und 1776. ward 
er Ritter des Königl. Schwedifhen Nordftern Ors 
dens. Er ift ein Schwiegerfohn des ehemahligen 

beruͤhmten und gelehrten Vice-Praͤſidentens des 
Königl. Schwediſchen hohen Tribunald zu Wiß⸗ 
mar, Hermann Heinrich von, Engelbrecht, Durch 
feine Bemühung 'erhielte man: 


Herrm. Henr. alı Engelbrecht, — Regii Tri- 
bunalis Wismarienfis Vice-Praeſidis, Regii- 
que Ordinis Stellae Borealis Equitis, Obſer- 
vationum felectiorum forenfium, maximam 
partem Acceſſonum ad Mevii Opus Deciſio- 
num Speeimen poſthumum, ordine Quartum. 
Cum Indice rerum et verborum; in tribus 
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prioribus, et in hoc Specimine occurentium. 

Acjeeta eſt vita b, Auctoris, ejusque Oratio, 

occaſione primi Iubilaei ſacularis in S. R. Tri- 

bunali habita. Wismariae et Bützoviae 
1771: 4. Ri 

.. ©. auch Herrn Aſſeſſor Schotts, unpartheyifche 

Critik x. Vierter Band. S. 892 — 
897- Zr 


Engelhard (Johann Philipp) Heſſen-Caſſeli⸗ 
fcher wirklicher Kriegs: Secretarius zu Caſſel. Iſt 
den 2ıften Sjanuar 1753. zu Caſſel gebohren, und 

ein Sohn des Heffen ; Eaffelifchen. Kriegsraths, 
Regnerus Engelhards, welcher durch verſchiedene 
Schriften der gelehrten Welt bekannt worden. 

Studirte auf den Collegio Carolino zu Caſſel, her: 

nad zu Marburg, und auch zu Goͤttingen, erhielt 
1775. den Acceß beym Fuͤrſtl. Kriegs = Collegio 
zu Caſſel, und hatte Antheil an den Secretariats— 
Geſchaͤften, welche Stelle 1776. mit dem Prädis 
— kat ald Auditeur, allein zu verfehen ihm übertra= 
"gen wurde, Im Jahr 1780. wurde er dürd) ein 
gnaͤdigſtes Neferipe feines Landesheren zum wirk: 
lichen Kriegs : Secretarius ernennet. Seine Sat: 
tin iſt die berühmte Dichterin, "Frau Philippine 
Engelhardin, gebohrne Gatterer, eine Tochter des 
> berühmten Herrn Hofrat; Gatterers, zu Göttins 
gen. Don ihm IfE zur Zeit nur folgende Schrift 

befannt: | Er 
Verſuch über den wahren Begrif ber Ehe, und die 
Rechte bey deren Errichtung in den Fürftl. Heſ—⸗ 

fen : Caffelifchen Landen. Caſſel 1776. 8. 

Dieſer Verſuch iſt fehr günftig beurtheilet worden, 
1) In des Herrn Aſſeſſor Schotts, gi 
| theyi⸗ 
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theyiſchen Critik ıc. im 7ten Bande, &. 831 
— 834. 2) in der allgemeinen Teutichen Bi: 
bliothek. Band 34. ©. 185. 3) in den Goͤt⸗ 
tingifchen en Anzeigen, St. 71. vom 
Sjahr 1776. 


Er poll aud) einen Auffatz über die Moralität 
der Liebe; Desgleichen eine Abhunds 
lung über das Gerichtlihe Verfahren 
wider den Ehebruch verfertiget haben, 
die wohl noch gedruckt werden möchten. 


©. von ihm Strieders Grundlage zu einer Heſ— 
- fifhen Gelehrten s und Schriftfteller : Sefchichs 
" im. dristen Bande, ©. 359 — 365. 


Erhard (Chriſtian Daniel) Der Weltweisheit 
und beyder Nechten Doctor, des Churfürftl. Saͤch⸗ 
fifchen Ober : Hofgerichts zu Leipzig Advocat, und 
Beyſitzer im Nieder sLaufiger Landgericht. Hat 
1757. zu Dresden diefes Weltlicht erblickt, wurde 
durch privat Unterricht fo weit gebracht, daß 
ev 1778. die Univerſitaͤt Leipzig beziehen konns 
te, wo er die Vorlefungen der dafigen berühmten 
Lehrer fleißig befuchte, und es dadurch fo weit brachs 
te daß er zu Anfange des Jahres 1781. von der 
dafigen uriften s Fakultät eraminiret, und zum - 
Baccalaurens creiret wurde. Hierauf gieng er 
nad) Dresden zuräd, und machte fi) die vortref- 
liche Bibliothek des: Herrn Geheimenkriegsraths, 
von Ponikau, fehr gut zu Nutze. Zu Ende des 
Ssahres 1781. kehrte er nach Leipzig zuruͤck, und 
nahm dafeldft den 14 Februar 1782. die Magiſter⸗ 
und den 28 Februar defielben Johres die Doctor⸗ 
Wuͤrde an. Seit dieſer Zeit hielt er Juriſtiſche 
Vorleſungen, und iſt nachher Ober⸗ Rn 
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Advocat, auch 1783. Beyſitzer im Nieder-Lauſt⸗ 
tzer Landgericht worden. Schriften: 
M) Diff. De Vicariaty Saxonico, Libellus primus.. 
Linfiae 1780. Praefide, Car. Ferd. Hom- 
melio. 
2) Diff. De prudentia in legibüs condendis adhi- 
benda, ibid. 1781. 
Mit diefer Streitfchrift Habilitirte er ſich als Leip⸗ 
ziger Masgifter. 


3) Diſſ. Inaug. De Vicariatu Saxonico. Libellus 


ſecundus. ibid. 1782. 


Nachricht von ihm findet man 1) in des Herrn | 


Appell. Raths uud Ordinarii, D. Carl 

Gottfr. von Winkler, Programm, ſo die 

Aufſchrift hat: Corollarium luris Cri- 

minalis fextum. Lipſiae 1782. Und 2). 
im Leipziger Gelehrten Tagebuch, auf das 
Jaht 1782. ©. 6. und 7. 


F. 


Falckner (Johann Heinrich) Der Weltweis⸗ 
heit und beyder Rechten Doctor, und ordentlicher 
Profeſſor des Codex, wie auch des Lehnrechts, auf 
der, Univerſitaͤt zu Baſel. Iſt daſelbſt den 6 Se⸗ 
ptember 1729. gebohren, ſtudirte in dieſer ſeiner 
Vaterſtadt die Weltweisheit und Rechtsgelehrſam⸗ 


keit, und ward 1746. Magiſter. Hernach begab 


ev ſich nach ‚Leiden, wo er des beſondern Unters 


— 


vichts des beruͤhmten D. Andreas Weis genoß = u 
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cher damahls Rechtslehrer auf dieſer Univerſitaͤt 
war. Im Jahr 1749. kehrte er nach Baſel zuruͤck, 
und bekam daſelbſt die Profeßion der Moral, wie 
auch des Natur: und Voͤlker⸗Rechts. Im Jahr 

753. ward er beyder Rechten Doctor, und nacht 
her Syndicus feiner Vaterſtadt. Im Jahr 1760. 

ward er nach Nicolai Bernoulli Abſterben, Pros. 
feſſor des Codex und des Lehnrechts, und hat ſeit 
dieſer Zeit verſchiedene mahl die Akademiſchen Aem⸗ 
ter verwaltet. Schriften: 


1) Diff. De Helveticorum Legatorum fingulari ſpe- 
“ ie, qui vulgo: Repraelentantes vocantur. Ba- 
fileae 1747. Occaſione vacantis cathedrae hi- 
ftoricae, 
2) Diff. De nonnullis Philofophiae Moralis, e£ 
ULuris Naturae ac Gentium tapitibus ſententia. 
ibid. 1749. | 
3) Diff. Inaug. Iurid. Varias Obfervationes Iuridi- 
cas fiftens. ibid. 1753. 
4) Diff. Obfervationes Iuriditae, ibid. 1737. Ob- 
tinendae Cathedrae Iuridicae caufa, 
5) Diff. Nonnullae Obfervationes Iuridieae. ibid, 
1760. | | 
6) Praelectio Inaug. De methode inIure docendo 
a teınporibus Iuftiniani Imp. ad haec usque 
tempora obfervata. ibid. 1760. - 
S. (Herzog) Athenae Rauricae, p. 151 — 
153. | | 


Feigl, Edler von Feigenfeld (Kofeph Johann). 
Der Rechte Doctor, und beeydigter Landes Pros 
curator zu Prag. Iſt dafelöft den 12 März 1718. 
| ge⸗ 


62, von Seigenfel. Senberlin. 


gebshren, war daſelbſt einige Jahre Profeſſor Iu- 
ris ad ſuperiores inſtantias, hat aber die Profeſ⸗ 
ſion nieder geleget, und iſt beeydigter — 
curator worden. Schriften: 


. ı) Inftitutiones Iuris Bo@mici. Pars Ima. Pragss 

1765. 8. 

a) Deffentlihe Vorleſungen über die Königl. Böh- | 

mifhen Stadtrechte, neue Landes: Ordnung, 

Novellen, Declarationen ıc. Eben dafelbft 
1770.44 * . 

S. das Gelehrte Teutſchland. Vierte Ausgabe. 

Erfter Band, ©. 437- 


Benderfin (tucas) Sofrath "und Stiftskanzler 
des Stifts Gruͤſſau im Schleßifhen Fürftenehum 
Schweidnitz. Seine Biographifhen Nachrichten 
“ ermangeln mir gänzlich, und ich kann von feinen 
Merfonalien nichts weiter melden, als was ih in /- 
Streits Alphaberifchen Derzeichniß Schleſiſcher 
Schriftſteller, S. 39. und im Gelehrten Teutſch⸗ 
land, vierter Ausgabe, im erften Bande, ©. 443. 
aufgezeichnet gefunden. Schriften: 
1) Gedanken über die Verfaffung eines allgemeinen 
Geſetzbuches zur Berbefferung der Juſtiz⸗-Ver⸗ 
mwaltung.. Erſtes Stüd. Breßlau 1770. 8. 
2). Derfelben zweytes Stuͤck. Eben dafeldft. 
177% 
3) Derfelben drittes Stuͤck. Ehen daſelbſt 
1772: 8. 
4) Derfelben viertes Stüd. Ebendaſ. 1773: 8. 
Saͤmmtlich ohne Nahmen. 
| Herr 


Fenderlin. . ' von Fleckenbůͤhl. 63° 


Kerr Affeffor Schott, in feiner. unpartheyiſchen 
Critik ꝛe. im gten Bande, ©. 122.n. f. und 
©. 231. u. f. und 6ten Bande, ©. 476. nen⸗ 
net diefe Arbeit verwirrte Gedanken. 


5) Berſuch eines Aus suisse der Roͤmiſchen Geſetze 
in einer freyen Ueberſetzung zum Behuf der 
Abfaſſung eines Volks-Codex. Iftes bis IVtes 
Buch, nach Ordnung der Pandecten. lie 
1783. 8 

6) Deſſelben Vtes bis Xltes Bud. ‚Eben — 
1783. 8. | 
S. von diefen beyden Verſuchen, die, wie die fol⸗ 
genden, ohne Nahmen ihres Verfaſſers 
herausgekommen, Herrn Aſſeſſor Schotts, 
Biblibliothek der neueſten Juriſtiſchen Lit⸗ 
teratur, für das Jahr 1783. ©. 318 — 
321. wo dieſes Werk —— beurtheilet 
wird. Ferner urtheilet auch die neueſte 
Juriſtiſche Litteratur fuͤr das Jahr 1783. 
©, 266 — 276. ſehr weitlaͤuftig über die⸗ 
ſen Verſuch, aber auch ſehr ſchlecht. 
7) Deſſelben XIItes bis XIXtes Bun. Eben daſelbſt 
1783. 8. 
8) Defielben XXftes bis xxVuſtes Buch. Ebendaſ. 
1784 8 . 
Vermuthlich wird dieſes er weiter fortgeſebt 
werden. | 


von Fledenbuhl, genannt. Buͤrgel Johann 
Philipp Franz) Ritter des Heſſen-Caſſeliſchen 
Ordens von goldnen Loͤwen, Hocfürftt. Heſſen⸗ 
Caſſeliſcher Staatsminiſter, Praͤſident des * 
* 


- 


. 64 Bon Sledenbühle 


ji , 
Appellattond: Gerichts, wie auch der Kriegs + und 
und Domainen Kammer, und Curator der beys 
den Univerſitaͤten Marburg und Rinteln, und des 
Soflegii Carolin. Iſt 1731. den 26 April ges 
bohren. Sein Vater, Georg Philipp von Fleckens 
buͤhl, genannt Bürgel, war Beyfiger des Kayferl. 
‚und Reichs-Cammergerichts zu Wetzlar, welcher 
‘den gren Sjanuar 1781. im goften Sahre feines, 
Alters verftorben if. Mac) feinen zurückgelegten 
Univerfitäöts = Sahren, hielt er fih eine geraume 
Zeit in Wetzlar auf, um fih noch beſonders der 
Reichs: Kamımergerichts : Praris, der Neichsfar 
chen, und dem Teutſchen Staatsrechte. zu widmen. 
Darnach trat er als Regierungsrath in Fürftl. Naſ⸗ 

fau : Ufingifhe Dienite, bis er von Chur⸗ Braun⸗ 
Schweig ; Lüneburg ald Kayſerl. und Reichs: Cam: 
mergerichts-Beyſitzer präfentiret wurde, - und hat 

‚er, nach gemachter Probe : Relation, den 10 Se⸗ 
ptember 1765. aufgefchworen.: "Mit Ende des 
Sage 1779. refignirte-er dieſe Stelle, und tratt 

zu Anfange 1780. in. Helen: Eaffelifhe Dienfte 

als Staats » Meinifter,. Präfident des Ober-Appels Ä 
lations: Gerichts, und Curator der. beyden Univer⸗ 
fitäten, und des Eollegii Tarolin. Am 25 Aus 
guft 1780. uͤberkam er auch den Heſſen-Caſſeli⸗ 
Orden vom goldnen Löwerr, und zu Ende des Jah⸗ 
res 1782. übernahm er auch noch die Präfidentens | 
ftelle bey der Kriegs; und Domainen » Cammer. 
Aus feiner Feder iſt gefloſſen  .... | | 


Der Wetzlariſche Practicant, der: Anmweifung, - 
wie und auf was Art ein ausmärtiger Juriſt 
und Practieus fih den Reichs-Cammergericht⸗ 
lichen Proceß am. lelchteften vorftellen koͤnne: 
Durch) mehrentheils aus wahren Kanımergerihte ° 
. Ulichen Akten hergenommene nöthige — 
| | | we Ä 
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Gilgens. Gboͤtz. 81 


Dieſe Schrift finder man angezeiget und beurtheis 
let in Herrn Affeffer Schotte, unparthenis 
ſchen Critik ꝛc. im zweyten Bande, S. 635 
— 637- 

2) Semeftrium Liber unus, De Iurisdictione pro- - 
rogabili in Archi - Dioecefi Colonienfi. Ac- 
cedit Commentatio Practica Forenfis, De Iure 
trium Inftantiarum partibus in Iudiciis Ele- 
ctoratus Colonienfis litigantibus ad normam 
Legum Imperii tantum competente; Ad illu- 
ftrationem Electoralis Ordinationis de quar- 
ta Aprilis 1766. Coloniae, Francofurti ev 
Lipfiae 1770. 8. | 

3) Emundi Merillii, Tricaffini Iurisconfulti, Re- 
gis Galliae quondam Confiliarii, et in Aca- 
demia Bituricenfi Antecefforis, Notae Philolo- 
gicae in paflionem Chrifti. Edidit et prae- 
fatus eft. ibid. 1770. 4. 


Diefes ſeltne Werkchen verdiente, wieder aufgelegt 
zu werden. - Nur, Schreibt Here Aſſeſſor 
Schott, im vierten Bande feiner unpar— 
theyifhen Critik ꝛc. S. 39. und 40. macht 
die in hoͤchſt elenden Küchenlateine abge⸗ 

’ .faßte Vorrede des Herausgebers, welche 
den Gebrauch diefer Anmerkungen empfiehlt, 
mit der Schreidart des Merillius einen 


wunderlichen Kontraft. 


Goͤtz (Martin Wilhelm) Beyder Rechten Dos 
ctor, und Advocat zu Nürnberg. Gebohren das 
felöft 1750. ftudirte zu Altdorf, und erlangte dar 
ſelbſt die Doctor: Würde, Schriften: 


WMeidlichs Biog. TH.IV. 5... DDiMf, 


82 Goͤtz. Goldmayer. 


1) Diff. Inaug. De tortura, ejusque minis admo- 
dum caute adhibendis. ‘ Altdorfü 1776. 


2) Beyträge zur populären Nechtögelehrfamteit. Des 
erften Bandes Iſtes, 2tes, 3tes und 4tes Stüf. 
Nürnberg 1781. und 1782. 8. 


Der inhalt der drey erfien Stuͤcke wird angezei- 
get in der neueften Sjuriftifchen Litteratur, 
für das Jahr 1782. ©. 157 — 162. wo 
einige Erinnerungen gemacht worden. 


3) Derfelben, des zweyten Bandes Iſtes und 2tes 
Stüf. Eben dafeldft. 8. 


Don dem erften Stüde diefes Bandes verdienet 

Hrrru Aſſeſſor, Schotte, Bibliothek der 

neueften Suriftifchen Yitteratur, für das 

Jahr 1783. ©. 397. desgleichen die neue: 

fte Zurift. Literatur, für das Jahr 1783. 

©. 119. u. f. und vom 2ten Stuͤck anges 

führte Schottifhe Bibliothek ıc._ für das 

Sjahr 1784. ©. 228. u. f. nachgefehen zu 
werden. 

Au diefer Periodifhen Schrift Haben mehrere 
Nechtögelehrte Antheil, und der vers 
ftorbene Detting= Wallerfteinifche Hof⸗ 
rath, Jacob Paul Lang, war auch ein 
Mitarbeiter. 


Goldmayer (Johann Philipp Franz) Fuͤrſil. 
Wuͤrzburgiſcher Hofkammerrath zu Würzburg. Ge⸗ 
bohren zu Elffers hauſen im Wuͤrzburgiſchen 1744. 
Seine übrigen Biographiihen Umpftände find mir 

‚unbekannt. Ei | | 


1) Als 


— — 
ö— ———— — — — 


Goldmayer. Gotter. 83 


Y) Allgemeine Einleitung In bie. gefammte Staats: 
Kameral- und Oekonomiſche Wiffenfchaft. Wuͤrz⸗ 
burg 1768. 8. | 

2) Abhandlung, Bon den Monopolien. Eben daſelbſt 
1768. 8. 

3) Abhandlung, Von den Landesvifitationen. Eben 

| daſelbſt 1769. 8. | 

4) Gedanken eines Patrioten über die ziwen Fragen: 
1) wie follen die Domainenkammern ihre Eigen; 
thuͤmliche in gefchloffenen Höfen beſtehende Baus 
erngüter: und 2) ihre Schaafetriebs : Ge: 
rechtfame am beften nugen? Eben daſelbſt 

1769. 8. 

5) Nachricht von dem Armen: Waifenl,aufe in Wuͤrz⸗ 
burg. Eben daf. 1778. 8: 


S. Selehrtes Teutſchland. Vierte Ausgabe, Er: 
fter Sand. ©. 589. | 


Gotter (Auguft $udwig) Herzogl. Sachſen⸗ 

Gothaiſcher Hof: und Regierungs-Rath zu Alten⸗ 

burg. Iſt zu Gotha gebohren, ſtudirte zu Jena, 

ward ohngefehr 1760. Regierungsrath zu Alten⸗ 

burg, bekam auch nach der Zeit den Character eis 

‚nes Hofraths. Man hat von ihm folgende 
Schrift: 


Actenmaͤß ger ausführlicher" Beweiß der dem hohen " 
Haufe Sachſen über dieim Herzogthum Al 
tenburg unſtreitig gelegene Dorffchaften, Cauls⸗ 
dorf, Weiſchwitz, Loſitz, Witzecborf und 
Arnsgereuth zuſtehenden Landesfuͤrſtli⸗ 
chen Oberbothmaͤßigkeit, wobey zugieich 
die Unrechtmaͤßigkeit und nn der 

52 von. 


> 


34 Graumann. Greilich. 


von dem Fuͤrſtlichen Hauſe Mansfeld⸗ 

Fondi in dem Ritterguthe und Dorfe Cauls— 

dorf neuerlich gemachten Anmaflungen gezeigt 

wird; Mit Beylagen von Lit. A. bis XX. 

ad caufam zu Mansfeld Herr Fürft, contra 

den Herrn Herzog zu Sachen: Coburg: Saal : 
feld, Refcripti paritorii, nunc Revifionis 

Anno 1778. Altenburg. Fol. 


S. Gelehrtes Teurfchland. Vierte Ausgabe. 
Erſter Band. ©. 391. 


Graumann (Dfto) Profellor Iuris Canonici in 
conventu Fratrum minorum $. Francifci ftricrae 
obfervantiae zu Bamberg. Gebohren zu Dettel; 
bach am 14 Sjanuar 1724. Schriften: 

1) Authentia linguae facrae. Wirceburgi 1765-4. 
2) Corollaria Ecclefiaftico- Iuridica hodierno Ger- 


maniae ſtatui accommodata, notis et animad- 
verfionibus illuftrata, Bambergae 1768, 4. 


©. Gelehrtes Teutſchland. Vierte Ausgabe. Ers 
fier Band, ©, 601. 


Greilich (Johann Chriſtian) Beyder echten 
Licentiat, und Actuarius beym Fallitweſen zu Ham⸗ 
burg. Iſtt daſelbſt debohren, hat zu Hamburg, 
Goͤttingen und zu Gieſſen ſtudiret, iſt auch auf 
gedachter Univerſitaͤt Gieſſen 1762. beyder Rech⸗ 
ten Licentiat, und nachgehends Actuarius beym Fals 
litweſen in Hamburg worden. Herr Tileßen in 
feinem Verſuche einer Gelehrtengeſchichte von’ 
Hamburg, giebt von ihm ©. 255. eine Aberaus 

mas 


* 


Greilich. von Greiner. 885 


magere Nachricht, und aus dieſem Grunde iſt es 
mir auch nicht moͤglich geweſen, etwas vollſtaͤndi⸗ 
ges von ihm zu liefern. Schriften: 


ı) Diff. Inaug. De competentia Iudicis ordinarii 
in puniendis delictis militum. Gieſſae 
1762. gt | 

‚Der Inhalt diefer gründlichen Abhandlung wird 

Ä in des Herrn von Selchow Juriſtiſchen 
Bibliothek, im erftien Bande, S. 226 — 
230. fehr genau erzehler. 


2) Vom Strandtreht. Erfter Theil. Jacob Schus 
backs, Syndici der freyen Neicheitadt Ham— 
burg, Abhandlung, Vom Rechte des Strandes, 
aus dem Lateinifchen uͤberſetzt. Auf. Koften 
der Deputation des Hamburgifchen Commerch 
herausgegeben von L. Johann Chriftian Greis 
ih. Hamburg 1767. 4- 


S. von diefem Theile des Herrn von Selchow ans 
geführte Juriſtiſche Bibliothek, im dritten 
Dande, ©. 187. und 188. 


von Greiner (Franz Sales) Des heil. Roͤmi⸗ 
hen Reichs Nitter, Kayſerl. Koͤnigl. würkliches 
Hofrath, und Geheimer Neferendar bey der Boͤh— 
mifchen und Defterreichifchen Hofkanzley, wie auch 
Beyſitzer der Studien: Kommifion, und der Teut- 
ſchen Schul: Commißton zu Wien, Iſt daſelbſt 
den 2ten Februar 1732. gebohren, ſtudirte auf 
der Univerfität feiner Waterftadt, und ward 175T. 
beym damahligen Direcrorium zur Dienftleiftung 
angeftelt. Bon da kam er 1765. zu der Stelle 
eines K. K. würklichen Hoftriegs ; Serretärs, und 


196 von Greiner. 


1768. ward er als wirklicher Hoflecretär bey der 
Boͤhmiſchen und Defterreihifhen Hofkanzley er⸗ 
nennet. Wegen feiner Fähigkeit bekam er 1773. 

die Würde eines K. K. würklichen Hofraths und 

Geheimen Referendars. Syn den Ritterftand wur; 

de er 1771. erhoben, und 1773. der Studien: Hofs 

kommißion beygelegt. Auſſer den verfchiedenen 
wichtigen Gegenftänden, worüber er bey der Hoft 
fanzley referiret, hat ee auch das Neferat über 
ſaͤmmtliche Angelegenheiten der Defterreichiichen 

Lande, und über die fammtlichen Erbländifchen 

Gymnaſien, und Teutfchen Schulen. Er wird als 
ein Freund und Beförderer der Wiſſenſchaften ge: 
zühmt. Das Geſetz, vermöge welchem niemand 

- zur. Ableaung eines Ordens; Gelübdes vor ohnges 
faͤhr 30 Jahren in den K. K. Staaten durfte ges 
laſſen werden, machte viel Lärmen, und es entſtun⸗ 
den MWiderfpeüche. - Dieſe zu befchämen, faßte- 

Herr von Greimer den rühmlichen Entfchlug, und 

überfeßte folgendes Werk: 


Boutigni Abhandlung, Von der Macht des Könige, 

| in Abſicht auf die Beſtimmung des zur Ablegung 
der feyerlicdyan Ordensgeluͤbde erforderlichen Al: 
ters feiner Interthanen. Aus dem Franzöfifchen 
ins Teutſche überfegt. Wien 1771- 8. 


Von diefer Schrift fann man Herrn Afleffor 
Schotts, unpartheyifhe Critik ꝛc. im sten 

‚» + Bande, S. 640. nachſehen. 
Nachricht von den Herrn von reiner findet 
man aueführfih in ded de Luca Ger 
lehrten Defterreich, im erften Buch, er⸗ 

ſten Stuͤck, S. 158 — 160, 


Greiſ⸗ 


Greißing. Groͤning. 97 
Greißing auch Greyſing Joſeph) Doctor der Rech⸗ 


te, vormahls Profeſſor derſelben zu Freyburg in der 
Schweitz; Jetzt Fürftt. Salzburgiſcher Conſiſto⸗ 
rial⸗ und Hofraths-Advocat zu Salzburg. Iſt 
zu Conſtanz gebohren. Schriften: 


1) LIus Garrium. oder Rechtszank. Bud. 1768. 4. 


2) M. Tullii Ciceronis Rhetorica, feu, Inftita- 
tiones artis eloguentiae forenfis. Norimberg, 
1782. 8. maj. 

3) Ejusdem Rbetorica fecunda etc. Norimberg, 
1782. 8. ma), 


©. Gelehrtes Tentfchland, Vierte Ausgabe. Er- 
ſter Band. S. 604. auch 605. 


Gröning (Caſpar Gabriel) Beyder Rechten Ds 
etor, und Advocat beym Königl. hohen Tribunal 
zu Wißmar. Iſt den 26 Auguft 1752. zu Mißs 
mar gebohren, ftudirte auf dem berühmten Symnas 
fio feiner Baterftadt, und von 1772. bis 1775- auf 
der Univerfität zu Gieffen, wo er in der Philofo, 
phie, fchönen Wiffenfchaften, Hiftorie und Rechts‘ 
gelehrfamkfeit alle damahls dafeldft lebende Lehrer 
hörete. Im Jahr 1775. wurde er dafelbft beyder 
Rechten Licentiat, und zu Ende des Jahres 1778. 
beyder Rechten Doctor, worauf er die Advocatur 

beym hohen Tribunal zu Wißmar erhielt. EN 
ten: 


ı) Difp. Inaug. Flores Pparß ad praeſeriptionem 
contra civitates. Gieſſae 1775. 


Den Inhalt dieſer Akademiſchen Schrift findet man 
| in Herrn Affeffor, Schotts, Men | 
84 ri⸗ 


Eritit zc. im fiebenden Bande, S. 646. 
— 648. 

2) Sr. Koͤnigl. Maj. von Schweden erneuerte gnaͤ⸗ 
dige Verordnung, betreffend die Abtretung des 
Vermoͤgens an die Gläubiger, und Prioxitaͤt, 
wie auch die Scheidung der Güter, und Entſa⸗ 
gung der Erbichaft. Gegeben auf dem Schlofs 
fe Sripsholm, den 26 Auguft 1773. Aus dem 
Schmwedifchen ins Teutfche uͤberſetzt. Wißmar 
1782. fol. 

Da nur wenige Teutfche der Grundfprache, dar: 
innen diefe Verordnung gefchrieben iſt, 
mächtig find, fo verdient Herr D. Groͤ⸗ 
ning mit feiner Weberfeßung vorzäglichen 
Dank) So wird in der Sjenaifchen Ges 
Iehrten Zeitung, in 35ſten Stüf, vom 
Jahr 1783. geurtheilet, wo aud) der Sin: 
halt dieſer Verordnung vecenfirt wird. 

3) Schwedifches Muſeum. Herausgegegeben von 
C. G. und E. H. Groͤning. Erſter Band. 
Wißmar, Schwerin und Buͤtzow 1783. 8. 


Gute und gemeinnägige Producte der Schwedt 
:fchen Ritteratur aus mancherley Theilen der 
Wiſſenſchaften in teutfchen Weberfegungen 
zum Gebrauch der Teutfchen zu ſammlen, 

fey der Zweck der Herausgeber, ſchreibt 
Herr Aſſeſſor Schott, in feiner Bibliochef 

der neueften Juriſtiſchen Birteratur, für das 
Sahr 1783. ©. 361. und 362. wo er 
auch zugleich anzeigt,; was in diefem Ban 

de zur Rechtsgelehrſamkeit gehöret. | 

&. von den. Lebensumftänden des. Hrn. D. Groͤn⸗ 

nings, des Herrn Geheimen ; Raths 


und Kanzlers Koch, Progt, De fa- 
cris 


1) 


2) 


Günther. | | 89 


eris religionis internis et externis. 
Gieflae 170 


Günther (Carl Gottlob) Churfurſtl. Saͤchſiſcher 


Geheimer Secretaͤr, und Geheimer Archivs-Re⸗ 
giſtrator zu Dresden. Iſt zu Luͤbenau in der 
Nieder Lauſitz gebohren, ſtudirte von 1770. bis 
1773. zu Leipzig, wendete ſich nach zuruͤckgelegten 
Akademiſchen Jahren nach Dresden, und hatohns 
gefehr 1779. feine jekige Bedienung erhalten, 
Schriften: 


Dil. Speeimen Obſervationum Iuridicarum 
ſiſtens. Lipſiae 1773. Praeſide Frid. Gottl. 
Zollero. 


De origine et auctoritate Conſtitutionum Saxo- 
nicorum Electoralium de Anno 1572. quae 
ineditae vulgo vocantur, Commentatio. (Ra- 


tisbonae) 1776. 8. 


In der Schottifchen unpartheyifchen Eritif ıc, im 


— 


gten Bande, ©. 543 — 547. wird dieſe 
Abhandlung umftändlich recenfirt. Auch 
in den Wittenbergifchen Gelehrten Nach— 
rihten von neuen Sachen, Num. I. des 
Sahres 1778. wurde diefer Abhandlung 
ihr gebührendes Lob beygelegt. Allein ir 
der Erfurtifchen Gelehrten Zeitung, &t.6. 
vom Schr 1781. werden allerhand Erin 
nerungen wider diefe Abhandlung gemadıt, 
und gefagt: daß Guͤnthers Bemühungen 
fo fange ein leerer Ton bliebe, bis er aus 
Landesherrlichen Verordnungen das Ge⸗ 
gentheil darthaͤte. 


55 3) Ueb⸗ 


— 


90 Günther. BR 
3) Ueber die Einrichtung der Hauptarchive, befons 
ders in Teutfhen Neichslanden. Altenburg 
1783. 8. 

Her Aſſeſſor Schott, in feiner Bibliothek der neue: 
- fien Suriftifchen Litteratur, für das Jahr 
1783. ©. 115 — 117. tegenfiret diefe 
Schrift mit vielem Lobe. In der neues 
ften Juriſtiſchen Litteratur, fuͤr das Jahr 
1783. ©. 782 — 797. wird oicfelbe 
fehr genau und umftandlich revenfiret. 
Auch in den Goͤttingiſchen Anzeigen von 
| Gelehrten Sachen, St. 168. vom Jahr 
Be 1783. und in der Leipziger Gelehrten 
geitung, No. 88. vom Jahr 1783. hat 
diefe Schrift ihr gebührendes Lob bes 

fommen. 


Gunther (Cafpar Friedrih) Chur » Pfätzifher 
Seheimer :Narh, Regierung: und DOberappellas 
tiongrath, auch Acchivar zu Mannheim. Iſt 
1731. zu Bensheim an der Bergſtraſſe gebohren. 
Hat gefchrieben 

1). Etwas von den verfchiedenen Schickſalen der alten 
Pfaͤlziſchen Churwuͤrde. 


Stehet in Commentat. Acad. Theod. Palat, 
Volum, IV, hiftor. Num. 9. p. 189. 
— 236. 
2) Abhandlung in den Rheiniſchen Beytraͤgen, 2ten 
Suhrsange. S. 140. 
©, geichrres Teurfchland. Vierte Ausgabe. Ers 
fter Band. ©. 626, 


Günther 
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Guͤnther (Chriſtian Augufl) Magiſter der Welt⸗ 
weisheit, und Baccalaureus der Rechte zu Leipzig. 
Iſt 1758. zu Schoͤnſtaͤdt bey Langenſalz gebohren. 
Sein Vater⸗war daſelbſt Prediger, und feine Muts 
ter mar eine Tochter des Superintendenten, Joh. 
Chriſt. Ernefti zu Langenſalz. Nachdem er feine 
Eltern jung verlohren, wurde er in den öffentlis 
chen Schulen zu Langenfalz, und hernach zu Eife: 
nah wohl unterrichtet. Der Director des Eifer 
nachiſchen Gymnaſiums, der berühmte Herr Eck 
hard, fein Anverwandter, nahm fich feiner vaͤter⸗ 
lih an. Im Jahr 1776. kam er auf die Univer; 
fität Leipzig, wo Herr Prof. Auguft Wilhelm Ernefti, 
fein Oniel, nicht nur fein Lehrer, fondern aud) fein 
vorzäglichter Gönner wurde. Er hörete in der 
Philoſophie, Griechiſchen Sprache, Gefihichte, 
Mathematik, Roͤmiſchen Alterthuͤmern, und in der 
Nechtögelehrfamkeit die berühmten Männer, Platz 
ner, Morus, Neiz, Went, Funk, Gehler und 
den feel. Ernefti, desgleichen den feel. Hommel, 
Seger, Franke, Biedermann, Sammet, Kind 
und Nichter. Hierauf gieng er nach Göttingen, 
und hörte die berühmten Männer, Böhmer, Pütz: 
ter und Heyne. Mad) feiner Zuruͤckkunft nach 
Leipzig, welches 1781. geichahe, legte er eine öf 
fentliche Probe feiner erlangten Rechtswiſſenſchaft 
ad, und erhielt, nah der Prüfung der Suriftens 
Facultaͤt, das Baccalaureat der Nechte. Im Jahr 
1782. wurde er durch ein Diplom zum Maͤgiſter 
der Meltweisheit ernennet, und 1783. bey der 
feyerlichen Meagifter : Promotion öffentiäh proclas 
miret. Seit diefer Zeit hält er Vorlefungen über 
verschiedene Theile der Rechtsgelehrſamkeit. Schrif⸗ 
ten: Ä 


I) Dif, 
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1) Diff. De poena al irato Principe extra ordinem 

imperata, in diem tricefimum differenda. Ad 

BL. 20. C. de poenis. Lipfiae 1781. Praefid. 
Chriſt. Gottl. Richtero. | 


2) Diff. De Lege Naturae ex mente Ciceronis. _ 
ibid. 1783. 
Diefe ift feine Habilitationg s Difputation. 


3) Leipziger Magazin für Rechtsgelehrte. Heraus⸗ 
gegeben von C. A. Guͤnther, und C. F. Otto. 
Erſten Jahrgangs, Erſter Band. I — 6tes 
Stuͤck. Leipzig 1784. 8. | 

Wie die Aufihrift und die Einleitung zu dieſem 
Magazin. befagt, fo giebt Herr. M. Guͤn⸗ 
ther felbiges in Sefellichaft des Herrn Ads 
vosat Otto, heraus. Nach der Hand has 
ben mehrere Gelehrte, Aufläge in diefes 
Magazin geliefer.. Ob es wird fortgefegt 
werden, ftehet zu erwarten. Es fcheint 
aher nicht, als ob die Erwartung des Ju⸗ 
riftifchen Publikums fo ganz wäre befries 
diget worden. 

Von des Heern M. Guͤnthers, Lebensumſtaͤn⸗ 
den findet man Nachricht: 11) in 
Chrift: Aug. Clodii Carmine, fub 
titulo.: Encomium Horatii. Lipfiae 
1783. . 2) Sin Heren Profeffor Eh, 
Leipziger Gelehrten Tagebuche, auf 
das Jahr 1783. ©. 10. | 


‚Kamm (Franz; Gabriel) Beyder echten Dos 


ctor, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der Uni⸗ 
ver⸗ 
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verſitaͤt zu Coͤlln an Rhein, und Director der da⸗ 
ſigen Juriſten-Facultaͤt. Iſt 1703. zu Duͤſternau 
im Hachenburgiſchen gebohren, ward 1747. bey: 
der Nechten Doctor, und nachher Profeſſor der 
echte. Mach Anzeige des gelehrten Teurfchlandg, 
vierter Ausgabe, im zweyten Bande, ©. 31. wird 
er als noch lebend angegeben. Kerr Effard im 
Litterarifchen Handbuche, im erften Theile, jchreibe, 
daß er auch Rathsherr der Stadt Coͤlln fey, und 
eine ſtarke Bibliothek beſitze. Schriften: 


1) Difl, De retractu gentilitio. Coloniae 1755. 4. 


2) Diff. De Iure devolutionis fecundum mores et 
Statuta Archi - Dioecefi s Colonienfis. ibid, 


1758. 4 


’ =. 
Hanzely (Vinzenz) Fürftl. Dettingen: Wallerſtei⸗ 
nifcher Hof: und Regierungsrath, wie auch Reichs; 
ſtift Perersdaufifcher Rath und Gefchäftsträger in 
‚ Wien. Sch weiß von ihm weiter nichts zu mels 
den, ald daß er fich feit mehrern Jahren ald Pras 
eticant in Wien aufdalt, und dort die Angelegens 
heiten des Fürftl. Dettingen: Wallerfteinifchen Haus 
jes, und des Reichsſtifts Petershauſen Rechts: Ans 
gelegenheiten beforget. Schriften: 

1) Grundlinien der heutigen Neichshofrath8 ; Praris 
im Allgemeinen, mit erlauternden Anmerkun⸗ 
gen und Beylagen. Nördlingen 1778.4. (Oh⸗ 
ne Rahmen.) 


Diefes wohlgefchriebene Merk wird feinem Inhal⸗ 
te nach ausführlich recenſiret: 1) in der 
neueften Ssuriftifchen Litteratur, Jahr— 
gang 1778: Zweyten Bande, &. 108. 

— 119. 


— 
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— 119. 2 Allgemeinen Teutſchen 
Bibliothek, im 38ſten Bande, erſten 
Stuͤck, S. 107. u.f. . 3) Göttingis. 
fhen Anzeigen von Gelehrten Sachen, 
©&t. 120, vom Sahr 1779. und 4) in 
Herren Prof. Waldes Teutfchlands Lits 
terarifchen Annalen der Rechtsgelehrſam⸗ 
feit, 1778. ©. 278. 


3) Anleitung zur neueſten Neihshofraths s Praris, in 
zwey Banden. Frankfurt und Leipzig (eigent: 
lich Bamberg.) 1784. 8. 


Diefes noch mehr, als voriges umfaflende und 
ER wohl gefchriebene Wert wird zu des 
Verfaffers Ruhm fehr gut recenfirt in 
der neueften Szuriftifchen Litteratur. für 

das Jahr 1784. ©. 539 — 545. 


Heinrich (Chriftoph Gottlieb) Ordentlicher Pro⸗ 
feffer der Geſchichte auf der Univerſitaͤt zu Jena. 
Iſt zu Dahlen in Chur-Saͤchſen gebohren, ftus 
dirte zu Leipzig die Rechtsgelehrſamkeit und Ge⸗ 
ſchichte, und ſeine Abſicht war nicht, ſich dem Aka⸗ 
demiſchen Leben zu widmen, bekam aber 1781. ganz 
unvermuthet einen Ruf als Profeſſor der Geſchich— 
te auf die Univerſitaͤt Jena, die er auch noch in 

ſelbigem Jahre antrat, ob er gleich erſt 1782. die 
erforderliche Difputation pro Loco hielt. Er be: 
fist. im der Tentfchen Reichs-Geſchichte, und im 
Teutſchen Staats: Rechte eine fehr gute Kennt: 
niß. Seine wohl aufgenommene Schriften find 
zur Zeit folgende : 


ID Gefchichte des Tentfchen Reichs. Drey Bände. 
Riga 1778: und. 1779. 8. 
2) Süd: 
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2) Saͤchſiſche Geſchichte. Erſter und zweyter Theil. 
Leipzig 1780. und 1782. 8. 


3) Diff, De forma Imperii Romano - — 
Ienae 1782. Pro Loco in Facultate Philofo- 
phica obtinendo. 


er Profeffor Schnaubert, in feiner neueften Yu: 
riftifchen Bibliothek, Hat im zweyten 
Dande, von ©. 55 — 61. dieſe Akades 
- mifhe Streirfchrift weitläuftig recenfis 
ret, und feine Gedanken und Zweifel 
darbey eröfnet, 


Vermuthlich iſt er auch der Recenſent derer 
Hiſtoriſchen Schriften in der Je— 
naiſchen Gelehrten Zeitung. 


P. Held (Willebold) Suverior des Praͤmon⸗ 
ftratenfer : Clofters zu Roth. Gebohren 1724. zu 
Erolzheim. Vorher war er des Prämonfiratenfers 
Drdens Canonicus, apitularis und Kellner des 
Elofterd zu Roth, und Profeffor des Geiſtlichen 
Rechts in demſelben. Schriften: 


1) Nemeſis Norbertina. Seu: Methodus corri- 
gendi Canonicos regulares Praemonſtraten- 
ſes. Auguſtae Vindel. 1757- 8. 


2) Iurisprudentia univerfalis ex Iuribus Canonico, 
Civilit Romano, et Gerinanico, tam publico, 
quam privato, Feudali et Criminali collecta, 
et in quinque libros contracta, 

Liber I. De Iure leg gali, et poteftate publi-" 
ca. Anno, 1768. | 

Liber II. De Iudiciis caufarum civilium. 
Anno 1769. 


Li- 


— 


96 P. Held. Heller. 


‚Liber III. Pars I. De Iure rerum et perfo- 
naruım. Anno 1770. 

Liber III. Pars II. De perfonis, rebus et 
Iuribus ecclefiafticis,. Anno 1770. 


Liber IV. De matrimonio.. Anno 1772. 


Liber V. De Iudiciis caufarum crimina- ı 
lium. Cum Indice generali,. Anno 
1773. 8. | 
Diefes Wert war zu haben bey einem Buchs 
binder, Nahmens Ulrich, in dem 
Graͤfl. Fuggerifchen Dorfe, Boos, bey 
Memmingen. 

Herr Aſſeſſor Schott, in feiner unpartheyis 
fchen Eritif ıc. im vierten Sande, 
©. 980. u. f. und im festen 

Bande, ©. 547. u. f. hat diejes 

- Merk recenfiret. Sm Sahr 1775. 
erfibien eine Schrift mit der Aufs 
fohrift: Tripus differens, adjun- 
ctis gnomis ex Iure univerfo etc. 
in Iımperiali 'Canonica Rothenft 
editus, Praef. Stadelhofer. Mem- 
mingae 1775. 4. Dieſes Werf 

beſteht aus drey Differtationen. 
Die dritte iſt überfchrieben: De 
minus aequa cenfura, quaD. Aug. 
Frid. Schott, Iurisprudentiam uni- 
verfalem Cel, Willeboldi Held 
perftrinxit, | 


Heller (Heinrich Wilhelm) Herzogl. Mürtems 
bergifcher Regierungsraths-Secretaͤr zu Stutts 
gard. Iſt daſelbſt den g October 1746. — 

| ſtu⸗ 
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ſtudirte zu Tuͤbingen, und hat nachher ſeine obge⸗ 
dachte Stelle erhalten. Schriften: 


1) Ueber die Straffe des Ehebruchs, ach den Be⸗ 
griffen und Geſetzen der alten und neuen Teuts 
fhen. Ulm 1773. 8. (Obne Nahmen,) 

Der Herr Aſſeſſor Schott, im fechften Bande feis 
- ner unparthepijchen Ey ac, ©. 69. zeis 
get diefe Schrift an, und ſagt: daß der 
Verfaſſer hier eine (wiewohi nicht vollſtaͤn⸗ 
dige) Geſchichte der Beſtrafung des Ehes 
bruchs bey den Teurfchen liefere, in einem 
unterhaltenden und patriotiſchen Tone über 
den, Geiſt den hierher gehörigen Teurfihen 
Sefege, bejonders der alten philofophire, 
‚und am Ende ſehr eifrig münfche, daß die 
Strenge unferer Vorfahren in Deftrafung 
diejes Verbrechens in der heutigen Prazig 

wieder hergeftellt werden möchte. 


2) Gefchichte des Klofters Anhanfen. Eben daſelbſt 
1775. 8. 

©. auch Gelehrtes Teurfchland. Vierte Ausgabe. 

Zweyter Band. S. 88. — 


v 
2. 


Helm (Johann Friedrich) Hof.g und Regie⸗ 
rungs⸗Advocat zu Hildburghauſen Wenn, und 
wo er gebohten worden, auch wo er ſiudiret, iſt 
mir unbekannt, iſt aber wegen folgender Schrift 
zu merken: Be 
Repräefentatio Juris univerfi, et remediorum us 
ſuum in Iudicio perfequendi praeluforia, Pars 
» Prime, fiftens Ius objectivum. Hildburghu- 
fae 1777 9: - — 
Weidlichs Biog. Th. IV. G Der 


9 Helm. Herrmann. 


-Der Here Afleffor Schott, im. achten Bande der 
unpartheyifchen Critik ꝛc. &. 488 — 
493: hat diefe neue Juriſtiſche Encyclo⸗ 
paͤdie fehr genau und fcharf eritifiret, und 
gefagt, daß felbige fehr unvollftändig 
ausgefallen fey. Aber weit unglücklicher 
‚wäre fein Einfall, . diefem Werke auch 
' Litterseifche Nachrichten - beyzufügen, 
ausgefchlagen. Die ganze Schrift wim⸗ 
miele von Litterarifchen Fehlern, ger 
radebrechten Nahmen, falſchen Jahrzah⸗ 
Ten, and Ortsanzeigen, und fuͤhret zum 
= m Beweiß die Stelle von den Ausgaben 
12 2. de Roͤmiſchen Corporis Turis, und bes 
vn fonders der Flörenrinifchen Pandecten 
a Der andere Theil bar das Ius 
: Subjeetivum abhanbeln ſollen; Es ift 
aber zu glauben, bag Herr Helm durch 
dieſe Schottifche Recenſion abgefchrecdt, 
‚sand dadurch feiner Schwäche überfühs 

tet worden.. ar 


Herrmann (Johann Friedrich) Beyder Rech⸗ 
ten Licentiat, und Beyſitzer des groſſen Raths zu 
‚. Straßburg. Iſt 1743. zu Barr im Straßburz. 
ger Gebiet gebohren, ftudirte zu Straßburg, ward 
daſelbſt 1765, beyder Rechten Licentiat, und nach⸗ 
her Benfiger im dafigen groffen Rath.  Schrifs 
“ten! a — s 
1) Diff. De poteftate RegisRomanorum. Argentor; 
5 — * 
2) Diff. Inaug. De majori aetate atque tutela non- 
nullorum Regum Europae. ibid. 1765. ' 


\ | 8 ©. auch 
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SC and Gelehrtes Teutſchland. Vierte Ausga⸗ 
3, de Zweyter Band. S. 111. 


Heße (Johann Friedrich) Beyder Rechten Do⸗ 
retor, und Syndicus der Univerſitaͤt zu Goͤttingen. 
Iſt 1744. zu Clausthal gebohren, ſtudirte zu Goͤt⸗ 
tingen, ward daſelbſt 1769. beyder Rechten Dos 
ctor, und wenige Jahre nachher allda Univerſilaͤts⸗ 
Syndicus. Schrift: | 


Dif. Inaug. De creditore pignus ad maſſam con- 
curfus ante crediti fulutionem conferre obli--. 
., gato. Gottingae 1769. ee 
Dieſe Schrift empfiehlt fih durch Ordnung und 
Deutlichkeit, ob man gleich feine neue Ein— 
ſichten darinnen antrift. — 
SGS. 1)G. L. Boehmeri Progr. Siſtens Obſer- 
— vationem de in Ius vocatione Auſtrae- 
gali. Gottingae 1769. 2) Gelehrtes 
Teutſchland. Vierte Ausgabe. Zwey⸗ 
ter Band. ©. 125. | 


Hell...) Senator und Steuerherr in 
ber freyen Reichsſtadt Schwäbiih : Hall... Gebohs 
ven. zu Velberg 1717. Diefe Nachricht ertheilet 
das Gelehrte Teurfchland, vierte Ausgabe, im 
zweyten Bande, S. 140. wo auch folgende Schrifs 
sen von ihm angegeben werden, als: 


1) Erörterung der Frage: Ob bie Heyrath zwoer 
Schweſtern nach den göttlichen Rechten verbos 
ten; Und ob politifche Urfachen vorhanden feyn, 
ſolche in den. weltlichen Sefegen zu unterfagen ? 
| © 2 Nebſt 
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Nebſt Beyſetzung des 160ſten Conſilii des Herrn 
Geheimden-Rath Boͤhmers, ud). einiger ans 
dern Erlaͤuterungen. Frankfurt und Leipzig 
1768. 


2) Unterfuchung, Ob, and in wie ferne die Difpens 


+ 


rrichil. 
bekannt durch folgende Schrift: 


des heil. 
:zenbergifcher Lehnprobſt, und Erzbiſchoͤflich Wienes 


‚und wo er die Doctor - Würde erlanget ;' 


ſationen bey den blos menfchlihen Eeheverboten 
ſchlechter dings durch alle Fälle hindurch nad) den 
Proteftaptifchen Religiong - Srunbfägen innen 


verweigert werden ? 177% 


Li 
ch 


| Sneerbiig. ar gerdinand) Ste Hecten 


Docter, Sf : und Gerichts: Advocat, verfchiedener 
Srhifchen Reichs Anwald, Graͤflich Stah⸗ 


riſcher Conſiſtorialrath. Won diefem Rechtsge⸗ 
lehrten finden ſich zur Zeit noch keine — 
ſche Rachrichten, und man findet auch nicht, wenn, 
Ge fe 

net aber, daß er fon verſchiedene Jahre der Ge: 
Nrarie odgelegen habe. -- Inzwifchen ift er 


Practiſche Erinnerungen zerjchiedener — 


Verfahrungen und ers Splash Sin ey, 
Theilen, ſammt dazu gehdrigen egifter. Sin 
1780. folto. 


S. 1) Neueſte Juriſtiſche Litteratur, für das Jehr 
1781. ©. 621 — 624. wo geſagt wird, 
diefes Werk enthalte nichts, als alltägliche, 
gröftentheils ungereimte, und auf die elen⸗ 

deſte Art vorgetragene Sachen. 2) Herrn ı 
Aſſeſſor, Schotte, Unpartheyiſche Critik ıc. 
In. ıoren Bande, ©. 531 —548.'100 
nn — ausfuͤhrlich angezeiget, und 
vor 
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diejenigen Rechtsgelehrten, die in den Ober: 
und Nieder - Deftreichifchen Landen mir Fuͤh⸗ 
rung Nechtlicher Streitigkeiten und Erör: 
‚terungen bejchaftiget find, ein brauchbares 
‚ Werk genennet wird; Nur wuͤrde es Auss 
landern, welche von der Oeſterreichi chen 
befondern Gerichtsverfaffung, ‚und vors 
nehmlich von der dafeldft gewöhnlichen Ju⸗ 
riſtiſchen Sprache nicht einige vorläufige 
Kenntniß hätten, Anfangs etwas ſchwer 
fallen, ihn in allen zu verftehen, - bis fie, 
‚bey fortgefeßter Betrachtung und Vergleis 
7.1, Hung, darinnen eine mehrere Fersigkeit 
0 erhalten hätten. So perfchteden und _ 
7 widerfprechend find oft die Urrheile der 
| Herren Hecenfenten in den Journalen und 
gelehrten Zeitungen, | 


von Hochſtetter Chriſtian) Beyder Rechten Li⸗ 


ten Hezogthums und Landen. ... 
 2)-Difl. .Insug. De‘Proceflu in contumaciam in 
" nnganfıs Eeglefjafticis, cumprimis de Proceſſu 
G 3 de⸗ 
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deſertionis. Tobingae 1731. Praeſide, 
Wolffg. Adam. Schoepff. 


Hofmann (Earl Anton) Der Rechte Licentiat, 
Chur: Möynzifcher Hofrath, und Syndicus des 
ee ‚Santons Oberrhein, zu Maynz. 

rift; | 


Oedipus Sphingis aenigmata folvens. Seu: Enu- 
cleatio XXIII. dubiorum ex Iure Publico. 
Moguntiae 1755. 4 

| S. Gelehrtes Teutfchland. Vierte Ausgabe, Zwey⸗ 

3 ter Band. ©. 170. 


Hofmann (..... ) Landgerichts Afeffor zu 
Anſpach. Bon diefem Gelehrten weiß ich weiter 
nichts anzuführen, als folgende Deduction: 


Einige Gedanken über die Reichsritterſchaftliche Vers 
ffaſſung, in fa ferne daraus eine Beſchaͤdigung 
des Publikums und hoher Reichsſtaͤnde entſte⸗ 
het. Bey Gelegenheit der dem Wohlloͤbl. Reichs: 
freyen Ritterort Altmähl von Allerhoͤchſt Kay⸗ 
ferlihen Majeſtaͤt allergnädigft übertragen ges 
weſenen Freyherrlich von Lentersheimiſchen vaͤ⸗ 
terlichen Debitcommißion. Nebſt kurzen Ans 
merkungen zu der in dieſem Betreff von belobter 
Reichsritterſchaft Canton Altmuͤhls im Jahr 
1781. bekannt gemachten, ſo betitulten Erzeh⸗ 
lung und Rechtfertigung ꝛc. Mit Beylagen 
Sign. O.-1782. fol. | \ Ä 
Bon der Veranlaſſung diefer Deduction, und von 
der Gefchichte des Streits findet man eis 
> ne, 
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ne gute Nachricht in der neueſten Juriſtl⸗ 
ſchen Litieratur, für das Jahr 1782. ©. 
689 — 696. 


Feenferr von Sonn (Hr. ©. — 
Affeffor bey dem Koͤnigl. Landgericht zu Inſter⸗ 
burg in Preußen. War einige Jahre Referenda⸗ 
rius bey der Magdeburgiſchen Regierung, und ward 
1784. Aſſeſſor bey dem Koͤnigl. Landgericht zu In⸗ 
ſterburg. Schriften: 
| 1) Verſuch über die Klaßification der Vorſtandsgel⸗ 
der bey entſtandenem Concurſe des Verpaͤchters. 
Noſtock und Leipzig 1781. 8. 
S. von diefer Schrift die nenefte Juriſtiſche Litte⸗ 
ratur für das Jahr 1781, S. 205. | 
" De Iure detractus in genere, et in fpecie fe- 
CEundum leges Prutenicas. Roftochiiet Lip- 
ſiae 1783. 4. 
©. Schotts Bibliothek der neueften Runz Lit⸗ 
teratur — das dehr —— 466. 


Huch Griedrich Auguſt) Secretaͤr des Ritter— 
orts am Kocher, zu Eßlingen. Von dieſem ger 
ſchickten, und in den Reichs-Ritterſchaftlichen Sa⸗ 
chen wohlerſahrnen Manne weiß ich nur fo viel, 
daß er aus der. Graftfchaft Mannsfeld gebürtig 
ſey, und in Jena ſtudiret Habe. Wenn er zu feis 
ner jeßigen Stelle gelanget, iſt mir unbekannt, 
Schriften:; 
H Diff. De — legitima aetate. Ienae 1755- 
-’ * Praefide, Gar. Frid, Walchio, 
ker 84 2) Ab⸗ 


a Huch.von qzueber. 


2) Abhandlung, Vom Rechte des Fiſcus des unmit⸗ 
telbahren Teutſchen Reichs⸗Adels. 


Stehet in Herrn Prof. Siebenkees Juriſtiſchen 
| Magazin, im erften Bande, Num. XIH. 
von ©. 161 — 215. Und einen wohlge⸗ 
» faßten Yuszug aus diefer Abhandlung fin- 
det man in der neueften Juriſtiſchen Lit⸗ 
teratur, für dag Johr 1782. ©, 519. 
— 526. | 
3) Von den den Reichs NRitterſchaftlichen Directo; 
—9* zuſtehenden Recht der Dber : Vormund⸗ 
aft. BER: SRH 


Stecher im gedachten Herrn Prof. Siebenkees, 
neuen Juriſtiſchen Magazin, im erften 
Bande, Num. V, yon ©, 122194. 
u Yu x TER 1a 06 ; } ’ 

von Hueber (Clement) Beyder Rechter Licen⸗ 
tiat, und Aſſeſſor des Kayſerl. und Reichs⸗ Cams 
mergerichts zu Wetzlar. War vorhero Chur⸗Yfaͤl⸗ 

ziſcher Geheimer-Rath, des Churfuͤrſtl. Bayeri⸗ 
ſchen Hofraths zu Muͤnchen Vice⸗Director, gewe⸗ 
ſener Subdelegatus von wegen Pfalz⸗Lautern, Neu: 
burg und Simmern zur jüngften Viſitation des Rays 
ferl. Reichs : Cammergerichts, wurde 1781. von 
dem jeßigen Churfürften von Pfalz: Bayern auf 
Die erledigte fünfte Chur- Aſſeſſor⸗ Stelle bey dem 
RKayſerl. Reiche: Eammergeticht präfentivet, ift auch 
nachhero wirklich eingerfickt, — er ſeine Pro⸗ 
be-Relation abgeieget hatte. Schriften: — 
1) Unpartheyifche Prüfung der jüngften Puͤtteriſchen 
Schrift, über das Präfentatiegswefen am Cam; 
Maergerichte, inſonderheit die; jetzige — 

| vi r⸗ 


9* 
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Ehurs PätziihenPräfentätion berreffend. 1781. 
4: (Ohne Nahmen.) | 


Iſt wider des Herren Geheimen Juſtizrath Puͤtters, 
. Schrift: Ueber das Präfentationswefen 
am Sammergerichte ıc. gerichtet, und ihr 
Inhalt wird im erften Bande der (Nürns 
bergiſchen) Allgemeinen Szuriftifhen Bi⸗ 
bliothel, &. 151 — 160. erzehlet. 


2) Bon dem. Unterfaied zwiſchen der jeßigen Chur; 
Pfälzifchen Prafentation von wegen der fünften 
Chur, und der ehemahligen Chur: Prfälzifchen 
Präfentation von wegen der jetst erlofchenen ach: 
ten Chur zu den Affefforatftellen bey den Kays 
ferl. Reichs » Cammergericht. 1781. 4. 


Auch diefe Schrift wird nach ihrem wefentlichen 
| Inhalt Eecenfiree in angeführter Allgemeis 
nen Juriſtiſchen Bibliothek, im erften 
Dande, ©, 365 —- 372. 
Mas Gelehrte Teutfhland, vierter Ausgabe, 
im zweyten Bande, macht aus dem 
Herrn von Hueber zwey Perfonen, 
und nennet ihn ©. 127. von Heu⸗ 
| ber, und ©. 193. ſchlechtweg Hue⸗ 
ber. 


— 


I — N De 2 ' 

Hübner, (Martin) Beyder echten Doctor, 
Koͤnigl. Däanifher Tonferenz s Rath, ordentlicher 
Profeſſor der Rechte und der Gefchichte auf der 
Univerfität zu Coppenhagen, Aſſeſſor des Conſiſto⸗ 
riums, Vice= Präfident der Dänifchen Landhaus 
halt⸗Geſelſchaft, Mitglied der Englifhen und Nor 
wegiſchen Geſellſchaft der Wiffenfchaften. Iſt im 
‚Chur: KHanndverifchen gebohren, ward 1752. auf 
RE ;: G 5 der 


— 


+ 


! 
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der Univerfität zu Coppenhagen Profeffor der Ge: 
fhichte und der Eloquenz, 1760. Profeſſor der 
Nechte und der Gefchichte, und 1763. Doctor der 
Rechte, worzu nach der Zeit die vorhin benannten 
‚. Ehren : Stellen und Bedienungen gefommen find. 
.. Schriften;  , | 6: | 
r) Eflsi für l’Hiftoire‘du Droit nature, äCopenh. 
1757- 1758: — 
2) Oratio, De immortalibus Martini Lutheri. in 
Imperia meritis. ibid. 1761. 4. u 
'3) Difp. Inaug. De Reditibus publicis. ibid. 
‚: 1766. 4. en A 
4) Introductio ad Ius Publicum Helvetiorum, 


ibid. 1767. 4. | 2% 
5) Trauerrede über den Grafen Bernftorf. 1772. 


. aucz Crlepetes Teufchland, vierte Auehabe. 
Zuweyter Band, ©. 194. | 


* — 


‚Hunger (Johann Gottfried) Churfaͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſcher Geheimer Finanz-Secretaͤr zu Dresden. 
Iſt 1745. zu Groͤda in Sachſen gebohren, ſtudir⸗ 
te zu Leipzig und Wittenberg, und iſt nachher zu 
feiner jetzigen Stelle gelanget. Schriften; Ä 
ı) Difl. Thefes Turis controverfi ex doctrina de 
literarum obligationibus, et non numeratae 
pecuniae exceptione.. Vitembergae 1766. 
Praefide, Georg. Frid. Kraufio, * 
2) Diſſ. De rebus divinis atque humanis, ex men- 
te, Vipiani in L, 10. D, de Iuftitia et Iure, 
' ibid. 1766. = 
Dieſe Schrift iR mir ganz und gar unbekannt. 
. 3) Thras 
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'3) Seafyburus, oder, von der Liebe zum Vaterlan⸗ 
"de. - Dresden 1772. 8. (Ohne Nahmen.) 


4) Kurze Gefchichte der Abgaben, befonders der Cons 
ſumtions- und Handels: Abgaben’ in Sachſen, 
nebſt ihrer Würkung auf die Preife der Waaren 
» und Lebensmittel. Dresden 1782. 8. Zwey—⸗ 
te vermehrte Auflage. Eben daf. 1783. gr. 8. 


Diefe zweyte Auflage wird ganz umftändlich recen; 
firet in der Gothaiſchen Gelehrten Zeitung, 
St. 93. vom Jahr 1783. Und in Kern 
Aſſeſſor, Schotts, Bibliothek der neueften Ju⸗ 
riſtiſchen Litteratur, für das Jahr 1783. 
©. 177. wird dieſes Merk ſehr gelobet. 


Ein Ungenannter fchrieb: Etwas über die Huͤlf⸗ 
gelder, ein Beytrag zu der Hungerſchen 
Geſchichte der Abgaben in Sachen. Dres 
den 1784. gt. 8. Dean fanrı aber nicht 
abfehen, in mie ferne diefes, Etwas mit 
der Hungeriſchen Schrift in Verbindung 
ſtehe. 

Auſſer dieſen hat er gemeinſchaftlich mit Hart⸗ 
wig und dem juͤngern Leßing eine 
Woochenſchrift: Der Junge Student, 
zu Leipzig 1764. in 8. ang Licht 
geſtellet. 

© Er Gelehrtes Teutfchland, vierte Aus: 
= gabe. Zweyter Band. S. 198, 
und 19 Be 


sun A 


— Johann Wilpelm Anton) Lonigl 
Daͤniſcher und Hollſteiniſcher Etatsrath, undDeich⸗ 
graͤfe in dem Herzogthum Oldenburg. —— 

1) Vor—⸗ 
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I) Vorrede und Anmerkungen zu Anton Ghnther 
von. Muͤnnichs oenburcchen Deichbande. 
Bremen 1767. 8. 

2) Entwurf des jeßigen Deichvechts in den. Marſch⸗ 

laͤndern der Grafſchaften Oldenburg und Delmen⸗ 

horſt. Bremen 1768. 8 8. Kaum Nah: 
om.) 

3) Praktiſche Anleitung zum Deich⸗ St se: undr 
- Schlengenbau. Erfter und zweyter — Bre⸗ 
men 1771.8. 

-4) Zuſaͤtze dazu, nebſt einem Voͤrterbuche zur Erklaͤ⸗ 

F rung der Kunſtwoͤrter und fremden Ausbräden. 

Eben daf. 1782. 8. Ä 

S. Selehrtes Teurfchland, vierter a Zwey⸗ 

ter and. © 199, | 


‚Hufter (Johann Georg). Churfärftt. Saͤchſtſcher 

Geheimer : und Finanz s Secretär zu Den Mi Iſt 
zu Reichenbach im Voigtlande gebohren, ſtudirte 
bis 1775. zu Wittenberg, worauf er ſich nach 
Dresden wendete, und nach“ und nach zu feiner 
jegigen Bedienung. gelangte, Schrift: 


Abhandlung, Von der Criminal⸗ Geſetzgebung. Eine | 
von der Oeconomiſchen Beſellſchaft in Bern 
gekroͤnte Preisſchriſt. Zuͤrch 1783. 8. 

—— Schrift hat er mit Herrn Hans Ernſt 
von Globig, Acceßiſt beym Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Geheimen Cabinet, gemein⸗ 
ſchaftlich ausgearbeitet. Bekannter maſ⸗ 
ſen — die Oeconomiſche Geſellſchaft 
zu Bern ohngefaͤhr 1781. die Preis— 
frage von der heilſamſten ix 
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der Peinlichen Gefeßgebung aufgegeben. 
Diß veranlaßte ganze Entwuͤrfe zu eini⸗ 
gen Peinlichen Geſetzbuͤchern, und uns 
ter 46. eingefchickten Preisichriften hat 
die Geſellſchaft gegenwärtigen von ihr 
felbft fo, wie er war, ohne weitere Zu: 
ſaͤhtze und Verbefferungen der Herren Ders 
- faffere zum Drud beförderten Aufſatz 
gekroͤnet. Man kann von dieſer Schrift, 
und was etwa hierbey erinnert wor—⸗ 
den, nachſehen, 1) Herrn Aſſeſſor, 
Schotts, Bibliothek der neueſten Juri— 
| hop Litteratur, für das Jahr 1783. 
J S.249 - 253. 2) Allgemeine Suri- 
Rifche Bibliothek. Dritter Band. ©. 
255 — 270. 3) Neuefte Juriſtiſche 
Litteratur für das Jahr 1783. ©. 494. 
— 541. 


J. 


Jachmann (Chriſtian Gottlieb) Herzogl. Wuͤr⸗ 
temberg⸗ Oelsniſcher Regierungs⸗Advocat zu Oels. 
Von dieſem Gelehrten weiß ich weiter nichts. an⸗ 
zufuͤhren, als deſen Schriften: 

1) Verfuch einer Gefchichte der Grafen von Neichens 

bad. Erfter Theil. Oels 1781. 8. 
2) Beyträge zur Juriſtiſchen Litteratur in Schlefien. 
Breslau 1782. gr. 8. 
Von diefer Schrift f. Meuefte Juriſtiſche Litteratur, 
für das Jahr 1782. ©. 372 — 377. wo 
es ſchlecht empfohlen wird. 


©. Se 


Pr 


‚1IO DJacobi. 


S. Gelehrtes Teutſchland, vierter Ausgabe, Zwey⸗ 
00 tet Band. S. 202; Ks 


Jacobi (Andreas tudolph) Der Lüneburgifchen 
Landſchaft Syndifus, und Mitglied des engern 
Aus ſchuſſes der Königl:Churfürftl: Landwirchfchaftss 
Geſellſchaft zu Zelle. Sit ein Sohn des beruͤhm⸗ 
‚ten Königl. Groß: Brittannifchen, und Churfürftt. 
‚Braunfchweig s Lüneburgifchen Confiftorialrachs, 
General = Superintendenteng, Johann Friedrich 
Jacobi, und vermuthlich zu Ofterroda gebohren, 
ſtudirte zu Göttingen, und ward zuerft bey der 
Hochloͤbl. Lüneburgifchen Landſchaft Secretär, und 
"I Generals Bierſteuer⸗ Neceptar,- und: ohngefähe 
"1775. Land: Syndifus, auch nachher ein Mitglied 
des engern Ausichuffes der Königl. Churfuͤrſil. Land; 
wirchichafts = Gefelfchaft zu Zelle. Er ift als 
Schriftſteller im Zuriftifchen, Politifhen und Cams 
meralifchen Sache rühmlich befannt; Auch ift fein 
Einfluß und feine Achtung bey der dafigen Land: 
Ihaft durch feine mannichfaltigen Einfichten und 
Berdienfte eben fo groß, als fein moralifher Chas 
rakter liebenswärdig und gut iſt. Schriften: 


1) Anleitung zur Kenntniß der — in auſſerge⸗ 
richtlichen Handlungen. ft beygefuͤgten An; 
hange einiger befonderer Bratinfchweigs Lüne; 
burgifcher, Eellifher, und Ealenbergifcher Lam : 
des; Gefege für folche, die feine Rechtögelehrte 

. find. Zelle 1772.98 | — 

Der Inhalt dieſer Schrift wird ſehr ruͤhmlich er⸗ 

| zählt in der Schottifchen Unpartheyifchen 
Critik 2c. im vierten Bande, S. 834- 
— 838. — 

2) Ber; 
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2) Verſuch einer Apologie der Todtesſtrafen. Lemgo 
1776.8. | — 
S. 1) Die Selchowiſche Juriſtiſche Bibliothek. 
WViierter Band. S. 240. 2) Die Schot—⸗ 
tiſche Unparthepifche Critik ꝛc. Achter 
Band. S. 792 — 796: 
3) Betrachtnungen über einige Zweifel wider den Nu⸗ 
"Ben der: Fabrifen und Manufacturen in frucht⸗ 
baren Staaten, und. die zu ihrem Auftommen 
gebräuchlichen Beförderungsmittel. _ Hannover 
1779: 4: ne 
4) Ueber den Nusen der, Klubbs, auf Veranlaſſung 
' einer Seyerlichkeie im. Zellifhen Klub. Zelle 
‚1782, 4\ 
5) Beytrag zur Entwicelung der natürlichen Nechte 
der hoͤchſten Gewalt, in Nuͤckſicht auf Bürgers 
liche Srepheit. Deſſau und Leipzig 1783. 8., 
Den Inhalt dieſer Leſenswuͤrdigen Schrift finder 
man hinlänglich angezeigets I) in der 
mneueſten Suriftifchen Literatur, für dag’ 
- Sahr 1783. ©. 558 — 568. und 2) 
türzer in des Herrn Aſſeſſor Schotts, 
Bibliothek der neueften Juriſtiſchen Lit: 
teratur, für das Jahr 1783. ©. 3035. 
und 306. | 


Junghans (Johann Friedrich). Der Weltweis, 

= heit und beyder Rechten Doctor zu Leipzig. Ders 
ſelbe iſt 1756. zu Annaberg im Chur: Sächfifchen 
Erzgebürge gebohren, genoß anfänglich in feiner 

. Eltern Haufe Privatunterricht, befuchte aber hers 
nach die Schule feiner Vaterftadt. Sm Jahr 
1773. bezog er die Univerfirät Leipzig, wo er in 

! den 
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den Philoſophiſchen, Hiſtoriſchen und Juriſtiſchen 
Wiſſenſchaften die meitien derer dortigen berühmtes 
ſten Lehrer hörete. Im Jahr 1777. legte er eine 
oͤffentliche Probe feines Fleiſſes ab, und wutde bad 
darauf, nachdem er über die L. 28. C. de tefta- 
* ! ment. und C. VII. X. de pactis, die gewöhnt: 
chen öffentlichen Lectionen gehalten, zum Baccalau- 
..teo luris’utriasque ernennet, Im Jahr 1778-: 
ward er Hofmeifter bey einem Grafen von Wall: 
witz, welcher damahls Studirens halber auf die 
Univerfirät Leipzig kam, und von- deffen Fleiffe in 
Erlernung der Wiffenfchaften er drey Jahre ein Aus 
genzeuge geweſen. Im Jahr 1780. ward er zu 
. Leipzig Magifter, und hat ſchon von diefer Zeit an 
Juriſtiſche Vorlefungen gehalten. Im Sahr 1782. 
ward er zu Leipzig. beyder Nechten Doctor, und 
zwar mit der Hofnung, dereinſt Sitz und Stim⸗ 
me in dem Spruchd; Eollegio zu erlangen. Er 
hält über verschiedene Theile der ie ar 
keit Vorlefungen. Scheriftens 


| 5) Diff, De Iudieio Horatiano, ejusque in Iure . 
ufu. Lipfiae. 1777. Praeli — Aug. Frid, 
Schott. 


S. bie Schottiſche Unpartheyiſche Seitit ı Ach⸗ 
tee Dand. ©. 824. und 825. wo Here 

— Aſſſſſor Schott ausdrücklich verfichert, daß 
biefe Abhandlung des Herrn D. Junghans 
eigene Arbeit ſey. Sie war ſchon vorher 
unter den Titel: De uſu Iudicii Hotatie.. 

ni in re judiciaria Romanorum publica, : 

ad Livii locum Libr. I. Cap. 26. ale Ges 
legenheitsſchrift gedruckt. Nunmehro ers 
ſchiene ſie in einer ſehr erweiterten und ver⸗ 
beſſerten Bat 


r 


2) Diff. 
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) Di. Inaug. Hiftoria Iuris Civilis de divortio- 
rum cauflis et poenis ex Legibus utriusque | 
Codicis et Novellis. Differtatio prior.; Lipfiae 
1782. | 

Er hat verfprochen, diefe Materie in der zweyten 
Abhandlung zu Ende zu bringen. 


S. Heren Prof. Ecks Leipziger Gelehrtes Ta: 

gebuch, auf das Wahr 1780. ©. 13. 

\ und eben diefes Tagebuch, auf das Jahr 
1782. ©.71— 73. 


Juſt (Carl Gottlob) Syndikus des Raths der 
Sechsſtadt Zittau. Iſt den 19 Auguft 1734. zu 
Zittau gebohren, wo fein Vater, Carl Philipp Juſt, 

Syydikus war, ftudirte auf dem Gymnaſio feiner 
Vaterſtadt, und auf der Univerſitaͤt zu Witten⸗ 
berg, ward nach vollendeten Akademiſchen Jahren 
Dber : Amts = Advocat, und feit 1774. Syndikus 

in feiner Vaterſtadt. Im Sahr 1778. ward er 

bey dem damahligen Bayerifchen Succeßions⸗ 

Ktiege don den Kayferl. Trouppen als Geifel mit 
weggeführet, und nach Wien gebracht, erhielt aber 
noch währenden Krieges wiederum feine Freyheir, 
Schriften: 


I) Rede, daß ein Rechtsgelehrter ein Freund ſeyn 
muͤſſe. 


Befindet ſich unter den Aufſaͤtzen der teutſch uͤben: 

| den Geſellſchaft in Wittenberg. | 

2) Diſſ. De locatione fervitutis realis, praecipue 
Juris pafcendi. Vitembergae 1757. Praefi- 
de,-Georg. Fri, Kraus, 


3) Ueber den Dorfhandel.. Leipzig 1773. 8. 


4) Bifarrerien. , Eben dafelbft 1775: 8. | 
Weidlichs Biog. Th. IV. H | 5) _ 


114 Juſti. Kalteis. 


5) Rhapſodien aus der Geſchichte des Menſchlichen 
Geſchlechts. Eben daſelbſt 1776. 
©. 1D Weiz Gelehrtes Sachſen. ©. 126. 
2) Das Gelehrte Teutfchland, vierter Auss 
gabe. Zweyter Band. ©, 244. u. f. -: 


Juſti (Peter Pam, Secretär des Jtalianiſchen 
‚ Departements zu Wien. Gebohren daſelbſt 1743. 
Diefe Nachricht ftehet im Gelehrten Teurfchland, 
vierter Ausgabe, im zweyten Bande, ©. 245. 
Unterdefien verdient er wegen folgender Schrift hier 
angemerkt zu werden: a 

Specimen Obfervationum criticarum, in quibus 
varia vererum Scriptorum, nec non Juris Ro- 
mani loca explicantur, autemendantur. Vien« 
nae 1765. 4. | u 
Dieſes Specimen wird fehr ruͤhmlich recenfiret in 
den Söttingifchen Anzeigen von. gelehrten. 

Sachen. St. 127. vom Jahr 1765 . 


K. 


Kalteis (Johann Leonhard) Kayſerl. geſchwor⸗ 

ner Notarius, und am Kayſerl. befreyten Forfts 

‚ Und Zeidelgericht Beyfiger zu Nürnberg. Iſt am 
12 Februar 1738. gebohren. Schriften: 


1) Handbuch zum Rechtlichen Unterricht eines Ins 
cipienten, nach den Snkitutionen der Loͤbl. Nürns 
⸗ J * der; 
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hbergiſchen Reformation, und den Additional⸗De⸗ 
creten. Nuͤrnberg 1773. 8. 


a) Die Tagwerke Gottes. Eben daſelbſt 1779. 8. 


S. Gelehrtes Teutſchland, vierter Ausgabe. Zwey⸗ 
‚ser Band. ©. 254. 


Kirchhof (Johann Heinrich) ICtus, Königl. Dis 
nifcher Etatsrarh, Landvogt auf Foehr, und Birk 
vogt auf Amrum..: Gebohren zu Hannover ben 3 
Julius 1713. fudirte zuletzt zu Göttingen, kam 
nachher nah Hollſtein, wo er zuerft Hofgerichtss 
Advocat zu Heyde in Norder » Dithmarfchen und 
Königl. Dänifcher Juſtizrath wurde. Sodann iſt 
er Königl. Dänifcher Etatsrath, und Landvogt auf 
Foehr, und Dirkvogt auf Amrum geworden. Sfr 
Gelehrten Teutfchland (deme ich in Anfehung der. 
Schriften gefolgt bin) dritter und vierter Ausgabe, 
"wird. er auch Picentiat der Nechte genennet. Wo, 
und wenn er diefe Akademiſche Würde erlanget, has 
be ich nicht ausforfchen koͤnnen. Seine Schrifs 
ten, fo verfchiedenen Inhalts, find folgende: 


I) Commentatio, De coronatione poetarum. Got- 
tingae 1737. 8. | 

2) Commentatio Iyridica, De eo, quod juftumeft 
circa educationem liberorum. Occafione Tit. 
I. Libr. 27. D. ubipupillus educari, vel mo- 
rari debeat, ex Iuris utriusque principiis com- 
pofita. Lemgoviae 1741. 8. maj. Editio 
Ilda. ibid. 1751. 8. | 


Diefe Abhandlung wird recenfiret im zweyten Ban⸗ 
de der Allerneueften Nachrichten von Juri⸗ 
ſtiſchen Büchern ıc. S. 253. u: f. 


a 2 3) Amyn⸗ 


% 
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3) Amyntas Hirten s Gedichte des berühmten Poeten, 
 Porquati Taf, aus dem Italiaͤniſchen uberſetzt. 
Hannover 1742. 8- 
4) Die Berbefierung der Melt, nebft der Erkennt: 
niß fein felbit, aus Boccalini und Petrucci von 
Tonelli zufammen gezogen, aus dem Italiaͤni⸗ 
= fchen überfegt. Hamburg 1744: 8. 


. 35) Juriſtiſche Abhandlung, Bon dem, was die Rech—⸗ 
te bey Erziehung der Kinder erfordern. , Auf 

3 Veranlaſſung des Tit. IL. Libr. 27. D. Vbipu- 

piNus educari ete. abgefaßt, und mit Suriftis 
fchen, Kiftorifhen und Politiſchen Anmerkun⸗ 
gen erlaͤutert. Mit einer Vorrede, Elias Ca⸗ 
ſpar Reichards. Hamburg 1745. Dritte ver⸗ 

mehrte Auflage. Buͤtzow 1771. 8. 

Es iſt eigentlich eine Teutfche Weberfeßung der Las 

| teinifchen Schrift, unter Num. 2. aber 
mit allerhand Anmerkungen erläutert. Von, 
ä der dritten über die Helfte vermehrten Aufs. 
lage. S. die Schottifche Unpartheyiſche Cri⸗ 

tik ac. Sechſter Band, ©. 43. u. f. 

6) Zufällige Gedanken von der künftigen Mahl eines 
Roͤmiſchen Kayſers. Hamburg 1745. 4. (Oh⸗ 
ne Nahmen.) 

7) Triumph des Allerdurchlauchtigften Erzhauſes 

DODeſterreich tiber die Feinde feines Nahmens. 
Frankfurt und Leipzig (Hamburg) 1745- 4- 
(Ohne Nahmen.) 

8) Beweiß, daß nicht die heutigen Könige in Frank⸗ 

reich, fondern die Herzoge von Lothringen von 
Kayfer Earl, dem Groffen, herftammen. Eben 





daf. 1746. 4 Ä 
9) Minerva. Eine Wochenſchrift. Eben dafelbft 
1746, 8 _ 2 " j | 


\ 


10) 
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10) Der beftrafte Hochmuth. Ein Nachſpiel in Ver⸗ 
fen. Eben daſ. .. . 8 

11) Ein Brief an Ormin. Eine Ueberſetzung in 

Verſen, aus den Epitres diverfes de Mfr. Baar. 

Hamburg 1757. 8. | 

12) Gedichte auf das Königl. Dänifche Jubelfeſt. 

| Eben daf. 1760. 4. | 

13) Abhandlung auf das Subelfeft den 16 October 7. 
1760. wegen des, Friedrich III. König in Dans ! 
nemark vor hundert Jahren verlichenen unums 
— Herrſchungsrechts. Eben daſelbſt 
1760. 4 

14) — Von den beſondern Soldaten⸗Rech⸗ 
ten, Vorzuͤgen und Freyheiten. Mit einer Vor⸗ 
rede D. Gottfried Schuͤtzens. Hamburg — 
gr. 8. Zweyte Auflage. 1771. 8. 


Diefes Buch hat neun Capitel, und alles ift aus 
den Dänifchen Kriegsgefegen erläutert. 
&. Regenſpurgiſche Wöchentliche Nachrichs 
ten von gelehrten Sachen. St. 27. vom 
Jahr 1762. 

‚ 15) Der_leidende Jeſus. Eben dafelbft. 1762. 8. 
Zweyte Auflage, mit. M. Joh. Heinr. Fehſens 
Vorrede. Eben daſ. 1768. 8. 

16) Die Evangelia auf die Sonn- und Feſttage, in 

gebundener Rede. Mit D. Gottfried Schuͤ⸗ 
tzens Vorrede. Eben daſ. 1763. 8. 


17) Abhandlung, Won den Advocaten, und ihren 
Pflichten, befonders in Peinlichen Fällen. Nebft 

“ einigen Schusfchriften der wichtigften Vorfälle, 
Erfiee Theil. Mit einer Vorrede D. Ernft Jo— 
gen Friedrich Mantzels. Bügom und Wißmar, 
23 1765. 


J 
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1765. Zweyter Theil. 1766. Dritter, Theil. 
1768. Vierter Theil. 1770.8. 


Der Here Geheime: Rath und Canzler, Koch, in 
feiner Anleitung zu Defenflons » Schriften, 
> von diefem Werke folgender Ges 

t: — 
„Die Kirchhofiſchen Schriften find ſehr aus 
fehweifend, und für den Leer ers 
müdend. In diefem Buche findet man 
die darin vorgetragenen Deinlihen Das 
terien ſowohl theoretifch, als practifch 
abgehandelt, und es konnte dahero nicht 
fehlen, daß das Bud) ftarf werden mu; 
fe. IH kann dad Buch nicht loben, 
. es mag auch Mantzel ſagen, was er will: 
Denn e8 ift gröftentheils fchlechte Rhap⸗ 
fodie, und mit den Haaren herbeygezo⸗ 
gener Mifhmafh. Aud) Find dieSchutz⸗ 
ſchriften fchlecht und unordentlih. Die 
Mantzeliſche Worrede über die Frage: 
Ob die Advocaten zur beften Welt ger 
hören? iſt A la Eftor gefchrieben, und 
luſtig und lieblich zu leſen. 


Der dritte und vierte Theil dieſer Schutz⸗ 
ſchriften haben in der Schottifchen 
Unparthepifchen Critik ꝛc. im erſten 
Bande, ©.493. u. f. und im drit⸗ 
ten Bande, ©. 823 — 825. eine 
ganz andere, und ſehr gemilderte 
| Cenſur erhalten. 
38) Patriotifcher Wunfch für die fiegreichen Rußi⸗ 
Ä ſchen Waffen. Petersburg. 1773. 8- F 
19) Abhandlung, Von den Weynachts und Neujahrs⸗ 
Geſchenken. Wißmar und Buͤtzow 1475- 8 
| = 20) 


\ 
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20) Verſuch einer — der fuͤnf Trauerbuͤ⸗ 
cher des ehemahligen Roͤmiſchen Ritters und 
Poeten, Publius Ovidius Naſo. Nebſt Ans 
merkungen und der Lebensbeſchreibung des Dichs 
ters. Hamburg 1777- 8. 


21) Erorterung der Frage: Ob das Crimen Simo- 
niae, oder, die Erkaufung geiſtlicher Aemter kein 
Verbrechen mehr ſey? Heyde 1777. 8 
Wird angezeigt und getadelt in der Schottiſchen 
Unpartheyiſchen Critik % im Achten Banz 
de. ©. 511. u. f. | 


22) Verſuch einer Ueberfegung der Briefe aus Porz 
to des ehemahligen Roͤmiſchen Ritters und Poe- 
ten, Publius Dvidius Raſo. Nebſt Anmers 

- tungen. Hamburg 17 8. 8. 
23) Der Städfelige. Bier Theile. Eben dafeldft 


re 
hr“ 
EB J J 
Vee——— 


Kleiner (Joſeph) Vormahls Jeſuit, Doctor der 
heil. Schrift und des Canoniſchen Rechts, Profeſ⸗ 
ſor der Theologie und Kirchenrechts auf der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Heidelberg. Iſt 1725. zu Biſchofs⸗ 
heim gebohren, iſt um 1764. zu ſeiner jetzigen 
Profeßion gelanget. Wegen einiger in die Kir⸗ 
chengeſchichte und Kirchenrecht einſchlagender Schrif⸗ 
ten verdient er allhier einen Plab, und ſeine Schrif⸗ 
ten ſi ind folgende: 

1) Oratio, Qua oftenditur, fapientes ab Anglisin 
poftremis Comitiis Calendarii ex Gregoriana 
correctione fufceptionem eſſe decretam. Mo- 
guntiae 1751. 


2 Difl; ex Iure ſaero, adverſus authentiam Cap. 
24 Ha- 
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Hadrianus, 22. Diſtinet. 63. Heidelbergae 
1755. 4. Praefide Petro Gallade. 


Stehet in Ant. Schmidtii Thefauro Iuris Eccle- 
ſiaftici. Tomo I. Num. V. 


3) Meditatio, De eo, quod juftum, effe viderur 
circa crifin de rebus philofophicis moderate 
tuendam. Wirceburgi 1760. 4. 


4) Expofitio de tranfitu Veneris per difcum folis, 
prout is obfervatus fuit Wirceburgi ad diem 
Aftronomicum 5. ceivilem 6 Iunii. ibidem. _ 
1761, | | F 

6) Vnio diſſidentium in religione Chriſtianorum, 

Differtationibus Inauguralibus pertractata, fa- 

cta antitheſi parallela ad Iuſtini Febronii li- 

brum, De ftatu Ecclefiae, et legitima poteſta- 

te Romani Pontificis. Heidelbergae 1764..: 


Stehet aud) in den Opufeulis criticis contra Iufti- 
ni Febronii, ICti, Librum fingularem, 
De ftatu Ecclefiae etc. _ Amftelodami 
1765. 6% | —R 
6) De neceſſitate baptifmi parvulorum, ex Seriptu- 
ra, et primis Ecclefiae faeculis. ibid, 7765. 
7) Diff. De commentitio Liberii, Pontificis M. 
laplſu. ibid. 1765. 
$) 9) Diff. Ima et IIda, De origine, antiquitate, 
muniis et praerogativis S. R. I. Cardinalium. 
Heidelbergae 1767. et 1768. 
Deyde Schriften fiehen nunmehro in Antonii 
Schmidtii Thefauro Juris Ecclefiaftici. 
Tomo IIdo. Num. 9. und 10. \ 
10) Analecta biblica de canone Hebraeorum et -_ 
Chriftianorum, Diff, duplex, ibid, 1772. - 


‚ 11) 
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11) Epitome eritica Operum S. Auguſtini. ibid. 
1774. 4 

12) Pofitiones de religione revelata. ibid. 1775. 4. 

13) Syllabus Conciliorum Oecumenicorum, Pars 
Ima, Concilia Orientis, ibid. 1775. 4. . 

14) Quibus de caufis Patres Nicaenj pafcha Chri- 
ftianorum eodem cum lIudaeis die celebrari 
vetuerint? ibid. 1777. 4. 

15) De peccatis et auxiliis gratiae. ibid. 1777. 4 

16) Aphorismi incredulorum noftri aevi, cum ad- 
notationibus. ibid. 1778. 4. 

417) Beurtheilung des Szfenbielifchen Werfuchs: über 
Sef. VII. Eben dafelbft 1778. | 

18) De facramentis IV. “pofterioribus. ibidem. 
1779. 4 

19) Canon Scripturarum V, et N. Teftamenti, ab 
adverfantium argumentis vindicatus, ibid, 
1780. 4. 


©. auch Gelehrte Teutfchland, vierter Ausgabe. 
Zweyter Band. ©. 292. 


Koh (Chriſtoph Wilhelm) Beyder Nechten 
Doctor, ordentlicher Profeffor der Rechte, der Ges 
ſchichte, und Bibliothekarius bey der Univerſitaͤt 
zu Straßburg, wie auch auslaͤndiſches Mitglied der 
Koͤnigl. Schwediſchen Erziehungs-Geſellſchaft zu 
Stockholm. Gebohren den 9 May 1737. zu 
Buchsweiler, ſtudirete zu Straßburg, ward daſelbſt 
1762. beyder Rechten Licentiat, und hierauf Biblios 
thefarius des Schäpflinifchen Buͤchervorraths, fo 
1765. dern Rath zu. Straßburg überlaflen wurde. 
Nachher ift er Profeffor — Geſchichte, und — 
# 5 Ö 2 
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Folge auch der Rechte, und zugleich Bibliothekar, 
auch vor einigen Jahren Doctor der Rechie go— 
worden. Den 1. November 1784. hat die Koͤnigl. 
Schwediſche Erziehungs: Gefellfchaft zu Stockholm 
ihn zum auslaͤndiſchen Mitglied angenommen. In 
den neueſten Lections-Catalogis der Univerſitaͤt 
Straßburg findet man ihn als den fuͤnften Profeſ⸗ 
ſor der Rechte verzeichnet, und ich glaube nicht, daß 
er ſich von Koch ſchreibe, wie im Gelehrten Teutſch⸗ 
land, vierter Ausgabe, im 2ten Bande, S. 312. 
. behauptet wird, weil dieſes gus gedachten Lections⸗ 
Catalogis nicht erhellet. Seine Säriften find 
folgende:  . . ( ’ 


. Diff. Inaug. De eollatione dignitatum et be | 
.. ficiorum . Ecclefiafticorum in Imperio Rom. 
Germanico. Argentorati 1762. 


Selbige iſt auch in gedachten Jahre als eine Com- 
mentatio Hiftorico - Iuridica abgedruckt 
worden, und in den Tübingifchen Berich⸗ 

ten von gelehrten Sachen, im 3 ıften Stuͤck 
des jahres 1762. findet man von dieſer 
beträßhtlichen und gelehrten Schrift einen 
fehr guten Auszug, 

2). Tableau des, revolutions de [’Europe, Lau⸗ 

© Janne 1771. 8. Ä 

3) Nachrichten von der Abtey St. Blaſü. 
Stehet in Schloͤzers Brieſwechſel ‚ vom. Jahr 

— 1774 . 

4) Abhandlung über dag. neue Burgundiſche Reich. 

Stehet in der zweyten Auflage der Schloͤzeriſchen 

Univerſal⸗Hiſtorie (1775.) * 209. 
— 216. * 


2 Tables ———— des Maifons ——— 
Ds 
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nes de l'Europe. à —S 1776. Und 
zweyte Ausgabe. Eben daſelbſt 1780. gr. 4. 


Kochen Nesfaus) Koͤnigl. Dänifcher Juſtiz⸗ 
rath zu Kiel. Im vierten Bande der Deductions⸗ 
Bidliothek, ©. 2174. wird er ald ein Deductiongs 
Schriftſteller aufgefuͤhrre. Wenn, und wo er 
gebohren, Habe ich nicht gefunden, fo viel aber iſt 

- mir befannt, daß er zu Göttingen fiudiret, und 
durd) die vornehme Drockdorfiihe Familie nach 
Kiel gefommen,. wo er Großfürftl. ordentlicher Hof: 

Advocat geworden, worbey er auch zugleich Kayſerl. 
geſchworner Notarius war. Wenn eigentlich er 
Juſtizrath worden, iſt mir nicht befannt. Von 

ihm kenne ich nur folgende Schrift: 

Diff. Turis Germanici, ‚De modo probandae Nobir 

uliatis gentilitiae per loculorum infignia atque 

inferiptiones.. Kilonii 1760. Mebft einer 
Genealogiſchen Tabelle von der Mel. Brockdor⸗ 
fiſchen Familie. 


In dieſer ſehr gut geſchriebenen Abhandlung wird 
| die Ahnen s Probe durch Auffchriften der 
Gräber und Särge geführe. Den Sin: 
Halt findet man angezeiget in den Ham⸗ 
burgifchen Nachrichten aus dem Neicheder 
GSelehrfamteit, auf das Fahr 1760. 

®. 67— 69. 
Hebrigens Habe ich von ihm zur Zeit noch kei⸗ 

ne Deduction angezeigt gefunden. 


Kope Johann Chriſtian) B. N. Kandidat, 
und bey Herzogl. Mecklenburgiſcher Juſtiz-Kanz⸗ 
ley zu Roſtock ordentlicher Advocat und — 


Tu 
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Iſt zu Roſtock gebohren, nnd ein Sohn des daſi⸗ 
gen berühmten Buchhändlerd, Koppens, hat, fo 
viel man aus feinem jeßtlebenden Gelehrten Meck—⸗ 
Ienburg bemerken können, in Roſtock, Buͤtzow und 
Goͤttingen fEudiret, und ift nach vollendeten Acade⸗ 
mifchen Jahren ordentlicher Advocat und Procu⸗ 
rator bey der Juſtiz⸗Kanzley zu Roſtock gewor⸗ 
den. Schriften: 


| T) Jetztlebendes Gelehrtes Mecklenburg. Aus Au: 
thentifchen und andern fichern Quellen. Erftes 
Stuͤck. Noftsck und Leipzig 1783. 8. 


| 2) Deffelden zweytes Stuͤck. Eben dafelbft 1783. 8- 
3) Deſſelben drittes Stuͤck. Eben daſ. 1784. 8. 


Diefes 


Pirterarifche Merk, welches wegen derer 
darinnen enthaltenen Biographifchen Nach⸗ 
sichten von jegtlebenden Nechtsgelehrten 
zu meinen Plan gehöret, foll mit dem viers 
ten Stück fortgefeßt, vermuthlicy aber auch 
gefchloflen werden. 

ve Affeffor, Schott, in der Bibliothek der 


neueften Suriftifchen Litteratur für 
das Jahr 1783. fehreibt ©. 61. bey 
der Anzeige des erften Stuͤcks: Da 
Here Koppe eigentlich mehr Samm⸗ 
ler und Herausgeber, als Berfafler 
ift, fo darf man ſich über die auffal; 
Iende Verfchiedenheit im Styl und 
Biographifchen Tone eben nicht wun⸗ 
dern. Dieſe Berfchiedenheit des 
Styls ift in allen drey Stüden ans 
zutreffen, und ich glaube, Herr Kop⸗ 
pe hätte, um. diefe Biographiſchen 
Nachrichten fchmackhafter zu machen, 
befier gethan, wenn er alle diefe Bios 

— gra⸗ 
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graphien nach denen ihm mitgetheilten 
Nachrichten in cinem gleichförmigen 
Styl zu Pappier gebracht hätte. 


Krapf Joſeph) Pedlat der Praͤmonſtratenſer Ab— | 
tey zu Schuͤßenried, oder Soreth. Iſt 1734. zu 
Michelweneda gebohren. Gehoͤret wegen ein paar 
Juriſtiſcher Schriften in meinen Plan. Von ihm 
find folgende Schriften an das Licht geſtellet wors 
den: 
1) ‚Tractatus lfagogicus de locis theologicis. Ried- 
lingae-1759. 4. 
2) Ichnographia Iuris Canonici Romano - Germa- 
nici. Biberaci 1764. 4. | 
3) Affertiones Iuridicae ex Iure Naturali, Gen- 
tium, Canonico et Civili, utroque publica 
et privato, nec non Feudali et Criminäli fele- : ° 
ctae. Riedlingae 1769, 4 


S. Gelehrtes Teurfchland, vierter Ausgabe, Zwey⸗ 
ter Band, ©. 345. 


Kreß von Kreßenftein (Chriſtoph Carl) 
Kriegsrath des Fräntifchen Creyßes, des Altern 
Geheimen Raths, und Kriegs: Obrifter bey der 
freyen Reichsſtadt Nürnberg. Iſt dafeldft den ro 
Sjanuar 1725. gebohren, hat zu Altdorf und Halle - 
ſtudiret, und iſt nachhero vermoͤge feines Patri⸗ 
ciats, Stuffenweiſe zu ſeinen — Poſten ge 
ianget. Schriften: 


1) Lob und Gedaͤchtnißrede, dem Glorwuͤrdigſten 


Kayſer, Carl VI. von Ehriftian Gottlieb Schwar⸗ 
zen 


\ 
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zen in Lateiniſcher Sprache gehalten, und von 
Chriſtoph Carl Kreß von Kreßenſtein uͤberſetzt. 
Nebſt Ueberſetzung derer dabey befindlichen 
Traueroden. Nuͤrnberg 1741. fol. 
2) Diſſ. Hiftorico -Iuridica, De eo, quod juſtum 
eft circa diverfam Pafchatis celebrationem; 

Halae 1744. 4, | 
Hierinnen find die Streitigkeiten, . fo wegen der 
Oſter-Feyer 1724. und 1744. zwifchen 
den Roͤmiſch-Catholiſchen und Evangelifchs 
£utherifchen in Teutfchen Reiche entſtan⸗ 
den, unpartheyifch erzehlet, und hernach— 
mahls durch einige Juriftifche Cafus er⸗ 

laͤutert. 


Krokiſius (Johann Chriſtian) Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Juſtizrath bey dem Landgericht zu Marien⸗ 
burg in Weftpreußen. - Syft dafelbft den 19 Junius 
1732. gebohren, ftudirete big 1753. zu Jena, ward 
bey der neuen Einrichtung in Weſtpreußen Koͤnigl. 
Preußiſcher Juſtizrath zu Marienburg. Schrifs 
ten: 


1) Tentamen exponendi ufum Iuris Retractus in 
fubhaftationibus fecundum Ius Culmente, quo / 
loca Iuris patrü Eibr. IL. Tit. VI. C.4. et 
Libr, I. Tit. XXI. Cap. 5. apparenter fıbi 
contradicentia amice confpirare oftenditur. Ie- 
nae 1753. 4. 

2) Brevisac fuccincta demonftratio, eivitatibus mi- 
noribus Ius ftatus, vel activitatis in conventi- 
bus terrarum Pruffiae generalibus competere. \ 


S. von ihm 1) Goldbecks Litterariſche Nachrichten 
von Preußen, Zweyter Theil. ©. 6r. 
| | Ä ws 
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wo aber die Biographiſchen Nachrichten 
fehlen. 2) Das Gelehrte Teutfchland,viers. 
ter Ausgabe. Ziveyter Band, ©. 363. 


“ 


Freyherr von Kürfinger‘ (Franz Anton) 
Fuͤrſtl. Salzburgifcher Gcheimer-Rarh, Hofkanz⸗ 

ler und Lehensprobft zu Salzburg. Iſt zu Hech—⸗ 
dach ohnweit Ulm gebohren, ftudirte zu Dillingen, 
wurde Fuͤrſtl. Koftanzifcher Hofrath, hielt ſich als 
Subdelegirter zur Cammers Gerichts-Viſitation 
fuͤnf Jahre zu Wetzlar auf, trat zu Ende des Jah⸗ 
red 1773. in Fuͤrſtl. Salzburgiſche Dienſte ale 
Cabinets⸗ Secretaͤr und Geheimers Rath, wurde 
im Januar 1774. zum Hofkanzler und Lehensprobft 
ernennet, . und erhielt 1777. den Freyherrnftand. 
Er ift ein DedustionssSchriftfteller, und von ihm 

ſind, fo viel bekannt worden, folgende Deductios 
nen erfchienen, als: F | 


1) Kurze Gefchichte, und Actenmäßige Anzeige, was 
dem hohen Erzftift Salzburg auf erfolgten Tod⸗ 
tesfall Churfuͤrſt Maximilian II. in Dayern, 
bey defien Verlaſſenſchaft für Anfprüche und Fors 
derungen ausftehen. Salzburg 1779. 4. 

2) Pro Memoria in Betref eines vom Kammerges 
richtlichen Mandat an den Neichsrag genommes 

nen Recurfes. Eben dafelbft 1782. fol. 


©. 1) Deductiond = Bibliochel. Wierter Band. 
©:2181. 2) Gelehrtes Teutfchland, vier 
ter Ausgabe. Zweyter Band, ©. 371. 


Kuͤſtner (Ernſt Wilhelm) Beyder Rechten Dos 
etor, und Rathsherr zu Leipzig. Derſelbe iſt 
—J den 


1 — 
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den zten November 1759. zu Leipzig gebohfen. 
Sein Vater ift der Verdienftvolle Herr D. Chris 
ſtian Wilhelm Küftner, Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Geheimer Cammerrath, des Oberhofgerichts und 
Eonfiftorit Beyſitzer, und aͤlteſter Burgermeiſter zu 
Leipzig. Geſchickte Privatlehrer bereiteten ihn 
ſorgfaͤltig zur Univerſitaͤt, deren Mitbuͤrger er 1772. 
wurde. Er hoͤrete den verſtorbenen Erneſti uͤber 
die allgemeine Geſchichte, Roͤmiſche Alterthuͤmer 
und Archaͤologie, und die Herren Morus, A. W. 
Erneſti und den nun auch verſtorbenen Clodius 
uͤber einige alte Schriftſteller, und die Mythologie. 
- Sn dee Philoſophie unterrichtete Ihn Kerr Plat—⸗ 
ner, in der Mathematik Herr Zwanziger, in der 
natuͤrlichen Magie und Phyſik die Herren Funk 
und Ludwig, in der Botanif Herr Pohl, und in 
der Teutſchen Reichs- und Sächfifchen Geſchichte, 
wie auch in ‚der Diplomatit die Herren Böhme, 
Franke und Went, Kine Kenntniß der bildenden 
Künfte, des Zeichnens und der Baufunft erwarb 
er fi bey den. Herren Huber und Dauthe, Hier⸗ 
auf trieb er die Rechtswiſſenſchaft unter Anfüh: 
zung derer Herren Hommel, Seger, Franke, Schott, 
Rau, Wolle und Sammet, vorzüglich auch feines 
Herrn Vaters, Auch Keren D. Boſens Vorlefuns 
‚ gen über die Medicinam forenfem wohnete er 
bey. Im Sahe 1777. war er bey des Herrn 
D. Ehriftian Fridrich Pohls Habilitations: Difpus 
tation, De Codicibus Gregoriano et Hermoge- 
. niano, Nefpondent, und im Jahr 1778. legte er 
eine Probe feines Fleifes ab, und wurde nad) übers 
ftandenen Eramen Baccalaureus luris, und Nota- 
tarius Publ. Caefar. Im Jahr 1782. wurde 
ihm von der Juriſten-Facultaͤt zu Leipzig die Dos 
ctor: Würde ertheilet, und zwar mit der Hofnung, 
dereinft in diefem Spruchs⸗ Collegio ns und 
tim: 
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Stimme zu erlangen. Nachher ift er alsein Mit⸗ 
glied des Raths zu Leipzig errochletworden. Seine 
Schriften find zur Zeit folgende: | | 
2) Diff. De publica rei librariae cura, inprimis 

Lipfienfi. Lipfiae 1778. Prachide, Auguft, 
Frid. Schott. Be 


Herr Aſſeſſor, Schott, in feiner Unpartheyifher 
Critik ıc. im neunten Bande, ©. 543. 
u. f. geftehet felbft, daß Kerr Kuͤſtner von 
diefer Streitichrift der wahre Verfaſſer fey, 
und er hierbey nur den Vorſitz gehabr. Per 
“ ſenswuͤrdig aber find die beträchtlichen Ans 
merkungen, Beriihtigungen und Erganzuns ' 
gen einzelner Stellen, die ihme, Herrn 
3. » Schott, von einem gelehrten, und der 
7 + »&achen; pprzüglid fundigen Gönner in 
Dresden — worden, und die im 
angefuͤhrten Bande von ©. 547 — 555- 
befindlic, find.. Einen weitläuftigen Auss 
zug aber aus diefer gründlichen, ordentlich 
und fehön gefchriebenen Abhandlung finder 
man in der neueften Juriſtiſchen Litteras 
tur, Ofter « Mefle 1779. von ©. 165 
— 200, — 
a) Diff. Inaug. De antiquiffimis mercaturae Iu- 
dieiis. Specimen Imum. Lipſiae 1782. : 
» Ohne Zweifel wird das zweyte Specimen bald 
erfolgen. Ä | 
S. von ihm 1) Herrn Apellationsraths, Bauers, 
Progr. IIdum, De actione Pauliana, 
Lipfiae 1782. 2) Leipziger Gelehrtes 
Tagebuch auf das Sahr, 1782. ©. 
24.4. f. 


Meidlichs Biog. Th. IV. I 9—. FKuf⸗ 
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P. Kufner (Gotthard) Des Benedictiner Or⸗ 
dens, und Profeſſor des Geiſtlichen Rechts zu Mets 
sen in Bayern. Biographiſche Nachrichten erman⸗ 

geln. Schriften: | 

1) Syftema Theologicum, ex omnibus Theologiae 
claffibus adornatum. Ingolftadii 1778. 8. 

2) Diff. Materia concertätionis litterariae ex Iure 
Ecclefiaftico ftatui Germanise accommodato. 
Burghufii 1780. Pe: 

3) Synopfis Iurisprüdentiae Ecclefiafticae, univers 

fae, publicae et privatae, flatui Germaniae, 
maxime Bavariae accommodatae. . Burghufii 
1781. 8. | 

Diefes Syſtem fcheinet "aus der borhergehenden 
Schrift entftanden zu ſeyn. ‘Der Inhalt 
wird angezeiget in der Allgemeinen Juriſti⸗ 
fhen Bibliothek, im zweyten Bands) 
S. 126. uf . 


Pr} 


L 


Lamprecht (Georg Friedrich) Der Weltweisheit 

and beyder Rechten Dostor zu Halle. Iſt den 
agften September 1759: zu Berlin gebohren, wo 
fein Vater, Kerr Joachim Friedrich Lamprecht, 
König, Preußiſcher Geheimer » Ober: Tribunals; 
und Eonfiftorialräth, auch Mitglied der Gefeß-Loms 
mißion iſt. In feined Waters. Haufe genoß er " 
zuerft ‚guten Privat- Unterricht, fodann aber bes 
fuchte er das graue Cloſter und nachgehends das 
Jdoachimsthaliſche Gymnaſinm, wo er fih ini 
’ , 14 j u 
| — | 


- 


Lamprecht. 13t 


derheit auf die Mathematik legte, worinnen ihn 
der Herr Prof. Rouyer unterrichtete. Nachdem 
er die obern Claſſen durchgegangen, bezog er 1778. 
die Univerſitaͤt Halle, wo er, auſſer den Philofos 
phifchen und Mathematifchen Wiffenichaften, vie 
Vorlefungen des Herrn Geheimenraͤths, Nettels 
bladt, und derer Herren Profeſſoren, Woltär und 
König fleißig bejuchte, vornehmlich aber fich dem Ca⸗ 
meralsFache widmete, und zu dem Ende denen Vor⸗ 
lefungen des Heren Cammer-Secretaͤrs, Rüdiger, 
beymwohnete, und ſich auch durch eigenen Fleiß in 
diefer Wilfenfhaft bidere. Eine befondere Neigung 
zu einem Akademiſchen Lehrer veranlaßte ihn um 
Oſtern 1783. bie Magifter > und kurz darauf auch 
die Doctor Würde in Halle anzunehmen, und küns 
bigte ſodann mittelſt eines Programms jeine Cams 
meralifhen und Philofophifchen Vorlefungen an. 
Nah Endigung der Sommer : Vorlefungen gieng 
ee Michaelis 1783. nach Berlin zuruͤck, wo er 
vorzüglich, theild unter Anweiſung Claproths und 
Ahard, Chymie und Phyſik ftudirete, theils in 
Begleitung Hrn. Jatobſons, die Berliner Manz 
fakturen beſuchte. Im Sommer 1784. befahe er 
verfchiedene Gegenden feines Vaterlandes, um fih 
in Landwirthſchaſts ⸗Coloniſten⸗ Domainens und 
dahin gehörigen Sachen, Präctifche Kenntniffe zu 
erwerben, die übrige Zeit aber auf die Ausarbei⸗ 
tung ſeines groͤſſern Works verwendete. Um Mir 
chaelis 1734. kehrete er nach Halle zuruͤck, und 
bon diefer Zeit an hält er Vorlefungen über das ger 
ſammte Cameralweien näch einer Encyclopaͤdie, die 
Politik mit Inbegrif der Policey : Wiflenfchaft, die 
Zechnologie, das Natur: und Völker -Necht, auch 
über die Finanz : Wifjenfchaft, Landwirthfchaft, 
Handlungs: Wifienfchaft, und Über bas Berg: und 

32 Huͤt / 
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| Huttenweſen. Seine zur Zeit herauegegebene 
Schriften ſind folgende: 


F 1) Diff, Inaug. Quae analeeta * tortura ſi ſtit. Ha- 


lae 1783. Praefide, Io.. Chrift. Woltaer. 


) Ueber das Studium det Kameralwiſſenſchaften. 


Nebft einer Anzeige feiner Vorleſungen Kalle 
1783: gr. 8. 


3) Verſuch eines vollſtaͤndigen Syſtems der Staats⸗ 


lehre mit Inbegrif ihrer beyden wichtigſten 
Haupttheile, der Policey⸗ und Cameral⸗ oder 
Finanz⸗Wiſſenſchaft, zum Gebrauch Akabdemi⸗ 
ſcher Vorleſungen. Erſter Band. Berlin 
1784. I. 8. 
Wird 1) ausführlich recenfiret in, den Greiſawal⸗ 
diſchen neueſten Critiſchen Nachrichten, 
St. 47. vom Jahr 1784. 2) in der Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Gelehrten Zeitung, St. 96. vom 
Jahr 1784. und gelober | 


4) Programm, Worinnen mit Lebhaftigkeit und gu⸗ 


15 


A 
\ 


ei * fuͤrnehmlich das —— und die aus⸗ 


— ten Gruͤnden behauptet wird, daß es fuͤr fünf: 
"tige Kameraliſten nuͤtzlich ſey, auf Univerſitaͤten 
die Grundfaͤtze und Begriffe der Kameralwiſ—⸗ 
ſenſchaft vorlaͤufig zu letnen. Eben daliſt 

1784. gr. 4. 
——— arbeitet er an den zweyten Theile ſei⸗ 
nes Lehrbuchs der Staatslehre, welcher 


Fre Politit un ten fol. In der 


Lan⸗ 


sangen. .. Sangsborf. 133: 


Sangen (Franz) ©: Rechten Doctor, Churfärfti. 


Maynzifcher Hofz und Negierungs s wie auh Re 


vifionsrarh, und ordentlicher Sffentlicher Profeſſor 
der Praxis. Er mar erft aufferordentlicher Pros 
feffor, und darbey Hofgerichtsrath, auch Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor. Am Reftaurationg s Fefte, das die 
Univerſitaͤt Maynz im Monath November 1784. 
begieng, ward er vom Churfürften zu Maynz zum . 
Hofs und Regierungs; wie auch zum würklichen 
Reviſtonsrath ernennet. Seine Lebensumftände 
und Schriften habe, aller Bemühung ungeachtet, 
nirgendswo auffinden können, 


/ 


Langsdorf (Daniel Iſaac) Fuͤrſtl. Solms— 
Braunfelſiſcher Regierungs-Advocat zu. Braun⸗ 
feld... Er iſt ein Bruder des Johann Gottlieb 
Langsdorfs, Beamtens zu Idſtein, und. 1757.. ger 
bohren. Mehrere Nachrichten von ihm find, mir 
nicht bekannt. Schriften: 


I) Vermifchte Auffäge in Proſe und Werfen. Gieſſen 
1776. 8. | 
2) Des Stoifchen Weltweifen, Epiktet, Moralifches 
Handbuch, aus dem Griechiſchen; Nebſt dem 
Leben deffelben, ; aus dem Franzöfiichen des Herrn 
Dacier. Frankfurt 1781. 8. . 
3) Abhandlung über Volksſchulen. Ein Beytrag 
zur Staatspolicey. Gieſſen 1783. 8- 
S. Herrn Affeffor, Schotts, Bibliothek ber neuer 
ſten Juriſtiſchen Litteratur, für das Jahr 
1784. S. 68. | 
4) De Iuramento.manifeftationis, creditoribus, le- 
gatarüs ac fideicommiflariis competente. Ad 
—— | EB L.ult. 
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L. ult. $. 10. C.de Iure delib, Marburgi et 
Gieflae 1784. 8. 
©. Angeführte Schottifche Bibliothek ıc. &. 67. 
wo gefagt wird, daf die Lehre vom Mani— 
feftationg s Eyde mit Fleiß, und nad). ihren 
ganzen Umfange bearbeitet worden, . 
& 5 


Lebderhofe (Conrad Wilhelm) Hochfuͤrſtl. Heſ⸗ 
fen s Saffelifcher Rath, Profeflor des Staats: und 
Privat: Rechts, wie auch der Reiche s Hiftorie am 
Collegio Uluftsi Carolina zu Caffel, und Regie⸗ 
rungs⸗Archivarius. Iſt, fo viel ich weiß, ein 
gebohrner Hefe, hat zu Marburg ftudiret, und 
dafelbft 1771. unter-dem Vorſitz des verftorbenen 
Canzlers, Hombergk zu Wach, die gelehrte Streits 
ſchrift, De ufu fruetu paterno in Haſſia, ejus- 
demque per obfervantiam, qua hkodie floret, am- 
plitudine, vertheidiget, Nachher ift derfelbe Heſ⸗ 
fen s Saffelifcher Rath, und Regierungs : Archiva- 
rius worden, ‚und ald 1784. Herr D. Munde als 
ordentlicher Sffentlicher Profeſſor der echte, mit 
Hofraths; Character, nach Göttingen berufen wur⸗ 
de, erhieft er deffen gehabte Profeßion des Staatds 
und Privar: Rechts, mie auch der Reichs-Hiſto⸗ 
tie am Collegio Illuftri Carolino zu Caffel, wor⸗ 
beider auch das vorhergehabte Archivariat beybes 
halten Hat. Von feinen wohlaufgenommenen 
Schriften find mir folgende bekannt: 


I) De IureIngenuorum adquirendi feuda. 1776.4- 
(Ohne Benennung des Berfaflers und des 
Drudorts.) 0 


Nach dem Longobardifhen und Teutſchen Rechte, 
und zwar bey dem letzteren mit — 
hung 
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chung der aͤltern, mittleren und neueren 
Zeiten, ſchoͤn und gründlich ausgefuͤhret, 
ſchreibt Herr Prof. Waldeck in der Litte⸗ 
- ratur der Rechtsgelehrſamkeit, auf. das 
Jahr 1777. ©. 72. Nunmehro finder 
man diele Abhandlung vermehrt, und mit 
verſchiedenen Anmerkungen bereichert in 
des Herrn D. Zepernice Analectis Iuris 
_ Feudalis. Tomo IIdo. p. 176— 221: 


2). Beyträge zur Befchreibung des Kirchenftaats der 
Heſſen⸗Caſſeliſchen Lande. Caſſel 1781. Hr. 8. 
Sch vermuthe, daß diefe Bepträge eben dasjenige 
x. Buch tft, ſo man unter folgenden Titel hat : 
Dritter Theil von Negner Engelhards Erds 
— beſchreibung der Heßiſchen Lande Caßeli⸗ 
ſchen Antheils, fortgeſetzt von C. W. Led⸗ 
derhoſe. Caſſel 1781. u. 
3) Betrag zur Lehre vom Reichskammergerichtli— 
chen Präfentationswefen, vorzüglich. in Ruͤck⸗ 
ſicht des Antheils der Landgraven vom Heſſen 
am Präfentationgrecht der Weltlichen Stände 


* 


des graneiſchen und Oberrheiniſchen Kreiſes. 
Stecher im Hanauiſchen Magazin, vom Jahr 1783. 
‚im 6ten Bande, im23.und z4ften Stuͤck. 
wu 2224 

4) Bon der Schusgerechtigkeit des Fürftlichen Hauſes 
Heſſen uͤber das Stift Herſe. 

Auch im Hanauiſchen Magazin, vom Jahr 1783. 
rn im Hten Bande, im 29. und zoften Stüd, 
G6G. 277 286. | | 

5) Vom Heßiſchen Antheil am Vopparter Warte 

öpfennig. e ur | 

Auch im Hanauifhen Magazin, vom Zahr 1783. 

EEE nei DE 


4 
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im. sten Bande, auch im Zoften Stäe. 
S. 286 — 290. 
&. von: dieien drey Abhandlungen Herrn Afs 
fefior Schotts, Bibliothek der neueften Zus 
iſtiſchen Litteratur für dae Jahr 1784. 
Ä » 197. und 198. 


ı) 


Son; (Johann Andreas) Herzoglich Wuͤrtember⸗ 
giſcher Hofgerichts-⸗Advocat zu Tübingen. Iſt 
ein gebohrner Wuͤrtemberger. Man hat von ihm: 


Bemerkungen über das Erbrecht des zweyten Ehegat⸗ 
on, befonders in Rückfiht auf den heutigen 
Gebraud der L. Hac edictali, 6. C. de fe- 
eund. Nupt. und der Novgllae 32. Cop. 27- 
Tübingen 1781. 8. 


Wird ee rerenftret in der neueften Juri⸗ 
ſtiſchen Litteratur fuͤr das Jahr 1781. S. 
"235 — 244. und am Ende geſaget: daß 
„ biefet angehende Schriftfteller, deffen ers 
"fer Verſuch fo wohl gerarhen, alle aufs 

| ns J BIRECEUN verdiene. Pr 
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teupold Vehann pri Ober + Amis /Advo⸗ 
cat zu Bautzen. Iſt den 18 September 1709. 
zu Frauenftein’ im Erzgebürge gebohren, ftudirete 
‘auf dem Gymnaſium zu Freyberg, und aufder Unis 
verfirät Leipzig, wurde nachgehends DR 
Advocat zu Bautzen. Schriften: 

1) Schediasma, De conjungendo Audio anatomi- 

cp cum juridieo. Lipſi: iae 1732. 4. 
2). Bom Schannishiefen. Budißin 1739. 
Le⸗ 
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3) Lebensbeſchreibung D. Caſpar Peucers, Profef-. 
foris Medicinae. Eben daſeibſt 1745. 4. 


4) Von der berühmten Waſſerkunſt zu Budißin. 


Eben daf. 1749. | 
5) Leben der Churfähfifhen Prinzen vom Churfürft 
Friderico Bellicofo a. ...». 
6) Dber s Laufigifche Amts. Tax⸗ Ordnung. Budißin 
1773. 12. a ne — 
Iſt Director der im Jahr 1774. zu Bautzen her⸗ 
ausgekommenen Anzeigen, und hat unter dem 


Nahmen Parthenopolitanus in dieſelbe ſowohl 


als in das Lauſitzer Magazin, und in die 
Nachleſe viel geſchrieben. 
S. DD. Weiz Gelehrtes Sachſen. ©. 156. 
2) Gelehrtes Teutfchland, vierter Ausgas 
be, Zweyter Band. ©. 427. 


Lipius (Andreas Martin), Rath bey dem Magis 
firat zu Breslau. Iſt zu Cottbus in der Nieder⸗ 
Lufig 'gebohren. War vorhero Tammer s Secres 
tär und Regiftrator bey der Königl. Krieges= und 
Domainen: Cammer in Breflau. Schriften: 

1) Einleitung zur Finanzwilfenfchaft überhaupt, und 

der Schlefifhen insbeſondere. Breslau 
1761. gr. 8. ar Ä 

8) Sammlete und edirete, fo lange er Cammer : Nies 

giſtrator war, die Schleſiſchen Edicte und Ges 
‚ neralien. Ä | . 

S. Streits Alphäbetifches Verzeichniß aller- im 

Jahr 1774. in Schlefien lebender Schrifts 
ſteller. ©: 84°: "2 wre ce 
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Edler von Lippert (Johann Caſpar) Beyder 
NRechten Doctor, Chur⸗Pfalz⸗ Bayeriſcher wuͤrk⸗ 
licher Oberlandesregierungs⸗Rath, Cenſurrath, 
Archivar und Bibllothekar zu Muͤnchen, auch Di⸗ 
rector der Juriſtiſchen und Philoſophiſchen Facul⸗ 
tät bey der Univerſitaͤt zu Ingolſtadt. So viel 
mir von dieſem Rechtgelehrten bekannt, iſt ſelbiger 
von Geburth ein Bayer, hat zu Ingolſtadt die 
Doctor⸗Wuͤrde erlanget, wurde um 1759. Churs 
fürftt, Bayeriſcher wuͤrklicher Hoſrath, und ordent⸗ 
licher Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu 
Ingolſtadt, kam nach einigen Jahren nach Müns 
‚chen als wuͤrklicher Churfuͤrſtl. Bayeriſcher Nevis 
ſionsrath, und gelangte endlich zur Stelle eines 
wuͤrklichen Oberlandesregierungs⸗Raths, darbey er 
Cenſurrath, Archivar und Bibliothekar wurde. Die 
Direction der Juriſtiſchen und Philoſophiſchen Fa⸗ 
cultaͤt beh der Univerſitaͤt zu Ingolſtadt wurde ihm 
nach des Freyherrn von Ickſtatt Abſterben uͤber⸗ 
fragen, Schriften: | | 


y) Nachricht von den ehemaligen gelehrten Geſellſchaf⸗ 
ten in Bayern, . 

Steher in den Abhandlungen der Schriften der 

Bayerifhen Akademie der Wifienfchaften, 

im ıiten Bande Num. I. | 


2) Fortfegung diefer Nachricht: 


Stehet dafelbft im erften Theile des zweyten Ban⸗ 
des, Num. I. . A 


3) Marci VelferiRerum Boicarum Libri V. una 

*cum Libro VI. adhuc inedito. 'Accedunt 
ad Libros V. priores J. G. Herwarti et 
M. Raderi Additiones et emendationes aeque 


anecdotae, cum aliis tribus vertim editis, par- 
tim 
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tim ineditis ſummae raritatis opuſculis huc- 


; pertihentibus-edidit et praefatus eſt. Augu: 
ftae Vindel. 1777: 8. 


©. auch Gelehrtes Teutfhland, vierter Ausgabe, 
Zweyter Band, ©. 446. | 


\ 

Freyhert von Locella (Aloyſius) Kayſerl. RS: 
nigl. wuͤrklicher Nieder-Oeſterreichiſcher Regie⸗ 
rungsrath, und Beyſitzer der Buͤchercenſurhofkom⸗ 
mißion zu Wien. Iſt daſelbſt den zten Septem⸗ 
ber 1733. gebohren, ſtudirete auf der Univerfis 
tät zu Wien, gieng nachher auf Reifen nach Frank⸗ 
reich und Engelland, und ward endlich würklicher 
‚Nieder  Defterreichifher Negierungsrath, und 
Beyſitzer der Büchercenfurhoflommißion. Seine 
zum Druck beförderte Schriften find: 


ı) Tria tentamina ad illuftrandas Leges XIL, Ta- 
bularum, Viennae 1754.4. 


Wird recenfiret in den Leipziger Gelehrten Zeituns 
gen, Num. 94. vom Jahr 1754. wo der 
Freyherr von Locela vor einen Rechtsleh⸗ 
rer auf der K. 8. Thereſianum angeges 
ben wird, Diefer Irrthum aber wurde 
gerüget in den Söttingifchen Anzeigen von 
gelehrten Sahen, St. 144. vom Jahr 
1754. wo von diefem Werke umſtaͤndli⸗ 
here Nachricht gegeben, und dem Berfaf: 
fer vieles Lob beygeleget wird, 


3) Dialogus, De iteratis librorum editionibus. 
1758. 8." (Ohne Nahmen des DVerfaflers und 
des Druckorts.) ) 


3) E. 


1406 Lochner. 


3) Eſſeĩ fur la neeeſſitẽ de conferer les emplois 

‚> felon Jes Talens, par M. le Bar. de Loc.... 
à Vienne 1760. 2de:Edition. 1763. 

Die zweyte Auflage erfchien ohne Willen des Vers 

faaſſers, der. damahls ſich zu Londen ber 

fand. | | 

&. de Luca Gelehrte Defterreih. Erſten 

03, Bandes erſtes Stuͤck. S. 296. 

— 298. u 


chner (Johann Joſeph) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, auch Hof- und Gerichts-Advocat zu Wien. 
Gebohren dafelbft ızı1. Im Jahr 1736. den 
'17.Sevtember befam er zu Wien den Doctots 
Hut, und im folgenden Jahre ward er ald Hof 
und Gerichts s Advocatangenommen. In den Jah⸗ 
ren 3748. und 1761. bekleidete er an der hohen 
Schule zu Wien die Stelle eines Procuratoris Na- 
ionis Saxonicge. Diefe Stelle gab ihm Gele⸗ 
genheit mit der Univerſitaͤts-Geſchichte bekannter 
zu werden, und fo entſtund folgendes Werk: 


Speculum Academicum Viennenfe, ſeu, magi- 

ſtratuum antiquae ac celeberrimae Vniverfi- 
tatis Viennenfis a primo eiusdem aufpicio ad 
noftra tempora. Viennae 1773. 8. ma). 


Herr Rath, de Luca, im Gelehrten Defterreich, 
im erften Bande, erfien Stüde, ©. 299. 
(woraus diefe Biographie. genommen) 
ſchreibt, dag diefed Werk von dem Verfaſ⸗ 

fer in Manuſcript bis zum. Jahr 1775. 
fortgefeßt fen. In den Defterreichiichen 
Gelehrten Anzeigen, hat er von der, Forts - 


ſetzung, oder, von dem 2ten und zien 
Thei⸗ 
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Theile dieſes Locheriſchen Werks ums 
Arge TEE 


Leber (Adolvh ChriſtophFriederich) D Doctorand, 
Fuͤrſtl. Saͤchßl. Weimariſcher Hof⸗ und Altenbin 
giſcher Advocatus immatriculatus, auch Burgers 
meiſter und Stadtſchreiber zu Lobeda. Hat mei⸗ 
nes Wiſſens zu Jena ſtudlret, nachher iſt vr zu 
feinen obgenannten Bedienungen gelanger. Schrift: 


Repertorium reale. Oder Aphaberifher Auszug 
der in das Herzogthum Weimar, und in die es 
naifche Landesportion, vorzüglich feit 1700. bis 
1782. in Kirchen : Policeys Zuftiz: und Cam: 
merfachen ergangenen gedruckten und ungedruck⸗ 
ten Landesgefeke, auch der Specialverordnun⸗ 

gen der Univerſitaͤtsſtadt und des Amts Jena, 
mit Bemerkung ſowohl, wo die Fuͤrſtl. Kirchens 
und Landesordnung einfchläget, als auch wars 
inne einige in die Jenaiſche Landes : Portion etz 
faffene Verorduungen von den Geſetzen des Her— 
zogthums — abweichen. Erſter Theil. 

| Jena 1783: 

Dieſer erſte Theil endiget fih mit dem Buchſtaben 

— L. und der zweyte Theil ſoll dieſes Werk 

befchlieffen. Bon diefem erften Theile gibt 
Nachricht Herr Affeffor Schott in der Bis 
bliothek der neueften Juriſtiſchen Littera⸗ 
tur fuͤr das Jahr 1783. ©. 57. uf. 


M. 
pen (Johann Chriſtian) Sin — 


„ter, deſſen el und Bedienung man nicht 
eis 
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eigentlich angeben kann, der ſich aber durch Ueber— 
ſetzung folgender zur Rechts wiſſenſchaft gehoͤriger 
Buͤcher bekannt gemacht hat, und ſelbige ſind fol⸗ 
gende: | 

Y) Unterfüchimg über die Meöralifchen Geſetze ber 

Geſellſchaft, yon Heinrich Home; Aus dem _ 
Englifchen uͤberſetzt. Leipzig 1778: 8. 

Home hatte diefe Abhandlung, in der er die Nas 
turgefege aus dem ſchwankenden angebohr; 
hen Moralifchen Gefühle abzuleiten ſucht, 
den Principles ofEquity vorgefegt. Dan 
Bann fie einigermafien ald Einleitung in 
dos Naturrecht anfehen, worin jedöch We. 

⁊ nig geſagt wied, was andere nicht ſchon 
gefagt haben. Eine ſehr umſtaͤndliche Re⸗ 
cenſion findet ſich in Loßius neueſten Phi⸗— 
loſophiſchen Litteratur. 1778. St. I. 

S. 97. u. f. | 

2) Verrnifchre Abhandlungen über verfchiebene Rechts⸗ 
Materien von William Blakſtone; Aus dem 

 - Enstifchen überjeßt. Bremen 1779. 8: 

‘ Wilhelm Blakſtone war Profeflor Iuris Commu- 

Ä - nis auf der Univerfität zu Orford, und iſt 
den 14 Februar 1780. verftorben. Die 
Kechtslehrer auf den Englifchen Univerfis 
täten handeln gemeiniglid in ihren Vor⸗ 
leſungen wiltührlich gewählte. fchöne Mas 
terien ab, die denen Orationen ähnlicher 

sehen: Und eben alfo find diefe vermifchte 
Abhandlungen beſchaffen. 

3) Unterſuchung uͤber die Handlung. Oder: Betracht 
tungen, das Intereſſe von verſchiedenen Euros - 
päifhen Voͤlkerſchaften betreffend. Aus dem 
Franzoͤſſſchen uͤberſetzt. Erſten Bandes, * 

| er 


I. 


| Menden. 143 


| fter und zweyter Theil. Flentburg und Leipzig 

1781. 8. | . 

Die Zortfegung hiervon iſt zur Zeit noch nicht 

erfolget. | 

-&. auch Gelehrtes Teutfchland, vierter Ausga⸗ 
be. Zweyter Bandı ©: 476. 


Menden (Johann Auguft Ludwig) Beyder 
Rechten Doctor zu Wittenberg. Iſt den 12ten 
Junius zu Wittenberg gebohren, wo fein Vater, 
D. Leonhard Ludwig Menden, Affeflor der Juris 
fen: Kacultät, und Burgermeifter war. Mad) 
genofienen guten Haus : Unterricht ſtudirete er fünf 
Jahr auf der Färften-Schule zu Grimme, und herz 
nad) fünf Jahre lang auf der Univerfitäe Witten: 
bera; legte auch 1778. eine Probe feines Fleiſſes 
ab, und vertheidigte unter Herrn Prof Wiefands 
Vorſitze defien fiebentes Specimen, fd. die Auffchrift 
- hat: -Obfervationes luris Romani et Saxonici, und 
welches nachher feinen Opufculis einberleiber wor; 
den. Im Jahr 1782: ertheilten ihm die Witten⸗ 
bergiſchen Rechtslehrer die Doctor⸗Wuͤrde, nachdem 
er die erforderlichen Prüfungen ausgeſtanden, und 
feine Probeſchrift ohne Worfiger gehalten harte. 
Nunmehro befchäftiget er fich mit der Gerichtli—⸗ 
chen Praris, uud mie Zuriftifchen Vorleſungen. 
Schrift: 
Dict. inaug. De Iudaeo Iurisjurandi fuppletorii 
haud incapace, Vitembergae 1782. 
©. Martin Gottlieb Pault, Progr. fub tit. Infi- 
diae vitae ſtructae an juſta fint divor- 


tü caufa? Vitemb, 1782: 
Mens 


Menden (Johann Cafpar Ludwig) Beyder 


ra 


Rechten Doctor zu Halle. Iſt ein alterer Bruder 
des vorhergehenden, und den,gten September 
1752. zu Wittenberg gebohren. Sein Vater var, 
wie bereits vorhin gedacht, D. Leonhard Ludwig 
Menden, Aſſeſſor der Surkften:Facultät, und Bur⸗ 
germeifter zu Wittenberg, Und die Mutter, eine 
gebohrne Heydelmannin. Dis in fein zwoͤlftes Jahr 
hatte er Privat: Unterricht, und von da an, ftudis 
rete er 6 Jahr auf der Fürftenfchule zu Grimma, 
Um Michaelid 1770. bezog er die Univerſitaͤt Wits 
tenberg wo er in den Philoſophiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Gefcjichte, Mathematik, und vornehmlich in 
der Mechtögelehrfamkeit denen Vorlefungen eines 
Hillers, Ritters, Zeihers, Eberts, Chladenius, 
Kraufens, Paulis, Fiſchers, Wieſands, Reinhards, 
Kluͤgels und Hommels beywohnete. Zu Michae⸗ 
lis 1775. übernahm er die Hoſmeiſter-Stelle und 
Aufſicht über-die drey Gebrüdere, Barons von En> 
de, und wiederholete in Gefellichaft dererfelben bis 
Michaelis 1777. bey. vorgedadhten Profefioren 
die Philoſophiſchen, Hiſtoriſchen, Mathematiſchen, 
und Juriſtiſchen Vorleſungen. Um Michgelis 
1777. bezog er mit ſeinen vorgenannten Herren 


Barons die Univerſitaͤt Halle, nnd beſuchte ih Ges 


2) Elementa lurisprudentiae privatae Romano-Ger- 
\ — 


ſellſchaft dererſelben die Vorleſungen des Herrn Ger 
heimenraths, Nettelbladt. Mit Oſtern 1780. 
verließ er zwar Halle, kam aber zu Michaelis deſ⸗ 


felden Jahres dahin wieder zurüc, und. ward all: 
da noch in, demfelden Jahre beyder Rechten Do: 
ctor. Seit diefer Seit hält er Juriſtiſche Vorlo⸗ 
fungen. Schriften: | 


1) Diſſ. Inaug. De delietis culpa media commif- 


fi. Halae 1782. 


18» 
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manicae forenfis feeundum Lobethanit ordi- 
nem Syflematicum conferipta. Halae 1784-4 


©. Herrn Aſſeſſor, Schotte, Bibliothek der. neues 
ſten Juriſtiſchen Literatur, für das Jahr 
1784 ©. 11. uf. 


Uebrigens ift Herr D. Menken aefonnen, ſaͤmmt⸗ 
liche übrige Theile der Nechtsaelahrs 
heit nach und nach auf gleiche Arc zu 

. bearbeiten. 


Mertens (Johann Anfon) Doctor der. Rechten 
zu Wien. Bon bdiefem jungen Nechtögelehrten 
kann id) vorjeßo weiter nichts anführen, als daß 
er 1784. zu Wien bender Nechten Doctor gewors 
dert. - Nach feiner erften Probe zu urtheilen, hat 
die gelehrte Welt noch manches gelehrtes Product 

‚ von ihm zu erwarten. eine erfte Schrift has 
dieſen Titel: | 

Bon dem Neligiondverhäftniße der teutfchen Reichs⸗ 

tagsftimmen. Eine Abhandlung zur Miderles 

gung des Meifterifchen Verfuchs über den naͤm⸗ 
lichen Gegenftand. Wien 1784. gr. 8. 

Diefes tft feine Probefchrift, als er im Monath 

Ä Sulius 1784. zu Wien die Doctor: Wür: 

de erhielt, Diefer Schrift follen bey de: 

ren Vertheydigung Saͤtze aus der ganzen 

Rechtswiſſenſchaft beygefüget feyn, die ich 

aber bey dem von mir gebrauchten Exem⸗ 


plar nicht gefunden. Die Göttingifhen  _ 


Anzeigen von gelehrten Sachen, im 210ten 

Städ, vom Jahr 1784. recenſiren den 

Inhalt diefer Schrift, und fagen: DerHerr 
Profeſſor Meifter, habe einen neuen Geg⸗ 
Meidlichs Biog. Th. IV. 8 0. me 
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ner bekommen, und Herr D. Mertens 
habe dieſen Gegenſtand von neuen mit 
vieler Geſchicklichkeit, zum Theil auch 
mit neuen Gruͤnden ausgefuͤhret; Je⸗ 
doch werden verſchiedene Erinnerungen 
gemacht, Manche Ausdruͤcke, beſon⸗ 
‚ders degen den Herrn Geheimen Juſtiz⸗ 
rath Pütter, hätten wohl etwas glimpfs 
liher und gemildeter gebraucht , wers 
den können. 2 


Meyer (Carl Franz) Des Stadtraths in der 

» + freyen Kayferl. Neichsftadt Aachen, Archtvar. Hat 

ſich durch folgendes wichtige Werk befannt ger 
madıt: u | 

Hachenfche Geſchichte, überhaupt als Beyträge‘ zur 

Heichs s allgemeinen, insbefondere aber zur 


Anlage einer vollftändigen Hiftorie über den - 


Königlichen Stuhl, und des heil. Roͤmiſchen 
Reichs freye Haupt s Crone und Eur : Stadt 
Aachen, von ihrem Urſprung bis auf gegens 
wärtige Zeiten, in drey Bücher abgetheilet. 
Das erſte enshält die allda vorgegangenen 
Kirchen- Erönungss Kriegs Friedens s und 
andere Staats : Gefchichten, nebft einigen be; 
fondern Anhängen. : Das zweyte, eine aus: 
führlihe Beſchreibung der Stadt, ihrer ins 
‚nern Verfaffung, und des zugehörigen Gebie; 
tes, wobey auch der angränzenden Orte !ge- 
dacht wird. Das dritte, eine Sammlun 
der Aachenfehen Privilegien, Gnadenbriefe, 
Bündniffe, Verträge, Verordnungen und an: 
dere Urkunden. Auch find Hin nnd wieder 
einige Dentmale, ſammt einer, Aachenfchen 

Ä Muͤntz⸗ 
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Ming - Sammlung in Kupferſtichen anger 
bracht. Erſtes Buch. Aachen 1781. fol, 


Diefes Werk gehört zur Aachenfchen Siatiſtik. 
Es ſoll mit dem zweyten Buche zur Vol 
ftändigfeit gebracht werden, - 


S. aud das Gelehrte Teurfchland, vierter 
. Ausgabe. Zweyter Band. ©. 558. 


i 


Meyer (Johann Heinrich) Lands Syndifus des 
Fuͤrſtenthums Calenberg zu Hannover. Iſt den 
20 Januar 1742. zu Hildesheim gebohren, ftudis 
rete zu Goͤttingen, und ward erft Gerichts voigt zu 
Meuftadt Hannover im Königl. und Churfuͤrſtl. 
Gerichts⸗ Schulen: Amt, nachher aber Land⸗Syn⸗ 
dikus des Fuͤrſtenthums Calenberg. Schriften: 


ı) Vertheidigte Schatzfreyheit der Peiniſchen Ritter⸗ 
ſchaft in einer am Kahſerl. Reichs Cammerge⸗ 
richt Rechtshaͤngigen Sache x. 1767. fol, 

2) Vertheidigter MWiderfpruch einzelner Reichsſtaͤndte 
gegen die Verbindlichkeit der mehrern Stimmen 
in willkuͤhrlichen Beytragsſachen ıc. 1775. fol. 


S auch Gelehrtes Teurfehland, vierter Ausgabe. 
Zweyter Band. S. 556. 


Muͤller (Johann Ernſt Juſt) Abvocat bey der 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Regierung zu Schleuſingen. 
Iſt zu Schleuſingen gebohren, ſtudirete zu Leipzig, 
und ward nachher Advocat bey der Chur /Saͤchſi⸗ 

ſchen Regierung zu Schleuſingen. Schriften: 
1) Commentatio, De exceptionibus litis ingtef- 
{um impedientibus, et remediis contra ſulpe- 
82 ctos 
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ctos judices, eorumque aequitate et iniquita- 
te, Coburgi 1777. 4. 


Wird ausführlich recenfirer in der ade Juriſti⸗ 
ſchen Litteratur auf das Jahr 1778. Oſter— 
Meile, ©. 41 — 49. aber nicht undeut- 
lich zu verftehen gegeben, dag hierinnen 
nichtö neues vorgetragen worden. 


. 2) Epiftola, De caufis mitigandi — in de- 
lictis. ibid. 1777: 4. 


Es ift ein Gluͤckwunſch auf feines Waters, des Su⸗ 


perintendentens, M. Johann Gottgetreu 
Muͤllers, funfzigjaͤhrige Amts-Jubelfeyer, 
aber ſo beſchaffen, wie die gewöhnlichen 
Gelegenheitsſchriften. 


3) Promptuarium luris novum, ex Legibus et opti- 
morum ICtorum, tam veterum, quam recen- 
tiorum ſeriptis ordine alphabetico congeſtum. 
Cum praefatione D. fo. Auguſt. Reichardti, 
Inftitutionum Proiefforis Publ. Ord. in Acad. 
Ienenſi. Tomus Imus. Lipfiae 1784. 
8. maj. 


9. Jodann Georg Bertoh, Rathsherr zu Zittau, 
gab auf Anrathen D. Johann Benedict 
Carpzovs, Koͤnigl. Pohlnl. und Churfuͤrſtl. 

Saͤchßl. Commißionsraths, damahligen 
Burgermeiſters und Syndikus zu Zittau, 
und nachmahligen Creyß Amtmanns zu 
Wittenberg, im Jahr 1726. fein Prom- 
ptuarium Juris Practicum, mit gedach- 
ten Carpzovs Vorrede, in zweyen Bänden, 
in gvo zuerft heraus... Wegen feines. gu⸗ 
sen Abgangs erfchien 1734. die zweyte ver: 
befferte und vermehrte Ausgabe, die aud) 
ins Teutſche überfet wurde, und 1753. 

j . die 


A 
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bie dritte Ausgabe. D. Abraham Kaͤſt⸗ 
ner, auſſerordentlicher Profeſſor der Rech⸗ 
te zu Leipzig, fertigte 1744. den dritten 
Theil, oder, vielmehr einen Supplimente 
Band darzu, und verfahe die allermeiften 
Artitel mit der Kenntniß derer zu jeder 
Materie gehörigen Schriften. Der vers 
ftorbene Hofrath, und Leipziger Ordinas 
rius, D. Carl Ferdinand Hommel, madhs 
te fich nachher auch daran, verbeflerte es, 
und gab. es 1777. in zweyen Barden im 
gr. 8. heraus, brachte aber das meifte von - 
feinen Rhapfodien hinein, welches vielen 
Gelehrten nicht gefallen wollte, weil er 
‚viele Sachen nicht berühret, die er nach 
feiner Kenntniß vor trivial hielt. Nun⸗ 
mehro hat Herr Neg. Advocat, Müller, eis 
ne neue Vearbeitung dieſes Handbuchs 
übernommen, und in der Ankündigung ver; 
prochen, aus den Schriften der neuern 
chtsaelehrten, als: Böhmer, Pütter, 
Meifter, Puffendorf, Struben, Cramer, 
Michael SGortfried Wernher, Püttmann, 
Koch, Behmer, Walch, und andern mehr, 
- Auszüge in diefen Promptuarium zu lies 
fern. Sin wie fern er fein Berfprechen 
theils erfüller hat, theils noch erfüllen wird, 
hierüber mögen und werden die Kunſtrich⸗ 
ter gu feiner Zeit urtheilen. 


N. 


Neuhold (Johann Mepomuf) Bender Rechten 
Doctor zu Graͤtz in Steyermark. Mon bdiefem 
ur 83 Rechts⸗ 


— 
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Rechts gelehrten tann ich weiter — anführen, 
als daß er zu Gräß in Steyermarf gebohren, zu 
Wien ftudirer, und daſelbſt 1782. Doctor bet 
Rechte geworden. Nachher ift er in feine Vater; 
ſtadt zurüd gegangen. Schriften: | 


» Diff, Inaug. De tranfactione fiduciarii pen- 
| dente fideicommiſſi conditione. Viennae 
1782. 4. 


Der Inhalt dieſer Schrift wird angezeiget in der 
Allgemeinen Teutſchen Bibliothek, im zten 
Bande, ©. 410 — 412. wobey zugleich 
des Verfaſſers ungluͤckliches Schreiben Grie⸗ 
chiſcher Woͤrter, und die Unwiſſenheit in 
der Litteratur geruͤget wird. 


2) Verſuch einer Praktiſchen Einleitung zur allgemei⸗ 
nen feit den ı May 1782. in allen Oeſterreichi⸗ 
fhen und Böheimifchen Erblanden gleichförmig 
eingeführten Berfahrungs » Art in Rechtsſachen. 
Erſte Abtheilung. Gräß 1783. 8. 


3) Zweyte Abtheilung. Eben daſelbſt 1783. 8. 
4) Dritte Abtheilung. Eben dafelbft 1783. 8. 


Sin einem Anhange find einige neue Verordnungen 
beygefuͤget, welche theils das allgemeine Recht; 
liche Berfahren zwifchen Grundherrfchaften 
und ihren Unterthanen, theild eigene Verfaf- 
fungen von Wien betreffen. | 


S. von diefem Werke 1) Heren Affeffor, Schotts, 
- Bibliothek der neueften Juriſtiſchen Lit: 
teratur, für das Sahr 1783. ©. 347- 

— 349. 2) Die Allgemeine Zuriftifche 
Bibliothek, im vierten Bande. ©. 148. 

— 151. mo. zugleich ungewöhnliche 

| Teups 
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Teutſche MWörter, Nedensarten und fals 
ſche Conſtructionen bemerfet werden, 


von Neurath (Johann Friedrich Albert Con⸗ 
ftanfin) Benfiger des Kayferl. und Reichscam⸗ 
mergerichtd zu Weglar. Mar vordero Fürftl. Heß 
fen s Darmftädtifcher Ober; Appellationsrach zu 
Darmftadt, wurde 1780. von Ihro Majeftät, dem 
- ‚König in Preußen, als Herzogen zu Eleve, wegen 
des Miederrheinifh> Meftphältfchen Kreißes als 
Beyſitzer des Kayferl. und Reichs- Cammergerichts 
„ präfentiret, wurde nad) erfolgter Proberelation und 
Special : Examen 1781. als receptibel erklärt, und 
nachher nach abgelegten Eyde in diefes Hohe Reiches 
gericht eingeführet. Von ihm hat mian folgende 
Schrift: | 


Diſſ. Inaug. Siftens Obfervationes nonnullas de 
cognitione et poteftate judiciaria in caufis, 
quae Politine nomine veniunt. Erlangae 

: 1789 

Bon diefefer weitläuftigen, aber wohl ausgearbei⸗ 
teten Streitfchrift finder man einen recht 
ausführlichen Auszug in der neueften Ju⸗ 
riftifchen Litteratur für das Sahr 1781. . 
©. 62 — 74. wo aber auch einige Erinne⸗ 
rungen gemacht werden. Auch in der Schots 
tiihen Unpartheyifchen Critik ꝛc. wo diefe 
Schrift im ıoten Bande, von ©, 756 — 
760. resenfiret wird, erhält fie ihr gebuͤh⸗ 
vendes Lob. 


von Normann (Philipp Chriftian Friebrich) 
Herzogl. N Sammer » Sjunter, = 
u 4 wir 
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3) Obfervationes ad Refcriptum Commifforiale 
“ Iohann XXL (XX) R.P. d. d. 13 April, 

1277. Stuttgardiae 1778.44. 
©. neuefte Zuriftifche Litteratur, für das Jahr 
1779. Ofter: Mefle, ©. 308 — 312. wo 

fie ſehr gerühmet wird, 

2) Einige kleine gedruckte Reden. | 

©. auch Gelehrtes Teurfchland, vierter Ausgabe, 
Dritter Band. ©. 41. 2 


O. 


Ob⸗ermayr (Joſeph Eucharius) Ehemahliger 
Chur⸗ Bayeriſcher Geheimer⸗ und Reviſionsrath 
zu Münden. Iſt 1724. zu Wemdingen gebohs 
ren. Haͤlt ſich nunmehro zu Amberg auf. Schrif: 


ten: | u 
) Hiſtoriſche Nachricht von Bayerifchen — 
er: 


—— — — —— — 
— 
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Oder: Muthmaßliche Erklaͤrung derer zu Nele 
chenhall ausgegrabenen, und in den XI. und 
XIlten Jahrhundert geſchlagenen Muͤnzen. 
Frankfurt und Leipzig 1763. 4. 


2) Soll er auch der wahre Verfaſſer der unter Aet⸗ 


tenkhofers Nahmen bekannten Kurzgefaßten Ges 
ſchichte der Herzoge von Bayern ſeyn, die 1762. 
heraus kam. 


Er hat auch verſchiedene Deductionen verfertiget, 


deren Auſſcheiften mir aber nicht bekannt 
find. 


S. das. Gelehrte Teutſchland, vierter Ausgehe 
Dritter Band. S. 47- 


Ockhardt — Ehurfärkt. Saͤchſiſcher 


—— — 


Sachwalter, oder, Advocat zu Wiehe in Thuͤrin⸗ 
gen. Iſt dafelbſt gebohren, und hat zu Leipzig 
ſtudiret, da er denn nachhero Advocat worden. 
Schrift: | 


Kurze Anweifung zu Vertheidigungeſchtiften, nebſt 
einigen Verſuchen fuͤr angehende Sachwalter. 
Leipzig 1781. 8. | 


Mich wundert, daß auch) nicht ein einziger gJour⸗ | 
nalift diefe vortrefliche Anweiſung terens 
firet. Nicht allein angehende, fondern 
auch erfahrne Sachmalter können aus 
dieſem Heinen Werkchen noch viel lernen: 
Und es gereicht dem Herrn Verfafler zum 
Ruhme, daß er alle diejenigen, die Anz 

weiſungen und Muſter zu Bertheidir 
‚gungsfchriften Herausgegeben, und die 
er auch in der Vorrede benennet, weit 
85 hin⸗ 
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hinter ſich zuruͤcke laͤſt. Beſonders find. 
die angehaͤngten, oder beygefuͤgten ſieben 
Vertheidigungs⸗Schriften leſenswuͤrdig, 
und aͤchte Muſter, wie Vertheidigungs; 
ſchriften abgefaßt werden müffen. 


Desfeld (Friedrich Wilhelm) Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Hofrath, Crayßeinnehmer des Zauchiſchen 
Crayßes, und Landſchaftlicher Zieſemeiſter zu Pots⸗ 
dam; Iſt daſelbſt 1736. gebohren, ſtudirete zu 

Halle, und hat nachhero feine obige Bedienungen 
erhalten. Schriften: “ 


I) Verſuch einer Anleitung zur Finanzrehnungss 
Wiſſenſchaft, und Verwaltung äffentlicher Caſ— 
fen. Berlin 1773. 8. ie 


2) Entwurf eines Dorfbuchs, ober, einer zu verans 
flaltenden Sammlung der eine Dorf s Gemein: 
de angehenden näglihen Nachrichten, Beobach⸗ 
tungen und Auszüge der Landes: Verordnungen, 
zum Deften der Landleute vorgefchlagen. Eben 
daſelbſt 1774. 8 

3) Ueber die Eydesleiftungen, Eben daſ. 1779. 8. 

8; auch Gelehrtes Teutfchland, vierter Ausgabe, 

Dritter Band, ©. 63. 


Dlivarius (Holger de Fine) Profeffor der Rech—⸗ 
te bey der Ritter - Akademie zu Soroͤe. Iſt 1754. 
zu Koppenhagen gebohren, wo er auch ftudiret, 
ward 1781. auflerordentlicher Profeffor der Rechte 
auf der Univerfität zu Kiel, und 1783. —— 

or 
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for der Rechte bey der Ritter = Akademie zu So⸗ 
roͤe. Schriften: - 


1) Elementa Juris privati Daniei et Norvegici, 
ex ipfis fontibusdeducta. Odenfeae 1782.8. 


2) Peter Kofod Auchers Schrift, Bon der vernünfs 
tigen Verehrung Gottes, aus dem Daͤniſchen 
überfeßt. Kiel und Leipzig 1782. 8. ! 


S. auch Gelehrtes Teutſchland, vierter Ausgabe, | 
Dritter Band, Se. — 


Paalzow (Chriſtian Ludwig) Referendarius bey 
dem Koͤnigl. Cammergericht zu Berlin. Wenn, 
und wo er gebohren, iſt mir nicht bekannt, hat 
aber zu Halle ſtudiret, und iſt ſchon ſeit einigen 
Jahren Referendarius bey dem Koͤnigl. Cammer⸗ 
gericht zu Berlin. Schriften: 

I) Berühmte Rechtsh ͤndel bey verſchiedenen Parla⸗ 

mentern in Frankreich. Aus dem Franzoͤſiſchen 


uͤberſetzt und mit Anmerkungen begleitet. Erſter 
Theil? Berlin 1777. 8 


2) Dererſelben Zweyter Theil. Eben daſelbſt 
1777- 8. V ⸗ 

3) Dererſelben Dritter Theil. Eben daſelbſt 
1778. 8. er 

4) Dererjelben DBierter Theil. Eben daſelbſt 
1778. 8. | er 

5) Dererfelden Fuͤnfter Theil. Eben. daſelbſt 


1780. 8. — 
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6) Dererſelben Sechster Theil. Eben’ daſelbſt 
1781. 8. = \ : 
Diefe Rechts haͤndel find gut uͤberſetzt, und die Ans 
merkungen haben hauptfächlic das gemeis 
na in Teutſchland geltende Recht zum Ger 
| genftande, 
7) Linguets ntereffantefte Rechtshaͤndel. Aus dem 
: Sranzöfifchen uͤberſetzt. Leipzig 1778. 8. 
Groͤſtentheils mit Webertragung des Sinne und 
Beiftes des Ortginals gut überfegt: So 
wird in der Allgemeinen Teutfchen Biblios 
thek, im 38ſten Bande, St. 2. ©. 431. 
geurtheilet. | | 
8) Voltaͤir's Commentan Aber den Geiſt der Geſetze 
des Montesquieu; Aus dem Franzoͤſiſchen mit 
Anmerkungen. Berlin 1780 8. 
9) Politiſche und gelehrte Anecdoten unſerer Zeiten. 
| Erfter Band. Poisdam 1780. 8. & 
10) Dererfelben Zweyter Band. Eben dbaſelbſt 


1780. 8 
11) Dererfelben Dritter Band. Eben daſelbſt 
1780. 8. Bu | 
12) Dererſelben Vierter Band. Chen daſelbſt 
1783. 8 | 


13): Verfuch über die Gefege. An Seine Ercellenz, 

dem Königl, Preußifchen Großkanzler von Cars 

mer, Erfter Theil, Breßlau 1781.8. (Ohne 
Nahmen.) | j 

In der neueſten Suriftifchen Litteratur für das Jahr 

1781. ©. 443 — 449. wird dieſes Werk 

hinlaͤnglich beurtheilet, und geſagt: Daß 

dieſes Buch ein ungluͤckliches Gemifche 

| uns 
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unphilofophifcher und unjuriftifcher Säge, 
ein Zufammentrag unzufammenhängender 
Gemeinwörter ſey ꝛc. Vielleicht hat diefe 
Necenfion verurfachet, daß es bey dieſem 
Erſten Theile verblieben ift. 


Hebrigens hat er Antheil an den meiften, vom 

— Prediger. Ulrich, zu Berlin herausgege⸗ 
benen Büchern, als: an der 1eberfe- 
Sung des Malebranche: An der Mo— 
raliſchen Encyelopädie. An den Briefen ' 
über den Religions. Zuftand in den Preufs 
fiihen Staaten. —— 


Petzek (Joſeph Anton) Ordentlicher Profeſſot 
des Kirchenrechts auf der Univerſitaͤt zu Freyburg 

in Brißgow. Lebens: Umſtaͤnde von ihm find mir 
gar nicht bekannt. Schriften: 


1) Synopſis Iurium communium ad titulos in al- 
phabeti ordinem redactos accommodata, in- 
‚que Compendium Iura difcentium, Iurecon- 
fultorum ac judieum luci publicae expofita, 
Friburgi Brisgov. 1781. 4. | 

2) Dill, De poteftäte Ecclefine in ftatuendis ma- 

‘ trimonii impedimentis, ibid. 1783. 8. 
Wird ruͤhmlich recenfiret in der neueften Yuriftts 
ſchen Litteratur, für das Jahr 1784. 
— S. 561. u. f. 
S. auch Gelehrtes Teutſchland, vierter Auega⸗ 
— be. Dritter Band. ©. 113. — 


Pfeil (Johann Gottlieb Benjamin) Bender 
Rechten Doctor, und Freyherrl. Frieſiſcher Amt⸗ 
| Ä mann 


- mann zu Rammelburg im Mannsfeldiſchen. Iſt 
den 10 November 1732. zu Freyberg gebohren, 
ftudirete auf der Schule zu Chemnig, und feit 

ı. 1752. ſechs Jahre lany zu Leipzig, das er wegen 
des damahls ausgebrochenen Krieges verlaffen mu⸗ 

ſte, kam aber als Hofineifter zu den jungen; Herrn 

Baron von riefen, welchen er 1763. auf die, Unis 
verfität Leiprig führete, und alfe Gelegenheit hat: 
te, mit diefen feinen LUntergebenen die Vorlefungen 
derer Herren Profefioren wiederholentlich zu befus 
chen. Im Jahr 1768. ließ er ſich von den Leipzi⸗ 

ger Nechtögelehrten die Doctor : Würde ertheilen, 
und ward nachhero Amtmann zu Rammelburg im 
Mannsfeldifchen, welches der Freyherrl. Frieſiſchen 
Familie gehoͤret. Schriften: N 

y) Sefchichte des Grafen von P.... 1755. 8. Sft 
| nachhero viermahl wiederum aufgelegt worden. 

2) Diff, Inaug. De Legum criminalium‘ caufıs. 

Lipfiae 1768. 

3) Verſuch in Moraliſchen Erzehlungen. 

4) Lucie Moodwil, Ein Bürgerliches Trauers 

fpiel; | 

5) Die gluͤckliche Inſel. Oder: Beytrag zu des Car 

pitain Cocks neueften Entdeckungen in der Sid: 
fee, aus den verlohenen Tagebuch eines Reiſen⸗ 
den. Leipzig 1781. 8. 

Er ift auch unter denjenigen 3 Verfaffern, denen 
der Mannheimer Preiß für die beſte Abs 
handlung über die Verhinderung des Kin: 
dermords zugerheilet worden. 

Uebrigens Hat er auch Antheil an den neuen Er: 
‚weiterungen ber Erkenntniß und des 
Vergnuͤgens. 


S. 1) 
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S. 1) Io. Theoph. Segeri Progr. De No- 

bilium Iure negotiandi. Lipfiae.1768. 

2) Das Gelehrte Teutfchland, vierter 

“> Ausgabe. Dritter Band. ©. 124. . 


Pietſch (Johann Gotthold) Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Aßiſtenzrath bey der Landesregierung des Hers 
zogthums Magdeburg, und der Grafichaft Manns— 
feld. Iſt zu Neuholdensleben im Magdeburgifchen 
gebohren, ftudirete zu Halle, ward darauf Sufitias 
rius verfchiedener Gerichte im Mannsfeldifchen, 
und. ward 1781. Aßiſtenzrath bey der Königl. Lanz 
desregierung zu Magdeburg, Schriften: 


1) Abhandlung, Von Anziehung und Pflanzung der 
Saftanienbäume, hauptſaͤchlich der guten eßba⸗ 
ren, und dem Gebrauch ihrer Fruͤchte. Halle 
1776. 8 

9) Verſuch eines Entwurfs. der Srundfäge des Forſt⸗ 
und Jagdrechts. Leipzig 1779. 8. 

Wird umſtaͤndlich recenſiret in der neueſten Juri⸗ 
ſtiſchen Litteratur. Oſter-Meſſe 1780. 
S. 281 — 287. und gelobet. 


3) Betrachtungen zur Erfennmiß des groffen Got⸗ 
tes durch die Kenntniß ſeiner Naturwerke, und 
zur Beſſerung des Menſchlichen Herzens; Ueber 
mannichfaltige Gegenſtaͤnde der Natur und Mo⸗ 
tal, zum Gebrauch der Ungelehrten, jene haupt: 
chlich allen Gotteslaͤugnern und Unglaͤubigen 
entgegengeſetzt. Quedlinburg 1780. gt. 8. 

4) Patriotifche Betrachtungen über das Berderben 
des teutfchen Vaterlandes aus der unvollfoms 
menen Verfaſſung des rn Nebſt Fr | 

chlaͤ⸗ 
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fchlägen zn deffen heilfamen Verbeſſerung, mit 
einiger Adwendung auf die Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten. Halle 1780. 8. 


9) Der Befsrderer der. Gerechtigkteit. Eine Schrift, 
woran jedermann Antheil uch men kann. Eben 
dafelbft 1782. 8. | 

er auch Gelehrtes Teutſchland, vierter Ausgabe. 

Dritter Band. ©. 132: u. f. | 


Pock — Baptiſt) Oeffentlicher Repetitor 
der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Ingolſtadt. Von 
ihm ſind mir Lebens-Umſtaͤnde nicht bekannt. 
_ Schrift: 

Ueber das. Studium der Nechtögelehrfamkeit, und ihr 
rer Borbereitungs = und, Huͤlfs Wiſſenſchaften. 
Eichſtaͤtt 1783. 4- 

Sch, nad) Anzeige der Nürnbergifchen — 
ten Zeitung vom Inhr 1783. St. 44. 
©. 355. blos die Dedicarton und den Eins 
gang auf dem erften halben Bogen, wie 
auch ein Alfegat, eine Anmerkung, und 

eine Stelle, wo Herr Pod anderer Meys ' 
nung ift, abgerechnet, aus Heern Affeflor,- 
Schotts, Fntwurfe einer Juriſtiſchen Ens 
cyclopaͤbie und Methodologie wörtlich ab: 
geſchrieben und excerpiret ſeyn. 


Freyherr von PIE (Thomas Ignaz) Kayſerl. 
Koͤnigl. wuͤrklicher Hofrath, Nieder s Defterreichis 
feher Regierungs;Canzler, und des heil. Stephans⸗ 
ordens Rittter. Unter ſeiner beſtaͤndigen Leitung 
find folgende Sammlungen an das Licht aan 

I) Sup- 


* 
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1) Supplementum Codicis Auſtriaci. Oder: 
Chronologiſche Sammlung aller vom 2often 
October 1740. ald vom Anbeginne der angetres 
tenen glorreichften Regierung der Kavierin, Koͤ⸗ 
nigin ıc. Mätiae Therefiae, big leßten Decem⸗ 
ber 1758 in Publicis, Politicis et Commer- 
cialibus, und zum Theil auch Iuftitialibus, dem 
Kameral: und Militärwefen, erlaflenen Senes 
ralien, Patenten, Satz⸗Ordnungen, Refcripten, 

Reſolutionen, dann Pandesohrigkeitlichen Edit; 
ten, Mandaten, und Decreten, fo viel ſolche 

das Erzherzogthum Defterreich unter, und 06 
der Enns betreffen ꝛc. Fünfter Theil. Wien 
1777- fol. 

9) Derfelden Sechster Theil. Vom iſten Jänner 
1759. bis den legten December 1770. Eben 
bafelbft 1777. fol. 

Der ee und zweyte Theil, welche hauptſaͤchlich 
Kayſers, Leopolds, Verordnnngen in ſich 
faſſen, iſt von Franz Anton von Guarient, 
zu Wien 1704. in Folio, der dritte und 
der vierte aber, welche bis auf Kayſer, 
Carls des VIten Todt gehen, von &. ©. 
Herrenleben, in den Jahren 1749. und 

1752. herausgegeben worden. 


. &. auch Schottiſche Unpartheyiſche Critik ir. 
en Band. ©. 815. u. f. 


Poßelt Ernſt Gabe) Bender Rechten Doktor, 
und Profeffor des Rechtt, und der Beredſamkeit 
an dem Gymnafio Illuftri zu Carlsruhe. Wenn, | 
und wo er gebohren, auch wo er die Doctor⸗Wuͤr⸗ 

| de erlanget, ift mir unbelannt, » &o viel weiß ich 
Weidlichs Biog. Th. IV. L nur, 


— 


4 J 
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gar, daß er erſt Marggraͤfl— Badenſcher Regie⸗ 
rurungs : Advocat gewefen, und 1784. als Lehrer 
des Rechts und der Beredſamkeit an dem Gymna- 
fo Iluftri zu Carleruhe angeftellt worden. Aus 
feinen bisher ans. Licht geftellten Schriften zeigt er 
ſich als einen gründlichen Rechtsgelehrten. Schrifs 
ten: | Zr 


« 4) Commentatio Turis Publici: Vtrum ad vota - 
7communia, per quae fit difceflio in partes,una- 
'nimia miembrorum corporis, an plurima tan- 
tum fuffragia requirantur ? Kehlii 1783: 8. 


Der Inhalt diefer Schrift wird angezeigt in Herrn 
| Aſſeſſor Schotte, Bibliothek der neueften 
Juriſtiſchen Lirteratur, für das Jahr 
7783. ©. 258. Man findet auch Recen⸗ 
fionen von dieſer Schrift: I) in den Leip⸗ 
ziger Gelehrien Zeitungen. No. gr, vom 
Jahr 1783. „2) In den Jenaiſchen Ger 
fehrten Zeitungen St. 88. vom Jahr 1783- 
3) In den, Göttingifhen Anzeigen von. 
Gelehrten Sachen. Gt. 36. vom Jahr 
1784. 4) Sehr ausführlich in der neues ° 
ften Juriſtiſchen Literatur, für. das Jahr 
1783. ©: 765 — 769. und 5) in Schnau⸗ 
berts neueſten Juriſtiſchen Bibliothek, im 
Eur Bande, S. 739— 744. Alle 
etenfenten ſtimmen darinnen überein, 
daß diefes Werkchen deutlich, ordentlich 
und gründlich gefchrieben, Nur wuͤnſcht 
Herr Prof. Schnaubert, darinnen mehr 


| | Litteratur andetroffen zu haben. 
Uebrigens hat auch Herr D. Poßelt verſpro⸗ 
J chen, eine Unterſuchung herauszuge⸗ 
ben: Ob das fo genannte lus — 


Poßelt. Prieſer. 163 
di in partes in allen und jeden Sa— 
chen ſtatt finde ? 
a) Hiftoria Corporis Evangelicorum. Kehlii 
1784. 8. ma). er 
Diefe Gefchichte ift eigentlich der Schrift des vers 
| ftorbenen Geheimenrarh, Nellers, von dem 
Urfprung, Fortgang und den Rechten des 
Evangeliſchen Corporis entgegen gefebet. 
Herr D. Poßelt verfpricht in der Vorres 
de, den lebten Theil diefer Sefchichte, nehms 
lid) das Verhaͤltniß des Corporis Evan- 
gelicorum nad) dem Weftphäifchen Fries‘ 
den künftig noch umftändlich labzuhandeln. 
Diefe Schrift empfiehlet ſich nicht allein 
wegen ihrer Gruͤndlichkeit)  fondern auch 
durch Die gute Lateinische Schreibart. 
S. Eine Recenfion von diefer Schrift in den 
Leipziger Gelehrten Zeitungen, No, 84. 
vom Sahr 1784. | 


\ 


Prieſer (Johann Heinrih) Beyder Rechten 
Doctor, und Raths Conſulent in der freyen Reichs⸗ 
ſtadt Augſpurg, und der Herzoglich Teutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu Helmſtaͤdt Ehren⸗Mitglied. Iſt 1749. 

zu Geißlingen im Ulmiſchen Gebiethe gebohren, 
ſtudirete zu Halle, Leipzig und Helmſtaͤdt, wo er 

als ein Ehren: Mitglied in die Herzogl. Teutſche 
Sefellfchaft aafgenommen wurde. Im Jahr 1774. 
ernennete ihn der Rath der freyen Reichsſtadt Ulm 
zu ihren Eonfulenten, dahero er noch in demfelben 
Jahre zu Helmjtädt die Doctor » Würde annahm, 
und einige Jahre die NRaths: Confulenten: Stelle 
zu Ulm verwaltete. Be ift er ge > 
| 22 u⸗ 
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ſulent der freyen Reichsſtadt Augſpurg worden, 
welche anſehnliche Stelle er mit Ruhm verwaltet. 
Schriften: u 


ı) Diff. Inaug. Obfervationes de Civitatibus Im- 
perialibus, fpecintim Ulmae, fuh Rudolpho I. 
Rom. Rege exhibens. Helmftadii 1774. 


Wird fehr ausführlich, und zu des Verfaflers Los . 
. be recenfiree im fechsten Bande der Schot: 
tiſchen ee Critik ꝛxc. ©. 831. 
— 837. 
2) Nachricht von einem fehr feltnen, des Antonif 
| Mincucci de Prato. Veteri Conititutiones feu- 
dales ordinatas enthaltenden Codice membra- 
naceo, - 3 


. in des Heren Profefforis, D. Soäbertins, 
zu Erlangen, Erften Stuͤcke der Materialien’ 
“und Beyträge zur Gefchichte, den Rechten, 
und deren Litteratur, Mo. V. ©. 155 — 
162. Macht aber zu deren Herausgabe mer 
gen feiner vielen Berufsgeſchaͤfte keine 
Hofnung. 


Von ihn hat man zu hoffen: 1) Eine Ausgas 
be von einigen merkwuͤrdigen Peutin⸗ 
gerichen Handfchriften,- davon man in 
gedachten Herrn Prof. Häberlins ange: 
führten Materialien und Beytraͤgen ıc. 

No. VI. S. 182. u. f. Nachricht fins 
det. 2) Eine Gefchichte der ausgeftors 
benen Grafen von Helfenftein. Er ift 
auch Willend geweſen, eine Gefchichte 

; der Reichsſtadt, Ulm, feiner Varerftadt 

5 zu fihreiben, und foll darzu Bereits eis 
nen guten Anfang — haben, iſt 


aber 


En 


we | | \ N. | 
Puͤllen. von Puffendorf. - 165 
* aber daran durch feine vielen Berufs 

gefchäfte biöher verhinders worden. 


— '‘ 


Pillen (Johann Theodor) Bender Rechten Do⸗ 
ctor, und Aſſeſſor des Erzbiſchoͤflichen Hofgerichts 
zu Coͤlln, wie auch Fuͤrſtl. Eſſendiſcher Hofrath. 


Bioaraphiſche Nachrichten von ihm ermangeln mir. 


Schriften: 


1) Kann ein Domicellarherr der, Coͤllniſchen hohen 
Domkirche zum Erzbiſchofe und Churfuͤrſten ges 
waͤhlet werden? Bey Gelegenheit der Wahl 
Sr. Koͤnigl. Hoheit, Maximilian Franz, zum 
Coadjutor des Ertzbißthums, und Churfuͤrſten⸗ 
thums Coͤlln. 

In den Materialien zur Statiſtik des Niederrheis 
| niſchen und Weitphälifchen Kreifes. Im 
erſten Jahrgange, dritten Stüd, 1781. _ 

2) Betrachtung der Stadt Cällnifchen Banierfahne, 
und einiger kleinern Fähnchen. 


> Eben dafelbft, im zweyten Jahrgange, B. ı. vom 
Jahr 1783. 8. F 

S. Von ihm Gelehrtes Teutſchland, vierter Aus: 

— gabe. Dritter Band. ©. 171. u. f. 


— / 

von Puffendorf (Conrad Friedrich) Kayſerl. 
Heichs: Hofrath zu Wien. Iſt ein Sohn Herrn 
Friedrich Eſaias von Puffendorf, Dice : Präfidens 
tens des Ober s Appellationsgerichts zu Zelle, und 
dafelbft gebohren, fudirete zu Göttingen, und ward 
nachher König. Groß; zum Hofrath, he 
——— | 3 01; 


166 von Puffendorf. von Reder. 
Hofgerichts⸗Beyſitzer zu Zeile. Im Jahr 1770. | 


ward er wirklicher - an Reichs⸗Hofraͤth. 


Schriften: 


1) Edidit Efaiae Puffendorfi Introductionem in 
EPEroceſſum Criminalem Lüneburgicum, et an- 
naotationibus auxit. Hannoverae 1768. 4 


2 Edidit ejusdem Puffendorfii onen 
in Proceffum Civilem Electoratus Brunfvico- 
Lüneburgici, provinciarumque ei annexarum, 
Bremenfis, Verdenfis, Lauenburgenfis, Hade- 

lenſis, nec non Ducatus Brunfvico.- Gvelfer- 
bytani, Epifcopatus Hildefienfis, et Comita- | 
tus Schaumburgenfi s; Quam annotationi- 
bus auxit, ibid. 1769. 4. 


Was der Herr von Puffendorf bey der Ausgabe dies 
fer beuden, vor einen Niederfächfiichen 
Nechtögelehrten Claßiſchen Werke jeines 
berühmten Sroßvaters geleiftet, das findet 
man furz und bündig angezeigt in der 
Schottiſchen Unpartheyifchen Critik ꝛc. im 
erſten Bande. S. 601. u. f. 


RM 


von Meder (2.5.5.3) Churfuͤrſtl. Maynzi⸗ 
fcher Hofrath zu Maynz. Um Biographifche Nachs 
richten von dieſem Gelehrten ch ich mich verges 
bens bemuͤhet. Vermuthlich find die von ihm ans 
geführten - Schriften die erften Producte, womit 
er in der gelehreen Welt erfchienen, und bahero 
von ven Biographen noch nicht bemerkt ler 

ier⸗ 
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Hierbey muß ich aber bemerken, daß diefer Gelehr⸗ 
te in der Schottiſchen Bibliorhe? 2c. von Reder, 
hingegen in der Allgemeinen Juriſtiſchen Biblio⸗ 
ihek, im Regiſter zum 4ten Bande, von Reider, 
genennet wird. Schriften: oe 

I) Das Peinlihe Recht nach den neueften. Grund 

ſaͤtzen volltandig abgehandelt, and meine Ges 
danfen über den Entwurf zu einem neuen Ger 
ſetzbuch. Erfter Theil. Dffendad am Mayr 
i 1783. 8. | 3 
2) Deſſelben Zweyter Theil. Eben daſ. 1783- 8. 


2 ®. ı) 


Bon diefen benden Theilen die Allgemeine 
Juriſtiſcheu Bibliothek, vierter Band. 


"©. 370. u. f. wo es fein gutes Lob erhält; 


doch hätte der DVerfafler mit unter gute 
und brauchbare Vorſchlaͤge zur Verbeſſe⸗ 
rung des Peinlichen Rechts gethan. 2)- 
Herrn Aſſeſſor Schotts Bibliothek der neue⸗ 
ſien Juriſtiſchen Litteratur, fuͤr das Jahr 
1783. S. 425. u. f. wo die Cenſur etwas 
beſſer ausgefallen iſt; Mißbilliget aber 
auch, wie die Herren Verfaſſere ber. ange⸗ 
führten Bibliorhef, des Herrn von Meder 
feltfame Gewohnheit, Lateinische Schrif? 
tes durchaus nur unter verteutichten Ti⸗ 
teln anzufuͤhren. 3) In der neueften Zus 


riſtiſchen Litteratur für das Jahr 1784 


3) Deffel 


©. 106 — 119. deßgleihen S. 364 . 
— 368. | 


ben Dritter Theil. Chen daſ. 1784- 8 . 


S. von dieſem Theile angefuͤhrte Schottiſche Bi⸗ 


* 


bliothek ıc. auf das Jahr 1784. 8.85. uf. 


Ä 4) Defielben Vierter Theil. Eben dafı 1784-8: 


fr} u ; 


24 we Es 


WM; 


u 11 Regner. 


“ ſollen überhaupt acht Theile, folglich ein 9 
Iuminofes Merk werden, - 


Regner (Johann Ehriftoph) Der Rechte Can⸗ 
didat, und PrivarzLehrer zu Leipzig. Iſt, wei⸗ 
nes Wiflens, ein gebohrner Laufiser, und hat feit 
1733. zu Leipzig ſtudiret. Macher hat er fich 
mit Privat s Unterricht in den Rechten, auch mit 
Verfertigung Szuriftifcher Schriften befchäftiget,die 
man aber nicht fo genau angeben kann, weil fie 
nicht fammtlicy unter feinen Nahmen erfchienen 
find. Bor denen fein Nahme ftehet, find folgende: 


y) Diff. Epiftol. De-vero beneficii eompetentiae 
fundamento quaedam, Lipfiae 1738. 4 


Wird vortheithaft recenſiret im eilften Stuͤck des 
Juriſtiſchen Buͤcher⸗Saals. ©. 256. u. f. 
und in Actis Academieis, anni 1738. 
pag. 9I. 

2) Kurze Vorftellung der in Chur: Sachfen uͤblichen 
| Rechte infonderheit mie Ruͤckſicht auf den gemeis 
nen Bürger und Landmann. Leipzig 1780. 8. 
S. Die Schottiſche Unpartheyiſche Critik ꝛe. 
Neunter Band. S. 731 — 734. wo es 
ausfuͤhrlich recenſiret, und wegen der fleiß 
figen und genauen Anführung’der Gefege 

als ein Buch auch für wirkliche Juriſten 
fehr brauchbar empfohlen wird. 


3) Praktisches Handbuch von der Gerade, den Fräus 
* lichen Gerechtigkeiten, und dem Heecrgeraͤthe, 
de Statuten. Eben dafelöft 


Ein Test — andbuch für Richter und Sach— 
walter, w Gerade und Heergertaͤthe ri 
I 


— — — — — 


Ach iſt, vornehmlich in Sachſen, weil aus 
den Barthiſchen, Hofmanniſchen und Hom⸗ 
meliſchen Werken gewiſſermaſſen ein Gans 
zes gemacht worden. Einen Auszug hier; 
von finder man in der Schettiichen Unparz 
theyifchen. Critik ꝛc. im ıoten Bande, 


©. 459— 462. mo ausdrüdfich geindet -, 


wird, daß von ihm mehrere Schriften, 

auch unter fremden Nahmen herausgeges 
‚ ben worden, Wenn ich nicht itre, iſt auch 

mande Akademiſche Streitichrift von ihm 
verfertiget, und von andern auf dem. Las 
theder vertheidiget worden, 5 


Meicharb (Georg Andreas) Chur⸗ Pfaͤlziſcher 
Rath, und Inſtructor der Edelknaben in der Nechts⸗ 
wiſſenſchaft zu Mannheim. Iſt gebehren zu Wein⸗ 
garten. _ Schriftenz en 

1) Commentarius prodromus ad Part. 2. Tit. 1. 

Juris Statutarii Palatini, on Contracten ins⸗ | 
gemein. Mannhemii 1760. fol. 

2) Comment.:ad Part.2. Tit. 2. Von Leyhen und 

Entlehnen, Mutuum genannt. ibid. 1763. fol. 

3) Comment, ad Part. 2. Tit. 3. Won der andern 

Art des Leyhens, Commodatum genannt. ibid. 
1771. fol. | 
In der Bibliotheca Statutaria Selchoviana findet 
man von diefen Schriften nichts. | 
©, von ihm das Gelehrte Teutſchland, vierter 
= Ausgabe, Dritter Band, ©. 219. 
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170. Reitemeier. 
Reitemeier (Johann Friedrich) Beyder Rech— 
ten Doctor, und Privat-Lehrer zu Götlingen. 
Iſt daſelbſt 175... . aebohren, ſtudirete im 
feiner Vaterſtadt viele Sabre blos Humas 
niora, ehe er zur Rechtsgelehrſamkeit übergieng, 
dahero empfehlen fich feine Lateinifhen Schriften 
durch den guten Rareinifhen Ausdrud, den man 
ben der jeßigen Lage der Erudien von einem us 
riften nicht leicht erwarten fann. Im Jahr 1783. 
ward er zu Goͤttingen beyder echten Doctor, und 
haͤlt daſelbſt feit dieſer Zeit Juriſtiſche Vorleſungen. 
Schriften: 
1) Beantwortung der Preißfrage: Welches war der 
uxus der Achenienfer von den Zeiten des Pis 
fiftratus an, und feine Folgen für den Staat? 
Welche das erfte Acceßit erhalten hat. Goͤttin⸗ 
gen 1781. 8. | RT 
2) Preißſchrift: Gerichte und Zuftand der Skla⸗ 
verey bey den Griechen. tn - 
Deffen Abdrud erwartet das Publitum noch von 
der Gefellfchaft der Alterthunier in Caſſel. 


3) Ergänzungen und Berihtigungen im 4ten Bande, 
des sten Theils von Guthrie's und Gray's alls 
BE gemeinen Weltgefchichte. Leipzig 1783. gr. 8. 
Diefſes iſt eigentlich eine Ausarbeitung der Geſchich⸗ 
u. 3 te der Teutfchen, und übrigen Barbaris 
fhen Völker, weiche das Roͤmiſche Neid) 
zerftäret haben, wie in den Göttingifchen 
Anzeigen von gelehrten Sachen , vom 
Sahr 1783. ©. 1052. u, f. angezeiget 

worden, u 
4) Diff. Inaug. De origine et ratione quaeftionis 
per tormenta apudGraecos et Romanos, Com- _ 
mentatio, . Gottingae 1783. 8. ma). % 
ie⸗ 


J 


Reitemeie. 1 


Diefe "Schrift wird mit Lobe recenſiret H in den 
Goͤttingiſchen Anzeigen von gelehrten.Sas 
den, St. 194 vom Jahr 1783. 2), In 
der Allgemeinen. Juriſtiſchen Bibliorhet, 

im sten Bande, ©. 363 — 368. wo Herr 
D. Neitemeier ein 33 Kenner der Al⸗ 
ten genennet wird. 3) In der neueſten 
Juriſtiſchen Litteratur Ar das Jahr 1784. 
S. 374— 389. 4) Sn Schottd Biblio⸗ 
thek der neueften Juriſtiſchen Litteratur für 
das Jahr 1783. ©, 469. 
8) Confpettus Iuris Romani ad ejus naturam or- 
dine difpofiti. In ufum lectionum Academi- 
carum, ibid. 1784. 8. 


Wird recenfiret in den Goͤttingiſchen Anzeigen vor 
gelehrten Sachen, St.9q. vom Jahr 1784: 
wo zugleich gejaget wird, des Herrn 
D. Reitemeiers Schriften gäben einen Ges 
lehrten zu erkennen, der für die Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit etwas mehr, als gewoͤhnliches 
leiſten koͤnne. 


6) Zofimi Hiſtoriae graece et latine. Recenſuit, 
notis criticis, et Commentario hiftorico illu- 
ftravit. Ad calcem funt fubjectae animad- 
verliones nonnullae C. G. Heynii, , Lipfiae 


1784. 8. maj. 


Wird kurz recenfiret 1) in dert Bottingiſchen An⸗ 
zeigen von gelehrten Sachen, St. 121. 
vom Jahr 1784. 2) Ausführliher in 
der Mürndergifchen Gelehrten Zeitung, 
St. 73. vom Jahr 1784. 3) In der 
Halliſchen Gelehrten Zeitung. St. 85. ‚vom 


Jah 1784 
Rie— 


172 Riedbdel. Romanus. 


Riedel Johann Paul) Amtmann zu Hemhofen, 
der Familie Winkler von Mohrenfels gehoͤrig, ohn⸗ 
weit Erlangen. Iſt zu Anſpach gebohren; War 

- vorher Anfpachifcher Proceßrath. Schriften: 

1) Verſuch eines Beytrags zur Landesgeſchichte des 

Hochfuͤrſtl. Hauſes Brandenbura Onolzbach, in 
hiſtoriſcher Beſchreibung des Urſprungs, der 
Einwohner, Beherrſcher, und Religion, des 
Theild des Nordaaues, der Pagus Sualefeld 
hieß, und der nach der alten Geographie in fel- 
bigem gelegenen Stadt Gunzenhaufen. Nuͤrn⸗ 
‘ berg. 1780. 8. .. 


2). Hat das Näherrecht bey Subhaftationen vor, oder 
nad) der Adjudication ſtatt? Anſpach 1781. 8. 
Wird recenſirt in der neueſten Juriſtiſchen Littes 
xatur für das Jahr 1781. S. 580. u.f. 

S. von ihm Gelehrtes Teutſchland, vierter 
Ausgabe. Dritter Band. ©. 261. 


* 


Romanus (Carl Franz). Churfürftt. Saͤchſiſcher 
wirklicher Geheimer Kriegsrarh zu Dresden. If ° 
den 21 Auguft 1731. zu Leipzig gebohren, und. 
ein Sohn D, Karl Friedrich Romanus, fo dafeldft 
Aſſeſſor der Juriften: Facultät, und Stabtrichter 
war. - Er ftudirete zu Leipzig, und wendete ſich 
nachhero an den Hof zu Dresden, wo er endlich 
wirklicher Geheimer Kriegsrarh worden. Schrif⸗ 
ten: Ä ne 
7) Epiftola, De exaequatione legatorum et fidei- 
commifforum a Iuftiniano Imp. facta. Lipfiae 
1752. 4 | 
| Ä | 2) Co⸗ 


+ 


Roos. | 173 
A u 5 
2) Comddien. _ Dresden 1767: 8. 
. ®. auch das Gelehrte Teurfchland, vierter Aug; . 
gabe. Dritter Band. ©. 289: | 


Roos (Johann Philipp) Canzley⸗Advocat zu 
Dhaun an der Nahe; Iſt 1754. in der Graffchaft 
Dhaun gebohren, ftudirete zu Jens, und ward 
nachher Canzley: Advocat zu Dhaun. Schrif⸗ 
ten: ne 


1) Gedanken von der verfchisdenen Denfungsart des 
Kunftrichters, wenn er tadelt. Jena 1774. 4. 


2) Eroͤrterung der Frage: Ob die Todesftrafe in 
Teutſchland notwendig ſey? Eben dafeldft 
1774- 8. # PR 

©. die Schottifhe Unpartheyifche Eritit ıc. . 
Band VII. ©. 176. wo einige Erinnes 
rungen gemacht werden. j 


3) Beſtaͤtigter Gebrauch aufgeftellter Landesrechnun⸗ 
gen bey Erforfchung der Sefchichte, in fofern- 
diefelbe Lebensbegebenheiten, Geburts: Sterbes 
jahre, und Begraͤbnißoͤrter berrift, mit vier Urs 
eunden, nebſt zwey Anhängen, deren erfterer 
‚eine Nachricht, von dem Hoftichter Amt. des 
Wildgrafen, Johann von Dhaun, zur Zeit der 
Regierung des Kayfers, Ludewigs von Bayern, 
in fich enthält, und der andere, einige Anmers 
tungen aus der-Geichichte und Diplomatie lies 

feat. Frankfurt am Mayn 1781.4.. 

4) Einige Nachrichten von dem Wild: und Rhein: 
grafen, Philipp Franz von Dhaun, dem Vater‘ 
und Stiffeer der Hochwild- und Nheingräflis 

her Geſchlechter. Eben dafelbft 1784. z 
‚am 


” 


174 Ruͤhl. 


S. auch Gelehrtes Teutſchland, vierter Ausgabe. 
| Dritter Band. ©, 290 u f. J— 
3 89 | N " 
Kühl (Ernſt Friedrich) Beyder Rechten Doctor, 
und Gräflih Solnis-Roͤdelheimiſcher Hofrath zu 

Frankfurt am Mayn. Iſt den 13 Februar 1753. 
zu Bornheim ohnweit Frankfurt am Mayn ge⸗ 
bohren, ſtndirete zu Gieſſen, begab ſich nach zu: 

ruͤckgelegten Akademiſchen Jahren nach Frankfurt 
am Mayn, wo er ohngefaͤhr 1780. den Character 
eines Graͤfl. Solms: Rödelheimifchen Hofraths 
erhielt, und 1783. zu Gieſſen beyder echten Doz. 
ctor wurde. Schriften: z 


1) Eplgrammatiſche Blumenleſe. Dritte Sammlung. 
Offenbach am Mayn 1778.8. 

a) Eilfertiges Schreiben des Secretairs zu Schilde 
on Sr. Hochehrwuͤrden, den Heren Pater, Gaß⸗ 
ner, junior. Gedruckt zu Schwarzenborn, mit- 
Dulkiſchen Schriften, im Verlag des Wayfens 
haufes zu Schäppenflädt. 1779. . 

In demſelben Jahr erfehien auch ein Nachdruck 

| mit Noten. Ä 0 

4) Srankfurter Beyträge zur Ausbreitung nüßlicher 

e Künften und Wiffenfchaften. Drey Bände. Frank 
furt am Mayn 1780. und 178T. 8: 

4) Prolog bey der Eröfnung des Theaters zu Bruͤ⸗— 
ckenau in Suldaifchen. 1781. | | 

Stehet auch in den Frankfurter Beyträgen. 

) Allgemeine Zuriftiiche Bibliothek. Erfter Band, 
‚oder 1. 2. 3. und tes Heft. Frankfurt am, 

Mayn 1781. gr. 8. re 

| = 6) Der⸗ 


* 
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6) Derfelben Zweyten Bandes, erftes und zweytes 
Heft. Eben daſelbſt 1781. und 1782. gr. 8. 


Weiter etwas ift von dieſer Bibliothek nicht heraus: - 
gefommen, ohngeachtet die neuen Verle⸗ 
ger, Weiß und Brade zu Offendbah am 

Manyn in einem Avertiffement deſſen Forts 
ſetzung ankuͤndigten. Es war aber auch 
vorher zu ſehen, daß dieſes Unternehmen 
unausfuͤhrbar fey: Denn eine Allgemeine 
Juriſtiſche Bibliothek fol und muß alle 
Juriſtiſche Producte, Veränderungen, Des 
forderungen und Todtesfälle der Rechtsge⸗ 
lehrten enthalten. Da aber die Verfafles 
re diefer Bibliothek ſich bey jeder Schrift 
fo fehr lange aufhielten, fo wären jährlich 
etliche Bände erforderlich geweſen, - alles 
das zu liefern, mas eine Allgemeine Auris 
ftifhe Bibliothek enthalten fol, Des 
ı Herrn Affeffor Schotte, Bibliothek der 
neueften Suriftifchen Lirteratur ift ein fol, - 
ches‘ Werk, -dasd den Litterator vollkom⸗ 
men befriedigt, 


7) Diff. Inaug. Iurid. De formato Principis Di- 
caſterio recufabili. Gieflae 1783. 


Iſt des verfiorbenen Sündermahlers zu Wuͤrzburg 
Akademiſchen Streitfchrift, De tormato 
Prinecipis Dicafterio non recufabili, 
(1743.) entgegen geſetzt. Eine Recenfion 
von dieſer Streitfchrift finder man in der 
Schottiſchen Bibliothet der neueften Aus 
riftifhen Litteratur, für das Jahr 1734. 

©. 243, u. f. | 


you 


s 
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von Sachs (Franz Carl) Bender Nechten Dos 
ctor, Hofrath, und Advocat, auch Procurator am 
Kayferl. Reichscammergericht zu Wetzlar. Iſt 
meines Wiſſens zu Wetztar gebohren, ward nach 
vollendeten Akademiſchen Jahren 1765. zu Gieſ— 
\. fen bender Rechten Doctor, hat als Advocat bey 
. den Kayſerl. Reichs = Sammergericht den zıten 
Marz 1766. und ald Procurator den IIten Octo⸗ 
ber 1769. aufgeſchworen. Im vierten Bande der 
Deductions;Bibliothef wird er als ein Deductionds _ 
Schriftſteller aufgeführet, feine gefertigte Dedus 
ctionen aber find nicht beneninet. Won ihm kens 
ne ich zur Zeit nur folgende Schrift: . 
Diſſ. Inaug, De ufuris fructuum. Gieſſae. 1763. 


Wird recenflret in den Franffurter Gelehrten An⸗ 
=... zeigen, Mo. 20. vom Jahr 1766, ! 


Sartorius (Friedrich Wilhelm Carl), Beyder 
‚ Rechten Doetor, und Rechts Conſulent zu Lübben: 

‚ in der Mieder Laufig. Iſt ein Sohn des Nieder; 
Lauſitziſchen General: Superintendentens, D. Fries - 
drich Wilhelm Sartorius, und den 17 May 1753. 
zu Lübben gebohren, ftudirete "auf der. Fürften- 
Schule zu Meiffen, von 1771. auf der Univerfität 

zu Wittenberg, und von 1773. auf der Univerfis 
tät Leipzig. Im Jahr 1775. ließ er fich von den 

> Leipziger NRechtögelehrten die Doctor » Würde er: 
‘ theilen, und gieng fodann zuräd in feine Vater: 
ſtadt. Schriften: . x 


1) De 


an i 4 & ni 
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r) De rationibus, ‘cur in exponendis vita, et re- 
bus geftis Cyri Xenophonti potius, quam 
Herodoto fit credendum. Lubbenae 1771. 4. 

2) Diff. Inaug. Iurid. De bonorum. pofleflione, 
quam contra tabulas parentum liberi agnofcunt. 

_ Lipfiae 1775. Eu 
Wird ſehr vorcheilhaft angezeigt in der Sehottis 
fchen Unpariheyifchen Eritit ꝛc. Band VII. 
8 839 u. . | 
S. von ihm D. Henr. Godofr, Baueri Pro- 
gramma, fuper Decifionem Elect. 
‘Saxon. XVI. de anno 1746. Lip 
fiae 1775. on 


Schall (Friedrich Franz) Bender Rechten Dos 
ctor, und Profeffor der Diplomatif, und Archivals 
Praxis auf der Iniverficät zu Maynz. Iſt den 
13 Februar 1749. zu Maynz gedphren, beſuchte 
anfänglich die Fateinifche Schule der Väter Jeſu, 
ſtudirete hernach auf den Univerfitäten  Meaynz, 
Erfurt und Straßburg, auf welcher (etern Unis 
verfität er befonders die allgemeine, und Teutſche 

Reichs-Geſchichte von dem verftorbenen Schöpflin, 
and den Herrn D. Koch erlernete. Im Jahr 
1772. kam er wieder zurüc nad) Erfurt, und ließ 
ſich daſelbſt die hoͤchſte Würde in den Rechten er— 
theilen. Bor nicht gar langer Zeit hat der jeßt 
glorwürdigft regierende Churfürft zu Maynz ihre 
zum Profeffor der Diplomatit, und Archival-Pras 
xi8 auf der Univerſitaͤt Maynz ernennet. Von fels 
nen Schriften find mir folgende befannt. | 

1) Diff Inaug. Hiftorico - Iurid. De jure circa $a- 
. era Regum Germanorum, et Imperatorum 


Meidlichs Biog. Th. IV. M Ro« 


f 
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Romanorum e gente Saxonica. Exfordiae 
1772. — 
2) Zuverlaͤßige Nachrichten von dem zu Maynz aufz 
ni bewahrten Keichs : Archiv ꝛc. Maynz 1784-8. 
Dieſe Schrift kam bey) dem Neftaurationss oder 
Jubelfeſt der Univerfität Maynz heraus. 

S. von ihm Hier. Frid. Schorchii Program- 
ma, De reftitutiona fructuum ab 
‚lo, qui fundi verus dominus non 
Mi eſt. Erfordiae 1772. fo bey feiner 
Inaugural - Difputation zu be 

finden. | j 


* 
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Schinemann (Johann Friedrich) Konigl Preuſß 


ſiſcher Commerzienrath, und dritter Burgermei⸗ 


ſter der Stadt Koͤnigsberg, Director des Staͤdti⸗ 


ſchen Wayſengerichts, und Curator der Staͤdtiſchen 
Stipendien, wie auch der Koͤnigsbergiſchen Stadts 
bibliothek. Iſt zu Königsberg den 24 Auguft 
1719. Hebohren, genoß den Schulunterricht bis 
1734: in der Altftädtifchen Schule,. und ftudirere 
alsdann auf der Univerfirät daſelbſt, wo in der 
‚ Philofophie und Mathematik Knutzen und Mar: 
qvard, in der teutfchen und lateinijchen Litteratur 
der Hofrash und Prof. Gütther, in der Nechtss 
gelahrheit die Tribunalsräche und Profefforen 
. von Sahme und Nicolai, und in der practifchen 
Gelahrheit der Kofratd, D. Sefter feine vornehm⸗ 

. fte Lehrer waren. Sm Jahr 1745. unternahm 
er zur Miederherftellung feiner Geſundheit " eine 
Reife nad) Pyrmont, fo wie im Jahr 1746. nach 
den Carlsbade, bey welcher Gelegenheit er zus - 
gleich die mehreften Univerfitäten, und m 
e En dig⸗ 


— 


— 





Romanzow, ein fehr snädigen Danffagungs » Com: 
4 | 


* 
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digſten Staͤdte Teutſchlands und Hollands beſuch⸗ 
te. Im Jahr 1747. kam er in ſein Vaterland 
zuruͤck, und wurde Commißions/ Secrerär, mit 
dem Character eines Koͤnigl Raths, wurde auch 
in diefer Qualität auf Anordnung der Könige. Re⸗ 

gierung in verfchiedenen Angelegenheiten als Com: 
mißarius gesraucht. m Jahr 1748. wurde er 
zum Mitgliede des Könige, Stipendien s und Ars 
mensCollegit, ingleichen des fogenannten Montis 
Pietatis (eines Collegii, weiches die Sapitalien 
vgrfchiedener milden Stiftungen, auch der Lands 
fehufen verwalter) ernennet, in welchen Collegiis 


er auch bis 1766verblieben iſt. Auſſerdem wur⸗ 
‚de er aber auch noch 1752. in das Stadtgericht 


als Affeffor, fo wie 1763. in den Magiftrat als 
Richter erwaͤhlet. Im Jahr 1772. erhielt er die 
Stelle eines Juſtiz- und dritten Burgermeifters 
der Stadt, und übernahm 1774. dabey aus eig⸗ 
nem Triebe die Direction des Staͤdtiſchen Stipen⸗ 


Jahr 1766. die Stelle eines Raths bey dem Com— 
merzcollegio, und im Jahr 1774: aud die Dire- 
etion diefes Kollegii anvertraue. Da auch im 


Jahr 1778. die jehige Einrichtung des Stäbtifchen 


Wayfengerihts zu Stande kam; So wurde ihm 
ſowohl die zu deffen Einrichtung nöthige Veran⸗ 


ſtaltungen, als die Direction. diefes.neu geftifteten 


Collegii vom Hofe aus Übertragen. J 

Bey den Durchreiſen des Rußiſchen Großfuͤr⸗ 
ſten, und ſeiner Durchlauchtigſten Braut im Jahr 
1776. empfing und bewillkommete er Dieſelben auf 
hohen Befehl im Nahmen der Stadt und des Ma; 
giſtrats. Er hatte das Gluͤck, ſich von-diefem Ger 
ſchaͤfte mit Verfall zu entledigen, und von dem 
Großfuͤrſten durch den berühmten Feldmarſchall, 


pli⸗ 
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plimoent darüber zu erhalten. Die zwote Anrede 
‚bey der Ruͤckkunſt des Großfürften ift in die Kö— 


nigsbergifchen Gelehrten Zeitungen 1776., ©t. 66. 
eingeruͤckt. Schriften: 


y) Diff. Hiftorieo - Politica, De vera forma Impe- 
ii Romani füb Regibus, eis inprimis oppo- 
fita, qui eam abfolute - Monarchicam ftatuunt. 

Regiomonti 1738. Praefide Chriftian. Henr, 
_ Gütther, 


: Wird feinem Inhalte nach angezeigt im Juri⸗ 


ftifhen Bücherfanl, im ızten Std, 
©. 561. Be 
2) Elogium in obitum patris, ftylo lapidari con- 
ſeriptum. ibid: 1737. fol. , —F 
3) Erlaͤuterung der im Landrecht, Libr. J. Tit. XL. 
‚enthaltenen Verordnung, daß ein jeder Eyd ers 
füllt werden foll, der ohne Gefahr der Seligkeit 
vollzogen werden fann. Königsberg 1741. 4. 
4) De Iure patris in filiam fponfam. Halae 
1745. 4 | 


S. von ihm Goldbecks Litterariſche Nachrichten | 
| ‚von Preuſſen. Zweyter Theik ©. 88. . 


— 00, , 


Schinemann (Wilhelm Aemilius) Ein Sohn 


des vorhergehenden, Referendar bey der Koͤnigl. 


Regierung zu Königsberg; Iſt dafelbft den 27 
Januar 1757. gebohren, befuchte anfangs die Koͤ⸗ 
nigsbergiſchen Lateiniſchen Schulen, genoß aber 
auch dabey noch Privatunterricht, und ſtudirete 


ſeit 1775. auf der Univerſitaͤt feiner Vaterſtadt, 


wo er ſich durch viele oͤffentlich gehaltene — 


— 


A 
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tionen und Reden bekannt machte. Im Jahr 
1781. ward er Referendarius bey dem damahli: 
gen Hofgericht, jetziger Regierung. Schriften: 


1) Die Schranken der Empfindſamkeit. Eine Pro⸗ 
beſchrift. Koͤnigsberg 1780. 4. | 


2) Meditatio, De ufu Iurisjurandi in foris mi- 
nuendo potius, quam augendo. ibidem. 


1781. 4. 
&. Am angefährten. Orte. 9 nf 


TEE 07; 


Schlettwein ohaun Auguſt) Hochfuͤrſtl. Hefe 
ſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Regierungsrath, und erſter 
Profeſſor der Oekonomiſchen Facultaͤt auf der Unis 
verfirae zu Gieſſen. Iſt 1731. zu Weymar gebohs 
ren, ftudirete zu Jena vorzüglich die Nechtsgelehrs 

ſamkeit und Cameral⸗-Wiſſenſchaften, ward dafeldft 
auch Magiſter, kam 1763. als Profeflor der Pos 

liceywiſſenfchaft an das Gymnaſium zu Carlsruhe, 
und wurde dabey Marggräfl. Badenfcher Cammers 
rath. Er quittirete aber nachhero viele Dienfte, 
und hielt fich eine Zeitlang zu Bafel auf. Im 

Jahr 1777. berief ihn der Landgraf zu Heſſen⸗ 
Darmftade ald erften Profeſſor der in demjelben 
Jahre geftifteten Oekonomiſchen Fakultät auf der 
Univerfiräe zu: Gieffen, worbey er zugleich dem 
Charakter eines Regierungsrarhs erhielt. Wegen 

verſchiedener Schriften gehört er in meinem Plan, - 

und das Verzeichnis dererſelben wäre etwa 
gendes: 


2 Unterſuchung der Frage: Ob die Lehre von den 
brey Perſonen in der Gottheit aus der ihr ſelbſt 
gelaſſenen Vernunft vollftandig bewieſen werden 


— Jena 1753. 5 — er 
Bi, M 3 2)Dil 
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— 


2) Diff. De eonfortatione feudi per allodıa. Ienae 
1756. Praelide, Chrift. Gottl. Buder. 


3) Diff. De lana ovium emendanda- ibid. 1756. 


4) Bemühungen in der Maturfunde, und andern 


nuͤtzlichen Wiffenfchaften. Eben dafelbft 1756. 8- 

5) Weg zur Wahrheit. Eben dafelöft 1757. 8: 

6) Schriften zum Vortheil nuͤtzlicher Wiſſenſchaften 
und des Geſellſchaftlichen Lebens. Entworfen 
von einer Privat⸗Ghſellſchaft zur Uebung des 
Verſtandes, zur Befoͤrderung der Kuͤnſte, und 
des gemeinen Beſten. Eben daſelbſt 1759. 8. 


7) Die Metaphufit zum Gebrauch in den hoͤhern 
Wiſſenſchaften bequemer eingerichtet. Eben daſ. 
1759. 8. 

8) Die Univerfität in ihrem waren Flore, patriotifch 
abgebildet. Eben dal. 1763. 8. 


» Programm, Kurze Abbildung, von dem Flor der 
Staaten, als der ficherften Folge der edlen Ges 
finnungen, und der guten Einjicht in Die Staates 
Wirthſchaft und Regierungskunſt bey den Res 

genten, und denen, die an den Regierungsge⸗ 
ſchaͤften Antheil Haben. : Carldruhe 1763. Bey . 
dem Antritt des Lehramts der Policeywiffens 
fihaften. 


20) Programm, Unterfuchung, wie die Politik rahm⸗ 
liche Sitten eines Volks bilden, und fortdaus 
rend erhalten, das eingeriffene Verderben ders 
ı felden ausrotten, und ihren verlohrnen Glanz 
wieder herftellen könne? Erftes Stuͤck. ui 
dafelbit 1764. 4. 

x1) Les ınoyens d’arreter la milere et 
d’acquitter les dettes des Etats. : & Carolsruhe 
1772. 8. Und. Tentfch unter folgenden Titel: 

12 


„A 
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12) Mittel, das allgemeine Elend aufzuhalten, und 
die Schulden eines Staats zu tilgen. Baſel 

177% 8. | | | 

13) Die wichtigfte Angelegenheit für das ganze Pur 
blikum. Oder: Diernatüliche Ordnung in der 
Politik überhaupt, beſonders aber die allgemeis 
ne Freyheit im Handel und Wandel ıc. Erfter 
They Carlsruhe 1772. Zweyter Theil. Eben 
dafeldft 1773. 8: Zweyte vermehrte nnd vers 
befferte Ausgabe. 1776. gr. 8. 

14) Erläuterungen und Vertheidigungen der natürs 
fichen Ordnung in der Politif; In einem Send⸗ 
ſchreiben an den Verfaſſer der Teutſchen Ans 
merkungen über die Sranzöfifche Schrift: Mo- 
yens d’arreter etc. Carlsruhe 1773. 8. 


25) Briefe über die Leiden des jungen Werthers. 
Eben daſelbſt 1775. 8: | 
16) Schriften für alle Staaten zur Auftlärung der 
Ordnung der Natur im Staates Regierungs⸗ 
und Finanzwefen; Erſter Theil. Eben daſelbſt 
1775. 8 
17) Die Freyheit der Rheinſchiffarth, aus Teutſchen 
Reichs-Grundgeſetzen. Offenbach 1775 .8. 
18) Aufſaͤtze in den Iſeliniſchen Ephemeriden der 
der Menſchheit, 1776. und 1777- ' 
19) Programm, Von den nüglichen Würkungen eis 
. ner Univerfität auf den Nahrungsftand des 
Volle. Bafel 17768. Re 
20) Programm, Evidente und unverlegfiche, aber 
zum Unglück der Welt meiftens verfannte, oder 
nicht geachtete. Grundwahrheiten der Ge⸗ 
ſellſchaftlichen Ordnung für Kayfer. Könige — 
zu Herſtellung der wahren Gewerbes und Hans 
M4 dels⸗ 
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dels⸗Freyheit. Gieſſen 1777. 4. Bey dem 
Antritt ſeines neuen Lehramts. | 

21) Abhandlung, Bon den beften Mitteln, den ger 
fallenen Werth der Grundftüde in einem Staus 
te fieigen zu machen. . Caſſel 1777. 8. 


Eigentlich find es zwo Preisfchriften, die Herr Res 
gierungsrarh, Schlettwein, und Herr os 
haann Peter Wagner, Profeffor zu Idſtein, 
megen der beften Beantwortungen dieſer 
Frage erhielten, auch zufammen gedruckt 

find. - 


22) Stammtafeln der ausgeftorbenen' eigenen Re⸗ 
genten von Baiern. Leipzig 1778. fol. 


23) Die Grundverfaffung der ‚neu errichteren Defonos _ 
mifchen Fakultaͤt auf der Univerfirät Gieſſen; 
Auf hoͤchſtem Befehl Herausgegeben. Gieſſen 

. 1778. 8 

24) Srundfefte der Staaten.. Ober: Die Politi- 

‚Ihe Defonomie. Gieflen 1779. 8. \ 


25) Archiv für den Menſchen und Bürger in allen 
Verhältniffen. Oder: Sammlung von Abhand- 
Sungen, Vorſchlaͤgen, Planen, Verfuchen, Rech⸗ 
nungen, Begebenheiten, Thaten, Anftalten, 
Verfaſſungen, Gefegen, Verordnungen, Länder; 
Aemter- und Orts s Befchreibungen, Bücherans 
zeigen und Eritifen, welche das Wohl und Wer 
he der Menfchheit und der Staaten. angehen. . 
Erfter Band. Leipzig 1780. Hr. 8. 


36) Defielben Zweyter Band." Eben dafelbft 178r. 
gr. 8. 


27) Deſſelben ‚Dritter Band. „Eben daſelbſt 
1781. gr. 8. 


28) 
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28) Deffelben Vierter Band. Eben dafeldft 1782. | 
gr. 8. y | 

29) Deſſelben Fünfter Band. Eben dafeldft 1782: 
gr. 8. 


30) Deffelben Sechster Band. Eben daſelbſt 
1783: gr. 8. | 
31) Defielben Siebenter "Band. Eben dafelbft 
ı ‚1784. gr. 8. 
32) Deflelben Achter, und legter Band. , Eben daſ. 
1784. 9r. 8. | 


33) Die Rechte der Menſchheit. Oder: Der einzis 
ge wahre Grund aller Gefege, Ordnungen und 
\ Verfaffungen. Gieſſen 1784. 8. 

Diefes ift ein deutlich, und in guten Zufammenhanz 
ge gefchriebenes neues Lehrbuch des ge 
fommten Naturrechts, in weitern Umfan⸗ 
ge genommen. Man fehe von diefem Bu⸗ 
he Herrn Aſſeſſor Schotts, Bibliothek der 
neueften Suriftifchen Litteratur für das 
Sahr 1784 S. 40 — 42. 


32) Die Gerechtigkeir in Abſicht auf die Cloͤſter, und 
auf ihre inn= und ausläudifche Güter und Ges 
fälle, .nebft Gefhicht: und Aktenmäßiger richtis 
ger Darftellung des wahren Sinnes der ſaͤmmt— 
lichen Verordnungen des - Meftphälifchen Fries 
dens über diefen Gegenftand. Eben daſelbſt 
1784 8 — 


Der gelehrte Streit: zwiſchen dem Hof⸗ und Re— 
gierungsrath, Roth, zu Maynz, und dem 
Herrn Geheimenrath, Koch, zu Gieſſen, 
deßgleichen den nunmehrigen Herrn Pros 

feſſor, Schnaubert, zu Helmſtaͤdt, uͤber 

die beruͤhmte Frage von Einziehung derer 

| M5 in 
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in Heſſen-Darmſtaͤdtiſchen gelegenen Guͤ⸗ 
‚ ter und Einkünfte der aufgehobenen Mayn— 
zer Elöfter ift befannt, und das Publiftum 
glaubte, diefe Privatſtreitigkeit ware been: 
diget. Allein es treten 3 neue Schriftftels 
ler wegen diefer Frage auf, nehmt. Herr 
Hofrath, Brauer; zu Carlsruhe, ein Uns 
genannter (welches der Kerr Profeſſor, 
Weſtphal zu Halle) und. Herr Regierungs⸗ 
rath, Schlettwein, zu Gieffen, Kerr Hof 
rath, Brauer, und Here Profefior, Welt: 
phal, neigen ſich auf die Maynzer Seite; 
Hingegen vertheidiger der Herr Regierungs— 
rath, Schlettwein, die. Heßiſche Prätens 
fion, jedoch in einer andern Manier, als 
die Herren Koch und Schnaubert. ‚Die 
Scchriften diefer 3 neuen Schriftfteller zeigt 
nad) ihrem Inhalte an, Herr Aſſeſſor, 
Schott, in feiner Bibliothek der neueften 
Juriſtiſchen Literatur, für das Sahr 1784. 
S. 140 — 153. Auch verdient die Res 
cenſion der Schlettweiniſchen Schrift in 
der neueſten Juriſtiſchen Litteratur fuͤr das 
Jahr 1784. ©. 485 — 494. nachgeleſen 
zu werden. Nicht weniger hat ein Um 
genannter in ben Ephemeriden der Menſch⸗ 
heit im ıoten und ııten Stüd ded Jahr 
res 1784. über diefe Schlettweinifche 

‚ Schrift feine Gedanken eröfner, 


35) Die Gerechtigkeit, und das allgemeine Europäis 
fhe Staats ; Sintereffe Hey dem Streite über die 
Defnung der, Schelde, und des Oftindifchen Han: 
dels für die Defterreichifchen Niederlande, aus 
dringenden Wunſche für das Gluͤck der - 

| Ser 
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ker freymuͤthig, doch Ehrfurchtsvoll dargeſtellet. 
Leipzig 1785. 8. 


Aus dem Titel dieſer Schrift laͤßt ſich ſchon urthei⸗ 
len, daß die Gerechtſame des Kayſers mes 
gen Defnung des Scheldenflußes wider die 
Holländer vertheidiger worden, 


Schlockwerder (Carl Auguf) Der Weltweis: : 
beit und beyder Nechten Doctor, Yenfiger der Yus 
riften = Sarultät, Ratheherr, Vorſteher des Kir: 
hen; Vermögens, und ordentlicher Advocat des 
Hofgerichts und Eonfitorii zu Wittenberg, --auch 
Ehren: Mitglied der Leipziger Deconomifchen Ge; 
ſellſchaft. Iſt den roten Junius 1741. in der 
Dber = Laufisifhen Sechsſtadt Loͤbau gebohren, 
genoß erft Privat = Unterricht, befuchte aber 
hernach die Schule feiner Vaterftadt, gieng fodann 
1761. auf die-Univerfitär Leipzig, wo er in der 
Weltweisheit, Geſchichte und Nechtögelehrfamteit 
die dortigen berühmten Lehrer jener -Zeit hoͤrete. 
Den Joten December 1765. ertheilten die Leipziger 
‚ Mechtögelehrren ihm die Doctor : Würde, gieng 
1766. nach Wittenberg, wo er fogleich Raths— 
herr, Advocat, und auch Magifter wurde. Im 
Jahr 1768. erlangte er die Stelle eines ordentlis 
hen Advocaten im Hofgericht und. Confiftorio, 
und 1771. die DBenfiger : Stelle in der Juri— 
ften = Fakultät. Sm Jahr 1779. ward er 
Vorfteher des Kirchen : Vermögen, -und in eben 
demjelben Jahre ernennete ihn die Leipziger Dccos 
nomifche Sefellihaft zu ihrem Ehren : Mitglied, 

Schriften: | | 
1) Dill, De tutore aneclogifto hodie ad rationes 

i red- 
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reddendas obligato. Lipfiae 1764.‘ Praefide | 
Chriftiano Henr. Breuning. | 


Iſt Hauptfächlich wider Crells 1741. vertheydigte 


Streitfchrift? De tutore aneclogifto, et 


quando rationestutelae repofci nequeant, 
gerichtet. | / 


2) Diff. De Lege Villia annali Magiftratuum Ro- 


manorum. ibid. 1765. Praefide Auguft. Frid, 
Schott. | | 


3) Diff. Inaug. Siftens Obfervationes Iuris Roma- 
ni atque Germanici in doctrina de fervis, prae- 
primis eorum definitione. ibid. 1765. 


©. Frid. Gottlieb Zolleri Programma, De quae- 


ftione: An .fub notione liberorum. in 
materia fideicommiflorum comprehen- 
dantur nepotes? Lipfiae 1765. 


Schmid (Chriftiian Heinrich) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Profeffor der Poefie 
und der Beredſamkeit auf der Univerfität Gieffen. 


® 


Iſt den 24 November 1746. zu Eißleben geboh⸗ 


ren, genoß in dem Haufe feines Waters von vers 
fchiedenen geſchickten Lehrmeiftern Privatunter⸗ 
richt, die ihn fo gefchickt machten, daß er 
1762. die Univerfität Leipzig beziehen konnte. 
Hier hoͤrete er in den Phitofophifchen Wiffenfchafs 
ten, Gefchichte, Alterehümern, Eritif, Mathema⸗ 
tif, und in der Nechtsgelahrheit die berähmteften 


— 


Lehrer, dabey erlernete er die Fraͤnzoͤſiſche, Engli-⸗ 


ſche und Italiaͤniſche Sprache. Im Jahr 1766. 


ward er zu Leipzig Magiſter, und machte ſich durch 


verſchiedene in die ſchoͤnen Wiſſenſchaften gehoͤriger 
‚Schriften befannt. Im Jahr 1768. ward j4 der 
ech⸗ 


\ 
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Rechte Candidat, und erhielt noch in ſelbigem Zah: 
re den Ruf der eleganten Sjurisprudenz auf die Uni⸗ 
verfität zu Erfurt, 'dahero er zu Anfange des Jah— 
res 1769. von ‚den Leipziger Rechtsgelehrten die 
Doctor = Würde ſich ertheilen ließ, und noch in ſel⸗ 
bigem Sjahre feine Profeßion in Erfurt antrat. 
Hier blich er nur bis 1771. in welchem Jahre er 
als Proſeſſor der Poeſie und der Beredfamteit nach 
Gieſſen gieng, weil es fcheinet, daß er jederzeit vor - 
diefe Wiſſenſchaften mehr Neigung, als für die 
Nechtsgelahrheit gehabt. Er hat viel gefchrieden, 
wie aus dem Selehrten Teutfchland, vierter Augs 
gabe, im dritten Bande, S. 407 — 409. zu ers 
fehen ; Ich werde aber hier nur diejenigen Schrif⸗ 
ten bemerken, die eigentlich zur Nechtswiffenfchaft 
gehören, und felhige find folgende : | 
1) Diff. Vipius Marcellus. Lipfiae 1768. Prae- 
fide Ioh. Theophilo Segero, ! 
Herr Prof. Schmid ift von diefer Schrift der wahr 
ve Berfaffer, und Herr Aſſeſſor, Seger, hat 
hierbey nur den Vorfiß gehabt. | 
2) Diff. Inaug. De Lege.Ateria Tarpeja, Com- 
mentatio. ibid. 1769. 
S. Die Schottifche Unpartheyiſche Eritit ꝛc. Ers 
7 fer Band, &. 431. wo ſie ganz kurz ans 
gezeiget und beurtheilt wird. 
3) Progr. De Iurisconfulto aeſthetico. Gieſſae 
1774 4 
®&. auch Car. Ferdin. Hommelii Rhapfodiarum 
Collectionem XXII. Lipfiae 1769. 


Schmidt (Gottlob Friedrich) Beyder Nechten 
Doctor, und Privat⸗Docent auf der N 
| Ä | eip⸗ 
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Leipzig. Iſt den gten Jullus 1748. zu Eißleben 
gebohren, wo ſein Vater, D. Johann Chriſtoph 
Schmidt, Director der Fuͤrſtl. Gräfl. Mannsfels 
diſchen Eanzley war. Im Vaͤterlichen Haufe ges 
noß er Privatunterricht, und beſuchte auch nachs 
her die Privatſtunden des Rectors Dienemanng, 
“und des Conrectors, Alberti. Im Jahr 1768. 
bezog er die Univerſitaͤt Leipzig, und hoͤrete die 
Philoſophie, Meathefin, Moral und Ichönen Wi 
fenfihaften bey Winklern, Borken, Gellerten und 
Ernefti, einige Theile der Rechtswiſſenſchaft aber 
bey Segern, Breuningen, Schotten und Sammet. 
- Nachher gieng er auf die Univerfirät Jena, wo er 
zwey und ein halbes Jahr verblieb, und die Borles 
fungen Hellfeldts, Joachim Erdmann Schmidts, 
Reichardis, Oeltzens und Scheitemantels befuchte.; 
Endlich kam er wiederum nach Leipzig, wo er ſich 
die Vorlefungen Hommeld und Zolers annoch zu 
Nutze machte, auch fich im Difputiren bey Tobias 
Richtern übte, Sodann ließ er ſich bey der juris 
ften : Fakultät pro Praxi und pro CTandidatura- - 
eraminiren, und gieng nah Dresden, wo er,‘ ob 
es gleich feine Neigung nicht war, unter bie Zahl 
der Advocaten aufgenommen wurde. Im Jahr 
1774. verftarb feine Mutter, welcher Fall ihm wies 
derum nach Eißleben brachte; Allein er verteilte 
da nicht lange, weil es ihm in und um Leipzig beſ— 
fer gefiel, Eehrere dahin wieder zurüd, und wollte 
fich dem Landleben widmen. Da er aber überleate, 
daß dieſe Lebensart feiner Meigung auch nict ges 
. maß war, fo meldete er ſich bey der Auriften.: Fa— 
fultär zu Leipzig um die Doctor: Würde, die ihm 
auch 1778. und zwar mit der Anwartfchaft auf 
‚eine künftige Beyſitzer Stelle. in derfelben erthei⸗ 
let wurde. Seit diefer Zeit haft er Juriſtiſche Vor⸗ 
leſungen. Schrift: 2 ki, 
Dif. 
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Diff. Inaug. Iurid. De origine ac Turibus forieta- 
tis metallicae (Gewerkfchaft) Lipfiae 1778. 
©. die Schörtifche Unpartheyifche Cririkxc. Neuns 

ter Band, ©. 447. u.f. wo deren Inhalt 
angezeigt wird. 
Diefe Biographie ift aus des Hofrath, Homı 
mels, Anfchlage zu Herren D, u 
Probeſchrift entlehnt. 


N 


Schulz (Leopold gudioig) Der frehen PR und 


MWeltweisheit Doctor, K. K. Rath, und ordentlis 


cher Öffentlicher - Lehrer der Policey s Handlung: 
und Finanzwiflenfchaft zu Ollmig in Mähren. 
Iſt den zten October 1743. zu Wien gebohren. 
Humaniora, Philofophie und echte ftudirete er 
in feiner Geburtsftadt. In der Experimental 
phyſik harte er den Franz zum Anführer, und in 
der Mathematik den Walcher. Mir dem Jahre 
1764, fing er an, die politifhen Vorlefungen des 
Herrn von Sonnenfeld zu befuchen, Seine An: 
‚wendung auf diefe Wifferiichaften von befonderer 
Unterfcheidung, Sonnenfels überzeigt von den 
Fähigkeiten, und dem warmen wiffenfchaftlichen Eis 
fer diefes Mannes brachte ihn im Jahr 1766. in 
Vorſchlag fuͤr den Politiſchen Lehrſtuhl Bo Klas 


* 


genfurt in Kaͤrnten, welchen er auch im folgenden 


Jahre am zten May antrat, und da der erſte Theil 
des Sonnenfelſiſchen Lehrbuchs bereits vergriffen 
war, fo entwarf er. feldft einen Auszug über die 


Sonnenfelſiſchen Dolicenfäße, und laß hierüber vor. 


Es war leicht zu vermurhen, daß ein politifcher 


Lehrer an einem Orte, wo weltliche Wiffenfchaften 


nie gelehret waren, wo man vielleicht einen. welt: 


li⸗ 


) 
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lichen Lehrer in der beſten Welt vor ganz was auſ⸗ 
ſerordentliches hielt, und wenn man noch den Sn: 
Halt der politifhen Wiffenfchaften Hinzu denkt, fo 
war nicht anderft zu denken, als daß -der Lehrer 
dieſer Wiſſenſchaften alle mögliche Chikanen nnd 

Unbilden zu erwarten haben würde. Die Ver: 

muthung traf auch glücflich ein, und Schulz hatte ı 

das Schickſal, , das faft. feinem politifchen Lehrer 

ausblieb, nur mit. dem Lnterfcheide, einem mehr, 
dem andern weniger. Schulz war hlerinnen noch 
glücklich, da die dafige Landesftelle ihm Gerechtig— 
keit wiederfahren ließ. . An einem Orte, wo feine 

Rechte gelehret werden, foll auch nie ein politifcher 

Lehrer zu finden feyn, da diefe der Grund von je 

nen find. Mean erkannte es in der Folge, man 

hob daher den politifchen Lehrſtuhl in Klagenfurch 
auf, und übertrug ihn im Jahr 1772. nach Ollmuͤtz 
in Mähren. Auch bier hatte unfer Lehrer mit 
feiner neuen Wiſſenſchaft von denjenigen, von des 
nen er Unterftüßung hätte zu gewarten haben ſol⸗ 
len, alle mögliche-Unterdriickungen und Verfolguns 
gen auszuftehen. - Die verftorbene Kayferin, KR; 
nigin, Maria Therefia aber, die mit dem Dienſt— 
eifer des Schulz zufrieden war, ‘wollte hiervon ein. 
öffentliches Beyfpiel geben, und Schulz ward im 

Jahr 1776. zum K. K. Rath ernennet. Schrifs 

ten: | —— 

1) Auszug aus den Polizey-Grundſaͤtzen des Herrn 
von Sonnenfels, zum Gebrauche der oͤffentlichen 
Vorleſungen in Klagenfurth. Klagenfurth 
1768. 8. ee | 

2) Ueber die Verminderung ber Feyertage. ben 
dafelöft 1772. 8. 


3) Lehrfäge und Fragen aus der Einleitung in die 
. Staats 


- 


- 


% 


— 
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Dtaatswiſſenſchaſt, und der fämmtlichen Polis 

| zey. Ollmuͤtz 1774. 8. 

4) Tabellarifher Entwurf über die Grundfäge der ° 
Policey + Handlung: und Finanzwiſſenſchaft. 
Drey Theile. - Ollmuͤtz 1776. und 1777. 8. 

5) Bon den Pflichten eines angehenden Staatsbeam⸗ 
ten. Brünn 1778. 8. Ä 


6) Beytraͤge zu des de Luca Gelehrten Defterreich, 


S. von ihm des de Luca Gelehrtes Defterreich. 
Erften Bandes zweytes Stud. S. 113. 
— 116. * = 


Freyherr von Sedendorf (Johann Carl Chris 
ſtoph) Herzogl. Würtembergifcher Cammerherr, 
Adelicher Regierungsrath zu Stuttgard, auch drits 
ter Crayf  Dirastorialgefandter, und Nitter des 
St. Johanniterordens. Iſt 1747. zu Oberzenn 
in Franken gebohren, ſtudirete zu Tuͤbingen, und 

erhielt hernach obige Bedienungen am Wuͤrtem⸗ 

bergiſchen Hofe. Schriften: —— 
1) Iſt Verfaſſer der vom Schwaͤbiſchen Crayße bey 
Gelegenheit ſeines erneuerten Anſpruchs auf 
- die Stadt Donauwoͤrth publicirten Staats— 
ſchriften, als: a) Drey Schreiben des Schwaͤ⸗ 
biſchen Craͤyßes an Kayſerl. Majeſtaͤt und Reich, 
auch an Herrn Churfuͤrſten zu Pfalz: Bayern, 
fo in Fabers neuen Europaͤiſchen Staatskanzley, 
im 52ften Theife zu befinden. b) Vorkegung der 
Rechte und Anfpräche des Schmäbifchen Reichs⸗ 
Crayßes auf feinen urfpränglichen Reichs: Meits _ 
ftand, die Reichsftadt, Donauwoͤrth. 1779. 4. 
| c) Rechtfertigung der Anfprüche des Schäbifchen 
Weidlichs Biog TH, IV. N Reichs⸗ 


—3 
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Reichs ⸗ Crahßes auf die Reicheſtadt Donau⸗ 
woͤrth. 1780. 4- | 


a) Beantwortung des Chur Pfaͤlziſchen Pro Memo- 
ria vom 3 November 1781. 4. 


Man. vergleiche auch hiermit des Herrn Hofrath 
— Teutſche Staatskanzley. Th. II. 
6. u. fr | 


Semler (Adam Siegmund Ppilipp) Aſſeſſor 
der Stadts Gerichten zu Halle. Iſt ein Sohn des 
berühmten Hallifchen Profeſſors der Gottesgelahrs 
heit, Herrn D. Johann Salomo Semlers, und 
den ıften May 1754: zu Halle gebohren. Dur 
den lehrreichen und gründfichen Privatunterricht des 
jegigen Herren Profeffor Schügeng, zu Sjena ward 
er fo weit gebracht, daß er 1769. im Iöten Jah⸗ 
re feines Alters die‘ Univerficäts : Jahre antreten 
tonnte: As ein Augenzeuge der mannichfaltigen 
Verdruͤßlichkeiten und Streitigkeiten, in welche 
fein Vater durch eine freumäthige und Pflichtmaͤſ⸗ 
ige Betreibung feines Theologiſchen Lehramts haͤu⸗ 

fig verwickelt wurde, verlohr er gar bald. die Nei⸗ 
onng zu dem Studium der Theologie, ‚zu dem er 

.. Übrigens in Anfehung der darzu gehörigen Sprach: 

. Senntniffe vorbereitet war, und widniete ficb aus 
eigner Wahl der Rechtsgelehrſamkeit, welches auch 
von feinem Vater aus dem guten Grunde gebillis 
get wurde, daß Zwang zu dieſem, oder jenem Stu⸗ 
dium zu. feiner Vollkommenheit in ſelbigem führer. 
Auf der Univerfität Halle trieb er das Studium 
der Rechtswiſſenſchaft vier Jahre lang vorzüglich 

. anter Anmweifung des Herrn Geheimenrathe, Nets 
telbladt. Im Jahr 1774. Hieng er. nad) Goͤttin⸗ 
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den, mit den Vorſatz, zwey Jahre daſelbſt zu vers 
bfeiben, hoͤrete auch die Morlefungen Böhmers, 
Pürters, Meifters und von Selchow; Aber eine 
harte Krankheit nöchigte ihn, noch vor-Ablauf eines 
Jahres Goͤttingen wieder zu verlaffen, und nach Halle 
zuruͤck zu kehren. Hier brachte er faft ein ganzes Jahr 
zu, ehe er fi erhohlen konnte, gieng ſodann auf ein 
halb Fahr nach leipzig, wo er unter der gründlichen 
Leitung ded Herrn Affeffor Schotts, die vorzüglich: 
ften Theile der Nechrögelehriamkeit wiederholte. 
Seine noch immer kraͤnklichen Umftände hinderten 
ihn, feinen anfaͤnglich gefaßten Vorfag, fi dem 
Akademiſchen Leben zu widmen, auzzuführen, und 
wurden die hauprfächlichftellrfache, daß er fich sum 
Practiſchen Juſtizdienſte bildete. Im Jahr 1777. 
ward er, bey der Koͤnigl. Regierung zu Magdeburg 
alsNefermdarius angeftellet, in weicher Qualität er 
bis 1783. verblieben it. ZU Anfange des Jahres 
1784. ward er zu der groſſen Vorfchriftsmäßigen 
Prüfung in Berlin zugelaffen, und von der Obers 
Examinations⸗Commißion nach überftandnen Exa- 
mine rigorofo zur Bekleidung einer Rathoſtelle in 
einem hohen Landes; ZYufkiz: Collegio fuͤr tuͤchtig 
befunden. Wegen fehlender Vacanz in einem ders 
gleichen Kollegio befam er von des Heren Groß _ 
Canzlers, von Carmer, Ercell. ald eine Interimi⸗ 
ſtiſche Verforgung feine gegenwärtige, die er auch 
den ıften September 1784. Antrat. Säriften: 


3) Unterfuchung, O6 die berathenen, oder abgeſon⸗ 
derten Kinder bey der Berechnung des Pflicht⸗ 
theils mit zuzaͤhlen find, oder nicht? Halle 

1780. 4. 


S. Neueſte Juriſtiſche Litteratur für it das Jahr 
1781. ©. 228— 235. wo es ausführlich 
N 2 recen⸗ 


t 
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recenſiret und gelobet wird, aber auch vers 
j ſchiedene Erinnerungen gemacht werden. 


2) Tractatio Iurid.. De dominii translatione in 
locatione perpetua exule, ibid. 1784. 4 


Sieber (Johann Gottfried) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Dbers Hofgerichts: 

. und Confiftorial: Advocat, Auch Probdftey s Gericht: 
verwaiter bey der Univerfirät zu Peipzig. Iſt da- 
felöft den 15ten April 1715. gebohren, wurde von 
Hauslehrern fo zubereitet, dag er 1732. feine Aka⸗ 
demiſchen Studien anfangen konnte. Im Jahr 
1736. ward er zu Leipzig Magifter, 1739. beyder 
Nechten Doctor, und 2743. Ober: ar und 
Eonfiftorial-Advorat, worbey er Auriftifche Vorle⸗ 
fungen hielt. Nachher ift er Probſtey-⸗- Gerichts⸗ 
verwalter bey der Univerſitaͤt Yeipzid, oder Ge⸗ 
richtsDirector über die zur Univerſitaͤt gehoͤriger 

Dorfſchaften geworden. Schriften: 

I) Diff. De Xiccone Polentono, Cancellario Pa- 
tevino, Hiftogiae litterariae Seculi XV. in Ita- 
lia inftauratore. Lipfiae 1733. Praefide Io. 
Erhard. Kappio. 

S. Acta Academica, anni 1734. pag. 129. 
4. 132 ° 

2) Epiftola gratulatoria, De methodo difputandi 
Socratica. ibid. 1735. fol, 

3) Difl. De Argentariis. ibid. 1737. 

Mit diefer Streitfchrift habilitirete er fich als Dias 

gifter. Eiuen Anszug hiervon findet man 
in den Actis Academicis, anni 1737- 
“P- 342 344» 
| 4) Diff. \ 
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4) Diff. Inaug. Iurid. De Argentariis, eorumque 
inptimis_cfriciis. ibid. 1739. 
5) Diff. Siftens felecta capita fideicommifforum 
familiae, ibid. 1749. 


S. Meine Geſchichte der jetztlebenden Rechtsgelehr⸗ 
ten, Zweyter Theil. ©. 503 —506. > 


Siegmann (Friedrich Hufdeih Car) Beyder 
echten Doctor, und Privat: Docent auf der int; 
verfitär Leipzig. Iſt 1760. zu Stollberg in Thüs 
ringen gebohren, wo fein Vater, Michael Agath 
Siegmann, Director der Gräflichen Regierung ift. 
Anfangs ward er durch Hauslehrer, und hierauf 
in der Schule zu Ilefeld fo gut unterrichter, , daß 
er 1776. die Univerfitäat Göttingen befuchen konn; 
te. Dieb er drey Jahre, und’hörete die Herz 
ven Fede Beckmann und Meifter in der Dhilo: 

ſophie und Mathematik, Harn Schloͤzer in 
der Sejhichte, Politik und „Stariftil, und die 
Herien Böhmer, Pürter, Meifter, von Selchow 
und Beckmann in allen Theilen. der Rechtswiſſen⸗ 
haft. Sm Jahr 1779. fam er auf die Univers 
fität Leipzig, und hoͤrete die Herren Hommel und 
Püttman in Iure Canonico, Criminali et Cam- 
biali, und übte fih in Difputiren und Referiren 
der Akten bey denen Herren Dohl und Kind. Im 
Jahr 1781. meldete er fi um die Doctor : Mürs 
de bey der Szuriften : Fakultät zu Leipzig, die ihm, 

. ud, uud zwar mit der Anwartfchaft in diefem 
Spruchs s Collegio dereinft Sik und Stimme zu 
erlangen, ertheilet wurde. Bon diefer Zeit anhält 
er ald Privat: Docent Suriftifhe Vorleſungen. 

- Schriften: . 





u.) ı) Di. 


398 Siegmann. von Soden. | 


U Dif. De lure aderefcendi ad emtorem heredi-. 


tatis haud pertinente. Lipfiae 1780. Praefide 
Iof. Lud. Ern. Püttmanno, 


©. Die Schottiſche Unpartheyiſche Critik ꝛc. Neun⸗ 
ter Band. ©. 851. u. f. 


e) Diff. Inaug. De Iurisdictione fummorum in 
Imperio Judiciorum ob caufarum continen- 
tiaın in cives mediatog haud fundata, ibid. 
1781. ; 
®. ı) Die Schottifhe Unpartheyifhe Critik ıc. 
Zehnter Band. 8.564 — 467. 2)Schnau⸗ 
berts neueſte Juriſtiſche Bibliothek. Erſter 
Band. ©. 563 568. 

Nachricht von ihm findet man in (Ecks) Leip⸗ 
| ziger Gelehrten Tagebuch aufdas Jahr 
1781 © 48. und 49. fo aus Zob 
lers Anfchlage, fo Di ad 

Pandectas enthält, geno iſt. 


von Soden (Friedrich Julius Heinrich) 
Hochfuͤrſtl. Brandenburgiſcher Geheimer Regie⸗ 
rungsrath zu Anſpach. So wird er in Anſehung 
ſeines Vornahmens und ſeines Characters in der 
neueſten Ausgabe des Gelehrten Teutſchlands, zten 
Bande, S. 569. benennet; Hingegen auf ſeinen 
Schriften braucht er den Vornahmen J. F. und 
und in der Allgemeinen Zuriftifhen Bibliothek, im 
dristen Bande, ©. 72. wird er Abgelandter ger 


nenne. Er iſt zu Anipach gebohren; Sch wollte, 


aber winfchen, daß ich von feinen Lebens: Umſtaͤn⸗ 
den etwas zuverläßigeres melden könnte. eine 
Schriften find, wie fie das Gelehrte Tentfchland 
am angeführten Orte angiebt, folgendes | 

Erz Fe 1) Line 
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1) Lindor und Sfmene, ein Schaufplel. Anſpach 
1771. 8. I 

2) Der fhmerzlihe Zwang; in Schauſpiel aus 
dem Spanifcyen des Lope de Vega. 

In Bertuchs Magazin. Theil IL. 1782. 

3) Abentheuer des Perfiled und der Sigismunde; 
Kine Nordifhe Geſchichte von Miguel de Cers 
vantes Saavedra, Verfaffer des Don Quixotte. 
Zum erfienmahl aus dem Spanien Driginal 
verteutfcht, Dier Bände. Anfpad 1782. 8. 

4) Seift der Teurfchen Criminal; Geiege. Erſten 
5 Bandes Ites und ꝛtes Heft. Deffau 1782. 8. 
5) Deffelben Zweyter Band. Eben daſelbſt 1783-8. 

Diefes Werk follte fih Anfangs, den ans Publis 

tum ergangenen Nachrichten zufolge, über 

. die Criminal: Gefeßgebung aller Europaͤi⸗ 

fchen Natignen erftreden. Nachher aber 
verließ der Herr Verfaffer diefen Plan, 
und fchränkte feine Bemühungen blos auf 

Teutſchlands Peinlihe Gefeßgebung ein. 

Den Inhalt diefer zwey Bände findet man 

ausführlich angezeiget 1) in der Allgemeis 
nen Juriſtiſchen Bibliothek, im dritten 

Bande, S. 71 — 88. 2) In derneueften 

Juriſtiſchen Litteratur für das Jahr 1783. 
©. 229— 254. Und 3) den zweyten 

Band in Herrn Affeffor Schotte, Biblios 

thek der neueften Juriſtiſchen Litteratur 

für das Jahr 1783. S. 256 und 257. 


6) Deſſelben Dritter Band. Eben daſelbſt 1783.8. 


Der Inhalt diefes Bandes wird recenftret 1) in 
der neueften Suriften Litteratur für das 


Zahr 1784. ©. 343 —358. und 2) in 
| N 4 dee 


’ 


200 Graf zu Solms ⸗Wildenfels. 


der Schottiſchen Bibliothek der neueſten 
Juriſtiſchen Litteratur ſuͤr das Jahr 1784. 

©. 224. u. f. a 

Es foll auch noch der vierte Band erfolgen; 
Ob aber feldiger den Ueberreft ganz 

faifen werde, ift annoch unbeftimmt. 


7) Leben und Todt Kayſer Heinrichs, des Vierten; 
Ein Schaufpiel. Leipzig und Deffau 1784-8. 
8) Sameraliftit. 2 Theile. Mit Kupfern. Neuftade 
an der Aiſch. 1784: 8. 


Graf zu Solms: Witdenfels (Friedrich Ludwig) 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher wirklicher Geheimerrarh, 
Land : und Cranß » Hauptmann des Erzgebürgifchen 

Crayßes, Ritter des Pohlnifihen weiſen Adler: 
Ordens, Ehren: Mitglied der Leipziger Gefellfchaft 
der ſchoͤnen Wiffenichaften, und der Koͤnigl. Teuts 
ſchen Geſellſchaft zu Göttingen, wohnhaft zu Ruͤk⸗ 
kerswalde. Iſt den zten September 1708. zu 
Königsberg in Preußen gebohren, gieng mit feis 
nem Vater 1713, nach Sachſen, und erhielt von 
1721. an den Unterricht in dem Königl. Pädagos 
gio zu Kalle. Hierauf ftudirete Derfelbe fett 1724. 
auf der Univerfität zu Halle, und feit 1726. auf 
der Univerſitaͤt zu Leipzig, wo er 1729. feine Dif- 
fertation, De Majoratu, als Praͤſes vertheidigte. 
Sm Jahr 1730. hörete er in Wetzlar bey dem Hof: 
rath, De Zwierlein den Cammer ; Prozeß, und 
kam 1731. zu ſeinem Vater nad Bielis in Schles 
fin. Im Fahr 1734. als die Rußiſchen Troup⸗ 
pen durch Schlefien nach dem Rheine marfchierten, 
erlaubte ihm fein Vater, ſich bey ihnen im Kriege 
‚au verſuchen. Er wohnte alfo dem Feldzuge am 
* F 0 Rhein, 


br | 


. 
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Rhein, hernach bey — wo er zweymahl 
bleßiret ward, und in der Wallachey bis zum Frie: 
den 1739. bey,. heyrathete in felbigen jahre, den 
13ten December in Kiow des berühmten Feldmar⸗ 
ſchalls, Muͤnnich's jüngfle Tochter, Louife Doro: 
thee, ward 1741. als wirklicher Geheimer ; Rath 
und Gefandter vom Rußiſch-Kayſerl. Hofe nad) 

« Dresden gefandt, wo er den Pohlnifchen weiſen 
Adfer s Orden erhielt, im Jahr 1742. aber, nad) 
der im Rußiſchen Neiche entftandenen groſſen Me: 
volution, feiner Dienfte in Gnaden entlaffen wurs 

de. Hierauf wurde er vom König Auguſt dem 
“ Dritten in Bohlen in gleichem Character wieder 
‚angenommen, und als Landeshauptmann von 
Schwartzenberg, Grünhayn And Zwidau angefes 
Bet. Nach deflen Todte ward ihm vom Churfürft, 
Friedrich Chriftian, der ganze Erzgebuͤrgiſche Crayß 
zur Aufſicht uͤbertragen, von welchem er auch im 
Jahr 1769. im Nahmen des jetzt regierenden Chur⸗ 
rftend, Friedrich Auguſts, Die Huldigung ein⸗ 
nahm. Schriften: 


1) Diff.‘ De Majoratu. Lipſiae 1729. 0b 
praeſtantiam et rariratem Area Lipfiae 
1777: 4 

2) Ueberfegung der Dden des — Fuͤnf Buͤcher. 
Braunſchweig 1756 — 1760. 8. 

3) Einige Staatsſchriften. Ohne Nahmen. 

ie felbige ihren Ueberfchriften nach benennet ſeyn 
moͤgen, iſt zur Zeit noch nicht bekannt. 

S. Goldbecks Litterariſche Nachrichten von 

Preußen. Zweyter Theil. S. 183. u.f. 


0 
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Edler von Sonnenfels (Joſeph) DerWeltweiss 
heit und freyen Künfte Doctor, Kayferl. Königl. 


‚wirklicher Hofrach bey der Geheimen Böhmifchen . 


und Defterreichifchen Hoftanzley, und Beyſitzer der 
8.8. Studien Hofcommißion, auch Mitglied vers 
fchtedener Gelehrien Geſellſchaften. Diejer wuͤr⸗ 
dige Gelehrte hat ſein Leben an einen Freund in 


einem Briefe ſelbſt entworfen, welches, nebft den - 


Zufägen des Herrn de Luca, und defien herausges 
gebenen Schriften, im zweyten Bande des erſten 
Stuͤcks von &. 143 — 181. feines Gelehrten 
Hefterreichs zu befinden iſt. Weil dieſes Gelchrte 
Defterrcich, als ein theured Buch, in nicht gar vies 


fer Händen feyn wird, fo glaube ich, vielen mei⸗ 
ner Leſer einen Gefallen zu erzeigen, wenn ich ih⸗ 


nen die ganze Sonnenfeiftiche Biographie aus Nies 
fem Werke wörtlich mittheile. Sie fängt fich 
alfo an: x | = 
Die Gefchichte meines Lebens? Ja, ich har 
be eine Gefhichte, aber fie kann nur mir, vielleicht 


meinen theilnehmenden Freunden, vielleicht koͤnn⸗ 


te fie auch der Jugend in einiger Beziehung nuͤtz⸗ 
fich feyn, aber auch unter den Händen eines Plus 


tacchs würde fie nie für die Welt erheblich werden. 
Ihr (feines Freundes) Aufenthalt in Wien hat 


fie in den lögtern Jahren zu einem Zeugen, und 


ihre Freundfehaft zu einem Vertrauten in allem ger 


macht, was mir widerfahren iſt. Dieſes Schrei⸗ 
ben ſoll alſo nur ein Fragment ſeyn, etwas uͤber 
meine Anſtellung als Lehrer hinaus; Das abgaͤn⸗ 


gige moͤgen ſie, wenn fie es der Muͤhe werth hal⸗ 
zen, ergänzen. Ich bin im Jahr 1733. zu Ni⸗ 


kolsburg, einem Maͤhriſchen Gränzftädtchen, der 
Reſidenz des Fürften von Dietrichftein, gebohren. 
Das Zürftliche Haus war von der Wiege "Bohr 

| | o 
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Wohlthaͤter, und ich hoffe, daß es mir * jetzt 
erlaubt, mich unter feine Schutzbeſohlene zu zähs 
len. Meine Kindheit war gleich der aller andern 
meiner Elaffe; Ich ward in die Schufe der dors 

tigen Piariften geichickt, lernte aber wenig mehr, : 
als was mich ein fehr gluͤckliches Gedaͤchtniß im 
Vorbeygehen behalten ließ: Und jo hatte ich die 
Humanioren, wie man es nennet, vollendet, ſprach 
Latein, wie der Hirte auf den Ungariſchen Heiden, 
und mein Präfect fannte von denClaßiſchen Schrift: 
ftellern mehr nicht, ald die Gefangenen des Plaus 
tus, ein paar Stellen aus dem Terenz, erliche 
Seiten vom Bürgerlichen Kriege des CAfars, und 
die beyden Reden des Cicero für den Muraͤna und 
Milo: Das ftund fo ohngefähr in meinen Schul⸗ 
buͤchern. Birailen hatte ic; von jemanden zum Ges 
fchen® bekommen, und wußte ihn ganz auswendig; 
Aber in meinem Kopfe war es nicht Birgit: Es 
waren abgemeflene Zeilen: Die Schöhheiten des 
Dichters, wer hätte mir digfe follen bemerfend mas 
hen? Marum nicht gar mein Profeffor? Die 
Philofophie, wie man das Schluß drechſein damahls 
nennte, hoͤrete ich in Wien. Purchotius und 
Gaffendi waren die Helden, die man damahls vers 
ehrete, die man mir vorftellete. Ich war nur 13 
Jahr alt, als ich die Schulphiloſophie vollendete, 
niemand übertraf mic) in Ergotiren über das In- 
finitum categorematicum ," fyricategoremati- 
cum, u. d. 9. und da ich, ungeachtet meiner Sjus 
gend, eine ergiebige Lunge hatte, fo hieß ich einer 
der beften Studenten, - Auſſer dem in diefen Jah— 
ren faft epidemiſchen Anfalfe eines Berufs zum 
Moͤnchenſtande, der, wie er fam, wieder verging, 
war hier bis in das 16te Jahr ein Stilleftand in 
meinen Studien, der zwar nicht von meiner Schuld 
kam, aber feine nachtheilige Folgen auf mein gan- 
zes 
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ges Reben hätte verbreiten koͤnnen. Ohne Zucht, 
ohne Leitung, eben in dem Alter, wo ich derfelben 
am meiften bedurfte, auf einem Dorfe, weiches mein 
Vater zu feinem Wohnorte erwähler hatte, mir 
ſelbſt übergeben, hatte ich beynahe vie Sitten meis 
nes Gaues angenommen, und bald vergaß ich auch 
. alles das Nichts, fo ich ohnehin nur durch das Ges 
daͤchtniß innen gehabt hatte. Vielleicht war das 
ein Gluͤck: Die Leinwand, worauf der Maler ars 
beiten ſoll, ift ohne alle Farbe beſſer, als beſudelt. 
Häusliche Umſtaͤnde, und eine Empfindung, die 
mir offenherzig ſagte, daß es mir an Erziehung 
mangelte, warfen mich in Soldatenſtand, der. Ein: 
fall war neu. Der Soldatentand mochte nur fels 
ten einen verwahrloften Zungen auf guten Weg ges 
bracht haben. - Aber wenn die Erfcheinung felten 
iſt, ſo iſt fie doch möglich. Ich kam zu Slagens 
furth unter das Teurmeifterfche Regiment, wo ich 
5 Jahre diente, und es bis zum Linterofficier ges 
bracht hatte. Das ift eigentlich der Zeitraum mei— 
ner erften Verwendung. Die Wohlthaten, die mie 
der veritorbene Freyherr von Laßwitz, als Obrifter, 
und Freyherr von Elvenich, damahkiger Haupt⸗ 
mann diefes Negiments, und nachmahliger Obris 
fter und Capitain: Lieutenannt dee Guarde Palais, 
erwiefen, werde ich nie vergeffen. Ueberhaupt if 
mir die Erinnerung diefer 5 Jahre ftetd eine ans 
genehnte Erinnerung. Der Soldat ift, wenn ſich 
die Eyercierzeit naher, das geplagtefte, zur Winters; 
zeit aber, befonders in Eleinen Sarnifonen, das. 
unbefchäftigfie Weſen von der Welt. ° Die. lange 
Meile fliefterte mir den Einfall zu, ich könnte den 
leeren Kaum anwenden, etwas von dem Verſaͤum⸗ 
ten nachzuhohlen. Sich folgte —— Einfpruche, 
id) lernte von Franzäfifchen Deſerteurs, die als: 
Recrouten ankahmen, Franzöfifch, von Defertenrs, 
— die 


von. Sonnenfels. 205 


die and Italien beym Negiment anfangten; Wälich, 
und von den Mädchen zu Sobotka und Sungbunzs 
lau, Boͤhmiſch. Ich las, was ich nur zu Händen 
kriegen konnte, und bildete mir nach dem, fo ich 
las, einen Styl. So ſchrieb ich Franzoͤſiſch im 
Tone des Le pais, und ſchrieb eine Teutſche Proſe 
nach Lohenftein und Zieglern und Klipphaufen, und 
machte Verſe, die Hofmannswaldau nicht ſchwuͤl⸗ 
ſtiger und Metaphorenreicher Hätte machen können. 
Ich verwahre noc einige meiner Briefe, worins 
nen ic Talapdern und Neukirchen zu. Muſtern ges 
habe: Denn diefe Schriftfteller harte ich mit groſ 
fer Mühe aufgetrieben. Ein gutes Buch war das 
mahls noch nicht ein nothwendiges Geraͤth des Offis 
ciers, und in dem ganzen Kreisſtaͤdtchen, wo mei⸗ 
ne Compagnie bequartiret war, hatte ich allein bey 
dem Kreishauptmann, und einem Mahler einige 
Buͤcher gefunden, die aber meiſtens von der Alchy— 


mie handelten, worinn es die beyden ſehr weit ge: 


bracht hatten. Indeſſen las ich, wie ih es zu Hans 
den bekommen konnte, und das mochte immer beſ— 
fer feyn, -ald womit fonft der junge Leglonaͤr feine 
Zeit zu vertreiben pflegt. Endlich war ich meiner 
Mache, meiner 10 Kreuger Löhnung, und der Eds 
re, ein vortreflicher Exercirer zu heiſſen, ſatt, und 
fam aus Ungarn, wohin das Regiment inzwiſchen 
verieget worden, nach Wien. Die Angelegenhei⸗ 
ten meines Vaters hatten während meiner Entfer: 
nung eine günftigere Wendung genommen. Er 
konnte mich num wenigftens mit Keft und Bobs 
nung unterfiüßgen; Alfo bewarb ich mich um meis 
ne Entlaffung, die ich der Vermittelung der Fürs 
ftin von Trautfohn, und des Obriftftallmeifters, 
Grafen von Dierrichftein zu verdanken habe. Die 
5 Jahre meines Soldatenftandes hatten meiner 
Denkensart, wenn ich -fagen darf, einen Ton-ges. 
90 
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geben; Ich war nunmehro einer Ueberlegung, ei⸗ 


nes Entſchluſſes, einer Beharrlichkeit faͤhig; Ich 
fing an, mid) mit Ernſt auf die lura zu verwen⸗ 
den, gerade im Fahre, wo die Studien im neuen 
Univerſitaͤts⸗ Hauie eindeführet wurden; Sich hi: 
tete die Neden des P. M... und fand fie nicht 
— gut. Martini gefiel mir beſſer, und ich ems 


pfing von ihm Beweiſe, daß ich ihm als Schüler 


nicht mißfiel. Ich bin Martini die Gerechtigkeit 


zn geitehen ſchuldig, daß fein gedrängter überzeus 
gender Vortrag mich zuerft wahrhaft denfen ge— 
lehrt, und wenn heute Ordnung, Klarheit und 
Buͤndigkeit in meinen Schriften und Vorleſungen 
nicht ganz vermißt werden, fo habe ich eö viel dem 
Unterrichte dieſes Mannes zuzufchreiben, der dem 
- Staate fo viele Juͤnglinge gebildet hat, die nun 
mir Ruhme anfehnliche Aemter befteiden, und dur) 
ihre Gefchicklichkeit ihren Lehrer ehren. Bey meis 
ner Ämfigen Verwendung auf die Nechte, hatte ich 
eine- Kanzel aus diefem Fache zum Augenmerfe. 


Mebenher aber wohnete ich den Worlefungen bey, | 


welche mein Vater über die Hebraͤiſche Sprache in 
feinem Haufe verfchiedenen Drdensgeiftlichen gab. 
Weil mein Fortgang in diefer Sprache fchnell war, 
fo unterrichtete er mich auch in der Nabbinifchen 
Sprache, und las mir über das befte Merk des be- 
rühınten Maimonides; Iadchafaka genannt, wie 


ic) denn wuͤrklich eine Abhandlung über die befanns , 


te Degebenheit der Ehebrecherin, die dem Erloͤſer 
von den Phariſaͤern vorgeftellee worden, gefchrie: 
ben habe, welche dem Prodromus controverſiae 
"meines Vaters vorgedrucket iſt. Auch war ich ala 

Interpres der Hebraifchen, Sprache bey der Nie: 
'  beröefterreichifchen Regierung meinem Vater adjun: 
girt worden Um die Rechtsprarin nicht zu vers 
abſaͤumen, arbeitete ich zwey Jahre bey den Ges 


heis 


‘ 
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helmenrath und Hofrath der oberſten Juſtizſtelle, 
Grafen von Hartig. Ein Ungefaͤhr gab meiner 
Verwendung eine ganz andere Richtung. Als 
Soldat hatte ich wenigſtens ſo viel zu bemerken 
Gelegenheit, daß die Oeſterreichiſche Mundart 
nicht die feinfte iſt, und ich hatte mir während der 
5 jahre eine eigene gebildet, nun wollte id) dieſel⸗ 
be berichtigen. Ich ward von den Dörnern der 
Sprachlehre nicht abgeſchreckt, ich war der Mei: 
nung. jedermann ber) uns war ed damahls noch 
nicht — es fey eben fo Schande in feiner Mutter⸗ 
ſprache zu fagen: Sch Habe ihm gefehen, als es 
feyn würde. im Latein: Vidi illi,: oder im Frans 
zöfifchen: Tai vua lu. Nachdem ich nün diefen 
unangenehmen Theil übernommen hatte, wollte ich 
gute Teurfhe Deufter kennen lernen! Ich gieng 
in die Kayſerl. Bibliothek, um melde — aufzus 
fuchen. Ungefaͤhr Tagen auf dem Tifche die Briefe 
über die nieuefte Literatur, deren inhalt mir, wie 
die Einkleidung fehr anziehend fchien. Der Band, 
den id) durchblätterte, enthielt gerade eine Deurs 
theilung einer Schrift über das Theater, melde 
Engelfchallen zum Werfaffer hatte: Ich las dieſe 
Worte, oder was Aehnliches? Da fett zwanzig Jah⸗ 
ren alle Provinzen Teutſchlands ſich bemüheren, 'ets 
was zur Verbeſſerung der Sprache benzutragen! 
So Hätte Defterreich auch nicht einen nur erträgs 
lichen Schriftfteller aufzuweiſen. — Dieſe Nar. 
tional Befchimpfung fränkte mich: Ich fafte den 
folgen Vorſatz, dieſer Schriftftellee — und noch 
mehr zu werden. Ich ließ alfo von Stund am 
Rechte und alles übrige liegen, und warf mid) gan 

auf die Teutfche Litteratur. Mein erſter Entwurr 
war immer im Stillen zu arbeiten, fo large bis 
ih mit etivas ganz Untadelhaften zu uͤberraſchen 
fähig feyn würde... Mein VBornehmen von diefer 


Sei: 
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Seite ward durch die Vereinigung der fogenannten 
Zeutfchen Gefellfchaft geftöhrer: Ich ward vom 
Herrn von Niegger (jebigem von Schwarzenber⸗ 


gifhen Hofrath) der eigentlih ald Urheber davon . 


angefehen werden muß, zum Beytritt eingeladen. 
Dieſe Geſellſchaft hätte nuͤtzlich werden können, 
wenn fie Unterftügung, ‚und jedes Mitglied nicht 
die voreilige Begierde gehabt harte, feine Verfuche 
im Druife zu fehen. Sie verfiel nad) und nach. 
Die Geſchichte ihres Verfalls gehört nicht hieher; 
Aber fie gehört Hieher, dag meine diede: Wonder 
Nothwendigkeit, feine Mutterfprache zu bearbei: 
ten, und die Rede auf Marien Thereſien, nebft 
andern tleinen Aufſaͤtzen in diefer Gefellichaft abs 
gelefen, und fodann gedruckt worden. Sie wiflen, _ 
was die Berliner und Leipziger davon geſagt: Ihr 
Urtheil machte mir Muth, der auch noch durch ei⸗ 
nen andern ſehr kraͤftigen Sporn in Odem erhalten 
wurde. Von der Natur habe ich, ſoll ich's ſagen, 
das Unglück, oder Gluͤck zu fühlen, daß sch ein 
Mensch bin, ich buͤcke mich nicht gern fehr vor Ge- 
ſchoͤpfen meiner Art: Sch konnte alfo ganz wohl 
vorher. fehen, daß, wenn icdy Unterfommen fuchen 
mwirde, mein Mücken immer nicht tief genug ’ge- 
kruͤmmt feyn würde, um durch das niedere Tuͤr⸗ 
hen der Beförderung. durchzufriehen. Auch die 
andern Schleichiwwege zu einem Amte waren nicht 
für mich gebahnt: Ah hielt ein Gluͤck, zu dem 
ich auf einer andern Straffe, als der offnen Heers 
ftraffe des Verdienftes gelangen würde, für fein 
Gluͤck, und auf dem Giebel der Ehre würde ich 
mir immer felbft geringſchaͤtzig geweſen ſeyn, wenn 
ich dahin gelanget waͤre, wie man dahin zu gelan⸗ 
gen pflegt. Auf dieſes Selbſtgefuͤhl bauete ich, als 
einen Grundſatz, die ganze Theorie meines kuͤnfti⸗ 
‚ gen Fortkommens. Ich ſprach bey mir — 
Wenn 
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Wenn du nicht fähig biſt, ſelbſt zu fuchen, fo muft 
du dich fo ausbilden, um gefucht zu werden. Und 
nun fahe ich rings herum, in allen Gattungen von 
Wiſſenſchaften und Kentniffen fahe ich gefchickte 
Leute, die ich zu Mitwerbern haben würde. - Das 
Feld der Lirteratur allein fag vor mir oͤde und uns 
bearbeitet, auffer welchen wenigen Adsländern, die . 
damahis in Wien den Ton gaben — Leute, die 
fo viel Weltbärger waren, um ihre Heumath, wo 
fie als Eorrectoren in einer Buchdruckerey gar leicht 
woͤchentlich 24 gute Srofchen, und eben fo viel mit 
Berfertigung einer Recenſion für — verdienen 
konnten. Die Erkenntlichkeit des Autors, wenn 
er gelobt ward, ungerechnet; Die aber dennoch 
fo viel Weltbürger waren, um die Ufer der Pleiße, 
Spree und Oder nebſt diefen Vortheilen fämmlich 
- für die Ehre zu verlaffen, um ung Defterreicher, 
wie fie uns wohl öffentlich fagten, zu bilden. Wer 
nigftens aber fahe ich, daß ich unter meinen Landes⸗ 
leuten nicht häufige Mitwerber fände, wenn id) in 
der Teutfchen Litteratur etwas Unterſcheidendes ges 
-feiftet Haben würde. Nachdem. ich ed nun eins 
mahl fo weit gebracht hatte, um wegen meiner Vers 
ſuche von den furchtbarften Schöppenftühlen der 
Teutſchen Critik nicht nur nicht ausgeſcholten, fons 
‚dern über Ziel und Polz gelobt zu werden, glaub⸗ 
te ich mich hit einiger Zuverficht um eine Bedie⸗ 
nung melden zu dürfen. . Mein erfted Geſuch war, 
um eine Kanzel der Teutfchen Litteratur; Ich 
ward aber aus dem Grunde abgewieien: Weil fie 
bereits befeßt war. Merken fie an: Mean hieß die 
Kanzel der Teutfchen Litteratur beſetzt feyn, weil 
Popowitſch, der den Line beſſer ald Haller und Has 
gedorn kannte, die wichtige Frage: Ob o ein wirk; 
licher teutfcher Buchſtabe fey? in drey Vorleſun⸗ 
gen noch nicht entſchieden hatte. Sch Flopfte an 

Meidlichs Biog. Th. IV, O⸗ an⸗ 
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andere Thuͤren: Das Gott helfe euch, womit ich 


Re abgemwiefen worden, kam mir ungefähr immer auf 
einerley Art entgegen; Ich will alfo eine von den 
zehn Anecdöten, womit id) diefe Erzählung aufftus 


gen koͤnnte, herausheben. Man rieth mir, ich. 


ſollte mich an — wenden, der damahls allgewal: 
tig war: Man erboth ſich, die Ungeheuer, welche 
den Zugang-bewachten, die Tyrannen der Vorzims 
mer, vor welchen ich eben fo viel Abfcheu Habe, als 
nach der gemeinen Sage, der Elephant vor der 
Maus, zu befänftigen. Kurz, ich fahe das Ants 
litz des —. Was will der Herr? Ich mwürgte, 
und uͤberkam endlich das der Herr — Ich ſuche 
eine Anſtellung, und wenn mich meine Verwendung 
unterſcheiden wird, hoffe ich eine Beförderung. — 
Bon wen ift der Herr hergeſchickt? — Bon nies 
manden: Ich mußte, daß ein Mann an ihrem 
Page zuganglich feyn muß: Ich war überzeugt, 


+ daß die Verwendung bey ihnen jedermann den Zu: 


tritt öfnet. Er war rorh bis hinter die Ohren, und 
ich, was mir hernach begegnet ift, hatte ich durch 


eine fo wiſſentliche Lüge allerdings verſchuldet. ' ° 


Hat der Herr eine Empfehlung an mich? — Die 
nachdruͤcklichſte, die man haben kann, die Bes 
weife meiner Fähigkeit, und hier wollte ich meine 
Zeugnifie aus der Jurisprudenz vorweifen, und fie 
mit Auffägen in Franzöfifcher und Englifcher Spras 
che, mit einem Auffage im Teutſchen, und zulegt 
mit einigen gedruckten Stücden begleiten. Er ließ 
mir nicht Zeit, alles hervorzulangen. — Wer 
verlangt denn nach allımdem! Ich frage, mwirdder 
Herr von jemanden recommandirt? Ich dachte — 
ich dachte, fpottlächelnd: Denn lächelnd wäre zu 
fein von einem Manne diefes Zuflhnittes: Sch 
Dächte, der Kerr ift wohl gar ein Lutheraner. — 
Keinesweges. — Wenigſtens iſt es des Herrn 
ſein 


J 
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fein Teutſch! — Und das gedrudteda? — Es 
find Berfuche von mir! — &o? cin Autor gar? 
Der Herr ift in meine Kanzley zu Hefcheid, — 
Das war mir mehr, als ich verdauen fonnte; We; 
nigſtene, da ich feine Hoffnung vor mir fahe, wol; 
te ic) mir eine Kleine Selbſtgenugthuung verſchaf⸗ 
fen. Um Vergebung, verſetzte ich, das wuſte ich 
nicht, daß ihre Untergebenen keine geſcheide Leute 
ſeyn duͤrfen, auch wohl nicht vernuͤnftig? Die Urs 
fache laͤſt ſich errathen, und fo beicheide ich mich 
wohl, bin id) in ihrer Kanzley nicht tauglich. Die: 
fes Geſpraͤch iſt Wort für Wort, wie es zwifchen 
mir, und diefem Mecanas gehalten worden: Und 
wohl bey zwanzig Gelegenheiten gieng es mir nicht 
befier, Man verfiherte mich, da ich die Vorſpra⸗ 
he des Fraͤuleins von — verwuͤrket hätte, weil id), 
da ich ihr meinen Beſuch abzuftatten kam, dem 
Canımermädchen, die mid) melden follte, und durchs 
aus die Urfache meines Beſuchs heraus haben wolls 
te, zur Antwort gab: Daß ich der Magd nie ver⸗ 
traute, was ich mit der Frau zu fprechen hätte, 
Mit einem Worte alles zu fagen: Mn meinem 
28ſten Jahre, da ich auswärts als erfaſſer einis 
ger nicht ohne Beyfall gelefenen Auffäge. jchon ſehr 
bekannt war, konnte ich mit meinen Sprachen und 
Kenntniſſen bey keiner Stelle als Acceßiſt, bey kei⸗ 
nem Rathe als Practikant ankommen, und in etz 
wen Jahre darauf erhielt ich den Ruf zur Drofefs 
ſur. Der Pfad, den ich einfchlug, ſchien mich anz 
fangs nichtd weniger, als zu einer folchen Anſtel⸗ 
lung zuführen. Bey den ſehr gemäßigten Einfünfz 
ten meines Vaters konnte ich es nicht verken⸗ 
nen, daß ihm der Unterhalt eines 2g jährigen Soh⸗ 


nes fehe zur Laft fiel. Ich entſchloß mich daher zu 


alleın, was fic) anbieten würde, nur ihn diefer Laſt 
au entledigen. Ich erinnere mich ganz genau, | 
| | 22 | daß 


; 
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daß ich um diefe Zeit abermahl den Einfpruch ef: 
nes religioͤſen Berufs laut in meinem Innern vers 

nahm, und id) war beynahe entſchloſſen, der Stims 
me des Nufenden in der Wüfte zu gehorchen. Die 
Fuͤgung ‚hat es anderft gewollt: Es ward eis 
ne Kechnungsführer : Stelle unter der ehemahligen 
Arcierens Suarde offen; sch hatte freylich mich 
durch fo viele Jahre, mit fo erheifiendem Erfolge 
der Teutfchen Literatur nicht in hanc ſpem gemids 
met, aber die gebieterifhe Nothwendigkeit; Ja, 
wenn der anwendfame Drann feine Bedürniffe hats 
te. — Ungefähr 400 Gulden ‚waren mit diefer 
Bedienung verknüpft: "Das gab in meiner damah— 


ligen Lage allen andern Betrachtungen den Aus: 


ſchlag. Hier laſſen fie mich einen Augenblick ver: 
meilen, und meinen Blick bereuend, und dankbar 
zex Vorficht empor fehlagen. Damahls klagte ich 
über Verläffung und Ungluͤck: Meine Unzufrie⸗ 
denheit war Läftereng. Das, was der kurzfichtis 
ge Maenſch Unglück Heift, ift oft der nothwendige 
Ring in der Kette der Vorfalle, wodurch die all- 
wachende RM ihn einer beſſern Beſtimmung 
nähert. weiß es, wäre ich ohne diefe Anftels 
Jung, die mir damahls alle fernere Ausficht zu ver; 
fchlieffen ſchien; Wer weiß es, wäre ich ohne dies 
ſe jemahls zu meinem jeßigen Amte gelanget. Durch 
fie gewann ich den Zuiritt in dem Haufe des Gene - 
ralen, Freyherrn von Petrafh, welcher bey der 
Guarde erfter Lieutenant war. Ich war von dies 
fem Manne, defien Talente für den Staat verloh: 
ren waren, nicht als ein Untergeordneter, ich war 
als ein Menfch von Verwendung und Fähigkeit auf: 
„genommen, und bald von ihm und feiner würdigen. 
Gemahlin auf einen Fuß behandelt, der mich das _ 
Unangenehme des Amtes, welches mir die Noch | 
aufgedrungen, ganz vergefiin ließ. . Sch war in 





dem 
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dem Schooße dieſer liebenswuͤrdigen Familie gleich⸗ 
ſam einer der Ihrigen, ein Freund der Aeltern, ein 
Bruder der Kinder — den ihre Liebe ſich ſelbſt 
gegeben hatte. Das Geſtaͤndniß iſt eine Pflicht; 
Aber dieſe Pflicht zu erfuͤllen, iſt fuͤr mich ein Ver⸗ 
gnuͤgen, daß ich dieſem Hauſe, dieſem Manne groͤ⸗ 


ſtentheils mein Gluͤck ſchuldig bin: Seine wars 


me thaͤtige Freundſchaft bewarb ſich uͤberall fuͤr 
mich, ſuchte mir uͤberall Goͤnner, leitete mich in 
allen Vorfaͤllen durch feinen Rath, bemuͤhete ſich 
beſtaͤndig, die Gelegenheiten zu vervierfältigen, tvos 
durch ich befannt werden möchte. In dieſem Haus 


fe fchrieb ich meine Rede auf Marien Therefien, . - 
in dieſem Haufe las ich fie im einer zahlreichen Vers 


farmmlung angefehener Männer, die Petrafch feis 
„nes Sünftlings wegen zufammen gebeten hatte. 


— Durch Petrafchen ward id) unter andern an den 


Ereyheren von Borie empfohlen, der damahls noch 
Staaisrath war, bey dem Leute von Verwendung 


ſich jederzeit eine leutfelige Aufnahme und Unter _ 


ſtuͤtzung verheiſſen durften. Die Art, wie ich mich 


bey dieſem Staatsmanne auffuͤhrte, war meine eis “ 


gene. Sch kam nicht ſelbſt, ich ſchrieb an ihm, 
dem Inhalt nah, folgendes: Der öffentliche Auf 
legte ihm das Lob bey, daß die Verwendung bey 
Ihm Zugang und Fahigkeit, Unterftigung und Des 
förderung faͤnden. Sich nähme mir alfo die Frey: 


heit, Ihm einige Beweife meines Fleiffes zuzuſen⸗ 


-den, und erwartete, was er hieraus für eine Mey⸗ 
nung von nteiner Fähigkeit fchöpfen wuͤrde. Aber 
ich würde, fein Urtheil darüber zu hören, nicht 
eher das Glück haben, bis er mich durch eine aus⸗ 
drücliche Erlaubniß darzu berechtigte. Mach dem 


erhabenen Poften, den er bekleidete, und nach dems 


jenigen, was ich von feiner Dentensart gehötet 
hätte, fey ich nicht verlegen, zu geftehen, daß ich 
a O3 als 
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als ein Unbekannter, als ein Mann, der ſich durch 
feinen Rang, oder Bedienung ankuͤndigte, eine oͤf⸗ 
tere Abweiſung der Liverey ſcheuete, und daß ich 
meine Stunden anderſt zu benutzen wuͤſte, als ſi ſie 
vor der Schwelle der Groſſen zu verſtehen. Auch 
erlaubte mir meine Hochachtung gegen Ihm nicht 
zu glauben, daß er die Beweife meiner Ergebenheit 
darinn fuchen. wiirde, wenn ich das Gedränge ſei⸗ 
ned Vorzimmers dichter machte. . Dieſer Brief 
verichafte mir Zutritt bey dem Manne, und mein 
Zutritt erfüllte fie ohne Zweiffel gegen den Mann 
niit wahrer Hochachtung. Wenn ich ihm Diefelbe 
weihe, fo gefeller fi fih zu den Gründen, die mir 
mit andern gemein find, eine wahre Dankbarkeit: 
Der ganze Zufammenhang meines Wohle ift am , 

fich fein Werl. Er gab fich die Mühe, Cöle ſich 

Maͤnner in einem gewiſſen Standtorte fo ſelten ges 
ben, und die doch für den Staat vielleicht der 
wichtigfte Dienft iſt, den fie ihm zu keiften vermoͤ⸗ 
gen) die Anlage eines jungen Menfchen auszufors 
ſchen, und, worzu er tauglich feyn dürfte, zu beur—⸗ 
theilen: . Er fchlug mich zu dem Politifchen Lehrs 
ame, fo ich bekleide, vor. Der Umftand ift für 
mich zu rühmlich, ald daß ich ihn übergehen follte: 
Sch habe diefed Lehramt nicht gefucht: Ich habe das 
zu den Ruf erhalten, ich Habe mic) beftreber,diefen Ruf 
durch eine Probearbeit zu rechtfertigen, welche mit 
. dem Benfalle aller Hofftellen, bey denen fie zur 
Beurtheilung umiief, beehret wurde; Sch erhielt 
hierauf eine Belobung, und das Anftelungsdecret. 
Aber um meine Beloldung zu erhalten, gieng es 
‚mir mißlich. Das, Politifche Lehrame Hub mit 
mir anz Es hatte alfo nicht, gleich den übrigen 
Lehraͤmtern der Univerfität, ' feinen beftimmten Ges 
halt. Da ich nun darum anlangte, — follten Ir 
| wo 
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wohl vermuthen, daß in einem Lande, wo es Se⸗ 


cretaͤrsdienſte mit 2 bis 3000 Gulden, wo es Kans \ 


zelliſten giebt, die auf 1000 Thaler Einkommens 
zahlen können, daß man da einem Lehrer der poli—⸗ 
tiſchen Wiftenfchaften, der nach abgelegten Beweiſe 
feiner Fähigkeit zu dem Amte, der mit einer Bes 
lobung angeftellet worden, der nach der Einrichtung 
der hiefigen Lehrämter fein Honorarium von feis 
nen Zuhörern empfängt — follten Sie vermuthen, 
dag man diefem — Rathen Sie doch, was man 
ihm an Gehalt auszumerfen anrieth? Nun, ich 
fehe, wohl, Sie errathen das nimmermehr, — 
500 Gulden, das ift nad) dein Preiße, wie man 
in Wien lebt, nach‘ Abzug der auf das fparfamfte 
berechneten Hausmiethe, Holz, Licht, und folcher 
Debdürfniffe, täglich gerade noch, auf eine gefalzene 
Waſſerſuppe für mich, nnd meine Frau. Das war 
in der That vorgeforgt, daß mic die Vedauung ja 
nicht im Studiren hindern möchte, Ich will ihn 
nicht nennen, den, von welchem diefer liebvolleVorz 
fchlag herruͤhrte; Aber ich nenne denjenigen mit’ 
Freuden, der die Unbilligfeit deſſelben der Monar⸗ 
chin vorftellete, und mir 1200 Gulden, werigftens 
um die Noth gefichert zu feyn, zumegebrachte. Es 
war der damahlige Staatsraths-Referendarius, 
Sreyherr von König,, dem ich durch nichts anderſt 
befannt war, als durch meine Verwendung, an dem 
ich feine andere Empfehlung hatte, ald die Billigs 
keit. Hter war ich nun auf einem Plage, der zwar 
meiner Neigung am meiften entfprach, an dem ich 
meinem Hange, nüsliche Wahrheiten nicht zu vers 
fleiden, ganz Gnuͤge leisten konnte; Aber an dem 

ich mich auch durch meine Freymuͤthigkeit bald eine 
Legion Wiederfacher — diefe Benennung iſt zu 
gelinde — Feinde ift das wahre Wort, erwecken 
konnte, — wirklich erweckte. Die Begebenheiten 
O 4 die⸗ 
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diefes Zeitpuncts find Ihnen gröftentheils bekannt: 
Es ſind nicht eigentlich Begebenheiten, die dem 
Lehrer wiederfahren, es ſind Beaebenheiten des 
Lehramts, die jedem andern, der an meiner Statt 
da geitanden hatte, ebenfalls aufaeftoffen feyn wuͤr⸗ 
den. Doch davon will, und fol ich ſelbſt niche | 
fprechen, ich bin eben fo wohl zu flolz, mein eigner 
Apologiſt, als mein eigner Fobredner zu feyn. Biel 
leicht gieng ich dey meinen Wochenblaͤttern zu ba; 

- flig zu Werte, aber meine Abſicht war went:ftens 
untadelhaft; Ich wünfchte die Lectur teutfcher 
Schriftſteller zu verbreiten: Vin ich meines Wuns 
ſches gewähret worden? Meine Seldzüge gegen 
die Fraze, und die Unjittlichkeit der Schaubühne 
waren langwierig: Die, für welche ich fampfte, 
verriethen mich oft, und gaben mich den ıwieders 
hohlten heftigen Anfälen meiner Wiederfacher bloß. 
Doch ich habe in meinen Briefen über die Schaus. 

bühne fchon gefchrieben, Wien empfindet heute das - | 

. Vergnügen einer geſitteten, regelmäßigen Schaus - 
bühne:, Das ift mein unverwefendes - &iegeszeis 
hen. Vielleicht aber würden meine Bemühungen 
folglo8 geweſen ſeyn; Wien, gegen welches ſich 
gemiethete Schrifterlinge in ihrem — fo muthwils 
lige Urtheile erlauben, weil feine groſſen Maͤnner 
zu beſcheiden ſind, um zu pralen, und weil ſeine 

mittelmaͤßigen Koͤpfe es nicht wagen durften, als 

Litterariſche Pralhaͤnſe aufzutreten, Wien wuͤrde 
vielleicht noch jetzt Hanswurſte und Bernardone, 
und den ganzen Unſinn des extemporirten Stücke 
haben, wenn meine Vorftellungen nicht durch den 
Staatsrath, Freyheren von Gebker, fo kraͤftig wärs 
sen unterjtügt worden. Ich würde es im Ange 
fiht der ganzen Welt fagen, was ich in, freunds 
ſchaſtlicher Ausfchättung meines Herzens an Sie 
ſchreibe: Talente finten nirgends einen leichtere 
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Zugang, als bey Geblern, er empfaͤngt ſie mit el⸗ 


ner Leutſeligkeit, die ſie ermuntert, er hoͤret ſie, 
und bemuͤht ſich, ihnen Vorſchub zu geben. Ich 


kann mich ſelbſt zu einem beſtaͤtigenden Beyſpiele 


auffuͤhren. Meine Vorleſungen blieben in den 
erſten Jahren nicht unbemerdt. Gebler, der da⸗ 
mahls noch Hofrath war, ſuchte mich zu kennen, 
und dieſe Bekanntſchaft erwarb mir feine Freund: 
Schaft, feine Unterſtuͤtzuung. Kr ward Inzmifhen 
zum Staatörath ernennet, und er war ed, der mein 
Beſtreben als Lehrer bey der Monard)in geltend 


machte, der oft, wenn verfennte, oder vernachlaͤſ⸗ 


figte Grundſaͤtze, welche mein Beruf mich entwik⸗ 
keln hieß, mir Verfolgungen erwecken ſollten, mic) 
vertrat: Er hatte den groͤſten Antheil an den Be⸗ 
lohnungen, womit die Monarchin mir ihren Bey 
fall über den erften Theil meiner Grundfäge zu 
bezeugen, und mich zur Fortſetzung dieſes Werks 
zu ermuntern die Gnade hatte: Er war es end: 
lich, welcher der befannten Schrift: Leber. die 
Norhwendigkeit, das Extemporiren abzuftellen, vor 
dem Throne Nachdruck gab, und mich zum Cenſor 
der Schaubühne zu der Zeit vorfchlug, als die Wies 
derkehr Bernardons, dem Geſchmack weniaftens 
des groſſen Haufens einen gefaͤhrlichen Ruͤckfall 
drohete. Aber meine Erzaͤhlung ſollte ja nicht uͤber 
dieſen Zeitpunct, nicht einmahl bis zu dieſem Zeit⸗ 
puncte ſollte ſie fortgeſetzt werden. Mein Herz 
hat mich uͤber das bezeichnete Ziel hinausgefuͤhret: 
Es erinnert ſich zu gerne der empfangenen Wohl 
thaten, es nennetzu gerne die Nahmen ſeinerWohl⸗ 
thäter, unter welchen ich dem Statthalter, Gras 
fen von Seilern einen vorzuͤglichen Ort zu weihen, 
verpflichtet bin. Sie willen, daß ich feinem Vor⸗ 
worte bey der beften Kayferin meinen jegigen gluͤck⸗ 

lichen Zuftand zuzujchreiden Habe. Sch mag im: 
— D5. mer 


! 
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mer ein wenig damit groß thun, daß ich mir ſei⸗ 

ne Gewogenheit erworben habe. Das Zutrauen, 
womit er mich unterſcheidet, iſt in den Augen aller 
Rechtſchaffenen ein unverwerfliches Zeugniß, nicht 
fuͤr den Rath nur, der unter ſeinem Vorſitze ar⸗ 
beitet, auch für den Sonnenfels, den er eines naͤ⸗ 
hern Zutritts in ſeinem Hauſe wuͤrdiget, und der 
die Stunden, welche er in Geſellſchaft dieſes lies 
benswuͤrdigen Groſſen hinzubringen das Gluͤck hat, 
unter die vergnuͤgteſten ——— Lebens zu zaͤhlen 


Urſache hat. — 


So weit der eloene Biograph: Und minmehro 
faͤhrt der Herr Rath de Luca weiter fort: 


Die Neinigkeit des Geſchmacks, die Verbeſſe—⸗ 


rung der Sprache, eine gefittete Schaubühne, die 


Beförderung der Lectuͤre, alles diejes dankt Wien 
Sonnenfelfen, und. macht fein Andenken für Des 
fterreich unfterblih. Die Rede, welche Sonnens 
fels im Jahre 1761. bei der teutfchen Sefellfchaft 
in Wien hielt, machte diefen Mann am erften. bes 
kannt, das Journal etranger zu Paris ſchrieb am 
erften von ihm, und durch diefes ward er Sadıfen 
befannt, Er nahm Antheil an dem Wochenblatt, 


die Welt; ſo im Jahre 1764. in Wien erfchien, 


und diefe Wochenfchrift war die erfte, die in dies 
fen Orte ans Licht trat. Hier fängt die Zeitrechs 
nung zur Neinigung des Gefchmades, und Bes 
förderung der Lecräre für Wien an. Sonnenfel⸗ 
ſens Rede auf Marien Therefien, die er in der 
teusfchen Gefellichaft zu Wien im Jahre 1762. 
hielt, und dann gedruckt ward, machte die Frem⸗ 
den auf diefen Mann aufmerkſam, er ward aus⸗ 


waͤrts gerühmt, man beneldete uns um Sonnen⸗ 


felfen,, der unter und um diefe Zeit noch ganz uns 
| bes 
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bekannt, und vielleicht noch gehindert ward, bekannt 

zu werden. Mit dem Sjahre 1764. legte Son: 
nenfels ſelbſt Hand an zu einem Wochenblatte, 
und zwar unter. dem Titel: Der Vertraute, ſieben 
Stüf kamen davon zum VBorfcheine, die Cenfur 
verbot den weitern Druck, Indeſſen ward Sons 
nenfels politifcher Lehrer, er beftieg den Lehrſtuhl 
auf; der Wienerifchen Univerfität im Jahr 1763- 
mit einer Dede, Weber die Unzulänglichkeit der als 
leinigen Erfahrung in den Gefhäften des Staats. 
Schon diefer Titel war hinreichend, alle die Herz 
ven wieder ihn aufzubringen, die ſich durch einen 
mafchinenmäßigen Schlendrian in den politiſcheu 
Rath eingefchlichen haben. Won diefem Augen 
blick ward Sonnenfels als ein Neuerer angefehen, 
aber man gab zugleich den lauteften Beweis von 
der groffen Unmiffenheit in dem politifchen Theile. 
Haͤtte man iemahls zweifeln können, ob wiſſen⸗ 
fchaftlihe Srundfäge in publicis et politicis moͤg⸗ 
lich find, — wenn man in diefen Zeiten nur eini- 
ge Kenntniß von der groffen Menge der politifchen 
Schriftſteller gehabt Hätte? Die Lehrfäge, weiche 
Kerr von Kees im Jahr 1767. auf der Wiener 
Univerficät vertheidigte, hätten Sonnenfelfen bald 
um den Lehrftubl, und um alles gebracht. Feinde 
und Meider waren bereits da, man wartete nur 
auf eine Gelegenheit zum Ausbruche, und dieſe 
Säge muften ihn geben. Sonnenfeld ward der 
Monarchin als ein Religionsfpätter, als ein Bes 
leidiger der Majeftät, und ald ein DVerführer der 
jugend abgefchildere. Die Sache ward unters 
fucht, man fand die Hosheit feiner Anktläger, und 
Sonnenfels, ftatt unterdrückt zu werden, ward im 
der Folge belohnt, er befam den Titel eines K. S. 
Raths. Kaum mar diefes Feuer geloͤſchet, fo 
gieng gleich ein neues auf, und zwar im Jahr 

1765+ 
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17653. da er den Mann ohne Vorurtheil ſchrieb. 
Hier fängt fich die groffe Reformation an. Dur 
diefe Wochenſchrift ward die Lectuͤre allgemein in 
Wien verbreitet. Der Sonnabend, in dem in tes 
der Moche ein Bogen erfihien, mar immer mit 
heiffer Sehnfucht erwartet, man las, mit ieder Les. 
fung ward gelärmt, und doc) konnte. man kaum 
die Ausgabe eines neuen Bogens wieder abivar- 
ten. Diefe Wochenfchrift, die, einige Stüde aus; 
genommen, immer zu den beften Wochenſchriften 
in Teutſchland gehöret, brachten. unferen Staaten 
einen ziviefachen Vortheil. Der erfte beftund in 
einer allgemeinen Verbreitung der Lectüre, und in - 
Abſchaffung des Ertemporirens auf allen Erblaͤn⸗ 
difchen Theatern. Engelfchall gab zwar ſchon im 
Jahre 1760. eine Schrift zum Beften eines regels, 
mäßigen Theaters in Drud. Die Wochenſchrift, 
die Welt, wagte auch Ausfälle auf das Theater, 
aber auch ohne Wuͤrkung; Der Mann ohne Vor⸗ 
urtheil hingegen. erreichte fein Ziel. Er fuchte 
durch diefe MWochenfchrift einige Gemüther zu ges 
winnen, da.die Hanswurfte, Bernardone, Burs. 
line, und wie alle die Heilfen, deren Beſtimmung 
‚ war, Zoten und Unfinn auf der Bühne auszus 
ſpeyen, bald ins lächerliche gebracht, bald die Sa⸗ 
he ernithaft behandelt war. Indeſſen mufte fi 
Sonnenfels gefallen laffen, für feine patriotifche. 
Handlungen auf der Bühne dem Gefpötte des ades 
lichen und leinenen Pöbels Preis gegeben zu tbers 
den, und im Jahr 1767. ward er zum. erſtenmal 
gefpielet. Prehaufer, der um diefe Zeit Hanswurſt 
auf dem Wiener Theater war, ftellete Sonnenfel- 
fen vor. -Steidung, Gang und Gebehrde, kurz, 
die ganze Sonnenfelfifche Perfon war nachgeah? 
met. Die Comsdie hieß: Der auf dem Parnaß 
verfeßte grüne Huth, und dieſes vorszefflihe 
| Shaw 
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Schauſpiel verehrt in Herrn RL. . . den Verfaſ⸗ 


\ 


-fer. Auch die Staliänifchen DOperiften fpielten 


Sonnenfeljen zweymahl in einer Operette. Alle 
diefe Beſchimpfungen fonnten ihn in feinem pas 
triotifchen Worhaben keine Störung machen, er 
gieng muthig auf der Bahne fort, und brachte es 
‚endlich 1768. dahin, daß ein eigenes allerhöchftes 
Geſetz gegeben wurde, wodurch das Ertemporiren 
auf unfern Theatern auf immer unterfagt ward, 
und Sonnenfeld ward zum Theatral:Genfor ernens 
net. Ungeachtet Diefes befiehenden Geſetzes, ward 
doch im Jahr 1769. einabermahliger Werfud) zum 
Ertemporiren gewagt, die fogenannte Badner⸗ 
trouppe, die in der Leopoldftadt fpickte, war bes 
reits daran, ihre Poffen auf dem Theater nächft 


den Kärnthnerthore aufführen zu laffen; Allein 
Sonnenfels überreichte dem Kayſer, Sofeph IL. _ 


eine Borftellung, und die Sache unterblieb. Durch 
diefe Vorſtellung wurde das Ertemporiren von 


‚neuem unterfagt, und noch darzu das Verboth 


auf alle übrige Erbländifche Theater audgedehnet. 
Mit dem Sahre 1769, machte man noch einen 
Verſuch zum Eriemporiren, der befannte Bernars 
don, Kurz mit Nahmen, ward von Ajfligio, der 
damahls das Theater in Pachtung hatte, auf das 
Theater aebraht, er hatte mächtige Freunde; 
Man fuchte bey Hofe um Erlaubniß an,. extempos 
rirte Stüde zu geben; Allein das Anfuchen war 
fruchtloß. — Sonnenfeliend Borftellung war 


noch im frifhen Andenken, der Verehrungswuͤdig⸗ 


— 9 


Freunde wagten ſich an Sonnenfelfen, und woll⸗ 


ſte Freyherr von Gebler, der iederzeit alles anwen⸗ 
dete, eine geſittete Buͤhne der Nation zu erhalten, 
trat auch hier in das Mittel, und die Nation hat 
es dieſem Manne einzig zu danken, daß Affligio's 
Vorſchlaͤge unterdruͤcket worden. Bernardons 


ten 
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een fich Fühlen. Das Theater wollten, oder konn⸗ 
ten fie zum Mittel nicht wählen, alfo das Bild: 
nis Sonnenfelfens, fo der berühmte Schmußer im 
Sahre 1768. in Kupfer brachte, mufte den Stoff 
geben. Kin gewiſſer Kupferſtecher in Wien, mit 
Mahmen Landerer, ward bezahlt, Bernarbonen 
durch feine Hand zu verewigen, und Kurz Bild: 
niß ward nleich dem Sonnenfelfifhen Bildniſſe 
geftochen, fo zwar, daß diefe zwey Bilder mis den 
Köpfen gerade gegen einander ſahen. Indeſſen iſt 
das Ziel Sonnenfelfens erreicht. Unſere Theater 
find vom Unfinn und Zoten gereiniget, die Lectüre 
verbreitet, und die Sprache verfeinert fich täglich. 
Mit dem Sabre 1765. erſchien der erfte Theil 
von dem ‚Sonnenfelfifchen Vorlefebuche, im Jah⸗ 
re 1768. der zweyte, und im Jahr 1776. der 
dritte. Mer in der Gefchichte der Staats: Wiffen- 
ſchaft nur in etwas bewandert ift, dem die aͤlteſten 
und neueften Schriften in diefem Fache bekannt 
find, muß Sonnenfelfen das Geftändniß geben, 
daß er in den politifchen Wiſſenſchaften eine der 
wichtigften Epochen macht. Bis auf Sonnenfels 
fen vermißten wir in diefen Wiflenichaften immer 
ein richtiges Syſtem. ‘Dod) hierüber Habe ich mich 
näher erfläret in dem Eingange zu meinen politis 
fhen Lefungen für das Jahr 1778. und in: der 
Geſchichte der Staats s Wilfenfchaft, an der ich 
eben arbeite, werde ich umftändlicher über Diefen 
Punct handeln. Die Aufhebung der Tortur ward. 
‚vielleicht von ihm veranlaffet, und er. fprach eher 
von der Abfchaffung der Tortur, und Aufhebung 
der Todtesftrafen, als das berühmte Werk von Ver⸗ 
brechen und Strafen an das Licht trat. Becca⸗ 
zia wurde der Beftätiger defien, was Sonnenfels 
2 Jahre vor ihm fagte und ſchrieb. So viele Bis 
fewishter, fo die Tortur aushielten, das Beyſpiel 
| man⸗ 


k 


von Sonnenfels. 223 


manden Staates, wo die peinliche Frage verbans 


net wurde, alles diefed erregte Aufmerkſamkeit auf 
die Tortur; Man fieng auch. bey und an, zu un: 


terſuchen, ob die Tortur ein billiges und zuverläfs‘ 


figes Mittel fey. Im Jahr 1775. ward zu Zuͤrch 
in der Schweitz Sonnenfeljens Votum, fo er bey 
der Miederäfterreichifchen Regierung wider die Tors 
tur gab, gedruct. In diefem Voro wird die Tors 
tur noch in einfgen Fällen zugelaffen. Die Monars 
cin aber 506 fie durchaus auf. Und fo dürften in 
der Folge mehrere Saͤtze Sonnenfelfens, die man 
für den Staat fo ſchaͤdlich fand, in die — ——— 
gebracht werden. Die Rede auf Marien Therer 
fien, fo Sonnenfeld im Jahr 1762. in der teuts 
ſchen Sefellfchaft zu Wien ablag, die Rede, von dem 
Dilde des Adels; - Bon der Befcheidenheit imVor—⸗ 
frage feiner Meynung, kurz, Somenfelſens Res 
den, die bis jeßt im Druck erfchienen find, geben 
ihm das vollgültigfte Zeugniß, daß er unter den 
beften weltlichen Rednern Teutfchlands, in unfern 
Tagen den erften Pla einnimmt. Der Tadler 
nad) der Mode, abermahl ein Theatralftüd, wo⸗ 
durh Sonnenfeld zum Gelächter auf der Bühs 
ne werden mufte. Hr. St... der B. gab es im 
Jahr 1775. auf die Bühne, und der ®. beftätigte 
hierdurch den Sag: Wohlthaten bleiben ſelten un: 
belohnt. Bon Eonnenfelfens redlicher Denkungs⸗ 
art könnte ich Beyfpiele aufftellen, aber es fey gez . 
nug den WR... anzuführen, der 1769. in einem 
Krantenhaufe zu Wien verftard. Man weiß, wie 
oft diefer zur Befchimpfung Sonnenfelfens die Fes 
der anfegte, und nun wird der Mann franf, man 
bringt ihn ind Krankenhaus, er wird von allen 
verlaffen, die ihn in gefunden Tagen wider Sons 
nenfelfen aufhegten; Aber Sonnenfels verlieh ihn 
nicht, er unterftügte ihn insgeheim mit Gelde, und 

war 
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war es ein geheimer Trieb, der dem N... fagte, 
Sonnenfels ift dein Gutthäter, wie sit. N... 
fchrieb einige Tage vor feinem Ende an © >.. mels 
dete ihm, daß er ſchon einige mahl von einer uns 
befannten Kand Geld empfangen habe, er hätte 
gegründete Urfache zu glauben, daß ©... diefer 
Menfchenfreund wäre, daß er dem Manne, den 
er fo oft befhimpfer, dieſe Wohlthat zu danken häts 
ge, u. ſ. w. Seinen Feinden gutes zu thun, dars 
zu gehoͤret ohnftreitig eine grofle Seele. (So weit 
des Herrn deLuca Nachrichten.) Im Sahr 1779. 
ward der Herr von Sonnenfeld K. K. wirklicher 
Hofrath bey der Geheimen Boͤhmiſchen und Defter- 
reichifchen Hofkanzley, wie auch Benfiger Der K. K. 

Studienhofkommißion. Seine Schriften find 

-. folgende: 

1) Vorrede zu feines Waterd Buche: Controver- 
fiae cum Iudaeis prodromi LibriIV. Viennae 
1758. 8 | | 

2) Ankündigung einer teutfihen Gefelihaft zu Wien. 
Eben dafelbft 1761. 8. | | 

3) Rede auf Marien Therefien, K. K. Chen dar. 
1762. | | 

4) Einleitungsrede in feine Akademiſche Vorlefungen. 

Eben daf. 17634. | 
5) Der Vertraute. Eine Wochenſchtift. Eben daf. 
- 1764: 8. — 

6) Das Geſicht des Sohns Sela Haſchemeſch, das 
ee geſehen hat über Franzen I. Roͤmiſchen Kay 
fer. Wien 1764. 4- | 

7) Betrachtungen Über die neuen politiſche Handlungs 
grundſaͤtze der Engländer“ ben daſelbſt 
176. 4. Rn. 
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8) Geſammlete Schriften. Erſter Band. Eben daſ. 
1765. 8. 
9) Der. Mann ohne Vorurteil. ine Wochen: 
nn Drey Bände. Eben dafeldft 1765. 
Neue Auflage. Eben daſelbſt 17785. 8. 
10) Saͤtze aus der Policey ; Handlungs + und Finanzs 
Miffenfchaft. Erſter Theil. Eben daſelbſt 
1765. 9.8 J 
| 11) Gpdichte auf den Todt Kayſer Franz I. En n 
daſelbſt 1765. | 
12) Schreiben. über die Herabfegung der Optereffen, 
An eineh Freund in ——— Eben daſelbſt 
1766. 4. 
13). Auf den Tode des Feldmarſchalls, Daun. Wien 


1766. 4. 

14) Therefe und Eleonore. ine Wochenſchrift. 
Wien 1767. 8. Zweyte verbeſſerte Auflage. 

| Leipzig 1769. gt. 8. 

15) Das Weibliche Orakel. Eine Wochenſchrift. 
Wien 1767 

16) Grundlaͤtze der Policey⸗ Handlungs: und Finanze 
wiſſenſchaft. Zweyter Theil. Wien 1767. 
gr. 8. Dritte Auflage. Eben daſelbſt 1771. 

x 8, 

17) Briefe über die Wieneriſche Sgoubühne. Vier 

Theile. Wien 1768. 8. 


18) Von dem Verdienite des Portraitmahlers. Eine 
Rede. Wien 1768. 8. 


.19) Ermunterung zur Lectuͤre, an junge Kanſier. 
Eine Rede. Wien 1768. 8. 


20) * hy des Adels. Eine Rede. Eben dafeldft 
ö wWeiolihe Dies HIV 9» 21) 
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21) Dom Zufamthenfluße. Wien 1768-- 
22) Verſuche in politiihen und ötonomijchen Ausar⸗ 
beitungen zum Nugen und Vergnügen... Wien 
1768. Zen e 
23) Abhandfang, Von der Theurung in Hauptſtaͤdten, 
| und dem Mittel, derfelbigen abzuhelfen. Leip⸗ 
| zig 1769. 8. — | — 
24 Ueber die Vorftellnng des Brutus. Wien 
| 177 e — | 
25) Ueber die Liebe des Vaterlandes, Eben daſelbſt 
1771: 8. Be 2 
26) Von der Urbanität eines Künftlers. Eine Rede. 
| Wien 1772- 8. ee — 
27), Bon der Beſcheidenheit im Bortrage feiner Mey 
nung. Wien 1772. 8 | 
28) Bon Verwandlung der Domainen in Bauergüter. 
‘ Wien 1773. 8- 
29) Klagen des Hirten von Ida. Ä i 
Stehet in den Frankfurter Gelehrten Anzeigen, 
vom Jahr 177. ©. 579%: u f- — 
30) Ueber die Abſchaffung der Tortur. ZUrih1775.8- 
| Zweyte vechtmäßige vom Verfaſſer vermehrte 
« Auflage. . Wien und Nürnberg 1782: 8, 
‚Die erfte Ausgabe diefer Schrift wird weitläuftig 
recenſiret im fiebenden Bande der Schot⸗ 
tifchen Unpartheyifchen Critik ꝛc. ©: 437. 
| 448. und nad) Würden gerühmet. 
31) Grundſaͤtze ber Policey⸗ Handlungs⸗ und Fi⸗ 
nanzwiſſenſchaft. Dritter Theil. Wien 1776. 8. 
32) Politiſche Abhandlungen. Herausgegehen von 
de Luca. Wien 1777. 8. 


33) 


von Sonnenfels. Sonnleitgner 227 


33) Betrachtungen über die Angelegenheiten von Eus 
ropa. Wien 1778. 8. 


34) Erſte Vorlefung nad) dem Todte Marien The⸗ 


reſiens. Baſel und Wien 1781. 8. 

35) Ueber die Ankunft Pius VI. in Wien. Ein 
Fragment. Wien 1782. 8. 

36) Vorleſungen in diefem Afademifchen Jahrgange 
(1782.) Herausgegeben von Joſeph von RE 

Wien 1782. 8. 

37) Geſammlete Schriften. . Erfter und zweyter 

Band. Wien 1783. gr. g. 

38) Geſammlete Schriften. Dritter und vieeter 

Band. Eben daſelbſt 1784. gr. 8. 


Er gab auch 1777. die Wiener Realzeitung Heraus, 


Sonnleithner (Franz Xaver) — 
bey dem Magiſtrat der Kayſerl. Reſidenzſtadt Wien. 


Vermuthlich iſt er zu Wien gebohren, und wird 


auch daſelbſt ſtudiret haben. Schriften: 
1) Abhandlung, Von den Titeln und Wapen des Roͤ— 
miſchen Kayſers. Wien 1781. 8. 


Kai Schrift wird in der Schottifchen Unpartheyir 
hen Critik ꝛc. im 1oten Bande. ©. 250. 


tecenfiret, und wegen der guten Ordnung, 


der zweckmaͤßigen Vollftändigkeit, und wer 


gen der angeführten Beweißftellen, michin 


wegen der Güte und Brauchbarfeit gelo- 
bet, wenn auch gleich eben etwas ‚neues 
nicht gejagt worden. 
9 Sultzers Gedanken uͤber den Urſprung, und die 
—— Dienſte der NR su und 
P 2 


Wiſ⸗ 


— 


228 


ſetzt. 


ı 7? 
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Wiſſenſchaften. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤber⸗ 
Eben daſelbſt 1781. 8. 


3) Beweiß, daß die Geiſtlichen Freyſtaͤtte nach ih⸗ 
rem ürſprunge, den Grundſaͤtzen des allgemei⸗ 
ven Staatsrechts nicht nur entgegen, ſondern 
denfelben gänzlich augemeiien waren. Eben das 


—* 


1781. 8. 


4) Des Freyheren von Martini ſechs Uebungen über 
. - das Naturreht. Aus dem Lateinifhen übers 


ſetzt. 


Wien 1783. 8. 


&. Herrn Afeffor, Shorts, Bibliothet der Furt: 


ſtiſchen Lirteratur für das Jahr 1784- 
©. 179. wo er mit Recht diefe ebefegung 
tadelt, und darbey ausrufet: Wehe dem 
ftudirenden Sjünglinge, der feine Juriſti⸗ 
{che Wiſſenſchaft nur aus teutſchen Bü; 
chern zu fehöpfen vermag! 


5) Des Freyherrn von Martini Lehrbegrif des Nas 


/ tur: 


Staats s und Voͤlkerrechts. Erfter Band, 


welcher die allgemeine Einleitung enthalt. Zwey⸗ 
ter Band, welcher den practiichen Theil des Nas 
turrechts enthält. Dritter Band, welder das 
allgemeine Staatsrecht enthält. Aus dem Latei⸗ 


nifhen. Wien 1783. 8: 


Dih ſt 


die zwote keutſche Ueberſetzung von dieſen 
Lehrbuͤchern. Die erſte kam 1771. herz 


aus, und war Herr Carl von Zahlheim der 


muthlich von Heten Sonnleithner her. 
Herr Affefior, © 


Ueberfeßer. . Die —— ruͤhret ver⸗ 


ott, in vorangefuͤhrter 
Bibliothek ꝛc ©. 192. bezeigt fein Miß⸗ 
fallen über Ueberſetzung dergleichen Latels 
nifcher Lehrbücher. | Ä 


Spies 


’ 


— 
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_ (Georg Chriſtoph Albrecht) Beyder Rech⸗ 


ten Doctor, und ordentlicher Advocat zu Nuͤrn⸗ 
berg. Iſt ein Sohn des A. 1778. verſtorbenen 
Rechtslehrers zu Altdorf, D. Wolfgang Albert 
Spies, und 1742- zu Altdorf gebohren, ftudirete 
zu Altdorf und Sjena, ward 1764. zu Altdorf beyr 


der Rechten Doctor, und bald darauf ordentlicher 


Advocat bey der Republik Nürnberg. Schriften x 
1) Commentatio Epiftol. Num cuivis provinciae 
‚conducat, inftituere Academiam? Altorfü 
. 1764. 4 
2) Difp. Inaug. De cauta Germanicorum Statuto- 
rum mixti generis. interpretatione, ibidem, 
1764. 4: 
©. auch Gelchrtes Teurfchland. vierter Ausgabe. 
Dritter Dand. ©. 580. u. f. 


Spieß (Philipp Ernſt) KHonfürft. Brantenz 


burgifcher wirklicher Regierungsrath oberhals Ge: 
dürgs, und erfter Geheimer Archivar zu Bay: 
reuth. a) Iſt gebohren den 27 May 1734. zu 
Ettenftadt, einem im Fürftenehum Onolzbach, in der 
Gegend der Rechsſtadt Weiſſenburg am Nordgau 
gelegenen Kirchendorfe. Sein Vater, der anfängs 
lich ald Prediger und Senior ded MWeimerheimis 
ſchen Kapitels, zu gedachtem Ettenſtadt angeftellet 

war, hieß — Jacob Spieß⸗ und ſtarb im 
P3 Jahr 





a) ©. Andreas Meyers Biogranpifche und Lit⸗ 


terarifche Nachrichten von den Schriftftellern, 


die gegenwärtig in den Fuͤrſtenthuͤmern Anſpach 


und Bayreuth leben. ©. 362 — 370. 


0 Spieß. 


Jahr 1765. ald Dechant und Stadtprediger zu 


Leutershauſen, einem etwa 3 Stunden von Ans 


ſpach entfernten Städtchen. Seine Mutter aber 
hieß Anna Sophia, war eine Dechant: Bedifche 
Tochter von Weimersheim, und hat ſchon 2 Jah⸗ 
re vor. dem Todte ihres Gatten dieſe Welt verlafs 
fen. Zu feiner Erziehung und Erlernung der Ans 
fangswiffenfchäften legten ſowohl fein Water feldft, 
als auch befondere Lehrer, deren Unterricht er in 
feiner Aeltern Haußgenoß, den Grund, worauf er 

nachmahls, ald Alumnus, auf dem illufteren Gyr. 

mnaftum zu Anfpach zu den hoͤhern Academifchen 
Wiſſenſchaften vorbereitet wurde, Im -ıgten Jah⸗ 


re feines Alters hatte er es fo weit gebracht, daß 


er die hohe Schule zu Jena befuchen konnte. Die _ 
Rechtsgelehrſamkeit war hieſelbſt fein. Hauptſtu⸗ 

dium; Doch hatten die hiſtoriſchen Vorleſungen 
der dortigen beruͤhmten Lehrer, und ein eigener an⸗ 
gehohrner Trieb, ihm einen ſolchen Geſchmack an 
der Geſchichtskunde eingefloͤßt, daß er auch dieſe 


Wiſſenſchaft mit allem Eifer trieb, und ohngeach⸗ 


— 


tet ſeines kurzen Academiſchen Aufenthalts merkli⸗ 
che Fortſchritte in derſelben machte. Wuͤrklich war 
ein Aufenthalt in Jena viel zu kurz, um diejenigen 

iſſenſchaften, die er hieſelbſt zu erlernen ſuchte, 
in ihrem ganzen Umfange zu hin. Schon nach 
zwey Sjahren follte er auf ausdrücdliches Verlan⸗ 
gen feines Vaters diefe Univerfirät verlaffen, um _ 
nah Haufe zu reifen. Er madıte zwar Vorſtel⸗ 
lungen und manche Verfuche, dieſem Verlangen 
mit quter Art auszumeichen, Allein dringende väs 


terliche Gruͤnde entfräfteten die feinige, und fo feh- 


rete er, obgleidh ungern, zu: Michael 1754. wies 
der in fein Vaterland zuruͤck. Hier nun fieng fich 
eine neue fehr merkwürdige Epoche feines Lebens 
an: Denn fo zu fagen, mit. dem Einsrirt in n_ 

a + & - . “ [1 
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Vaters Haus, nahm ſein Schickſal auf einmahl 
eine ſolche Wendung, die ihm, als einen juugen 
fleißigen Gelehrten, nicht anders als widrig, und 
‚ungünftig vorkommen konnte, die aber dennoch. durch 
. göttliche Lenkung nachmahls zu feinem volltommenen 
Glluͤck gereichen mufte. Es traf fih nehmlich, daß 
. er den Tag: vorher, ehe die Heimführung der jetzt 
Durchlauchtigſten Regentin in der- Nefidenz An⸗ 
ſpach vollzogen wurde, bey feinen Aeltern anlangte. 
Selibſt fein Vater uͤberredete ihn, dieſe Feyerlich⸗ 
keit mit anzuſehen; Allein kaum war er in der Stadt 
angekommen, als er wegen ſeiner ungewoͤhnlichen 
Groͤſſe uͤberall groſſes Aufſehen machte. Der Ruf 
von ſeiner Anweſenheit verbreitete ſich ſo gar bis 
an den Hof des damahls regierenden, Herrn Marg⸗ 
srafen Carl Wilhelm Friedrich, der, wie bekannt, 
ein überaus groffer. Liebhaber von fangen Perfonen 
war. Er kieß ihn durd) einen Officier zu fich ho⸗ 
len, und da ihm. fein Anftand und feine Perſon ges 
filen; So wurde.er in Gegenwart des ganzen das 
mahls zahlreich verfammieten Hofes gezwungen, 
Soldatendienſte anzunehmen. Wie kränfend ihm 
: ein fo.unerwarteter, und feinen. bisherigen. Bes 
mühungen ganz. entgesenfprechender. Vorfall gewes . 
fen ſeyn mäfle, läßt. fich vietleicht beſſer empfinden, 
als ausdruͤcken; doch richteten die. gnaͤdigſten Vers 
ſicherungen, mit welchen ſein Durchlauchtigſter 
Fuͤrſt, noch in der Zukunft vor ihn zu ſorgen, nicht 
allein ihm, fondern, durch einen abgeſchickten Dis 
ficier , auch. feinen Aeltern verfneechen lieh, dieſe 
beſtuͤrzte Familie nicht wenig auf, welche Zufage- 
denn auch diefer Huldreiche Fürft hernach an den 
« Spießifchen Haufe wuͤrklich in Erfüllung feste. 
Unterdeffen wurde er am ıften December 1754. 
als Cadet, unter der damahls ihrer Groͤſſe wegen 
bewundernswuͤrdigen Leib:Compagnie zu Gunzen⸗ 
u haus 
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haufen, als dem beftandigen Hoflager des damah⸗ 
Ligen Marggrafen angeftellet., Das gnaͤdige Bezeu⸗ 
gen dieſes groffen Fürften, und die eben fo hulds 
reichen ‚Gefinnungen des Nachfolgers in der Regie⸗ 
rung, des jeßt regierenden Herrn Marggrafens, 
Hochfuͤrſtl. Durchl. verfügten und erleichterien ihm 
nicht allein alle Befchwerlichleiten des. Soldaten⸗ 
ftandes, fondern der jegt vegierende Herr Margs 
graf ‚Hatte fogar die hoͤchſte Gnade für ihn, ihm, 
im Jahr 1758. zum Fahndrich bey der Sayn : Als 
tenkirchiſchen Crayß Sinfanterie.z Compagnie zu ers 
nennen. Im folgenden Jahre. mufte er auf hoͤch⸗ 
- fen Befehl, mit der nehmlichen Charge, bey der 
Keibcompagnie in Anfpach eintreten; - 1762. aber 
‚wurde er zum Unterlieutenant, . und im folgenden 
Jahre fhon zum Oberktentenant bey der damahls 
neu errichteten Freyherriich⸗ Schlammersdorfiichen. 
Compagnie befsrdert.. Da der Dfficierfiand, wie 
es leicht zu denken ift, ihm nunmehr den Weg zur 
Juriſtiſchen Praris gänzlich abſchnitt, fo ſtudirete 
er, da fein Genie von je her für hiſtoriſche Wiſ⸗ 
fenfchaften eingenommen war, jeßt mit noch mehr 
rern Eifer -alles' das, mas zur Erweiterung und 
noch mehrerer Aufklärung der Geſchichtskunde dies 
nete, und er fuchte zu dem Ende einen freyen Zus 
tritt in den Fürftlichen geheimen Archiv fowohl, als - 
in der anfehnlichen Fürftlihen Bibliothek, welcher 
‚ ihm den auch geftattet wurde. Hier hatte er Ge⸗ 
fegenheit, feine, ich darf wohl fagen, unerfättliche 
Neigung zur Gefchichte und, Diplomatit zu befries - 
digen, die nun ganz fein Lieblings + Studium murs. 
de. Er legte fich hierbey auf das Staats; Lehen: 
und Tpurfches echt), er fuchte alles aus der rechten 
Quelle herzuleiten: Und: fo bildete. er fich. immer 
mehr und mehr zu dem, was’ er-gegenmwärtig jwirk- 
lich iſt. Endlich verfegte ihn fein: Fleiß, ſo * 
F ein 


— 
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‚fein Eifer, welche ihm die Gnade der Stoffen dies 


ſes Landes ſchon lange erworben hatten, aus dem 
-Soldatenftande in eine Sphäre, in der er fich wie 
in feinen Element noch befindet, und von wo er 


auch zu Nuß und Frommen feiner Hiftorifchen 


Mitbruͤder mand)e reichhaltige Schaͤtze aus der 
Geſchichtskunde ꝛc. mittheilen kann, und auch wirk⸗ 
lich mittheilet. Das Hochfuͤrſtliche geheime Mi: 
niſterium hatte ihn, nehmlich im Anfange des 
1769ſten Jahres, zu einer Zeit, da das Bayreu⸗ 
thiſche Fürſtenthum an das Fürftliche Haus Onolz⸗ 
‚bach fiel, ohne fein Wiffen, zur neuen Einrichtung 
des Brandenburgifchen älteften Hauptarchivs zu 
Plaſſenburg vorgefchlagen, und fein gnädigfter 
Fuͤrſt, der feine Treue und Nedfichkeit in feinen 
bisherigen Berrihtungen mit Wohlgefallen bes 
merkt hatte, genehmigte nicht allein: dieſen Vor⸗ 
ſchlag, ihn als erſten geheimen Archivar zu Plaſ— 
ſenburg anzuſtellen, ſondern Er begnadigte ihn auch 

auſſerdem durch ein Decret vom 2o0ſten Maͤrz deſ— 
ſelben Jahres, mit der Wuͤrde eines Hof⸗ und 


Regierungsraths, und mit einem Gehalt, das ſei⸗ 


‚nen Verdienſten und feinem Fleiß gleich mar. 
Nunmehr zog er nach Eulmbach, um fein in allem 
Betracht ihm volltommen angemefierned Amt in 


dem Plaffenburgifchen Archiv anzutreten. Er 


' langte am 30 Julius defjelben Jahres dafeldft an, 
vermäßlte ſich barauf den 16 Julius 1770. mit 
des ehemahligen Fürftl. Brandendurgifchen wirkli⸗ 
chen Regierungs: Decretärs, Georg Friedrich Lauer 
rer's hinterlafienen Wittbe, Dorothee Catharine, 
einer gebohrnen Meuſel. Im Jahr 1772. wurde 
„er auch als wirklicher Raih in das Hochfuͤrſtliche 
Regierungs-Collegium zu Bayreuth eingefuͤhret, 
und endlich iſt er 1783. von Culmbach nad) Bay⸗ 
reuth gezogen. Im Sommer 1781. erhielt dies 

— —— ſer 
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ſer beruͤhmte Archivar von dem regierenden Durch⸗ 
lauchtigſten Marggrafen von Brandenburg in 
Franken, als ein Zeichen deſſen hoͤchſter Zufrieden⸗ 
heit mit feinen archivariſchen Kenntniſſen eine gold⸗ 
ne Münze 45 Dukaten ſchwer. 5 


Seine Bibliothek, die er befist, gehöret zwar 

niche zu den grofien Bücherfammlungen, die im 
eriten Augenblick ind Auge fallen, doch ift fie ſehr 
ausgefucht. Groͤſſere Werke bemüher er fich nad; 
und nad in die Archivs-Bibliothek anzufchaffen, 
die ihm zu feinem Gebrauch offen ftehet: Seine 
Sammlung hingegen, die fich auf die vaterländis 
ſche Gefchichte, und auf. die Staatsverfaffung be⸗ 
ziehet, ift fo anfehnlich, daß fie keine ihres gleichen 
im Lande Haben wird, und macht das Regifter allein 
einen Folianten aus, Alles ift nach den Meaterien 
abgetheilet, und mir Rubriken verfehen. Auch der 
fißt er eine groffe Sammlung von Franken übers 
haupt, melde nach der Ordnung der Stände dies 
„ses Crayßes abgerheiler iſt. Alles was ihm in al⸗ 
len Theilen der Wiffenfchaften merkwuͤrdig zu ſeyn 
ſcheinet, wodurch etwas neues entdecker, ein bis⸗ 
heriger Irrthum ansgerottet, etwas erganzet, oder 
verbeſſert werden kann, wird von ihm wieder bes 
ſonders gefammiet: wie ee denn auch ein wahres. 
‚Vergnügen darinnen findet, wenn.er, bekannter‘ 
‚maafen, Gelehrte mit Bepträgen unterftägen kann. 
Seine nachher anzuführende Schriften, und feine 
‚Verdienfte ald Archivar, die man auch auffer feis 
nem Vaterlande fennet, haben ihm ſchon manche 
Gnadenbezeugungen von verfchiedenen hohen Haus 
»ptern, und auch die Ehre erworben, daß die beys. 
den Churfürftl. Akademien der MWiffenfchaften zu 
Mannheim und Münden ihm zu ihren aufferors 
> dentlichen Mitglied aufgenommen haben. — J 
| 1) Bul- 
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1) Bulla sureaRudolfi I. Romanorum Regis, quae 
Plaffenburgi in Archivo Brandenburgico affer- 
“vatur, exhibita et :defcripts, additis quibus- 


dam ad Sphragifticam annotationibus haud ' 
inutilibus. Baruthi 1774. 4. 


Der Herr Verf. theilet hier den Freunden ber Di: 
plomatit und Sphragiftif ſeine Bemer⸗ 
tungen über eine goldene"Bulle vom Jahr 
1281. mit, die Kanfer Rudolph von Habs; 
burg dem Burggrafen Friedrich von Nürns 
berg .ertheilet hat. Se feltener nun eine 
goldene Bulle von diefem Kayſer ift, defto 
mehr Dank find alle Liebhaber Hiftorifcher- 
Wiſſenſchaften, ihm für die Befchreibung 

derſelben ſchuldig; Wobey nod) dig dazu 
fommt, daß der Herr Regietungsrath fie 
nicht allein fehr accurat liefert, fordern 
auch mit gelehrten Anmerkungen erläutert. 


2) Beyträge und Verbefferungen zu der Haͤberlini— 


fhen Teutſchen Reichs: Hiftorie, die deren Ver⸗ 
- fafier in den Vorreden zu den bisher gedruften 
Bänden. der neueften Teutichen Keichögefchichte 
+. von 1774— 1784. anführet. 


E 3) Entwurf eines dem hochanfehnlichen Fräntifchen 


Crayß-⸗Convent uͤbergebenen Vorſchlags, zur 
Aufnahme der —— Wiſſen ſchrften in 
Franken. 


Stehet in ıften Theile von Meuſels Geſchichtfor⸗ 
ſcher. S. 1.u.f. (Halle 1775- gr. 8. 


4) Kurze Unterſuchung derer durch das erfofchene Ge⸗ 


fchlecht der Dynaften von Lobdeburg beſchehenen 

Stiftung des ehemahligen, nun aber fecularifirs - 

ten Benedictinerklofters Anhaufen an der. Wer⸗ 

nig im Fuͤrſtenthum Onolzbach gelegen. | 
PR Sta 
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Stehet auch im erften Theile des Geſchichtforſchers 
S. 184. u.f. 


5) Anzeige vom Alter des Spanifchen Wachfes, 
Stehet in verfchiedenen gelehrten Anzeigen und 
Sournalen, 3. E. in den Senaifchen Ger 
lehrten Zeitungen, vom Jahr 1775. St. 94. 
Im KHannöverifhen Magazin, 1775- 
©t. 104. u. f. 


6) Weitere Nachricht vom“ Alter des Spanifthen 
Machfes, * J 


Stehet auch in verſchiedenen Gelehrten Zeitungen; 
Und im ten Theile von. Meuſels Geſchicht 
| forfher. (1777) — 
7) Von Archiven. Halle 1777- 8. 


Hier findet man Bemerkungen, ganz aus Ers 
fahrung entftanden, theils wie die Eis 
genfchaften aller Archivsbediente, theilg 
auch wie die Anftalten der innern Eins 
richtung des Archivs, in Anfehung der 
Einlieferung aller Originalurtunden ıc. 
wie eine Archivsbibliothef ꝛc. befchafs 
‚fen ſeyn müßen. Die Erinnerungen, 
die. der Herr Verfaſſer hie und da einz 
fireuet, und die alle eine Beziehung auf 
die Berbefierung der Archive haben, vers 

dienen beherziget zu werden. S. aud) 
die Schottifche Unpartheyifche Critik xc. 

Band VIII ©. 923. 


8) Johann Gottfried Biedermanns Erläuterung und 
Beweiß zu ſeinen Genealogiſchen Tabellen des 
Hochgraͤflichen Hauſes Caſtell. 


— eo. ae zer aten Thell 
| 9) Dar 
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o) Berichtigung der Frage: Ob vor dem Sahre 
1478. ein Frauenkloſter der dritten Negul St. 
Franciſcen⸗Ordens in dem Dorfe Königshofen 
geweſen ſey? | 

Stehet in ** A im ten 

| Theile. © . 94. U. 


10) Zwey Biſchoͤflich — urkunden die 
Juden betreffend. 


Stehet auch im angefuͤhrten 7ten Theile. S.201. u.f. 
11) Nachricht von einem bey Tauperlitz in der Hochs 
fürftlich- Brandenburgifchen Landes: Hauptmann: 
ſchaft Hof vorgefallenen Duell zwifchen Herzog 
Friedrich, zu Sachfen ; Altenburg, und Herzog 
Stanz Albrecht zu Sachſen⸗ Lauenburg im Jahr 
1624. 


Stehet in Meuſels Hiſtoriſchen Urterſuchungen, 
| im ıften Bande, 2ten Stüd, ©. 69. uf. 
12) Beytraͤge zur Schmahkbifgen Kriegsgefchichte, 
und zwar; 
a) Ein Bericht von der Niederlage des Marggra⸗ 
fen Albrechts bey Rochlitz, und von feiner 
Sefangenfhaft. — 
Bon diefem Vorfalle hatte man bisher nur eins 
feitige Sächfiiche Nachrichten. 
b Zwo Berichte von Adam Willibald von Wiers; 
berg: Von der Niederlage des Churfürfteng, 
Johann Friedrich, bey Mühlberg, welcher 
der Verfaffer, der damahls unter derKayſerl. 
Reuterey dienete, ald Augenzeuge mit bey: 
gewohnet, an den Pfalzgrafen, den nad)> 
herigen Ehurfürft, Friedrich TIL Ä 
Siehe auch in Meuſels Hiſtoriſchen Unterſu⸗ 
chungen, im Iſten Bande, 3tenStuͤcke. 
14) 
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1 13) Serräge zur Geſcicee Pabſt, Julius, des 


Stehet in Meuſels Besteägen zur Erweite⸗ 
rung der Geſchichtstunde, i im 2ten Tele 
1782. 

24) Von Reuter: Siegeln, 

Stehet in Vol. Vto hiftorico Hiftorise et 
Commentt. Acad. Theod. Palatinae. 
Macher Hat ‘der Herr Negierungsrath 
diefe Abhandlung verbeffert, und, mit Zus 
‘ fügen aus Klubb’s Hiftoria Critica Hol- 
landiae et Zeelandiae , erweitert zu Halle 

.. 1784. gr. 4to wieder abdrucken laffen. 


Diefer befonderer Abdrnck wird umſtaͤndlich 
recenfiret in der Jenaiſchen Gelehrten 
Zeitung. ©t. 88. vom Jahr 1784. 


15) Archiviſche Nebenarbeiten und Nachrichten, ver⸗ 
miſchten Inhalts. — Urkunden, Erſter 
Theil. Halle 1783. gr. 4. 

S. ı) Herrn Aſſeſſor, Scotts, Bibliothek der 
neueften Szuriftifchen Litteratur, für das 
Jahr 1783. ©. 444. u. f. 2) Meus 
feld KHiftorifhe Literatur für das Jahr 
1784. im Monath Sjanuar, mo es jehr 
umftändlih und mit Lobe recenfiret wird, 


RR hat alfo von diefer ſchaͤtzbaren Arbeit 
mehrere Theile zu hoffen. Ä 
, Auſſer dieſen Schriften hat er auch an eini⸗ 
gen Jouxnalen, vorzüglich aber an 
der Litteratur des Catholiſchen 
N rn | 


f 
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Storr Wilhelm $ubwig) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, Heazoglich Wuͤrtembergiſcher Hofrath, und 
Oberamtmann zu Bebenhauſen. Iſt ohngefehr 
1751. zu Stuttgard gebohren, ſtudirete zu Tuͤbin⸗ 
gen, und ward dafelbft 1773. beyder Nechren Dos 
tor. Mad) der’ Zeit iſt er Oberamtmann zu Bes 
henhauſen worden, und hat den Character eines 
Herzogl. Wuͤrtembergiſchen Hofraths erhalten. Er 


zeigt ſich als einen in der Juriſtiſchen Litteratur 


wohlerſahrnen Mann. Schriften: 


1) Difl. Inaug. De luribus et obligationibus uxo- 
ris vel repudiato, vel denegato beneficio re- 
nunciandi coiınmunioni bonerum, maxime 
fecundum Ius Würtembergicum. Tubingae 
1772. Praefide Eberhard. Chriftoph. Canz. 

Sin diefer wohlgefchriebenen Abhandlung findet man 
zugleich eine vollfiändige Bibliothecam feri- 
ptorum de communione bonorum: 


2): Juriſtiſche Literatur der Teutfchen von 1771. bis 
1780. Ein Beytrag zur Kenntniß Juriſtiſcher 

Buͤcher. Erfter Theil. Deſſau 1783. gr. 8. 
E⸗ werden mehrere Theile folgen. Von dieſem 
erſten Theile giebt Nachricht: 1) Die all⸗ 


gemeine Juriſtiſche Bibliothek, im dritten 


Bande, S. 99 — 102. 2) Schotts Bi⸗ 
bliothek der neueſten Juriſtiſchen Littera⸗ 
tur fuͤr das Jahr 1783. ©. 10 — 12. 


Strieder Friedrich Wilhelm) Fuͤrſtl. — 
Caſſeliſcher Bibliotheks: Serretarius zu Caſſel. Iſt 
ein gebohrner Heſſe, und hat zu Marburg ſtudi⸗ 


ret, nachhero iſt er zu ſeiner eigen. Bedienung er 


‚gelangen, Schriften: — 
ı) Grund⸗ 


* 
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1) — zu einer Heßiſchen Gelehrten - und 

Sähriftfteller ; Geſchichte, ſeit der Reformation 

bis auf gegenwaͤrtige Zeiten. Erſter Band von 
A— Brand. Göttingen und Caſſel 1781. 8. 


2) Derfelden Zwester Band, von Brand — Dan. 
N Eben dafelbft 1782. 8. 
3) Derfelben Dritter Band, von De— Ef. Eben 
dafelbit 1783. 8. 
4) Derſelben Vierter Band, von Eu — Goed. Eben 
daſelbſt 1774. 8- 
Der Einrichtung nach iſt jedes Jahr ein Band von 
dieſer Geſchichte zu erwarten, welches ein 
Bandreiches Werk werden wird. Da hiers 
innen alle Nechtögelehrte, die in Heſſen ges 
lebt haben, und noch leben, auch als ges 
bohrne Heffen ihr Gluͤck aufier ihren Va—⸗ 
terlande gemacht haben, vorkommen, und 
deren Biographien mitgetheilet werden; 
So glaube ich, daß der Herr Berfaffer 
mit in meinen Plan gehöre. | 


gr. 


rt 


Terlinden (Heinrich geiedrich Konigl. Preuf: 
ſiſcher Criminalrath zu Cleve. Wegen ermangeln⸗ 
den Biographiſchen Nachrichten kann ich von ihm 
weiter nichts, als folgende Schrift anfuͤhren: 
Entwurf der Rechtslehre von der Gemeinſchaft der 
Guͤter unter Eheleuten in dem Herzogthum Cle⸗ 
ve, und in der a. —— nach Anlei⸗ 
tung 


— 
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tung der Churfuͤrſtlich Brandenburgiſchen Con⸗ 
ſtitution vom 4ten November 1088 Lemgo 
1782. 8. | 


Diefer Entwurf wird recenfirer in * neueſten Ju⸗ 
riſtiſchen Litteratur, fuͤr das Jahr 1782. 
S. 196 — 199. und, gezeiget, daß er von 

des Herrn Hofrath, Eifäffers Aufſatz: Ob 

bey der Lehre von der Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 

ter unter Cheleuten das Roͤmiſche Recht 
in Abſicht auf die Heyrathsguͤter der Toch⸗ 

ter zu Huͤlfe genommen werden muͤſſe, vie⸗ 

les woͤrtlich abgeſchrieben, und ihn nicht 
genennet habe. Sein eigenes Verdienſt 
beftehe blos darinnen, daß er bey Erklaͤ⸗ 

rung der Ehurfürftt. Brandenburgiſchen 
Verordnung auf die einzelne Statute der , 
Städte Ruͤckſicht genommen, und gezeiget 

habe, wie jene durch die vör Abfaffung 
berfelben bereits beobachtete einzelne Geſe— 

- Be der Städte des Herzogthums Cleve und 
der Grafſchaft Mark auf verfchiedene, Art 

Ä eingeſchraͤnkt worden. 
— 


Thomas (Eugenius) VBeyder Rechten Doctor, 
und Fuldaiſcher Hofs und Regierungsrath zu Ful: 
ba. Derfelde ift zu Fulda gebohren, hat daſelbſt, 
und wie es fcheinet, zu Göttingen findiret, ward 
1782. zu Fulda beyder Rechten Doctor, und bald 
Shi Fuldaiſcher Hof s und Begiwungsra. 

I riften : 


1) Diff, Iuxis Publiei maug De territorfis Germii 
niae univerfi Imperii redimendi gratia alienan « 
- dis» Fuldae 1782, 


Meidlichs Biog. Th. IV. Q Se 
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Geſunde Grundſatze, und eine ‚gute Beleſenheit 
zeichnen dieſe Probeſchrift aus. Selbige 
ift wider des Herrn Profeſſors, D. Dies 
ners zu Leipzig Abhandlung, Von der Kayı 
ferlichen Machtvollkommenheit in der teut? 
fchen NReichsregierung, auch wider deſſelben 
Tractst, De natura et indole dominii 
in territorliis Germaniae' gerichtet, und 
werden deſſelben Grundfäge beftritten. In 
des Herrn Profeffor, Schnauberts neues 

ſten Suriftifchen Bibliothek, im erſten Ban⸗ 

de, ©. 693 — 698. findet man von Diez 

fer Probeſchrift einen Hinlänglichen Aus: | 

zug. | 

2) Entwurf der Fuldifchen Gerichtsverfaſſung, als 

ein Beytrag zum Teutſchen Nechte, das Juſtiz— 
wefen betreffend. Aus Landesgefegen und dem. 
Gerichtsbrauche gefammlet. Frankfurt 1784: 8- 


Einen Auszug von diefen Entwurfe findet man in 
den Goͤttingiſchen Anzeigen von gelehrten 
Sachen, in 6ten Stuͤck von Jahr Ar 

wo es gelobet wird. 


Zucher von Simmelsdorff und Winterftein‘ 
auf Ruͤßelbach (Johann Georg) Churs Bayerks 
fcher würklicher Regierungs: und Hofrath, des Hoch⸗ 
fürftl. Brandenburgifchen rothen Adler ; Ordens 

Großkreutz, und der unmittelbaren freyen Reichs⸗ 
Ritterſchaft in Franken Mitglied. Iſt 1735. den: 
19 April zu Nuͤrnberg gebohren, erlangte, nad) 
zurüdgelegten Akademiſchen Jahren, opgedachte ' 
‚Ehren: Chargen, Halt fich aber —— zu 
a, auf. ur 

’ — | Sum⸗ 
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Summarifde Deduction von dem Alterthum Thur⸗ 
nier: Nitter und Stiftsmaͤßigkeit, auch Reichs⸗ 
Immedietaͤt bes Sefchlechts der Tucher von Sims 
melsdorff und Winterftein x. Nebſt einer Be⸗ 
ſchreibung dererfelben merkwürdigen Civil: und 
Militär s Chargen, geifts und weltlichen Fundas 
tionen, Güter: Acgvifitionen, verzüglichen Heys 
rathen, Erbbegräbniffen, Monumentorum, ak. 
ten Wappen. und Stegelmäßigkeit, und andern 

hiſtoriſchen Nachrichten, mit einem Vorbericht 
und Fortiegung der gründlichen Widerlegung 
der Meynung, als ob der Patriciat zu Nuͤrn⸗ 
berg Anno 1197. feinen Anfang genommen haͤt⸗ 
te, aus unverwerflichen Scriptoribus, Monu- 
mentis und Urkunden gefammlet. Schwobach 


1764. fol. 


von Tuͤrckheim (Yohann) Sender Rechten Li⸗ 

centiat, und Mitglied des beſtaͤndigen Regiments 
zu Straßburg. Iſt daſelbſt den 10 November 
1749. gebohren, ſtudirete zu Straßburg, ward 
daſelbſt 1772. beyder Nechten Licentiar, und bald 
darauf ein Mitglied des dortigen beftändigen Res 
giments. Schriften: 

ı) Diff, prior, De Iure legislatorio Merovaeorum 
et Carolingorum Gallise Regum circa ſacra. 
Argentorati 177I. Preeü de, Io. Reinhard, 
Kuglero, 

a) Dif: Anaug. et — De Iure legielatoro 
Merovaeorum et Carolingorum Galliae Reguın - 
circa Sacra. ibid. 1772. 


3) Auffäge in der ne — Der 
Sürgerwennd. 1776. 8. 
N 2 Sau 


244 Uphagen. 
S. auch das Gelehrte Teutſchland, vierter Aus⸗ 
gabe. Vierter Band. S. 84. 


U, 


Uphagen (Johann) Gerichtsherr der echten 
Stadt Danzig. a) Iſt den 9 Februar 1731. zu 
Danzig gebohren. Stammt aus einer ehedem in 
Flandern angefefjenen Familie, die nebft mehrern 
taufend Flüchtlingen durch die bekannte grofje Vers 

folgung in den Niederlanden gegen Ende des 16ten 
Jahrhunderts in die dortigen Gegenden getrieben 
wurde. Ein Theil derfelben, von denen einige in 
Carl van Manders Schilderboeck, und Caroli 
Ogerii Iter vorfommen, Lieffen fich gleich nach ihrer 
Ankunft in Danzig nieder. Sein ururälter Bas 

ter, Arnold von Uphagen hingegen kaufte 1592. 
das vom KHochmeifter, Winrich von Kniprode ge; 
ftiftere, etwa 3 Meilen von Danzig belegehe Adel, 
Frey: Schulzen Amt von Meifterwalde, Nach: 
dem Kerr Uphagen feit 1736. von einem damahls 

beliebten Privatlehrer, Mörchel, Unterricht genofs 
fen hatte, Hefuchte er von 1740. an die Peters 
Pauls s Schule aus welcher er 1744. als erfter Pri⸗ 
maner Abfchied nahm, woraufer, weiler zur Hand⸗ 
lung beftimmet war, ſich noch einige Jahre mit 
 »practifchen; Uebungen in der Kaufmännifchen Ne: 
chenkunſt, und mit Erlernung der Pohlnifchen und 
Sranzöfiihen Sprachen: befchäftigte. ar" * 
ruͤh⸗ 


9 








4) S. Goldbecks Litterariſche Nachrichten von 
Preuſſen. Zweyter Theil. ©, 100 — 103. 


* 
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Fruͤhjahre 1747. fieng er an, die Handlung bey 
ſeinem Vater zu erlernen. Da derſelbe aber aus 
ſeines Sohnes unermuͤdeter Begierde zum Leſen 
feinen Trieb zum Studiren entdeckte, auch von ihm 
ſelbſt öfters das Geftändniß erhielt, daß er fi 
ganz den Wiffenfchaften widmen zu dürfen wuͤnſch⸗ 
te; &o ertheilte ihm endlich fein Vater, nad 
vorher eingezogenen&utachten des berühmten Syn: 
dici, Lengnich, im Herbfte 1749. die Erlaubniß, 
feiner Neigung zu folgen. Seit diefer Zeit erhielt 
er, um das verfäumte nachzuholen, Bis Oftern 
1751. Privatunterricht, und beſuchte fodann die 
Univerfität Göttingen, wo Moßheim,- Schauer, 
Ayrer, Heumann, die beyden Köhler, auch Holls 
"mann und Weber feine Lehrer waren, bey derem 
einigen er fich auch, fo wie bey den General: Su: 
perintendenten, Feuerlein, eines freyen Zutritts 
und perfönlichen Umgangs zu erfrenen hatte. 


Nachdem er in der Zwifchenzeit eine Luftreife 
nach Eaflel, und eine andere nach dem Harze ges 
macht hatte, tratt er 1754. im Auguft eine Keife | 
. nad) Holland an, und befuchte auf diefer Reiſe zus 
gleich Braunfchweis, Wolfenbüttel, Hannover, 
Lemgo ıc. In Holland hielt er fich zwar die mehr 
reſte Zeit zu Amfterdam auf, befahe aber auf vers 
ſchiedenen Mebenreifen ,„ aufler Nimmegen und 
Utrecht, auch einen Strich von Nordholland, nebft 

dem Haag, Rotterdam, Delft, Leiden, Harlem, 
und andere Städte mehr. Von Amſterdam reife- 
te er über Antwerpen, Brüffel, Gent, Lillexc. nach 
Paris, wo er einige Monate mit Befehung der 
Merkwürdigkeiten" diefer Stadt und ihrer Gegend 
zubrachte, und alsdann im May 1755. über Manz . 
ey, Lüneville, Straßburg, Mannheim, Darmftadt, 
Srankfurt am Mayn, Ben Gotha, 
ip⸗ 
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Leipiig, Dresden und Frankfurt an der Oder nach 
Danzig zuriick reifere. Hier lebte er anfangs als 
Privatmann, verwaltete hierauf von 1763. bis 
1771. das Hofamt bey zweyen Danziger Spitälerns 
und wurde 1776. bey der Kühre zum Gerichts— 
herrn der Rechten Stadt erwählet, auch bald dars 
auf in das Kollegium der Aelteften bey der daſi— 

gen Neformirten Gemeinde einaeführer. Er bes | 
figt eine der anfehnlichften Privarbibliorheten, die 
weriaftens 20000 Bände ftarf, und befonders in 
Anfehung der Geſchichte fehr volltändigift. Schrif⸗ 
ten: 


x) Ehrenrettung der Altern Pohlniſchen Gefchichts 
fehreiber gegen die neulich erfchienene gründliche 
Nachricht von den Herzogen von Pommern, Dans 

ziger Linie, wortunen zugleich die Nachricht der 

Pohlniſchen Echrififteller von diefer Materie ges 
prüft werden. Frankfurt und Leipzig (Danzig) 
1774: 4 (Dhne Nahmen.) 

Dieſe Ehrenrettung iſt wider Herrn Philipp Wil⸗ 
helm Genkens gruͤndliche Nachricht von 
den Hraogen von Pommern, Danziger Li⸗ 
nie;. Worin zugleich die Nachrichten der 

wu Pohlniſchen Schriftfteller von diefer Mar 
| terie geprüft werden, ausdrücklich gerichtet. 
2) Parerga hiftorica. f. 1. 1782. 4. 

Diefe — Schrift enthaͤlt das Reſultat viel⸗ 
jaͤhriger zur Berichtigung der alten und 
mittlern Weltgeſchichte angeſtellten Unter⸗ 
ſuchungen im Auszuge, und als Probe ei⸗ 
nes groͤſſern hiſtoriſchen Werks. 


V. 


von Vacchiery. — 247 
V. 


von Vacchiery (Carl Albrecht) Chur: Pfaly 
Bayeriſcher wirklicher SGeheimer - Rath, Hofraths⸗ 

. Bicedirector, und Obercurator der Chur: Dayeris 
fhen Schulen, wie auch Director der Hiftorifhen 
Claſſe der Bayerifchen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Münden. Biographiiche Nachrichten has 
be von ihm nicht gefunden, fo viel aber weiß ich, 
dag er vorhero Nevifionsrarh, und ein groffer Bes 

. förderer der Bayerifchen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 

ten geweſen, und deren Flor noch jetzo zu Ba 
fuchet. Schriften : 


1) Akademifche Rede, Von der gemeinfanien Abſtam⸗ 
mung der Haͤuſer Pfalz und Bayern aus dem 
Haufe Wittelsbach, der Stammreihe, nnd den 
Thaten des Durdlauchtigften Churfürften, Carl 
Theodors, zum feyerlichen Gluͤckwunſch auf. defs, 
fen neu angetretene Regierung in Bayern, bey der 
zu Bekroͤnung der aufgelöften 1777ten Preiss 
fragen gehaltenen Akademifchen Zufammentunft 
öffentlich abgelefen. Münden 1778. 4. 
Die Abſicht des Nedners Hierbey war, denjenigen 
aus feinen Mitbärgern, welche in der Ger 
ſchichte wenig erfahren find, die, Genealos 
gie des jeßigen Churfürften vorzulegen, 
worauf eine kurze Panegiris auf eben dens 
felden folget. 


a) Nede, zum Andenken zweyer Mitglieder der Aa - 
demie der Wiffenfchaften, Benno Ganfers, Bes 
nedictiner zu Oberaltaich, und Michael Steing, 
regulirten Chorherrns zu Nebdorf, in dem Aka⸗ 
demifchen Saale sffentlich abgeleſen. Eben daf. 


1780. 4 
N Q4 Die; 
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Diefer genannten beyden Mitglieder Leben und | 


Schriften werden in diefer Rede erzählet. 


3) Abhandlung über die Srabftätte und Grabſchriften 
einiger Herzoge in Bayern, 

Stehet im erften Bande der neuen Hiftsrifchen Abs 
handluugen der Bayeriſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften. 1779. | 

MH) Rede zum Andenken des Churfürftl. Raths, Hof 
bibliothekars, und Akademifchen Mitgliedes, 
Andreas Felir von Defele. München 1781. 4., 


Sin. diefer Rede wird das Leben und Schriften des 

‘ berühmten Defele mitgetheilet, wevon ein 

Auszug im zweyten Bande der Annalen 

der Bayerifchen Litteratur vom Fahr 1781. 

| von ©. 168 — 182. zu befinden. | 

S. auch das Gelehrte Teutfchland, vierter Auss 
gabe, Vierter Dand, ©, 83. uf. 


Bein (2.2.2...) Secretär zu Oßnabruͤck. So 
viel mir won demfelben befannt, kam er vor eini- 
gen Jahren von Hannover nad) Oßnabrücf als Kan⸗ 
zellift, nachher ward er Serretär. Mehrere Nachs 
richten ermangeln, Hat ſich aber durch folgende 
Schriften bekannt gemacht: 

ı) Rede eines Staats Bürgers. 1781. 

Die Gelegenheit darzu war folgende: Es Fam 
auf dem Landtage vor, daß die Kirchhoͤfe 

aus der Stadt verlegt, und der groffe Kirchs 

Hof beym Dohm in eine Promenade vers 
wandelt werden follte. Die Bürgerfchaft 


war mit diefera VBorfchlage um defto uns 


äufriedener, da die Domherren für. fih 
| en: nicht 


2) Das 
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nicht aus der Stadt wollten, man prötes 


flirete, und daben blieb es. Vezin ſchrieb 
dieſe Rede eines Staats s Bürgers, um den 
Leuten die Augen zu öfnen, und ihnen dag 
Project behaglich zu machen. Diefe Node 
zeigt von einer vortreflichen Anlage des‘ 
Verfaſſers, er hat beifenden, - treffenden 
Witz in. feiner Gewalt, und verfteht die 
Kunft, ad oculum zu demonftriven.. 


Peinliche Halsrecht der. Teneriffaner, ein 


- Märchen, wie es mehrere giebt, mit Anmerkun⸗ 
gen. Oßnabrück 1783. 8. (Ohne Nahmen.) 
Die Todesftrafen haben wohl noch feinen aefährs 


lichern Gegner gehabt, als den Verfaſſer 
diefee Schrift, die fich durch angenehme 
Einfleidung eben fo ſehr, ale durch tiefe 


Gründlichkeit auszeichnet. Seine Abficht 


iſt, die Unrechtmäßigkeit der Todesftrafen 
gegen einige neuere Vertheidiger derfelben 


r zu beweiſen. &, 1) Die Göttingifchen 


Anzeigen von gelehrten Sachen, St. 108. 
vom Jahr 1783. wo den Verfaffer verfchiez 
dene Einmwürfe gemacht werden. 2) Dag 
Teutſche Muſeum, im Monat März 1784. 
©. 247—260. 3) Allgemeine Zuriftis 


ſche Bibliorhek, im gten Bande, ©. 107. 


— 117. 180 es umftändlich recenfiret wird. 
4) Neuefte Szuriftifche Litteratur, für dag 


Jahr 1784. ©. 38 —50. 5) Schotte 


Bibliothek der neueften Zuriftifchen Lirteras 


—tur für das Jahr 1783. ©. 333. u. f. wo 


kurz und bündig gefagt wird, was ded Vers 


faſſers Abſicht in diefer Schrift fey. 


85 >. WVölder 
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Voͤlcker (Johann Elias) Hof⸗Advocat, und 
Vicekonſiſtorial⸗Secretaͤr zu Jena: So giebt das 
Geelehrte Teutſchland, vierter Ausgabe, im vierten 
Dande, ©. 94. diefen — an. Ich zweifle 
aber, daß dieſe Nachricht richtig ſey, ſondern ich 
glaube, daß hier eine Verwechſelung der Perſonen, 
oder ein Irrthum in Anſehung der Vornahmen vor: 
gegangen ſey: Denn derjenige Here Völker, fo in 
‚. Sena obige Stelle bekleidet hat, und vielleicht noch. 
‘ bekleidet, heift mit den Vornahmen Georg Chris 
. floph. Wilhelm, und ift 1783. zu Jena beyder 
echten Doctor worden, und nennete fih Hof: Ads 
vocat und Confijtorialz Secretär zu Jena. Une 
terdeſſen ift mir von obgenannten Johann Elias Voͤl⸗ 
der fo viel bekannt, daß er aus der hintern Grafs 
haft Sponheim gebürtig, und zu Sena ſtudiret 
habe. Sein jegiger Aufenthalt ift mir unbelannt, - 
und von ihm find folgende Schriften ; 
1) Diff. De tranſitu querelae inofficioſi teſtamen- 
ti ad heredes. Ienae 1772. Praefide, Car. 
Frid. Walchio. 
2) Kurze Erörterung der Frage: Unter welchem Ges 
richtöftande ftehen die Cammergerichts : Perfos 
nen in geiftlihen Sachen ? Frankfurt und Leip⸗ 
dig 1772. 8: | = 
©. die Schottifche Unpartheyifche Critik ıc. Vier⸗ 
ter Band, ©. 641. J | 


Voigt (Gottfried Ehriftian) Stadt: Syndikus 
zu Quedlinburg. Iſt meines Wiffens daſelbſt ges 
bohren, und hat zu Halle ſtudiret. Wenn er eis 
gentlich feine jeßige Stelle erhaften, ift mir fo ges 
nau nicht bekannt. Schriften; 

— 1) Ab⸗ 


Voigt. zer. 


3) Abhandlungen über einzelne Gegenftände des Rechts 
und der Gefchichte. - Halle 1782. 8. 


Kierinnen kommen zehen Abhandlungen. vor, und 
zwar folgende: | 


a) Bon der Folter im Peinlihen Proceß, ein 
abermaliger Beweiß, daß fie ein Zweck—⸗ 
widriges Mittel zur Erforfhung - der 
Wahrheit fey. | — 

b) Von der teutſchen Vormundſchaft und Ver⸗ 

‘ waltung der Güter der Verſchollenen. 


e) Leber die Erbverträge, und ob die Gericht: 
liche Beftätigung zur Gültigkeit derfel: 
ben nothwendig fey ? | 

a) Etwas über die Abftammung und Bedeus 


tung des Worte: Moore, Waurt, 
Wurt, Word. | 


e) Bon der Erbzinglehnwaare in den Fuͤrſtl. 
Anhattifchen Landen. 


H Von dem im Jahre 1330. bis 1338. zwi—⸗ 
fchen der Stadt Quedlinburg, und dem 
‘ Grafen von Negenftein (Rheinftein) ge 
führten Kriege, von deflen Urfachen, und ' 

den daraus entflandenen Folgen. 

g) Von dem Dusdlinburgifchen Neumeger 
Vogtheigericht, fonft unterm hohen Baum 
genannt. 

h) Bon der Quedlinburgiſchen Erbvogthey. 
i) Von dem Fürftlich : weltlichen Gerichte beys 
der Städte Duedlinburg. 
 %) Bon der im Jahre 2477. gefchehenen ges 
| waltfamen Eroberung.der Stadt D.ueds 
kindurg, durch den Ehurfürften, mr 
| un 
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und Herzog, Albert, von Sachfen, von_ 
ihrer Veranlaffung und ihren Folgen. 
S. von diefer Schrift 1) Die allgemeine Ju⸗ 
riſtiſche Bibliothek, 4ter Band. S. 
151 — 155. 2 Die neueſte Juri⸗ 
ſtiſche Litteratur für das jahr 1782. 
S. 806 — 816. 


2) Etwas über die Hexen s Proceffe in Teutfchland, 


Stehet in ber Berliner Monatichrift. April 


178% Nam. 3. > 297. u. 


W. 


ı 


Wagner (Daniel Ernſt) _ Ein Rechtsgelehrter 


zu Danzig. a) Iſt daſelbſt 1739. den 20 April 
gebohren. Mad) erhaltenen Schul ; Unterjcht in 
der Catharinen- und Marien : Schule zu Danzig 
ftudirete er auf dem Gymnaſio dafeldft, und wurs 


de nach) feines Vaters Todte 1757. ein Hausge⸗ 
noße des feel. Profeffor, Wernsdorf, am welchen - 


er einen andern Vater fand, der ihm nicht nur 
durch feine Gelehrſamkeit, und durch feine fanfte 
Behandlung in Anfehung feiner Sitten nüßte, ſon⸗ 
dern der auch vor fein zeitliches Glück forgte. Denn 


- nachdem er feine Alademifchen Studien,befonders in 


‚der Nechtsgelehrfamkeit, in Königsberg — 
dal 





4) ©. Goldbecks Litterarifhe Nachrichten von 


an Erfter Theil. ©. 135 ‚und zweyter 


‚heil. ©. 105. 


a 


x 
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hatte, ſo empfahl ihn der ſeel. Wernsdorf, der an 
ihm mehr Neigung zu den Beſchaͤftigungen eines 
Lehrers, als zu den Arbeiten eines practiſchen 
Rechtsgelehrten wahrgenommen hatte, dem Pohls 
nifchen General von Saden in Eurland zum Leh— 
rer feiner Kinder, in deffen Haufe er auch einige 
Jahre zubrachte, und nachher in feiner Vaterſtadt 
zu. gleichen Beſchaͤftigungen, die er auch noch) ker 
fortſetzt. Schriften? 
1) Gefchichte des Königreichs Pohlen, wie auch Preuß | 
fens, Litthauens, Curlands und Fieflands; Sn 
den 3 Adtheilungen des Igten Bandes von 
Gurhrivs und Gray's allgemeinen Welthiftorie, 
Leipzig 1775. 1776. und 1777. gt. 8. 
- Wird auch mit einem befondern Titel verkauft. 


2) Gefchichte des Enropäifhen Nordens, D. j. Der 
Königreiche Daͤnnemark, Norwegen und Schwes 

= den. - Vier Bände. (Worinnen Dännemarf, 
Norwegen und Schweden bis 1632. befchrieben 

ift.) Eben daſelbſt 1778— 1781: St... 
Diefes Werk gehört unfprünglich auch zu Guthrie's 
allgemeinen Weltgefchichte, deren 16ten 

Bandes 4 Abtheilungen es ausmacht. 


3) Erzählungen aus dem Helden s Alter des Teutfhen 


Volks. Danzig 1779. 8: 
Noch einige eine Auffage und Gelegenheitsſchriſ 
ten Moraliſchen Inhalts. 


von Wagner Cudwig. Friedrich) Beyder * 
ten Doctor, und Churfuͤrſtlicher Coͤllniſcher Hof 
rath zu Coͤlln. Iſt zu Tübingen gebohren, hat dar 


* ſtudiret, iſt auch allda 1732. beyder — 
Dos 


% 
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Doctor worden. Wenn er aber nad) Coͤlln gekom⸗ 
men, und den Adelftand erlangen, iſt mir unbe— 
kannt. Das Gelehrte Teutfchland, vierter Aus: 
gabe, im vierten Bande, S. 113. fchreibt ihn Wa⸗ 
gener; Allein auf feiner Doctor : Schrift nennet 
er fih Wagner. Ob durd die erlangte Adeliche 
Würde eine Veränderung feines Nahmens erfors 
derlich gewefen,laffe ich dahin geftellet feyn. Schrif: 
ten: a 


ı) Diff. Inaug. De infigni praeminentia Princi- 


pum Imperii majorum prae Principibus et 
Statibus aliorum Europae Regnorum. Subne- 
xis, Coroöllariorum loco, Cafıbus quibusdam 
ex Iure Civili, Canonico, Feudali et Crimi- 
nali, legitime difcuflis arque decifis. Tubin- 
gae 1732. Praefide, Io. Theodor. de Schef- 
ter, . 


| Soll 1743. wiederum gedruckt worden feyn, wels 
chen Nachdruck ich aber nie gefehen, 


2) Catalogus nummorum et numifinatum antiquo- 


rum CGraecorum et Latinorum f. Romano- 
rum, Germanorum, et aliarum Europae na- 
tionum ex aevo-medio et recentiore, in au- 
To, argento et aere, variae magnitudinis et 
formae. Bonnae 1775. 8. 


3) Zufällige Sedanten über vier merkwürdige Muͤn⸗ 


Sen von den vier erften Kayfern nach dem grof- 

fen Interregnum, die Reichsſtadt Aachen be: 
treffend. | | 

Stehet in den Materialien zur Statiſtik des Nies 

‚derrheinifchen und Weftphälifchen Crayßes. 

Im erften Bande,. S. 326. u. f. (1781.) 


Wal⸗ 
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Waldeck (Friedrich Wilhelm) Fuͤrſtl. Waldecki⸗ 
ſcher Amtmann zu Arolſen. Biographiſche Nach— 
richten von ihm ſind mir zur Zeit noch unbekannt. 
Er hat ſich aber durch folgende Schrift bekannt 
gemacht: 


Ueber die Unzertrennlichkeit der Teutſchen Bauern⸗ 
guͤter. Gieſſen 1784. 8. 


Herr Aſfſeſſor, Schott, in der Bibliothek der 
neueften Szuriftifchen Lirteratur für das 
Jahr 1784. ©. 8. u.f, merfet an, daß 
dieſes Buch mit nur a Titelblats 
te ichon in der Michaelis : Miefle 1783- 
auögegeben worden. Es ſey aber auch 
noch folgendes cafirtes Titelblatt, ohne 
des Verfaſſers Nahmen, dabey geweſen: 

Ueber die Unzertrennlichkeit der teutſchen 
Bauernguͤter. 1783. und wollte dieſes 
vn deßwillen bemerkt Habeu, damit nicht 
etwa ein Irthum von 2 verfciebenen 
Büchern, oder wenigſtens von 2 verz 
fchiedenen Auflagen veranlaßt würde. 
Hierauf verfichere Herr Afjeffor, Schott, 

daß unter denen neueren Juriſtiſch Came⸗ 
raliftifchen Schriften über das Problem: 
Ob es thunlich und beffer fey, die durch 
viele teurfche Landesgeſetze beftimmte Un⸗ 
zerttennlichkeit der Bauerngüter beyzus 
behalten, -oder die Vertheilung derfelben 
frey zu laſſen? Die gegenwärtige Schrift 
unftreitig die ausführlichfte fe Je— 
doch möchte diefer Srundfaß bey kleinen 
Banerngütern wohl am wenigften ans 
zuwenden feyn. 


Wald: 
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Waldmann (Philipp) Bender echten — 
Churfuͤrſtl. Maynziſcher wirklicher Hofgerichtsath, 

und oͤffentlicher ordentlicher Lehrer der Rechte auf 
der Univerſitaͤt zu Maynz. In Ermangelung derer. 
von dem Herrn Hofgerichtsrath ſelbſt nur juͤngſt⸗ 
hin herusgegebenen Biographiſchen Nachrichten von 
den Maynziſchen Rechtslehrern des 18ten Jahr— 
hunderts, bin ich vorjetzo nur fo viel von ihm an⸗ 
zuführen im Stande, daß er zu Birftadt gebohren, 
zu Maynz fludiret, und dafelbft 1781. beyder Rech⸗ 
sen Doctor, 1783. öffentlicher ordentlicher Profef- - 
for der Rechte, und 1784. bey dem gefeyerten Res 

ſtaurations- oder Jubel Fefte der Univerfität 
Maynz vom Churfürften zu Maynz zum wirklichen 
Hofgerichtsrath ernennet worden. Schriften: 


1) Diſſ. Inaug. De lure regrediendi collateralium 
in Emphytenfin diviſam. Moguntiae 1781. 
Praefide, Io. Georg. Schloer. * 

S. 1) Schnauberts neueſte Juriſtiſche Bibliothek, 
Erfter Band. ©. 666 — 672. wo am Enz 
de gefagt wird; Aus der Schreibart ſchei⸗ 
net Herr Hofrath, Hartleben, nicht allein 
die rationes dubitandi und decidendi hers 
gegeben, fondern auch die ganze Diſſerta⸗ 
tion verfaßt zu haben, 2) Die Rühlifche 
allgemeine Juriſtiſche Bibliothek, zweyten 
Bandes zweytes (letztes) Heft, ©. 150. 
— 155. wo dieſe Schrift ausführlich re⸗ 
cenfiret wird, nur Schade, daß dafeldft 
die Weberichrift dieſer Differtation durch 

- einen groben Drudfehler fo fehr verums 
ſtalltet worden. 


2) Biographifche Nachrichten von den Rechtslehrern 
der hohen Schule zu Maynz im 18ten Zahrhun⸗ 
dert. Maynz 1784. 8. . F 

m er 


\ R 
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Diefe Schrift wird recenfiret in den Frankfurter 
Gelehrten Anzeigen, Num. J. vom Jahr 
1785. und geſagt: Eine ſehr nüßliche 
Schrift, durch welche viele Lücken in der 
Suriftifchen Litteratur ausgefüllet, und viel 

unrichtige Nachrichten anderer Werke ver: 
befiert werden. - Uebrigens erfchien dicfe 
Schrift bey dem Reſtaurationsfeſte der Uni: 
verſitaͤt Maynz, umd der Herr Verf, foll 
in der Vorrede geäuffert haben, . ähnliche 

Nachrichten von Altern en feines 
Vaterlandes zu liefern. 


Welcher (Gottlleb) Advocat, und — der 
Vaterlaͤndiſchen Geſchichte zu Bern. Iſt daſelbſt 
1738. gebohren. Mehrere Biographifche Nach— 
richten von ihm ſind mir. nicht bekannt. Schrif 
ten: 

- 1) Critiſche ‚Prüfung der Geſchichte von Ausrottung 

des Zäringifhen Stammes duch Vergiftung 

zweyer Söhne Berchtolds V. Bern 1765; 8. 

2) Verſuch zur Erläuterung der Gefchichte des Bas 

terländifchen Rechts. Eben dafelbft 1765. 8. 

3) Rede, Vom Wachsthum der MWiffenfchaften zu 

, Bern. Eben dafelbft 1767.  _ ” 

4) Spftem der Abrugs: Gerechtigkeit aus den Da: 

. terländifchen Rechtoͤgeſchichten erlaͤutert. Bern 

1775-8 Be 

©, den ahten Band der Schottifchen Unpartheyis 
. fhen Critik ꝛc. ©. 51. u.f. wo gefaget 
wird: Der Hiftorifche Theil dieſes Büchs 

leins kann wegen der Nachrichten von der 

‚altern und neuern Befchaffenheit des Ab⸗ 
Weibliche * N IV. R zugs⸗ 
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zugsrechts in der Schweiß als ein Supple⸗ 
ment zu der fchönen Bonhoͤferiſchen Abs 
handfung, de Jure detractus dienen, die 
übrigens dein Verfafier nicht befannt ger 
wefen iſt, welcher fonft durch Benutzung 
derielben ſeinem Syfteme von dem Abzugss 
rechte, - und deſſen Urfprunge überhaupt, 
mehr Genauigkeit und Nichtigkeit würde 
haben geben können. | 


5) Verfuch einer Einleitung zu, den Gefchichten des 
Bernerifhen Staatsrechts. Eben daſelbſt 
| 1780. 8. " 

6 Srundfäge zur Beurtheilung der Verfaffung und 
Sitten der alten Helvetier von der Nömifchen 
Herrſchaft. Eben dafelbft 1781. 8. _ Zr 

7) Idea Bibliöthecae Helveticae, ibid. 1782. 8. 
8) Cretiſche Alterthuͤmer zu Erläuterung der Alteften 
Sefhichten und Verfaffung- Helvetiens. Eben 
daſelbſt 1783. 8. — | 
©. Gelehrtes Teutſchland, vierter Ausgabe, Vier⸗ 
’ ter Band. ©, 132, Be 


/ 


Weickhmann (Gabriel Koachim) Rathsherr ver 
Rechten Stadt Danzig, aud) Mitglied der Naturs 
forſchenden Gefelfchaft dafelbft. a) Iſt zu Dans - 
319 1734. in Desember gebohren, fing feine Stu⸗ 
dien im Gymnaſio zu Danzig an, ‚und vollendete 
fie in Wittenberg in den Jahren 1755. bis 1758. 

Hieſelbſt führete er einen Tuchmacher » Weberfiuhf 
ein, 








4) S. Goldbecks  Litterarifche Nachrichten von 
‚Preußen. Zweyter Theil. ‚©, 107 110. 
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‚ein, an welchem. ein Menfch fo viel Arbeiten kann, 
als zween an den fonft gewöhnlichen Stühlen, wo⸗ 
. von in den vergnügenden Schul-Unterfuchungen der 


Wittenbergifchen Real: Schule nähere Nachricht zu 


finden it. Nach geendigten Alademifchen Stu: 
dien gieng er an den Königl. Pohlniſchen Hof nach 
Warſchau, wo ihm zu gleicher Zeit der Poften eis 
nes Legationsfecretairs fo wohl von Seiten des da⸗ 


mahligen Englifchen Gefandten, Mylord Storz 


mont, als auch des Königl. Pohlnifchen Hofes ans 
getragen wurde. Sein damahls noch lebender Va: 
zer, der nachher ald Burgermeifter in Danzig ftarb, 
beſtimmte feine Wahl zum Iegtern, und bewarb fich 
auh um feine Erlaflung, nachdem er über ein 
Jahr dem König von Pohlen, Anguſt IIL in dem 


 damahligen fiebenjährigen Kriege, als Gefands - 


ſchaftsſecretaͤr am Könige. Schwediſchen Hofe in 
Stockholm gedienet hatte. Hierauf ward er 1761. 


Vorſteher der Kirche und des Hofpitals zu St. Bar⸗ 


bara in Danzig, und gleich darauf Secretaͤr der 
Stadt, auch Mitglied der Danziger Naturforfchens 


\ 


den Gefellfhaft. Im Sahr 1767. wurde er als 


Deputirter der drey gröffern Dipidentifchen Stadte 
des damahligen. Pohlniſchen Preußens, nehmlich, 
Thorn, Elbing und Danzig nach Moſcau am den 


Rußiſch⸗Kayſerl. Hof gefandt und von der Rußi⸗ 
ſchen Kayferin, Catharina IL mit einem Geſchen⸗ 


fe von taufend Rubeln, und einer goldnen Caroufs 


jel: Medaille begnadiget. Im Jahr 1768. wurs 


de er zum Gerichtsherrn der Nechten Stadt Dans 
zig erwähle.. Won 1769 — 177I. war er Dir 
rector der Maturforfchenden Gefellfchaft, in mels 
cher Zeit er die fo nöthige Anftalt zur Errettung 
der Ertrunfnen einführte. Sm Jahr 1777. ward 
er Senior, und 1778. Conſenior des Gerichts⸗ 


collegii, 1779. Rathsherr, und 1781, Königl. 
f ir Pe 77 


— 
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Pohlniſcher Burggraf. An den in Danzig 1781. 
neu eingefuͤhrten Anſtalten zu beſſerm Unterrichte 
der Hebammen, und der Ernennung eines Hebam⸗ 
menmeiſters, zu deſſen Beſoldung die Naturforſchen⸗ 
de Geſellſchaft auf ſeinen Vorſchlag den vierten 
Theil aus dem Verchſchen Vermaͤchtniſſe beytraͤgt, 
hat er groſſen Antheil. 


Und, wenn ich nicht in der Perſon irre, iſt 
derſelbe nebſt dem Rathsherrn Gralath in den Ir⸗ 


rungen mit den Koͤnig von Preuſſen wegen der 
Stadt Danzig, im Jahr 1784. an den Koͤnigl. 
Pohlniſchen Hof nah Warfchau abgefchiekt gewe⸗ 


fen, welche Streitigkeiten auch glücdtich gehoben 


worden. Schriften: . 


1) Weberfeßungen aus den Londner Philoſophiſchen 


Transaetionen; Auf Veranlaſſungen des vers 
fiorbenen Danziger Burgermeiſters, Gralath, 


und von ſelbigem feiner Gefchichte der Electris 


eität einverleibet. 1750 — 1754: 


2) Vicennalia obfidionis Gedanenfiss, Gedani - 


„ 1754 4 | | 
J lich gehaltene Rde. 
3) Comment. De difcordia civili Reipublicae ca- 


pitali. Witteberg. 1756. 4. 


4) Verſuch, In wie weit es einem Staate vortheil: 
haft iſt, die Einwohner durch Fremde zu ver⸗ 


. mehren. 1758. 8. | 


5) BVerſchiedene Leberfeßungen in den neuen Berträs 


gen zu Erweiterung des-Erfenntniffes und Ver: 


gnuͤgens, befonders aus dem Prior: 1756. und 


1757- 
. 6 Die Charte vom Fahrwaſſer bey Danzig zu ei 
u — | * A 


* 


⸗ 


⸗ 


* 
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Abhandlung von der Ebbe und Fluth an der 


Muͤndung der Weichſel. 
Stehet im dritten Theile der neuen Geſellſchafili⸗ 
hen Erzählungen. 1757. 
7) Beyträge zu der groffen Charte von Pohlen, wel⸗ 
che Rizzi Zannoni in Paris auf 20 Blättern 
1771. herausgegeben hat. | 
9) Einige Politifhe und Staatsſchriften in Engliſcher 
und Franzoͤſiſcher Sprache. 
Sin den Engliſchen Magazinen, und im Franzoͤſi⸗ 
Shen Periodiſchen Schriften, 1771 — 
1776. i 
9) Verſchiedene Politifhe und Mathematiſche Arti⸗ 
kel, in den Danziger Anzeigen von 1760. big 
= 1768. auch in den Thornifchen Gelehrten An; 
zeigen IR und 1761. 


MWeinart (Benjamin Gottfried) Graͤfl. Hoym⸗ 
ſcher Amtmann zu Ruhland in der Ober-Lauſitz. 

Iſt 1753. den 4 May zu Dohna gebohren, wo 
fein noch lebender Vater Paſtor, und der Pirnai⸗ 
ſchen Inſpection Adjunct iſt, ſtudirete zu Leipzig, 
hielt ſich nachher zu Dresden als Advocat auf, und 
iſt vor ein paar Jahren Ammann zu ——— ge⸗ 
worden. Schriften: 


a) Dif De corona nuptiali vi compreffae — 
deneganda. Lipfiae 1774. Praeſide, Ioſ. 
Lud. Ern. Pũttmanno. 
2) Comment: De ignorantia plebis Reipublicae 
nociyva. Lipfiae 1774- 8. 
3) * Saͤchſiſche Hiſtoriſche Handbibliothek. Er⸗ 


ſter ia Dresden 1775: 8. 
‚ R 3 | Er 


” 
Y 
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Er nennete fih damahls nur mit den Initial⸗Buch⸗ 
| ftaben. Den Inhalt findet man Angezeigt 
in der Schottifchen UnpartheyiſchenCritik ꝛtc. 
F im zien Bande, ©. 519. u f. 
A Derfelden Zweyter Theil. Leipzig 1784. 8. 
S.. Schotts Bibliothek der neueften Zuriftifchen 
Litteratur fuͤr das Jahr 1784. ©. 35. u. f. 
Dieſe Bibliothek ſoll fortgeſetzt werden. 
5) Chriſtian Adolph Klotzens Satiren, aus dem La⸗ 


teiniſchen. Leipzig 1776. 8. 

6) Iac. Gutherii Liber, De’ ofticiis domus Augu- 
ftae publicae et privatae. Cum animadver- 
fionibus. _Lipfiae 1776. 4- 

7) Abbildung und Gefchichte der Stadt Dresden, 
und der um diefelbe liegende Gegend. . Acht 
Hefte. Mit Kupfern. Eben dafelöft 1777 — - 
1781. gr. 4 | 

Auſſer diefen befinden fich viele Auffäge von ihm 
in dein Hamburgiſchen Magazin, von 1773. 
— 1775. In den Dresdner gelehrten Ans 
zeigen: Und im MWittenbergifchen Wochens 
blatte. . | | 
©. auch Gelehrtes Teutfchland, vierter Aus 
| gabe. Vierter Band. ©. 160. 


% 


eis (Andreas) Der Weltweisheit und beyder 
* Rechten Dostor, und Mitglied des täglichen Raths 
zu Baſel. Iſt dafelbit den 13 October 1713. ges 
bohren, genoß in feiner Eltern Haufe guten Pri⸗ 
vatunterricht, und ftudirete hernach auf der Uni⸗ 
verſitaͤt feiner Vaterſtadt vorerſt die Philofophifchen 
J und 


‚® 
[ 
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und eleganten Wiſſenſchaften, ward auch bereits 
1728. der Weltweisheit Magiſter. Nachher wens. 
dete er ſich zur Rechtsgelahrheit, ward 1734. Pro⸗ 
feſſor der Moral, wie auch des Natur: und Voͤl⸗ 
kerrechts auf der Univerſitaͤt Baſel, unternahm 
1735. eine gelehrte Reiſe durch Frankreich, Hol⸗ 
land und Teutſchland, ward 1737. zu Baſel bey⸗ 
der Rechten Doctor, und 1746. Auffeher der Bir 
bliothek. Im Jahr 1747: bekam er einen Ruf als 
Peofeflor des Staats: und Privatrechts nad) Ley⸗ 
den mit einer anfehnlichen Befoldung, welchen Ruf 
er auch annahm, und dafelbft 1753. das Rectorat 
der Akademie mit Ruhm führete, nicht weniger ward 
er in demfelden jahre ald Ziweyhundertmann zu 
Baſel ermähle, Am Sahr 1759. ward er zum 
Inſtructor und Hofmeifter des jegigen Durchlauch⸗ 
tigften Erbſtatthalters von Hol: und Weſtfrieß⸗ 
land, mit Beybehaltung feiner Profeßion, ernen⸗ 
net, welche Stelle er ſechs Jahre fang mit geöftent 
Ruhme, und mit der volltommenften Zufriedenheit 
des Durchlauchtigften Prinzen verwaltete. Im 
Jahr 1766: kehrete er nach Leyden zuruͤck, und 
- verwaltete wiederum fein Akademiſches Lehramt, 
Im Jahr 1773. ſuchte er um feine Dienfterlaffung 
nach, die er auch, nebſt einem jährlihen Gnaden⸗ 
gehalt von 6000 Livres, erhielr, und gieng wie⸗ 
derum nad) Dafel zurück, wo er zu einem Mitglies 
de des täglichen Raths ermählet wurde, und noch 
jego feine Aemter mit aller Treue, Klugheit und- 
. Würde verwaltet. Schriften: 
1) Diff. Thefes Logicae. Bafıleae 1731. 
2) Diff: Specimen Rhetoricum. ibid. 1733. 
3) Diff. Thefes morales.. ibid. 1734- Ä 
4) Dif, Inaug. Iurid. De ufu aequitatis in inter- 
pretatione legum. ibid. 173%, av 
4 5) Diff, 
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5) Diſſ. De Jure victoriae. ibid. 1738. 

6) Diff. De vera gloria. ibid. 1739. 

7) Difl. De bello hominis privati. ibid. 1742. 

8) De opere Pandectarum, et ejus interpretandi 
ratione, quacdam generaliora etc. quibus 


fubjiciuntur capita nonrulla Iurisprudentiae 
Ecclefiafticae, ibid. 1746. 


9) Oratio ad Prineipem Araufionenfem et Naflp- 
. vienfem, Wilhelmum V. ' Eugduni, Batavor. 
1766. fol 
- Diefe Rede hielt er bey dem Regierungs⸗ Antritt 
des jetzigen Durchlauchtigſten Erbſtatt⸗ 
halters. 

©. (Herzogii) Athenae Rauricae. Pag: 439. 

| — 441. ji 


Weis Johann Conrad Jacob) Beyder Rech⸗ 
ten Licentiat, und Syndikus des Stifts Comburg 
bey Schwaͤbiſch Hal. Wo derſelbe gebohren, -fius 
diret, und die Licentiaten-Wuͤrde erlanget, auch 
wenn er ſein jetziges Syndikat erlanget, iſt mir zur 
Zeit noch unbekannt. Schriften: 


Quaeftio, An gabellae emigrationis, vulgo: 
Die Nachfteuer, ratione dotis, aut dönationis _ 
propter nuptias Fifco folutse, aut folvendae, 
a liberis extra territorium elocatis ad : maflam 
haereditatis parentum fi fint conferendae? nto- 

- dica tractatione examinatur. Hallis Syeviciß, 
1681. 4. 
©. ı) Die Allgemeine Juriſtiſche Bibliothek, im 
erften Bande, ©. 29— 33. 2) Neueſte 
en Litteratur * das Jahr 1781. 
| ©. 20 


} 


| von Weitenauer. Welk. 265 _ 
©. 198. u. f. wo beyde Recenſenten mins 
chen, daß diefe an und vor fich gut aus 
geführte Abhandlung in befiern Latein, oder 
lieber gar teutfch gefchrieben wäre. 3) Die’ 
Schottiſche Unpartheyifche Eritif ꝛc. Band 
X. ©, 572. f. _ 


2) Differtatio, De pactis fucceflorüs ac dotalihus: 
Sive: Nonnulla utriusque negotii capira 
in judiciis quoridie occurrentia fecundum ge- 
nuinam utriusque luris Civilis Getmäniei et 
Romani doctrinam evolvit ac deterininat. Hal- 

lis Svevicis 1782. und auch Francofurti et 
« Lipfiae 1783. 4. 


©. I) Allgemeine Juriſt iſche Bibliothet, —— 
+. ©. 404—407. 2) Neueſte Juriſtiſche 
BEE für das Jahr 1782. ©. 697+ 


— von Weitenauer ( Felix Anton) 
in Schonernhofen und Froſchau, Chur⸗Pfaͤlzi⸗ 
ſcher Geheimer-Rath und Canzler zu Neuburg. 
Siographiſche Nachrichten ſind von ihm nicht be— 
kannt, verdienet aber wegen folgenden Werks all⸗ 
hier eine Stelle. Schrift: ig 

Coaenturia Confiliorum criminalium in fupremo Di- 
1* caſterio Neoburgico approbatorum. Augu- 
ſtae Vindeliae. 1763. fol. 


S. Gelehrtes Teutſchland, vierter Ausgabe. a 
ter Band. ©. 172. 


N iſcher Hofrath, > Crayßs Ammann zu 


| 
| 
| Welt (Earl Wolfigang Marimilian) Churfdeſl 
5 Meiſ⸗ 


Fe: 


Meiffen. Iſt den orten Julius 1743. zu Leips 
zig gebohren, wo fein Vater, Wolfgang Georg 
Welk, Churfürfil. Sahfifher Hofrath, und Ober: 
Noftamts; Director, war fludirete zu Leipzig, und 
ward 1771. Erayß: Amtmann- zu Meiffen, erhielt 
auch vor einiger Zeit den Character eined Chur: 
Saͤchſiſchen Hofraths. Schriften: 
NM) Diff. Quaeſſionem, an oberrorem reſcindi pof- 
fit transactio, continens. Lipfiae 1765. Prae- 
fide Frid, Gottl. Zollero, — | 
2) Laugiers Gefhichte der Unterhandlungen des Bels 
grader Friedens; Aus dem Franzöfifchen. Zwey 
Theile. Leipzig 1770. 8. F 
S. Weiz Gelehrtes Sachſen. S. 269. 


Welk (Otto Earl Rudolph) Churfuͤrſtl. Saͤchſt⸗ 
ſcher Cammerrath, und Ober-Poſtamts-Director 
zu Leipzig. Iſt ein Bruder des vorhergehenden, 
und den roten October 1744. zu Leipzig geboh⸗ 
ren, ftudirete dafeldft, ward 1777. feinen Vater 
als adjungirter Ober »Poftamts ; Director zugeords . 
net, nach defien Todte ward er wirklicher Ober⸗ 
Poſtamts⸗Director, und erhielt den Character eis 
nes Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerraths. Schriften: 


1) Epiftola gratulatoria ad Carol. Guil. de Carlo- 
| wiz; De donatione inofliciofa merito refcin- 
denda. Lipfiae 1765. 4. 2 
2) Diff. De eeffione ufus fructus extraneo facta. 
ibid. 1766. Praefide, Georg. Steph. Wie- 
ſand. a 
3) (Mde de Saint-Vaft.) Efprit de Sully. Ober: 
“Auszug aus den Nachrichten des Herzogs von 
Suͤlly — Bon dem, wat hane Derwaßung 
The: | eE 
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ber Finanzen, und feine Grundfäße der Polis 
cey berrift. Nebſt der Lobrede des Herrn Tho⸗ 
mas aufden Heren von Suͤlly. Aus dem Frans 
zöfifchen. Dresden und Warfhau 1769. 8. 


S. Weiz Gelehrtes Sachen, ©. 270. 


Wenckebach (Chriftian Eberhard) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, Königl. Preußifcher Rath, und Fiſcal 
zu Norden 'in Oftfriepland. Iſt dafelbft gebohren, 
und hat zu Halle fiudiret, ward nachhero Doctor‘ 
der Rechte, König. Preugifcher Rath und Fifcal. 
Schrift: 

Caſp. Wenckebachs Ius Theelachticum redivivum. 
Oder: Men revidirtes Iheel: Recht. Nebſt 

- „einer Vorerinnerung und Hiſtorie der Theel— 
Rechte, ingleichen vielen Anmerkungen von de> 
nen bey Vererbung und Antretung der Theelen, 
auch ‚Empfang der Gelder eingeführten und 
Herfömmlich gewordenen Gewohnheiten, fodann 
einigen nahgefügten Lirfunden. , Zufammen ge⸗ 
sragen von D. Cafpar Wenkebach. Nun vers 
mehrt, und zum Druck befördert von, defien Soh⸗ 
ne, D. Ehriftian Eberhard Wenkebach. Kalle 

1759. 4- 


Werth (G... 8... E...) Regierungs s Advos 
‚cat zu Cöthen; iſt daſelbſt gebohren, ftudirte zu 
Halle und Leipzig, und ward nachher Regierungss 
Advocat zu Eichen. Schriften: 
Rechtliche Beftimmung derer von der Gerichtlichen 
- Verhandelung ausgenommenen Nechts : Streits 
fahen, zwiſchen Privar ; Perfonen. Leipzig 
1775. 4. J — 
* S. die 
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S. die Schottiſche unpatthepifche Critik c. im 
zten Bande, S. 560. nA wo es gelobet 
wird. | 


Herr Werth hat eine meitere Ausführung die= 
fer Materie zu liefern verfprochen, fo 
aber * nicht erfolget iſt. 


Wiarda (Tilemaun Dothias) Secretär der Oſt⸗ 
friſiſchen Landſchaft zu Aurich; Iſt daſelbſt geboh: 
ven, ſtudirte zu Halle, ward nad) geendigten Acas 
demiichen Jahren Auſtultator bey der Negierung 
zu Aurich, und nunniehro iſt er der Oftfrififchen Sande 
fchaft Secrerär. Schriften: 


1) Bon den Landtagen der Friefen in den mindern 
Zeiten bey Upfials: Boom. Bremen 1777. 8 
2) Von den Richtern des Brofmerlandes aus den 
-  mittlern Zeitaltern. Aurih 1782 8. 
3) Gefchichte der ausgeſtorbenen alten Frififchen, 
‚oder Sächfifchen Sprache. Aurich 1784 gr. 8. 
Wird angezeigt in den Buͤſchingiſchen Wöchents 
| lichen Nachrichten im zten Stuͤck des Jah⸗ 
res 1785. und ern 


Wieſe ( Chriſtobh Janatius) Der freyen Kuͤn⸗ 
ſte, Weltweisheit, und beyder Rechten Doctor, und 


Öffentlicher Proſeſſor der Rechte auf der Univerfis” 


tat zu Maynz; Iſt gebürtig von Altvillach: (Al- 
tavillanus ) ftudirte zu Maynz, ward daſelbſt 
Magifter, 1782. bey der Rechte Licentät, 1783- 
Öffentlicher Profeffor der Rechte, und 1784. bey 
: dem Neftaurationg s oder Syubelfefte der Univerfität 
Maynz, beyder Hechter Doctor. Schriften: n ri 


⸗ 
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Diff, Inang: Vindicie legitimorum natalium libe- 
rorum e matrimoniis S. R. I. Principum, Co- 
mitumve Auguſtanae Confeſſioni addictorum, 
folo mutuo confenfu matrimoniali, neglecta 
omni folemnitate ecclefiaftica contractis, nato- 

‘rum. Moguntiae 1782. Prelide lohann Georg 
- Schloer. Ä 


Der bekannte Fall in den Gräflichen Haufe Leinin: 
gen : Dahsburg, welche fo viele Schriften 
und Deductionen veranlaßt hat, gab dem 
Herr D. Miele die Beranlaffung, die Fras 
ge: Bon der Rechtmäßigkeit und Erbfähig: 
keit ſolcher Kinder Fürftlicher und Graflis 
cher Eitern, die in einer nicht copulirten 
Eheierzeugt worden find, noch einmahl zu 
unterfuchen 5. diefe Schrift ift infonderheit 
wider des Herrn Geheimen: Nahe Gas 
tzerts Programm, De S. R. I. Princk 
pum Comitumve liberis ex matrimonio 
confcientiae illegitimis, ſo ʒu Gieſſen 1773. 
herauskam, gerichtet. Es iſt wirklich ein 
ſeltner Fall, daß ein Chatholiſcher Schrift: 
ſteller, die die Ehe vor ein Sacrament 

— halten, eine bloß zum- Proteſtantiſchen 
Kirchenrecht gehoͤrige Materie bearbei; 
tet, und behauptet, daß bey Fuͤrſtl. 
und Graͤfl. Perfonen zu ihren Ehen die Prie⸗ 
ftertiche Einfegnung nicht nothwendig fey, 
und daher die Kinder, welche aus einer durch 
bloße hinlängliche Einwilligung geſchloſſe⸗ 
ner Ehe erzeuget find, Standesmäßige ehes 

liche Kinder , und aljo völlig erbfähig wäs 
ren. Unterdefien hat Herr D. Wiefe alles, 
was fih zu Begründung ihrer Mennung 
fagen läßt, zufammen getragen, und die | 
Segengründe genau gepräft, und - 
mu 


170. Willebrand. 


muß ſagen, daß er in der ganzen Ausfuͤhrung 
gruͤndlich und deutlich zu Werke gegangen 
©. 1) Schnauberts Neueſte Juriſtiſche Biblios 
thek. Zweyter Band. ©. 246-⸗ 261. 

wo ſie ausdruͤcklich den Hrn. D. Wieſe 
zugeeignet wird 2) Neueſte Juriſtiſche 
Litteratur fuͤr das Jahr 1782. S. 


‚9231825. — 


— 


Willebrand (Johann Peter) beyder Rechte Dei 
tor, ehemaliger Koͤnigl. Dänifcher Appellationss ' 
Juſtiz⸗ und Eonfiftorial: Rath, auch Polizey ; Di: 
rector zu Altona, anjego Privatmann ‚zu Ham⸗ 
burg; Sit den 12ten September 1719. zu Roftock 
gebohren, ftudirte zu Roſtock und Halle, ward 
Auf leßterer Univerfität 1742.. beyder Nechter Docs 
tor, lebte einige Zeit zu Luͤbeck, ward nachher 
Königl.. Dänifcher Negierungs : und Conſi iſtorlal⸗ 
Rath zu Gluͤckſtadt, ſodann aber Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſcher Appellations-⸗Juſtiz + und Conſiſtorialrath, 
auch Polizey-Director zu Altona, hat aber ſſeit 
verſchiedenen Jahren dieſe Bedienungen niederge⸗ 
leget, und privatiſirt nunmehro zu Hamburg. 
Schriften: | 
1) Diſſ. Inaug: De Luribus diverfis ex diverfitate 
climatum natis. Hallae 1742. Praefide, Iuft. 
Henning : Boehinero, 

2) Vorbereitung au der Hanſi ſchen Chronik. Luͤbeck 
| 1747 fol. | 
3) Kanfifhe Chronik. aus beglaubten Nachrichten. 

Ebendaferdft 1748. fol. 
4) Hiftorifche Berichte und praktifche Anmerkungen 
auf Reifen. Hamburg 1758. 8. zweyte Auflas 

ge Leipzig. 1769. 8, 
5) Be⸗ 


— 


! 
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5) Betrachtungen uͤber Woehtheiten und Vorurtheile. 

Dem Druck übergeben von C. L. W. Hamburg 
1763. gr. 8. 

6) Betrachtungen uͤber ———— Gegenſtaͤnde. 

Hamburg 1763. 8. 


7) Abregẽè de la Police. ä — 1765. 


8) Inbegrif der Policen, nebft- Betrachtungen über 
das Wahsthum der Städte. Aus den Fran: 
zöfifchen üderfegt, und mit einigen Anmerkungen 
verfehen. Leipzig und Zittau 1767. 8 \ 
9) Betrachtungen über die Würde der teutfchen Hans 
fa, auch über den Werth ihrer Geſchichte. Ham 
burg 1768. 8- / 
10) Grundlegung as Anleitunasfäge zur Befördes 
rung ber gefellichaftlichen Gluͤckſeligkeit in den 
Städten mit Verzeichniß der zur Erläuterung ers 
forderlichen Huͤlfsmittel. Leipzig 1775. 8. 


11) Hamburgs Annehmlichkeiten, von einem Aus— 


laͤnder befchrieben. Hamburg und Leipzig 1772. 8. 
12) Luͤbecks Annehmlichkeiten, von einem ... 
beſchrieben. Hamburg 1774. 8. Zu 
13) Grundriß einer ſchoͤnen Stadt, in Abſi cht ih⸗ 
rer Anlage und Einrichtung zur Bequemlichkeit, 
zum Vergnuͤgen, zum Anwachs, und zur Er⸗ 
haltung ihrer Einwohner, nach bekannten Mus 
ftern entworfen. Nebſt einer Worrede, vonder '. 
Wirkung des Klima auf die Gefinnung und Ges 
ſetzgebung der Völker. Erfter Theil, Hamburg 
und. Leipzig 1775: 8, | 
14) Deffelden zweyter Theil. Ebendafelbft 1776. 8. 
15) Freundfchafttiche Nachrichten von einer Carlsba⸗ 
der Brunnenreife, mit beygefäügten Erinnerungen 
und Beylagen. Zum Druck befördert von J. 
Re * Leipzig 1780. 8. 
| © auch 


y J 


an v. Winkelmann. v. Wokaunius. 


S. auch das gelehrte Teutfchland, vierter Ansgar 
"be. vierter Sum, ©. 221. uf. 


‚Edler von Winfellmann (Ludwig) auf Uermitz, 
Reichsſtadt Coͤllniſcher Deputatus auf dem Reichs⸗ 
tage zu Regensſpurg. Biographiſche Nachrichten 


von ihm ermangeln annoch. Schriften: 


1) Kurzes Deahler :Lericon. Oder Vorbereitung zur 
nahern Kenntniß alter und guter Gemälde, Re 


genifpurg 1779. 8: 


— 


2) Auszug der Hauptſachen, welche ſich — Ban 


‚ Chur sund Sürftlichen , und. dem Neicheftädtis 
ſchen Eollegio in-ältern, mittlern und neuern 
zeiten ergeben haben ıc. 1780. fol. 

3) Handbuch zur nähern Kenntniß alter und guter 
Gemälde, zur gefchwinden Einficht für Kunfts 
fiebhaber,, zur, Bequemlichkeit für Neifende, als 
ein Sackbuch dienend. Augfpurg 1781. gr. 8. 

= das Gelehrte Teurfchland, vierter Ausgabe. 
Vierter Band. ©. 225. 


Mieter Wokaun von Wokaunius (Peter). 


K. K. Rath und Benfiser des Königl. Burggra⸗ 
fenrechts zu Prag; Iſt dafeldft den 12 December 
1741 gebohren,, hat auch dafelbft ftudirer, und ift 


‚nachhero zu feiner ietzigen Bedienung gelanget. 


Schriften: | 

1) Hiftorifhe Abhandlung von der Unterthänigkeit 
und zn in Königreich Böhmen. 
Drag 17758 


. 2) Chro⸗ 


Wolf. — 273 


2) Chronologiſches Verzeichniß der beruhmteſten 


‚Männer Boͤhmens. Ebendaſelbſt 1777. 8. 


3) Hiſtoriſche Nachricht von dem Altertum, und 


‚ tegıgen Beichaffenheit des Königlichen oberſten 


Bur ggrafenrechts in Koͤnigreich Böhmen. Eben; 


”% 
’ 


daſelbſt 1779: 8. 
©. das Gelehrte Teutſchland, vierter Ausgabe. 


‚Vierter Band. ©. 240. 


Wolf Carl Gottfried) Bender Rechten Doctor, 


und Ober s Hofgerichtd » und Conſiſtorial⸗Advocat 
zu Leipzig; Iſt den 6ten November 1754. zu Leip⸗ 
zig gebohren. Sein Vater, Chriſtian Polycarp 


Wolf, war daſelbſt Ober⸗Hofgerichts Anwald. Zuerſt 


genoß er in ſeines Vaters Hauſe Privatunterricht, be⸗ 
fuchte aber nachher die Thomas-Schule zu Leip⸗ 


zig, und ſodann die Fuͤrſtenſchule zu. Grimma. Sm 
Zahr 1773. fieng.er zu Leipzig feine Academiſchen 


. Studien an, und hörete in der Weltweitheit, Ma; 


 themarit, Phyſik, Griechiſcher und Lateiniicher 


Sprache, Mtertjämern, Geſchichte, und in allen 


Theilen der Rechtswiſſenſchaft die berühmteften 
Lehrer. Im Jahr, 1777. ward er Baccalaureus 


der Rechte, uͤbte ſich in Practiſchen Gerichts: Sa; 


chen, ward fodann Notarius und Advocat, 1779- 


zu Leipzig. beyder Nechten Doctor, und zwar mit 
„der Anwartfchaft, zu feiner Zeit Sitz und Stim: 
‚me in diefen Nechts;Collegio zu ‚erhalten. Nach⸗ 


x 


her ifter auch Ober s Hofgerichtss und Confiftorials 
Advocat geworden, darbey hält er auch Suriftifche 
Vorleſungen. Schriften: | 


I ) Verſuch über die fittlichen Eigenfhaften.und Pflich⸗ 


ten des Soldatenſtandes, fuͤr junge Leute vom 
Stand und Erziehung, die ſich den Waffen ge⸗ 
widmet haben. Leipzig 1776.8. 


Weidlichs Biog. Tb. IV: -— © 2) DM | 


074 Wolfe Woller. 


a) Difl, De vi legumac decretorum in’ territorio 
alieno, Lipf. 1777. PraefideIo, Theoph;Segero, 
S. die Neuefte Juriſtiſche Litteratur, Michae⸗ 
lis-Meſſe 1777. ©. 167 — 184. wo 
deren Inhalt weitläuftig recenfirt wird. 
3) Diff. Ima et Inaug. Siftens Ius Statutarium 
Lipfienie circa tutelam aetatis. ibid, 17 
Es foll noch eine Abhandlung von dieſer enterie 
nach folgen. 
4) De hiftoriae naturalis et oeconomices cum Iu- 
risprudentia confortio ibid. 1783. 8. 
©. ı) Car. Ferd. Hommelii Progr. Rhapfodiae 
füpplementa continens. Lipfise. 179. 
2) das Gelehrte Teutfchland , vierten Auss 
gabe, Vierter Band. ©. 244. 


Wolf ( Eonrad Gottlieb) Gräflih Limpurgr 
Sontheim Seilsdorf Puͤckleriſcher Hofsund Re⸗ 
gierunge-Rath. ft von Geburt ein Franke, und hat 
von 1750. biß 1753. zu Jena ftudiert. Wehn er feis 
ne ietzige Bedienung erlanget, ift mir nicht bekannt, 

ı) Diff. De Nonis. Ienae 1753. Praefide Achat. 

Ludov. Gar. Schmid. 
2) Difquifitio Juridica, De Iure deeimandi prin · 
cipis ſecularis in territorio alieno. Hallis Sve- 
vicis 1780. 4. 
S1) Schnauberts Neuefte Juriſtiſche Biblio: 
het. Erfter Band. S. 164 — 167. 
2) die Schottifche Unpartheyifhe Critik 
ı. ıoter Band. S. 103 — 105. 


Koller (Ignaz Joſeph) K. K. Böhmifch sund 
Oeſterreichiſcher, auch Siebenbuͤrgiſcher Hof: Agent 
zu Wien. VBiographifhe Nachrichten kann man 
nicht anführen, und won ihm ift weiter nichts bes 
Fannt, ale folgende Schrift: - 

. Samms 
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Sammlung der Lehnrechte, alter Gewohnheiten, 

7 Gebräuche und Herkommen, dann allerhoͤch⸗ 
fin 8. K. DRefolutionen und, Patenten. 
Drinn. 1779. 8. 

S. Gelehrtes Teutfhland, vierter Ausgabe. Vier⸗ 

| ter Band. ©. 248. 


3. 


Bf ( Georg Wilhelm) Fuͤrſtl. — 
Waldenburg :Schillingsfürftifcher Hofrath zu Aug⸗ 
fpurg, und der Ehurfürftl. Bayeriſchen Akade— 
‚mie der Wiffenfchaften in München ordentliches 

.. Mitglied; Iſt den 28. März 1747. zu Noͤrdlin⸗ 
gen gebohren, hat zu Göttingen ſtudiret, war erſt 

Graͤfl. Leonrodiſcher Secretaͤr zu Wahrberg in 
Aechſtaͤdtiſchen, und iſt nachher zu ſeiner lebigen 
Bedienung gelanget. Schriften: | 

1) Gedanken vom Erhabenen in der geiftlichen Diät 

tunft. Ulm 1769. 4 
2) Denkmahl H. — *5 eines ſeinerVaͤter. 1769. 8. 
3) Saͤmmtiiche Reformations-Urkunden der Reiches 
ftadt Aalen. Zwey Theile. 1769. 8. | 
4) Lobrede auf das Geburssfeft Kaifer Jofeph IL. 


1770. 8. : 
5) Denkmal bey dem Grabe Kern Burgermeffterd, 
Daniel Eberhard Dolps in Nördlingen. Oettin⸗ 
gen 1771. 8. 
. 6) frukfmeingen über den Urfprung und das Als 
terthum, der Reichsſtadt Aalen, und einem, dor⸗ 
- Ba Lager der Roͤmer. Schwabach 


2 Si eine sefabee > 1773. — 
8) Hi⸗ 


— 
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sg) Hiſtoriſche Betrachtung ı über Herrn Hoftath Han⸗ 
ſeimanns Fortſetzung des Beweiſes, Wie weit 

der Roͤmer Macht — in die nunmehrige Oſtfraͤn⸗ 

„ kiſche Lande eingedrungen ꝛtc. Augſpurg 1774. 8. 
9) Commentatio Epiſtol: De ſtudio Antiquitatum 


in hiftoriaaeque ac Iurisprudentia utili et ne- 
ceſſario, Domino. C. C. Hanfelmanno con- _ 


‘ fecrata. ibid. 1773. 8. maj. 


10) Hiſtoriſch-Critiſche Abhandlung, von der wah⸗ 


ren Lage der Roͤmiſchen Stadt Arä Flavih. 
. Augipurg 1774. 8. 

11) Leben, Charakter und Schriften des feel. Hofs 
raths, Chriſtian Ernft Hanſelmanns. Aug⸗ 
ſpurg 1776. 8. 

12) Zauber Bibliothek. 1776. 8. 

13) Die Ehre des Herrn P. Don Ferdinand Sters 
zingers wieder die Angriffe eines Ellmangifchen 
Pasquillanten gerettet. (‘Pappenheim) 1776. 8. 

a Annales Typographiae Auguftanae ab ejus ori- 
gine 1466. ufque ad annum 1530. Accedit 
Franc. Ant. Veith Diatribe, de origineetincre- 
mentis artis typogrephicae in urbe Augufta 
Vindelica, Edidit, notifque litterarüis illuftra- 


vit G. W. Zapf. Auguftae Vindel 17778. 4: 


* Zum Andenken. über Heren Johann Caſpar Las 
| — Aufenthalt in Augſpurg. Augſpurg 


1778. 8. 
16) — uͤber Anſelmus Rabioſus Reiſen 
durch Ober s Teutſchland in Briefen. Ohrdruf 


8: 

17) ankam im Reiche der Todten zwifchen 
Mearimilian III. Churfürft von. Bayern, und 
Ganganelli, unter den Nahmen Clemens XIV. 
Roͤmiſchen Pabſte. Augfpurg 1778. 8. 

"9 Beſchreibung der Weltberähmten Chur Bayeri: 
ſchen Schatzkammer in Münden. (Augſpurg) 
1778: oo. 19) 





# 


Zopf. | er 


19) P. Weich Mayrs teutſche Ueberfegung feiner, 


beyden Abhandlungen, Weber den Einfluß der 
- Gelehrten Geſchichte in das Studium Ider 
Gottesgelehrſamkeit; Wie auch über die Ver—⸗ 
Bindung der Statiſtik mit der Kirchlichen Rechts⸗ 
gelehrfamteit. Nebſt einer Vorrede und der Ges 
fchichte, von den Bewegungen des Roͤmiſchen 
Haofs wieder diefe Schriften. Augfpurg 1778. 8, 
20) Verſuche und Bemerkungen zur Erläuterung 
der Hohenlohifhen Altern und neueren Gefchich- 
te. Erftes Stuͤck. Augſpurg 1779. 8: 
21) Tert zu G. F. Riedels Gallerie der alten Gries 
chen und Römer. Erften Bandes 1. 2. und, 
zte Abtheilung. Augſpurg 1780. und 17814. 
22) Deſſelben Zweyter Band. Ebendafelbft 1783. 4. 
23) Diplomatifher Beytrag zur Geſchichte des 
Kloſters Seligenthal. nf 


Stehet in Meufels Beyträgen zur Erweiterung der 


Gefchichtstunde. Im erſten Theil. Aug: 
| fpurg 1780. gr.8s. — 

24) Ueber die Abſicht ſeiner Litterariſchen Reiſe in 
einige Kloͤſter Schwabens, und in die Schweitz. 
Augſpurg 1781. gr. 8. | 

25) Literatur der ‚alten und neuen Geſchichte. Lem: 
go 1781. gr. 8, —— 

26) Conradi Peutingeri Sermones convivales de 
mirandis Germaniae antiquitatibus. Accedunt 
ejusdem de inclinatione. (Romani) Imperii 

Fragmentum, et XIV. epiftolae anecdorae. Re- 
cudi fecit atque edidit. Auguftae Vindel. 


1781. 8. — 
27) Ankuͤndigung einer neuen Ausgabe von Aenae 
Sylvii Epiftolis. Augfpurg 1781. 90.8. 


28) Geſchichte aller Feyerlichkeiten und Handlungen 


welche bey der Gegenwart, Pius IV. in Augs 
ſpurg vorgefallen. Ebendafelbft 1782. 9: 8- 
| 83 29) 


} 
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29) Weber feine vollbrachte Litterariſche Reiſe in eis 
nige Klöfter Schwabens, und in die Schweiß; 
An Herrn D. Johann Bernoulli in Berlin. 
Ebendaſelbſt 1782. gr. 8. F 
30) Litterariſche Reiſen durch einer Theil von Bay⸗ 
ern, Franken, Schwaben, und der Schweitz, 
in den Jahren 1780, 1781. und 1782, in eis 
nigen Briefen an feine Freunde. Ebendaſelbſt 
1783. 90.8. ’ 2 
31) Holzers und Franz non Hamiltons Leben. 


Stehet in Meufels Miſcellaneen Artiftifchen In⸗ 


halts. Heft 8. und 10. 
Don ihm ſtehen auch Recenſionen in den Leipziger 
und Gothaifchen Gelehrten Zeitungen. 


\ 


©. das Gelehrte Teutfhland, vierter Ausgabe, 


Vierter Band. ©. 263265. 


Zeller (Johann Chriſtoph Heinrich) beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und Chur Pfaͤlziſcher Ehegerichtsrach 
zuHeydelberg; Gebohren 1748. zu Speyer, fludirete 

zu Tübingen, ward dafelbft 1769. beyber Rech— 
ten Doctor, und nachher Ehegerichtsrach zu Keys 
/ delberg. Schriften: 
3) Dif. naug: De Iurgmento reviforio Camerali. 


Tubingse 1769. Praefide Gottfr. Dan. ; 


Hoffmanno. 
Der Inhalt diefer gründlichen Abhandlung wird 
rerenſirt inder Schottifchen Unpartheyiſchen 
Eritif ıc. im zweyten Bande, ©.726:729. 


2) Wahres Verhaͤltniß der Freyherrl. von Metter⸗ 


chiniſchen Regredient Erbſchaft. 1778. fol. 


S. auch Gelehrtes Teutſchland, vierter Ausgabe. 


WBierter Band. ©. 274. 
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A. 


Zu &. 1. des erſten Theile: Und zu S. 3. 
der Machrträge. 


Adele (Kobann Martin) Bie angeführte 

Setreitſchrift: De nexu inter Magiftratum et 
eives Civitatum Imperii, die Herr Albrecht Con; 
rad Friedrich Nenz wegen Erlangung der Höchs 
fien Würde in den Rechten 1779. vertheidiger, 
und die Here D. Adele verfertiger, ift auch eis 
ne Teutſche Weberfegung unter folgendem Titel. 
erfchienen : 


Vom Verhäftnig des Magiſtrats und der Bürgers 
fhaft in Neichsftädten; Und befonders den 
Gerechtſamen der Bürger in Anfehung des 
Stadtregiments, und feiner Theile. Yeipzig 
1780. 8. | | 

Auch hat er in den Goͤttingiſchen Gelehrten Ans 
zeigen 1776. 1777. und 1778. die Necens 
fionen der meiften Suriftiichen Schriften 
verfertiget. 

Bereits 1783. hat er verfprochen, ein Kl 
ſtoriſch⸗ — Statiſtſches er 
2 . 


J — * | | 
4 0° Fortgeſetzte Nachtraͤge m. 


zin heraus zu geben, wovon aber zur 
Zeit noch nichts erſchienen iſt. | 

Sn einigen Gelehrten Zeitungen ſowohl, als 
in der Allgemeinen Juriſtiſchen Bis 
bliothet, im 4ten Bande, ©: 238. 
wurde die Nachricht gegeben, daß 
die Tppographifche Sefellichaft zu 
Kempten eine Handausgabe von 
des Douellus vorzüglichften Wer⸗ 
ten heraus zu geben gefonnen 
fey. So viel befannt iſt, ift dies 
fe Ausgabe biß jeßt, ohne Zwei— 
fel wegen Mangel der Sub— 
feribenten, noch nicht erſchienen; 
Es iſt aber zu vermuthen, daß Herr 
9 te diefe Ausgabe _. 
wolle 


Bu S. 3. des erſten Theils: Und zu ©. 5. 
der Nachträge. 


von Yeminga (Carl Siegfried Abraham) 
Auf der ©. 5. der Nachträge glaubte ich, wie 
mir verfichert wurde, Kerr D. von Aeminga 
fey noch vor 1781. verftorben. -Allein er lebe. 
noch, und hält, wie ich ‚aus dem neueften Le; 
etiong s Verzeichniß der Univerfität Greifswald . 


erfehen, auf dafiger Univerfität als Privat: Dos - 


"cent Szuriftifche — 


Zu S. 1. des dritten Theils. 


Aepinus (Angelius Johann Daniel) 
Iſt 1784 den a5ften Öebruar im/66ften 2. | 
eis 


J 


zu 1 dem erften bis” dritten Theile. 5 


feines Alters zu Roſtock verftorben. Kerr Zus ' 
ftiz : Sanzley-Advocat Koppe zu Roſtock har im 
erften Stuͤck des jeßlebenden Gelehrten Mecklen⸗ 
burgs von ©. 1-9: fein Leben und Schriften 
ausführlich befchrieben, welches um fo viel zu= 
verläßiger ift, da diele Biographie von dert feel. 
Aepinus felbft herruͤhrt. Hieraus will ich nur 
fo viel anführen, daß er den 10 May 1718. ge⸗ 
bohren worden, und daß er auch ein ordentli— 
ches Mitglied der Königl. teutſchen Geſellſchaft 
zu Greifswald, _desgleichen ter Churfürftl. 
Maynzifhen Academie der Wiſſenſchaften zu 
Erfurt geweſen. Zu denen von mir angezeigten 
Schriften verdienet allhier noch angemerkt an 
werben; | 


Teutſchlands dauerhafte Gluͤckſeligkeit duch die 
Kraft des Neligionsfriedens ficher und un: 
beweglich. Dede bey der Feyer des zweyhun⸗ 
dertjährigen Andenkens des Neligiongfriedeng. 
Roſtock 1755. fol. 


Wngesen ift er von der von mir S. 2. Num. 6, 
angeführten Hiftorifch ; Diplomatifchen Uns 
terfachung vom Zuftand der Stadt, Nos 
ſtock ꝛc. nicht Verfaffer, fondern der vers 
ftorbene Negierungsrarh, Zur : Nedden zu 
Schwerin, 


Zu © 4. des dritten Theils: And zu ©. 317. 
J der Nachtraͤge. 


Anderſon Chriſtlan Daniel) Zu feinen Schrif⸗ 
ten kommt noch: 

Hamburgiſches Privatrecht. Zweyter Theil, wel⸗ 

Be das neuefte Ben Stadtrecht, und 

3 Ein awar 


r 


6 Fortgeſetzte Nachträge ıc,. 


zwar des erften Theils erften und ziweyten Tis 


tel, nebft einem Verzeichniß der über daſſelbe 
vorhandenen Abhandlungen enthält. Ham⸗ 
burg 1784 8:0 | | 
Unter andern findet man in dieſem Theile ei 
Verzeichniß aller Abhandlungen, wodurch 
das Hamburgifche Stadtrecht His jegt nach 
‚den Tituln und Artikuln des Statuts ers 
läutert worden, nebſt einem Alphabetifchen 
Nahmens ; Negifter derer VBerfaffere, Es 
foll aud) noch der Zte und 4te Theil ers 
folgen, welche fih mit den Hamburgifchen 
Proceß, und mit den dort üblichen Ges 
richtlihen und auffergerichtlichen Verfah 
ven befchäftigen wird. | 


Zu ©. 6. u. f. des erflen Theils: Und zu 
7.86. uf. der. Nachträge. 


Anton (Carl Gottlob) Hierbey ift folgendes 
zu bemerfen: | | | 


In der Streitfehrift, De dato Diplomatum Re- 
- gum etImperatorum Germ. wird behauptet, 
daß zwifhen Datum und Actum nicht der 
geringfte Unterfchied in Anfehung der Zeit vor; 
Banden fen. Allein Herr Gerten in Codice 
Diplomatico Brandenb. Tom. VI, pag. 445- 
und der verſtorbene Jacob Paulkang in Meus 
ſels Gefchichtsforfcher, Theil VO. ©. 85. 
haben dargegen angemerket, daß diefer Sag 
nur in fo fern richtig feyn möchte, wenn nicht 
die Urkunden felbft eine Verſchiedenheit zwis 
fhen Datum und Actum anzeiyten. Auch 
Herr Regier. Rath, Spieß im erften n 

2 [4 


zu dem erſten big, dritten Theile. 7 
sn — °. Ein 


feiner Archiviſchen Nachrichten — Num. 13. 
vom Datum und, Artum in Urkunden, glaubt, 
es komme hauptfächlich darauf an, was man 
unter Datum und Actum verſtehe; Kerr Ans 
ton fehle darinnen, daß er glaube, Datum und 
Actum follte. die Zeit und den Ort ber 
ausgefertigten Urkunde anzeigen : Bey⸗ 
des deute zwar gemeiniglich die Zeit und den 
Ort der geſchehenen Handlung an, nicht aber 
der geſchehenen Ausfertigung der Urkunde, wo 
in der Urkunde ſelbſt nicht beydes unterſchieden 
wird. | De 


Die Schrift, Analogie der Sprachen, 
wird in einem Litterarifchen Journal, genannt: 
Die Buͤcherpoſaune, im erſten Stück, S. 92. 
u. f. angezeiget, und geſaget, daß hierinnen 
viel gutes und nuͤtzliches geſaget, obgleich nicht 
au läugnen ſey, daß noch weit mehreres und 

nuͤtzlicheres Hätte beygebracht werden tönnen. 
Mur wird gewänfcht, daß Herr D. Anton des 
Herrn M. Oeltze ehedem zu Leipzig gehaltene. 
Streitfehrift, De analogia linguarum 96 
Braucht hätte, fo würde er mit mancher ſchoͤ⸗ 
nen Anmerturg diefes Schriftgen haben bes 
reichern können, " | 
Zu feinen Schriften kommen noch folgende : 
H Weber dei K. 8. Tacitus Abhandlung uͤber 
Lage, Sitten und Voͤlkerſchaften Sermaniens. 
Stehet im erften Stück der Provinzial: Blätter. 
(Deifau 1781. 8.) 
2) Erſte Linien eines Verſuchs über der alten Sla 
| wen Urfprung, Sitten, Gebräude, Mey: 
nungen und Kenneniffe. Leipzig 1783. 8- 
Wird recenfiret ı)in Buͤſchings wöchentlichen 
Nachrichten, , im aıften Stuͤck des Jah⸗ 
3 As res 


* 


— % 


8 Fortgeſetzte Nachtraͤge ꝛtc. 


res 1783. 2) Sn den Leipziger Gelehr⸗ 
ten Zeitungen, St. 9. vom Jahr 1784. 
3) In den Goͤttingiſchen Anzeigen von ge⸗ 
lehrten Sachen, St. 88. vom Jahr 1784- ° 
wo einige Erinnerungen gemacht werden, 
fonften aber das Werk gelobet wird. 

) Nachricht von der berühmten Abſchrift des Sach⸗ 
fenfpiegeld im Archive zu Goͤrlitz, voll ſchoͤ⸗ 
ner Gemaͤhlde, und Goldgezierter Anfangs⸗ 
Buchſtaben von 1387 . 


Stehet im 4ten Stuͤcke der Provinzial: Blät 


ter. Herr D. Anton füget dabey hins 
zu: So fey Gärtner widerleget, wel 


cher meyne, dieſe Kunſt fey ſchon im 


sten Jahrhundert nicht mehr gebraͤuch⸗ 
lich geweien. (Die Ssttingifchen An: 
zeigen von gelehrten Sachen im 133ften 


7 Steht vom Fahr 1783: fügen? So ganz 
verſtehen wir diefes nicht. Der Gen 


Brauch der Mahlerey in Büchern ge 


het durch alle Jahrhunderte fort; Nur ; 


feit der andern Helfte des 14ten Jahr⸗ 


hunderts erfcheinet wieder Kupſt darinnen, 


Befonders der Gebrauch der holdnen Ziers 


rathen und der fchönen Farben.) . Ubri⸗ 


gens iſt die Nachricht von dieſer Hands 
fchrife ſehr lehrreich. Auffer dem Sachs 
fenfpiegel enthaͤlt dieſe Handſchrift an: 
noch, daß Richtſteig Landrecht, das Weich: 
bild⸗Recht, und die Conſtitutiones Al- 
berti Imp. | 


Uebrigens hat Herr D. Anton folgende neue 


Editionen angefündiget: I) Das 
Geographi Ravennatis. 2) Einer 
Geſchichte des Königs von Böhmen, 

— Georg 


/ 


. zu dem erſten bis dritten Theile 9 


Georg Modjebradt, und 3) eine Ber 
fchreibung der Sitten der Menden 
im einfachen Zuftande. in 


Auch ftehet in den Provinzial > Blättern 
eine Hiftorifche Nachricht von dem 
Kußiten = Kriege in der Ober⸗Lau⸗ 
fis, und zwar 1.2. und 3te Pros 
be. Ob der Herr D. Anton da> 
von auch Verfaffer fey, kann ich 
mit Gewißheit nicht melden. 


: | Zu ©, 6. des dritten Theils. | 
Arnde (Gottfried Auguft) Zu feinen Schrifs 


ten muͤſſen noch folgende gefeßer werden: 


1) Vollftändige Sammlung von Staatsfchriften 


R 


zum Behuf der Bayeriſchen Geſchichte, nach 
Abſterben Churfuͤrſt Maximilians III. und 


dadurch erloſchener Wilhelmiſcher Linie des 


Hauſes Bayern. 5 Theile, (jeder 6 Stuͤcke 
ſtark.) - Frankfurt und, Leipzig 1778. und 
1779. 8. (Ohne Nahmen.) —— 


Archiv der Saͤchſiſchen Geſchichte. Erſter Theil 


Leipzig 1784. gr. 8. 


Dieſe Idee iſt feine andere, als: ine Reihe 


ſchriftlicher, noch unedirter Aufſaͤtze, wel⸗ 
che zu Aufklaͤrung mancher dunkeln Ges 
gend dieſer Geſchichte dienen koͤnnen, ſo⸗ 
wohl Abhandlungen von ſchon verſtorbenen 
Saͤchſiſchen Geſchichtsforſchern, als Urs 
kunden nach und nach bekannt zu machen. 


Er verſpricht auf alte und neuere Geſchich⸗ 


te, auf beyde Haupts Linien, des jeßtregies 
‚renden Fuͤrſtenhauſes Ruͤckſicht zu nehmen, 
J As nur 


10 dortgeſehte Nachtraͤge x. 


nur wichtige Materialien mitzutheilen, und 
wo es nöthig und und unbedenklich zu feyn 
ſcheinet, Anmerkungen hinzuzufügen. Bes 
fonders benugt er hierbey die Manuſcri⸗ 
pten⸗Sammlung das verftorbenenHofraths, 
Böhme, und er zeiget hierbey groflen Fleiß, 
Arbeitſamkeit und Eritifchen Geift. 

©. I) Leipziger Gelehrte Zeitungen, St. 61. 
vom Jahre 1784. 2) Halliihe Ges 
Ichrte Zeitung. &t. 78. vom Jahr 


1784 os 
Von diefem Archiv werden mehrere Theile 
erfolgen. ; | 
Uebrigens hat auch Herr Prof. Arndt den 

eriten Theil der Frankiſchen Bir 

bliothek, fo die zur Gefchichte und 

Teuiſchen Staatsrechte gehörige 

"Bücher enthält, verfertiget.- 


ko. 


DB. 


Au ©. 8. u. f. des.britten Theile: 
Bachmann (Johann Heinrich) Sn der Des 
ductions-Bibliothek von Teutfchland, im vier 

ten. Bande, S. 2176. werden von dem Heren 

Geheimenrath, Bachmann, folgende Diogras 

shifche Nachrichten mitgerheilet: Er ift den 13 

Januar 1719. zu Feuchtwang gebohren, wo fein 

Vater damahls Brandenburg Anſpachiſcher Kaſt⸗ 

ner und Stadtvoigt war, und 1731. als Rath 

und Stiftsverwalter zu Anſpach verſtorben iſt. 

Im Jahr 1741. wurde er von Jena aus, wo 

er 


zu dem erſten bis dritten Theile. 11 


‘er ſtudiret, in Zweybruͤckiſche Dienſte berufen, 
und anfänglich zum Hofmeiſter der Fuͤrſtl Pagen, 
nebſt dem Acceß beym Regierungs-Secretariat, 
1744. zum Archiv, 1747. zum Negierungsrath, » 
und Oberconfiftorialrarh beftelle, 1776. aber - 
zum Geheimen Regierungsrarh, und 1777. zum 
wirtlihen Geheimenrath, mit Beybehaltung der 
Direction des Archivs ernennet, 


Bey feinem herannahenden Alter und oͤf⸗ 
tern Unpäßlichkeiten mufte ihm 1775. die Dis 
rection des DOberconfiftoriumes, und andere Ne: 
benaufträge, aldz Das Commiffariat bey dem 
Wayſenhauſe ꝛc abgenommen werden; Doc) 
hat er die Stelle des eriten Commiflarii bey das 
figen Gymnafio illuftri, und bey der Bücher; 
cenfur beybehalten: * 


Sein Sohn, Carl Heinrich Bachmann iſt 
ſeit 1775. bey den dortigen Archiv angeſtellet, 
und giebt Hofnung, daß er kuͤnftig auch die ruͤhm⸗ 
liche Laufbahn ſeines Vaters betreten werde. 

Daß der Herr Geheimerath, Bachmann, 
Verfaſſer der Hauptſchrift ſey, welche in der 
Bayeriſchen Erbſchafts⸗Angelegenheiten zur Dar⸗ 
ſtellung der Fuͤrſtl. Pfalz⸗Zweybruͤckiſchen Fidei⸗ 
commiſſariſchen Gerechtſame 1778. erſchien, iſt 
bekannt; Es verdienet aber, folgendes hierbey 
angefuͤhret zu werden: Erſt am gten Junius 
1778. erhielt er zu dieſer Arbeit die Deiterreichis 
fhen Urkunden, da er eben fehr kraͤnklich, und 
von Zerftreuungen überhäuft war, und ſchon den 
ııten Julius mufte dag Concept aeendiget feyn, 
weßwegen er ſich auch in $. 146. und 147. dies. 
fer Deduetion bey dem Publikum entfchuldigte, 

Zu denen von mir angezeigten. Schriften kommt 


annoch: 
Pfalze 


12. Fortgeſetzte Nachtraͤge ıc. 


Pfalz: Zweybruͤckiſches StaatsRecht. Nebſt Io 
Synchroniſtiſchen Stamm:Tafeln des Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Hauſes. Tübingen 1784. 8. 

Eine umſtaͤndliche Recenſion dieſes Werkes fin: 
det man 1) in den Goͤttingiſchen Anzeigen 
von gelehrten Sachen, St. 166. vom Jahr 
1784. 2) In den Leipziger Gelehrten 
Zeitungen, St. 61. vom Jahr 1784. und 
3) in Herren Affeffor Schorts Bibliothek 
der meueften Szuriftifchen Literatur, auf 
das Jahr 1784: ©. 58.u.f. 

Auffer diefen Schriften hat er auch verfchies . 
dene Vorftellungen in Religions: Ans 
gelegenheiten concipiret, fo bey den 

Corpore Evangelicorum zu Regens⸗ 
burg übergeben worden, die aber ihr 
ren Titeln nad) zur Zeit noch nicht 
bekannt worden. - 


N 


Zu Seite ır. u. f. des dritten Theils, Und 
| ©. 320. der Nachträge, 


von Balemann ( Georg Gottlob) Vollſtaͤndige 

Biographiſche Nachrichten find von ihn: noch 
uicht bekannt. Bon feinen Werke: jüngere: 
Viſitations-Schluͤſſe die Werbeflerung des 
Kayierl, Reiche : Kammmergerichtl. Juſtizweſens 
betreffend, iſt auch die zweyte und letzte Haupt: 
abtheilung, zu Lemgo 1780. 4. in fortlaufens 
deg Seitenzahlen erfchienen. 


Dieſe Iehrreihe und wichtige sganze- Sammlung, 
worinnen man mehr fiuder, als der Titel 

N verfpricht, wird feinem Inhalte nach recenfirt 
im Anhange zum 37. bis saften ‚Bande I“ 

alls 


i 
"zu dem erften bis dritten Theile. 13 
allgemeinen Teutfchen Bibliothek, S. 1148. 
uf | h 5 


I 


Zu ©. II. — des erſten Theils: Und zu 
S. 13. u. f. der Nachtraͤge. 


von Balthaſer (Auguſtin) Von dieſen wuͤr— 
digen Verdienſtvollen, und noch immer arbeit⸗ 
famen Gelehrten ift annoch folgende Schrift ans 
zumerfen. 

Kurzer Auszug aus den Landtags ; Abſchieden. 


Der Ehrwuͤrdige Herr Verfaſſer faͤngt in Recen⸗ 
ſirung derſelben von Jahr 1526 an, wo ſich 
feine Sammlung der Landtags-Handlun⸗ 
gen anhebt, und fchließt Hier mit den Lands 
tags: Abfchied von 1548. Diefe Landtags⸗ 

 .Abfchiede find noch immer inden Stüden, 
welhe noch heut zu Tage anwendbar 
find, in den Pommerifchen Staatsrechte 
von Wichtigkeit. Diefer Auszug ſtehet 

in Herrn Drofeffor Gadebuſch Pommerfchen 
Sammlungen in 5. und 6ten Hefte. 


zu ©. 37. u. .t des erften Theils: Und u 
S. 14. u. f. der Nachtraͤge. 


"Bannka von Bazar (Joſeph Seonhard) , - 
Herr Rat) de Luca hat in dem Sournal der 
Fitreratur und Statiftif, wovon zu ine: 
bruck 1782. der Erſte Band in 4. erfchienen, 
von Seite 22 — 25. des Herrn Banniza Le 
ben und Schriften abermahle geliefert, welches 
etwas kürzer gefaffet worden, als im gelehrten 
Oeſterreich. Er bat aber in den angeführten 

Jqour⸗ 
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VJournal die Schriften vollſtaͤndiger angefuͤhret, 
als in gedachten gelehrten Oeſtereich, und die: 
jenigen fuppliret, die ich in meinen Nachträgen 


’ 


®&. 16. bemerket harte. 


In Anfehung der Schriften waͤre noch zu bemerken: 
 Difquifitio, Deanalogia IurisGermanici Civi« 
ls communis cum lure provinciali Auftri- “ 
aco quoad. fucceflionem pactitiam. Vindo- 
benae 1767. 4 | - 

In den Difquifitionibus Iuris plani ac eontro- 
verſi Pandectarum, ad I. G. Heinecci 
Elementa — fecundum ordinem Pandec- 
tarum, wovon 1780. 1781. Und 1782. 

drey Tomi zu Insbruck erfchienen, find in 
jediweden Tom. 10Abhandlungen enthalten, 
die der Herr de Luca in gedachtem Jour—⸗ 
nal nach ihren Ueberfchriften nahmhaft ma⸗ 
het. Ob von denjenigen verfprochenen, und 
©. 12. der Nachtraͤge befannten Merten et; 
was zum; Vorjchein gefommen, kann man 
nicht melden, wenigftens hat man hiervon 
noch nirgendswo etwas angezeigt gefunden. 


Zu ©. gr.u. fe des erſten Teils: Und zu S. 
| 17. u. f. der Nachtraͤge. 


Bauer (Heinrich Gottfried) Die Amahi 
ſeiner Schriften hat er mit folgenden vermehrt. 


1) Diff. Regulae, fi vinco vincentem te, vinco te 
ipfum,. perperam in concurfu treditorum 
locum dari. Lipfiae 1783. | | 

2) Difl. Pacto hereditatis renunciativo perfecto, 
ceteros renuneiati legitimos heredes, renun- 

| | eiante 
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eiante remotiores, vel omnino non; vel in 
. fola legitima admittendos effe. ibid. 1783. 


3) Progr. De vafallo ad pecuniam, qua anteceffor 
debitum feudale folvit, ejus heredi reftituen- 
dam obligäto. ibid. 1783. | 


/ 


— 


4) Diſſ. Capita quaedam de probatione ex libro 


mercatoris continens. ibid. 1784- 


6) Diff, Quaedam de Dotalitio, ejusque ob adul- 
terium amiffione. ibid. 1784. ee 


6) Pregr. Quaedam de confenfuac diffenfa novif- 


fimam legem tutelarem et Ius commune inter« 


cedente. ibid. 1784. 


7) Diff, Vis L.96. de R. I. in teftamentis in- 
terpretandis ex rerum argumentis illuftrata. 


ibid. 1784. 


8) Progr. Deapplicatione L. 96. de R.T.adfuceel- 


fionemex fimultanea inveftirura. ibid. 1784. 
Diefe beyde legtern Schriften werden recenfiret in 


den Senaifchen Gelehrten Zeitungen, S. 


11. von Jahr 1785. 


S. 48. des erften Theile. 
reyherr von Beck (Chriftian: Auguſt) 


Sch merke hier nur diefes an, daß deſſen Com- 
mentatio Academica, De origine et natura er- 
xorum in Iure publico Imperü Romano - Ger- 
manici von dem Herrn von Riegger feinen Prole- 
gomenis Juris Publici Germanici, diezu Prag 
1780. 8 heraus gefommen, mit einverleiber 
worden, - | 





Zu 
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Zu ©, zo u f. des erſten Theile. ;, 


Becker (Hermann) Herr Juſtiz⸗Canzley Advo⸗ 
cat, Koppe, zu Roſtock hat in erſten Stuͤck 
des ietzt lebenden] Gelehrten Mecklenburgs von 
©. 15 — 22 des Herrn Profeſſor, Beckers, Les 
ben und Schriften ſehr ausfuͤhrlich beſchrieben. 
Ich will alſo, um meinen Biographiſchen Nach⸗ 
richten die moͤglichſte Vollſtaͤndigkeit zu geben, 
dieſe Coon den Herrn Profeſſor Becker ſelbſt ent⸗ 
worfene) Biographie in dieſen Nachtraͤgen wie⸗ 
derhohlen, und diejenigen Schriften, die mir 
damals nicht bekannt geweſen, u fups 
plieren. Ä 


>88 ift der Kerr Profeſſor Becker, den 

13. April 1719. zu Roſtock gebohren. Sein 

Vater/ war M. Peter Becker, Profeſſor der 
Mathematif, und Paftor zu St. Jacob daſelbſt. 
Seine Mutter war Margaretha Caͤ — Thiel⸗ 
ten, eine Tochter des Roſtockiſchen Burgermei⸗ 
fters Thielke. Seine Eltern hielten ihm ſtets 
Privatlehrer, daher er die Sffentlihen Schulen 
nie Hefuche Hat. Er widmete fich ſogleich der 
Nechtögelehrfamkeit, gieng zu Oftern 1736. auf. 
die Academie zu Roſtock, und ward vom damas . 
ligen Prorector, Manktzel, immatrikuliret. 

Hier ſtudirete er drey Jahre hindurch, hoͤrete 
die Philoſophie bey Prof. Kaͤmpfer, Sg 

thematik bey feinem Water, die Geſchichke bey 
dem noch lebenden Herrn Geheimen : Rath 
Schmidt, und die Juriſtiſchen Wiſſenſchaften 

bey eben demfelben, wie aud) bey den Profefos . 
ren, Hering und Manzel. 


| Sm Jahr 1739. übernahm er die Er⸗ ⸗ 
ziehung mb den Unterricht des einzigen * 






— — — — — 
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nes des Herrn von Kambs zu Koppelow, ver⸗ 
ließ aber nach einer Zeit von etwa zweh Jah— 
ron dieſe Stelle, nachdem er ſich in der legten 
Zeit mit feinen Untergebenen in Noftock in feines 
Vaters Haufe aufgehalten hatte. Um djefe Zeit 
trafes fich, daß der Herr Geheime Rath, Net: 
telbladt, zu Halle, ſich entſchloß, nah Mars 
Burg zu gehen. Diefer hatte die Auffiht und 
„Erziehung zweyer Söhne des Dbriften von Med: 
lenburg zu Guͤlzow beſorgt. Diefe Stelle ward 
ihm angetragen, und er nahm fie auf Anraz 
then feines Onkels, des Kantzley⸗ Directors 
Thielken, in Schwerin, an, in deffen Haufe D 
ſich auch mit ihnen aufhielt, Er Hatte Hofnung, 
mit den beyden Herren nach Genf zu gehen, 
allein, wie diefes mit dem Tode ihres Vaters auf: 
‚hörte, fo gieng er mit ihnen nach Roſtock, difpus 
tivete, nach vorhergegangener Prüfung der Sur 
riften Facultät, unter Herings Vorſitz 1741. 
den 17. Auguft pro gradu, ohne jedoch ſchon 
damahls die Dnctor - Würde anzunehmen. Uns 
terdeß ward ihm der Antrag gemacht, zwey junge 
Edelleute von Gußmann aus Luͤbeck auf Acades 
mien zu führen. Er entſchloß ſich dazu, ud gieng 
mit ihnen zu Oſtern 1742. nach Kalle, und von 
da nad) Leipzig. Am erften Ort hielt er fich zwey, 
und am festen ein Jahr auf. Wie darauf die 
beyden Zünglinge nad) Haufe giengen „reiſete 
er noch fuͤr ſich ein halb Jahr nach Jena. An 
allen drey Orten hoͤrete er auch die Vorleſungen 
der beruͤhmteſten Rechtslehrer. Nachdem er 
“ein halb Jahr in Jena zugebracht, reiſete er nach 
Hauſe, nicht um daſelbſt zu bleiben, ſondern wie⸗ 
der nach Jena zuruͤck zu gehen, um da ſein Gluͤck 
zu machen, indem viel feiner Landsleute ihn er⸗ 
ſucht hatten, ihnen Se VBorlefungen zu 
Weidlichs Nachtrage. (B) ha 
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halten. Allein das Schickſal wollte'ed nicht has 
ben. Sein Bater, der ihn fehr liebte, wuͤnſchte 
ihn in Noftock zu behalten. Anfänglich war er nicht 
dazu zu bereden, zulegt aber gab er den Vorftel: 
Iungen feines Vaters nad), zumahl da fich ein 
günftiger Umftand für ihm ereignete. Es wurde 
nehmlich durch des Eonfiftorialraths, Carmons, 
Todt eine Herzogliche Juriſtiſche Profeffur ers 
Iediger, die der biöherige Närhlihe Profeflor, 
‚Mangel, erhielt. An des letztern Stelle ward 
er 1747. von dem Magiftrat zu Roſtock zum 
Profeffor der Inſtitutionen erwehlet. Er nahm 
es an, nachdem er vorher im Jahr 1746. die 
Doctorwärde angenommen, und vom Rath er: 
fuchet ward, die Vertheidigung einer hart gra- 
virten Kindermörderinzu übernehmen. Er war 
ſo gluͤcklich, ſie vom Todte befreyet, und nur 
mit beſtaͤndiger Zuchthaußſtrafe beſtraft zu ſehen. 


Zu Roſtock hat er bis 1762. in allen Theis 
len der Rechtsgelehrſamkeit Vorleſungen gehals 
ten; Er bedauert nur, daß er fich feinem Amte 
nicht fo gänzlich, mie ers wuͤnſchte, widmen 
konnte. Wegen des gar zu geringen Gehalts 
der Noftoefifchen Raͤthlichen Profefioren , wel: 
ches nur 75 thlr. betrug, mufte er fi durch die 
Advocatur und vieles Reifen auf Commißionen 


oft etwas zerftreuen; Indeß find Hiedurdy feine _ 


Eollegia nie geftört, oder in gänzliche Unerdnung 
gebracht worden. 


Nicht lange nach Antritt feines Academi: 
[hen Lehramts in Roſtock verheyrathete er fichmit 
Sophia Elifabeth, einer Tochter des M. os 
hann Heinrich Lehmanns, Paftor zu St. Ni: 
colai in Roſtock, die ihm eine Tochter gebohren. 
Er Hat mit ihr biß 1775. in der Ehe gelebt, a 

u ben 


u‘ 
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eben fo vergnägt und zufrieden geweſen, als 
die zweyte, die er feit 1776. mit Margareıha 
Eliſabeth, einer Tochter des Ehrwuͤrdigen Greis 
Ir Herrn Burgemeiſters Odewahn/ in Buͤtzow 
fuͤhret. 


Im Jahr 1762. bekam er von Ihro Her⸗ 
zogl. Durchl. zu Medlenburg : Schwerin den 
Ruf als Profeflor der Rechte nach Vuͤtzow, wels 
che Stelle er um Michaelis deffelben J. antrat. 
‚Hier dauerte fein Aufenthalt nicht fehr lange, 
Es ward ihm 1767. von dem feel. Director von 
Aeminga in Greifswald der Verichlag gethan, 
ob er fich zu einer damahls erledigen Profeßion 
der Rechte präfentiren laflen wollte. Er nahm 
den Vorfchlag anz die Wahl traf ihn, und er 
trat fein Amt an Dftern 1768. an. Nach dem 
Tode diefes Mannes, der im Way 1768. ftarb, 
ward er Beyſitzer des geiftlichen Konfiftoriums 
zu Greifswald, und nad) dem Tode des feel. 
Prof. Sriederici, der den Iten Januar 1769. 
erfolgte, Aeltefter der Juriften : Facultät. Zugleich 
ward ihm auch die Verwaltung des Directorats 
beym Conſiſtorio aufgetragen. 

Zu feinen Schriften muͤſſen noch folgende geſetzet 

werden. 

Y) Progr. De licita admiſſione poenae eriminalis 
carceris cum carena in foris Proteftantium, 
non obftante prima ejus origine. Roftochii 
1759. 

2) Difl. Anetquatenus in caufis injuriarım et-tur- 
bationum locus detur juramento maxime Bar 
gatorio? ibid. 1759, 


Bey >= Streitſchrift Hat er nur den Vorſt J 
®2 3) Dif, 
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3) Diff, De Iure, feparationis in concurfu credito- 
rum, et praecipue queftione : Utrum creditores 
-hereditarii, feu; paterni in Ducatu Megapo- 
litano amiffionem fecundum taxam fubire tene- 
antur. ibid. 1759. 


4) Diff, An liberi alienationem bonorum materno- 
rum 4 patre factam revocare poflint, fi here- 
des patris facti fint? ibid. 1759. 
5) Diff. An poena fuftigationis cum relegatione 
perenni conjunctareprobanda fit? .ibid. 1759. 


6) Diff. De traditione feudorum in pignus fecun- 
dam placita Juris coımmunis per Germaniam 
obtinentis, ac ſpeciatim Mecklenburgici. Sec- 
tio. prior. Biitzow.. 1767. 
Der andere Abfchnitt won diefer Streitfchrift iſt 
nicht erfchienen. | 


‚#) Progr. An et quatenus colono remedium fpolii- . 
competere poſſit? Gryphifwaldiae 1768. 

8) Progr. De privilegiis de ndn eyocando Civita- 
tum municipalium, eorumque indole intuitu 
fori delicti., ibid. 1768. ra — 

9) Progr. De denominatione proxenetici ab Ulpi- 

ano ICtoinL.ult. D, de proxenetis adhibita, 
ejusque ſenſu. ibid. 1772. 


— 


eils: Und ©: 18. 
u. f. der Nachtraͤge. | 
Becker (Johann Rudolph) Auch von die 
‚fern Gelehrten findet man eine zuverläßige Bio- 
graphie in Herrn Zuftiz + Canzley Advocateng, 
Koppens Jeztlebenden Gelehrten RL 


Zu ©, 34. des ‚erften Th 
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im deitten Stuͤcke, 5.9 — 18. dahero ich ſebige 
gleichergeſtallt, der Vollſtaͤndigkeit wegen, in 
dieſe Nachtraͤge einruͤcken will. 


Herr Lic. Becker iſt den 28 Maͤrz 1736, 
zu Koftock gebehren. Sein Vater D. Jehan 
Hermann Beer, damahliger Archidiaconus 
on der Marien Kirche zu Roſtock, der nachher 
1747: zum Profeſſor der Gottesgelahrheit nach) 
Greifswald, und endlih 1751. zum Paftor an 
der Marien: Kirche nach Lübeck berufen ward, In 
feiner Kindheit ward er zuerft von Hauslehrern 
unterrichtet, und im Iıten Sjahr feines Aiters 
aufdie Roſtockiſche Stadtichufe aefchickt, welche er 


jedoch nicht länger, als drey viertel Jahr befu- 


chen konnte. Denn um Oftern 1747 mufte er mit 
feinem Vater nad) Greifswald zieben, woſelbſt 
er auf der dortigen Stadtſchule der Unterweifung 
der damahligen Lehrer anvertraust ward. Je— 
doch aud zu Greifswald, konnte ev feine Schul⸗ 
jahre nicht zu Ende dringen, fondern der Ruf 
feines Vaters nach Lübeck gab Gelegenheit, daß 
er zu Oftern 1751. das Luͤbeckiſche Gymnaſium 
zu befuchen anfing, und dajelbft nad Ver: 
lauf von drey Jahren feine Schulftudia zu: 
rüsf legte. Auffer dieſen Anweifungen in den 
öffentlichen Schulen genoß er auch des - Unter- 
richts feines eigenen Vaters, der fi die Muͤhe 
nicht verdräßen ließ, denfelden ſowohl zur Kati; 
nitaͤt, als hauptſaͤchlich zur Mathematik, ans 
zuführen. 


Dieſe Unterweifungen mechten nunallein 


ihrer Art gut genug feyn, fo fand er dennoch dabey 
feine Anleitung zu derjenigen Miffenfchaft 
welche er vor allen übrigen vorzüglich liebte. Sein 

Hang zur Geſchichtskunde war ihm gleichfam na: 
D>3-.:! türlich 
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tuͤrlich, und in allen den Schulen, die er beſuch⸗ 
te, fand er entweder gar feinen, oder einen hoͤchſt⸗ 
Mäglichen Unterricht in der Geſchichte. Es war 
alfo für ihmmichts weiter übrig, als daß er zur 
Befriedigung feiner Wißbegierde in dem hiftoris 
fhen Fade fein eigener Lehrer wurde. Glücks 
licherweife geriet er nicht auf den Abweg, daßer 
weitläufige und angenehm gefchriebene hifterifche 
Erzehlungen' laß, fondern er fuchte fich vorzüglich 
das Skelet diefer MWiffenfchaft einzuprägen: Und 
feine Sedult ermüdete nicht, ‚wann er gleich 
zwey bis drey Stunden nad) einander mit völlig 
anzeftrengter Aufmerkfamkeit bey einer Hiftori- 


ſchen Tabelle zubrachte. Hierdurch erhielt er 


den Bortheil, daß, wenn er nachher ausführs 
Lich geichriebene Hiftorifche Bücher laß, er ſodann 
wuſte, in "welches Fach dasjenige gehöre, wo⸗ 
mit er fih im Lefen befchäftige: Denn bloffe 
Erzehlungen ohne die Chronologie und Synchro⸗ 
nißmum dabey vor Augen zu haben, waren für 
ihm nicht befriedigend. Schon als Knabe ftudis 
rede er die Scriptores medii aevi, und mar falts 
bluͤtig genug, fih nicht irre machen zu laflen, , 
wenn andere ihn deßfalls belachten, daß er fich 


- mit Folianten fchleppe, die * ſo groß waren, 


wie er ſelbſt. 


Nach zurůckgelegten ı$8ten Jahre verließ 
er das Luͤbeckſche Gymnaſium 1754. um Oſtern, 


und in den Vorſatz, die. Rechtswiſſenſchaft zu 


erlernen, gieng er über Lüneburg, Zelle, Braun⸗ 
ſchweig und ‚Halle nad) der Univerfirät Jena. 
Er hatte fich vorhero von feiner Stiefmutter 
Bruder dem Vicepraͤſident des Königl. Tribus 


nals zu Wißmar, Herrn von Engelbredht mit eis 


nem Plan verfehen lafien, wie er fein — 
auf 
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auf der Academle einzurichten, und in welcher 
Folge er die Collegien am nuͤtzlichſten zu hören 
habe. Der damahlige Prorector, Tympe, 
nahm ihn unter die Anzahl der Academifchen 
Bürger auf. Auf diefer Hohen Schule erweh⸗ 
lete er zu ſeinen vornehmſten Lehrern, in den 
Philoſophiſchen Wiſſenſchaften den Adj. Gruner 
und Hofe. Dorjes, in natürlichen feinen Brus 
der, M. Berker, in der Mathemarik ‘Prof. 
Suckow, in der theoretifhen Nechrögelehrfams 
ſamkeit D. Wunderlich und Hofe. Hellfeld, und 
in der Prassifhen D. Sonnenihmidt, im der 
Naturkunde und dem Lehnrechte Hofr. Buder, 
und in derißsefchichte und Staatsrechte den Prof. 
Joachim Erdmann Schmidt, deſſen Borlefuns 
gen er mit. unendlichem Vergnügen hörete, weil 
er hier gerade den Mann traf, der ihn in feiner 
Lieblingswiſſenſchaft gründlichen Unterricht ertheiz 
lete. Auch beſuchte erin vier befondern Stunden 
die Vorlefungen des Hofr. Darjes Über des Hu⸗ 
90 Grotius wichtiges Werk, Vom Rechte des 
Krieges und Friedens. Beylaͤufig befuchte er 
auch zuweilen Difputatorifche Collegia, und 
nahm überdiß fernern Unterricht in der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen und Engliſchen Sprache. Während ſei⸗ 
nes Aufenthalts zu Jena bemuͤhete er ſich auch 
die dort in der Naͤhe gelegenen merkwuͤrdigen 
Staͤdte und Schloͤſſer kennen zu lernen, und 
ſflellete daher zu wiederhohlten mahlen kleine Reis 


ſen an, nach Weimar, Belvedere, Erfurt Go⸗ 


iha, Naumburg und Gero, woſelbſt er die allda 
befindliche Merkwuͤrdigkeiten, Bibliotheken, 
Kunſt-⸗Naturalien : und Muͤntz⸗Cabinette, auch 
Fuͤrſtl. Schloͤſſer und Gärten in Augenſchein 
nahm. Dieſe kleinen Excurſionen dienten ihm 

zur Aufmunterung bey gem Studieren. Die 
| | 4 | ge⸗ 


J 
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gewöhnlichen Senaifchen Ergötzlichkeiten übers 
fieß er gern andern,’ die ſolche höher zu ſchaͤtzen 
wuften, wie er, und war froh, wenn er ohne 
fih Feinde zu machen, fo wenig wie möglich, 


Theil daran nehmen durfte. Die drey Jahre, - 


die er auf der Academie Jena zubtachte, ver; 
giengen ihm fo fchnell, ald Wochen, und gerne 


wäre er noch länger doyg ‘geblieben, oder hätte 


diefe Academi2 mit einer andern vertaufchet. Als 


leiin es ward ihn diefer Wunſch nicht gewähret. 


Er mufte nah Oftern 1757. feine Abreife bes - 
fchleunigen, und wieder nach Lübeck zuruͤck kom⸗ 


inen, da er denn auf der Nückreife: feinen. Weg 


uͤber Göttingen nahm, woſelbſt er verichiedene 


Tage verweilete, um den. Vorleſungen ber be: 

rühmten Hiſtoriker und Publiciſten, Gebauer und 
Mütter, wie auch des groſſen Rechtögelehrten 
Böhmer. beywohnen zu können. 


Nach feiner Zuruͤckkunft von der WUniverfis | 


tät ftand er er nicht in-den irrizen Gedanken, als 
ob er jetzt feine Studien ſchon abfolviret habe, 
fondern er fahe wohl ein, daß man auf Akade⸗ 
mien weiter nichts lernen koͤnne, als wie man 


es nachher anfangen muͤſſe, um etwas zu ler⸗ 


nen. Dieſer Gedanke hielt ihn denn auch zus 


fchen Jahren fo wenig zu promoviren, als fich 
um ein öffentliches Amt zu Bewerben. Luft hatte ; 
Sondern er fuchte nur Zeit zu gewinnen, um 
durch eigenen Fleiß ‚feine Kenntniffe erweitern, 
und fih dadurch fürs Zukünftige nutzbarer ma⸗ 
chen zu können. Jedoch wuͤnſchte er fich, in eis 
ne ſoiche Lage zu kommen, daß er nicht auf Kos 


1 


ruͤck, daß er gleich nach geendigten Akademi⸗ 


ſten der Seinigen leben dürfte, und dieß verans. 


laßte ihn, um die Stelle -eines Informators bey 
3*4 jun⸗ 
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jungen Edelleuten, dder eines Privar-Secretärg 
bey Männern, die mit wichtigen Gefhäften zu 
thun haben, oder auch allenfalls eines Juſtitia— 
rii, fih zu bemühen. In Ruͤckſicht auf diefes 
lestere ließ er fih den 29 Junius 1757. 
von dem Herren Domproßft, Dreyer, als Eos 
mes Palatinus, das Notariat ertheilen, wovon 
er jedoch nachher ſehr wenigen, . ‚und fait gar feis 
nen Gebrauch gemacht hat. In dem folgenden 
Sjahre 1758. nad) Oftern,. ward ihn D die Sinfors 

matorftelle bey den Herren Soͤhnen Sr. Ereel. 
- des Heren Geheimenraths und Dombechants, 
von Eyben zu Theil, welches ihm in der Abſicht 
vorzüglich angenehm war, theilg, weil er nuns 
mehro in Lübeck bleiben eonnte, theils aber auch, 
weil er bey diefer Gelegenheit eine vortrefliche 
. Bibliothek unter Händen befam, die er bey feis 
nem Studiren ungemein nugen konnte. Mit 
diefer Stelle verband er 1759. die Station als 
Secretaͤr bey dem Königl. Dänifchen Nefidens 
sen, Herın Statsrath, von Clauſenheim. Und 
im Jahr 1765. ward er von E. Hochwuͤrdigen 
Domkapitul zu Lübeck zum Procurator ernannt. . 
Diefe mannigfaltigen Beſchaͤftigungen, welche 
mit einander vereinbarlich waren, lieſſen ihm 
dennoch Zeit übrig, feine Wiffenfchaften immer - 
mehr zu ereoliren, und fich darbey in der Advo⸗ 
. gatur zu üben. Seine Lieblings : Wiffenfchaft, 
die Hiftorie, vernachläßigte er hierbey nicht, und 
dienete es ihm fehr zur Aufmunterung, als eis 
“ner von ihm entworfenen Beantwortung einer 
Hiftorifhen Frage, die unter feinen Schriften 
angefuͤhret ift, von der Königl, Akademie der Wiſ—⸗ 
fenfhaften zu Berlin 1764. das Accehit zuer⸗ 
kannt ward. 


B3 Jehn 
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\, 
Zehn und ein halb Jahr war er in. dem 
von Eybenfhen Kaufe geweſen, als er endlich 
den Entſchluß ſaßte zu promoviren; Und weil 
er damahls keine Ausficht zu einer Beförderung 
hatte, fo war feine Abſicht, in Luͤbeck von der 
Advocatur zu leben, Er unternahm daher 1768. 
eine Reife nach der Univerfität Greifswald, und 
meldete fich daſelbſt bey der Juriſten⸗ Facultaͤt zum 
Examen. Diefes ward das erfiemahl den 27 


Detober vorgenommen, und am 29 Detober ers 


Wolgte das zweyte Examen rigorofum. Den I. 


und 2ten November hielt er öffentlich im Juri⸗ 
ftifchen : Auditorio feineLectiones curforias, und 
am 4ten November, nachdem er feine Inaugu⸗ 
ral,Difputation, De lure de non evocando, vom 
Gatheder verrheidiget hatte, ward er von dem 
damahligen Decano der Juriften:Facultät, Herrn 
Prof. Herrmann Beder, erft zum Licentiat, 
nachher zum Doctor der Rechte, mit allen bey 


bergleichen Gelggenheit gewöhnlichen Feyerlich⸗ 


Seiten, creiret. 


Nachdem er promoviret hatte, gieng er wie⸗ 
der nach Luͤbeck zuruͤck, jedoch hat er ſein Doctor⸗ 


Diplom bishero nicht bekannt werden laſſen, fon: 


dern hat, wie viele andere es machen, ohne da⸗ 


mit hervor zu gehen, als Licentiat Zu Luͤbeck an⸗ 


geſehen ſeyn wollen. | 
Mac) feiner Zuräckkunft in Lübeck vergieng 
kaum ein Vierteljahr, fo war fhon für feine Be⸗ 
förderung geforget,, indem E. Hoch⸗Edler und 
Hochweiſer Rath der Kayſerl. freyen Reichsſtadt 
Luͤbeck am 22 Februar 1769. denfelhen zum Se; 


cretaͤr an der Caͤmmerey erwehlete. 


Nach Verlauf etlicher Jahre, den 29 Ju⸗ 
recht, 


Uns 1773. gewann er das Luͤbeckiſche Buͤrger⸗ 


"r 


! 
* 


—“ 


richten ſehr zerſtreuet, theils aus Documenten, 
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echt, und den 12 October deffelben Jahres vers 
heyrathete er fich mit. feiner Gattin, Catharina 
Dororhea Menge, eines Lübeckiichen Kaufmanns 


Tochter, mit welcher er. in der vergnuͤgteſten 
Ehe lebet. 


Die Stunden, welhe er von feinen “Der 


rufsgeſchaͤften abmüßigen konnte, glaudte er 


nicht befler anwenden zu können, als ſelbige / ſei⸗ 


ner Lieblingswiſſenſchaft zu widmen, und jeine 
Hiſtoriſche Kennmiſſe zu erweitern. Et Tas 


daher nicht nur, fordern er fchrieb auch, um“ 


beym Schreiben Veranlaffung au finden, grüwdlis. 


he Unterfuhung anftellen zu müflen. Dieſe 
Bemuͤhung blieb nicht ohne Erfolg: - Denn zu 
zwey verfchiedenen mahlen, nehmlidy 1779. und 
aud) 1780. ward ihm. von der Fürftl, Jablono⸗ 


viſchen Societaͤt der Wiſſenſchaften zu Leipzig 


wegen zwey gefrönter KHiftorifcher Abhandiuns 
gen der goldne Preismedaillon, jedweder 24 Spe⸗ 
cies Ducaten ſchwer, zuerkannt, 


Die Kenntniß der saterländifchen Geſchich⸗ 


te iſt Liebhabern der Hiſtorie allemahl die ange⸗ 


nehmſte und nuͤtzlichſte. Da er nun ſeit den ı 5ten 
Jahre ſeines Alters jederzeit, wenn man die Aka⸗ 


demiſchen Jahre ausnimmt, ſich zu Lubeck aufge⸗ 


halten, ſo hatte er in vieler Abſicht Urſache, Luͤ— 
deck ais feine Vaterſtadt anzufehen, und bekuͤm⸗ 
merte er fich daher mit Fleiß um die Gefchichte 
des Lübecifchen Staatd. Anfänglich fand er 
mancherlen Schwierigkeiten Hiebey, weil in ber 
Luͤbeck ſchen Geſchichte, fo glänzend gleich diefer 
Eleine Staat hauptfächlich in dem mittlern Zeitz 
alter ift, dennocy nichts zufammenhängendes ge 
ſchrieben war; Sondern die Kiftorifchen Nach⸗ 


Ur 


\ 
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Urkunden und Handſchriften, theils aus unvoll⸗ 

ſtaͤndigen und abgebrochenen Jahrbuͤchern, theils 

aus Schwediſchen, Daͤniſchen, Saͤchſiſchen und 

andern Gefchichts: Büchern muͤhſam zuſammen 

gefuchet werden mußten. Dennoch uͤberwand 

er diefe Schwierigkeit: Und da er empfand, daß 

es zur Errichtung eines KHiftorifchen Gebäudes 

in Asficht der Begebenheiten des Lübeckifchen 

Staats, nicht an Materialien, fondern’nur an 

einem Daumeifter gefehlet Habe; So entihloß 

er ſich ſelbſt dieſes Gebaͤude aufzuführen, um 5 

andern die Muͤhe zu erfparen, auf keinen fo be: 

ſchwerlichen Wege der Luͤbeckiſchen Hiſtorie 
nachſpuͤhren zu duͤrfen. Dieſe Luͤbeckiſche Ge⸗ 
ſchichte iſt auch wirklich erſchienen, wie bey ſei⸗ 

nen Schriften angemerkt werden ſoll. Die rich— 

tige Anzeige feiner Schriften iſt folgende: 

1) Commmentatio Juris Publici, De Vrbibus 
immediatis Sacri Imperii Romano Germa- 
nici. Roftochii er Wismariae: 1757. 4. 

Diefe Abhandlung ift in Wegelini Thefauro 
Differtationum, De liberis S. R. L, Civi- 
tatibus, Vol. IL. fub No. Io. Anno 
1770. folio, zum zweyten mahl abge⸗ 
druckt worden. 

2) Verſuch einer Beantwortung der von der 
Königl. Akademie der. Wiffenfchaften zu Bers, 
lin aufgeworfenen Fragen: - 

a) Wann hat die oberfie Gewalt der Griehis 

chen Kayfer in Nom gänzlich aufgehört ? 

b) Welche Art von Regierung hatten die 

. Römer damahls ? 
e) Und zu weicher Zeit wurde bie Gewalt des 
— ſeſtgeſetet?! re 
. Die 
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Dieſe Abhandlung, welche von der Akademie 


der Wiſſenſchaften in Berlin das cs 
ceßit erhalten, iſt zuerſt nebft der Preis⸗ 
ſchrift des Herrn Prof. Sabhathier zw 
Chalon ſur Marne, welche den Ti— 
tel fuͤhret. Diſſertation fur l'epo- 
que de la Souverainete des Papes 
en Italie, - unser‘ der Benennung: 
VUne Piece, quia concouru, zu Ber⸗ 
f tin auf Koften der Akademie 1764. 
| in 4. im Druck erfchienen; Mad): 
her aber unter dem Teutſchen Titel: 
Hiſtoriſch- Eritifhe Unterfuchung, bes 
. treffend den Zeitpunkt der Veraͤnde— 
» rungen in Abſicht der, Oberherrfchaft 
über die Stadt Nom. Zweyte und 
vermehrte Auflage, Luͤbeck 1769. 8. 
wieder anfgelegt worden. 
3) Polybia. Ein Trauerfpiel. - Berlin 1767. 8. 

.4) Diff. Inaug. Iurid. De Iure de non evocan- 
do. Gryphisw. 1768.  Piaefide, Herm. 
Becker, | ce 

Und unter den Titel: - Tractatus Hiftorico - Iu- 
ridicus, ‘Siftens, Zus de non evocando, 
ad fundamenta genuina revocatum, atque 
a. ſpuriis principiis vindicatum. Lu- 
becae 1769. 4. 

8) Refponfio ad Quaeftionem hiftoricam : Qui- 
bus ex rationibüus Imperatores et Reges Ca- 
tolingicae flirpis recentiores in Germania 
dignitatem ducalem reftitwerint, quemque 
poftea Duces potentiae gradum fint con- - 
fecuti? - 

Diele Abhandlung ward 1779. von der Fuͤrſtl. 
Sablonovifhen Societaͤt der Wiſſenſchaf⸗ 

| EN ten 
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ten zu Leipzig gekroͤnet, und ſtehet * 
druckt in den Actis Societatis leblonovia- 
nae, Tom. V, No, VII. ' : 


6) Refponfio ad Quaeftionem hiftoricam : Quid 
anfam, feu occafionem dederit Polonis Jam 
Secu:6 XIII. lure Saxonico utendi?  , 

Diefe von der Fürftl. Jablonoviſchen Sobietaͤt 
zu Leipzig 1780, nleichfalls gekroͤnte Preis; 
ſchrift ift bis jetzo noch nicht im Druck ers 

ſchienen, wird aber wahrjcheinlich in den 
fechften Tomo der Actorum Societatis 
Iablonovianae mir eingerüdt werden, 


7) Umſtaͤndliche Geſchichte der Kayferl, und des 


‚ heil, Römischen Reichs freyen Stadt Luͤbeck. 
Erfier Band. Luͤbeck 1782. 4. MNedft ei⸗ 


nem in Kupfer geftochenen Profpert aus Mer 


| rians Togographie. 
Hierinnen wird die Geſchichte bis auf die Kir⸗ 
chen⸗Reformation abgehandelt. | 


8) Derfelden Zweyter Wand. Ehen nr 

1784: 4. 

Die Geſchichte gehet hierinnen bis auf den im 
Sahr 1669. errichteten Kayferl. Commifs 
ſions⸗-Neceß. 

Dieſer Theil wird ſehr umſtaͤndlich recenſi ret 
in den Goͤttingiſchen Anzeigen / von ges 
lehrten Sachen, St. 159. vom Jahr 
1784. 

Den dritten Band, der bis an die neue: 

ſten Zeiten reichen fol, behält Herr 

Lic. Becker fich vor, gleichfalls aus⸗ 

zuarbeiten, und drucken zu laflen, be> 

ſtimmet aber keine Zeit, wenn er zum 
Vorſchein kommen werde. 

on 


| 


y 


zu dem erflen bis dritten Theile, 31 


Bon ihm find. auch verſchiedene theils 
teutſche, theils lateinische Gedichte 
verfertiget worden; Und in den 
Luͤbecklſchen Anzeigen von den Jah⸗ 

. ven 1775. 1776. und 1777. fies 
ben. von ihm einige Kleine Auf: 
füge und Abhandlungen. . 


Zu ©. 55 — 58, des erſten Theils: Und zu S. 
1 . und 20. der Nachrräge: | 


— Guſtav —** 

u Gebrudere Bermanı Otto David Hein A: 
Diie beyden Gebrädere Becmann find geftorben, 
und zwar der erftere und Ältefte den 4ten April 
1783. und der zweyte, oder der jüngere den 19 
März 1784: Des Altern Bermanne Lebensbe⸗ 
ſchreibung hat der jüngere Becmann dem Parti I. 
Confiliorum et -Decifionum Fratrum Bec- 
mannorum vorgefeßet, und zugleich von 
ſich ſelbſt Nachricht gegeben. Und Kerr 
‚ Koppe im dritten Theile des Setlebenden Ges 
lehrten Mecklenburgs hat von &. 18 — 29 dies 
fe Diographifche Nachricht benuger, und haupts 
fächlich des jüngern Becmanns Leben befchrieben. 
Diefe Biographie ift weitläuftiger, als diejenige, 
fo ich geliefert. In den Haupt:Umftänden aber 
ſtimmen fie mit einander überein. Dieſes vers 
bienet annoch bemerkt zu werden, daß diefe bey: 
de Brüder fünf mahl Gelegenheit erhalten, Goͤt⸗ 
tingen zu. verlaffen, nehmlich 1760. wurden fie 
nach Buͤtzow, ‘1764. nad) Halle, 1766. nad 
Kiel, und--1770. und 1780. wieder nach Kiel 
und Buͤtzow unter fehr vortheilhaften Bedins 
gungen voriset, welche Vocationes fie ir 
v8 
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desmahl abgelehnet. In oͤſſentlichen Nachrich⸗ 
ten wurde gemeldet, daß dieſe beyden Bruͤder, 
ein anſehnliches Vermoͤgen, und zwar zwiſchen 
50. und 60 tauſend Thalern verlaſſen haͤtten. 
Zu den Schriften dieſer beyden Gelehrten kon? 
men noch folgende: 


1) O. D. H. Beemanni Progr. Ad Artie. 
CCXVIII. Conſt. Crim. Carol. Göttin. 
gae 1783. 8. ma). 


In der Schottifchen Bibliothek der neueften 
- Juriſtiſchen Litteratur fuͤr das Jahr 
1783. ©.267. und 268. wird kurz und 
bündig gefaget, was des MWerfaffers die: 
ſes Programms geaͤuſſerte Meynung 
uͤber dieſen Articul ſey; Aber in den 
Frankſurter Gelehrten Anzeigen, Num. 
71. vom Jahr 1783. wird ihn vorge⸗ 
worfen, daß dieſe geaͤuſſerte Meynung 
eben diejenige ſey, die bereits Herr Canz⸗ 
ler, Koch, in ſeiner bekannten Vorrede 
zur Carolina geheget habe. Die neue⸗ 
fie Schrift über diefe Materie fen: de 
Loewenftern Progr.De bonorum publi- 
catione in fuppliciorum confequen- 
tiam in Nemefi Carolina fublata. Ad 
interpretandum Art. 218. C. €. C. 
conjectura. Buetzovüi 1776. 4. wer: 
innen eine ganz neue Erklärung vorge: 
tragen ſey, deren Gründe er hätte widers 
legen muͤſſen, hätte aber diefe Schrift 
nicht einmahl aefannt. Won dem Le- 
ge praediatoria ſey dem Verfaffer nur 
das, was Salmafıus und Heineccins ganz. 
Eur; davon gefihrieben haben, bekannt, 
er wiſſe aber fein Wort vonden aa 
uns 


% 
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we lungen, die Graͤv und Bach Heraus: 

gegeben hätten. - | 

‚2) Fratrum Becmannorum T'ractatio Mathe- 

matico - Iuridica, De Interufurio, Quam 

Gult. Bernh. Beemanno, dum vixit Conf. 

Reg. Aul, P.P. O. et Facult. Iur. Aſſeſſ. 

‚pie defuncto edidit ©. D. H. Becman- 

no. Gottingae 1784. (eigentlich 1783.) 4. 

Der ältere Hofrath Becmann hatte als Des 

' chant der Szuriften-Facultät diefe Schrift 

in verfchiedenen Programmen herausges 

ben wollen, war aber durch den Tode 

daran verhindert worden. In der 

| ü Scottifhen Bibliothek der neueften Zus 

riſtiſchen Litteratur für das Jahr 1784, 

S. 51. und 52. wird diefe Schrift be⸗ 

urtheilet, und geſaget, daß hierinnen 

die Leibnißifche Berechnungsart umftänd- 

\ lich dargethan, und am Schluſſe das 

Interufurium wider den Vorwurf des 
Anstocifmus vertheidiget worden. 


3) Fratrum Becmannorum Confilia et Deci- 
fiones. Poft obitum natu majoris G. B. 
Becmanni edidit natu minor ©. D. H, 
Becınannus, praefatus de commoda Iu- 
risprudentiae comparandae ratione, ad- 
jecta b. fratris vita, Pars Ina. Gottin- 
gae 1784. (eigentlich 1783.) 4, et Pars 
IIda. ibid. 1784. 4. 


Der erſte Theil wird recenfiret 1) In der 
neueſten Suriftifchen Literatur auf das 
Sahr 1783. ©. 207 — 244. 2) In 

Ä der Schottifchen Bibliothek der neueften 
| Juriſtiſchen Literatur für das Jahr 
Weidlichs Nachtraͤge. (CE), 1784 
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1784. ©. 25 — 29. Beyde Theile 
aber in der Allgemeinen Juriſtiſchen Bi: 
bliothef, im vierten Bande, und zwar 


der erſte von ©. 68 — 72. und der zwey⸗ 


te Theil von ©. 353 — 358. 


Kerr Koppe führer annoch an, in Göttin: 
gen einige Bogen von der Gebrüdere 
Becmann Annotstionibus ad Boeh- 
meri Intröductionem in Ius Diee- 
ftorum gefehen zu haben, die, feines 
Wiflens, bis zum dritten Buche abs 

gebdruckt geweſen. Hierbey erzehlet 
er eine Anecdote. Es ſolle nehmiich 
in der Vorrede zu denſelben der aͤlte⸗ 
re Hofrath Becmann eben ſo, wie in 
ſeinen Vorleſungen (und deſſen ſey 
Herr Koppe, und tauſend ſeiner Zus 
hoͤrer Zeugen) gar zu heftige Ausfaͤl⸗ 
le auf den verftorbenen Canzier, Boͤh⸗ 
mer, gethan haben, weshalb die Re⸗ 
gierung zu Hannover diefelbe bekannt 
zu Mächen verboten habe. Hierdurch 
fey der Hofrath, Becmann, aufges 
bracht worden, daß er angelobet has 
be, bey feinem Leben keine Zeile, als 


was ihm feine Aemter zur Pflicht. 


wwachten, drucken zu laflen. Kerr 

-  Koppe will zwar vor die Authenticis 
‚tat dieſer Nachricht nicht haften, 
wünfcht aber, daß diefe Annotationes 

‚ völlig möchten abgedruckt werden. Ob 
diefer völlige Abdruck annoch erfolgen 
möchte, ‘da der jüngere Becmann auch 
bald nachher verftorben, fteher zu ers 
warten. Es iſt wahrſcheinlich, * 
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diefe Annotationes viel gründliches 
enthalten mögen: Denn der ältere 
Bermann war fleißig, und darbey ein 
fharfer Denker, der feinen eigenen. 
Meg gieng, und dem die Gerichts; 
Höfe viel Licht und Aufklär ng in 
Anwendung der Roͤmiſchen Rechts; 
gelahrheit zu verdanfen haben, ob 
man gleich geftehen muß, daßer dr, 
bey nicht frey von Scholaftifchen 
Grillen geweſen. So wurde von 
dem Ältern Becmann geurtheilet in 
der Erfurtifhen Gelehrten Zeitung, 
im ıgten Stüd vom Jahr 1785. 


| Zu. ©. 58. Des erften Theils. | 
Beger (Eufebius) Beyder Nechten Licentiat, . 


und Reichsſtadt Ulmiſcher Raths Eonſulent; Iſt 
den 31 October 1721. zu Reuilingen gebohren. 


> Zu ©. 61. des erſten Theils. 


Freyherr von Bellmont (Johann Arnold) 
Derfelbe iſt nunmehro ſeit 1781. Churfürfl. _ 
Maynzifher wirklicher Geheimerrath, und Res 
Hierungs- Director zu Erfurt. | 


Zu Seite 15. u. f. des dritten Theils. Und 
©. 320. der Nachtraͤge. 


‚von Benefendorff (Carl Friedrich) Bey Deſſel⸗ 
. ben Schriften ift folgendes anzumerken: 
Von den Berliner Beyträgen zur Landwirthfchaftss 
Wiffenfhaft ift 1783. der 6te Band, und - 
1784. der 7te Band herausgekommen. 
| € z Die 
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Die Oeconomia forenfis ift 1783. mit. dem 7ten 
| “ Bande fortgefeger, und 1784. mit dem Sten 
Bande befchloffen worden. 


Bon defien Schrift: Grab der-Chicane, ift 1785. 
der zte und letzte Band in zwey Abtheiluns 
gen erfchienen. 


Zu feinen Schriften müflen aber noch folgende 
‚gefeßßet werden. Ä 
1) Einleitung zu einer vernünftigen Spar⸗ 
j ſamkeit in allen Theilen der Landwirth⸗ 
Ihaft, worinnen infonderheit von den 
Mitteln, den fonft in der Wirthſchaft 
gewöhnlichen Schaden zu verhäten, und 
theild von der richtigen Anwendung der 
darin vorfallenden ſowohl naturäls als 
baaren Ausgaben gehandelt wird. Breß⸗ 
lau 1773- 4. 
2) Erfahrungsmäßige Abhandlung von den 
| verjchiedenen Seuchen und Krankheiten 
des Rindviehes, deren Entftehungs: Mrs 
fachen, Kennzeichen, und den dargegen 
nöthigen Präfervativ: und Heilungsmits 
teln. Berlin 1779. 8. | 
3) Der Landwirth in und nach dem Kriege. 
Eben dafelbft 1779. gr. 8. 
4) Theoretifch = Practifche Anleitung zur 
neuern Forſt⸗-Wiſſenſchaft, zum beſon⸗ 
dern Gebrauh Privat: Wald: Eigen: 


thümer, und deren Forſt⸗Bedienten. 
Berlin 1783. 9.4. 


Diefes ift eigentlich der zte Theil ſeiner 
Oeconomiae forenfis, und den 
Liebhabern der Zorft: Wiffenfchaft 
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zu Gefallen, oder die das ganze 
Merk nicht kaufen wollen, mit dies 
fen Titelblat verfehen worden. 


5) Abhandlung von den wichtigen Vorthei⸗ 
fen der neuen Credit» Einrichtung in der 
Mark Brandenburg. 

Steher in Schlertweind Archiv für, den 

| Menſchen und Bürger in allen Vers 
haͤltniſſen, im. 7ten Bande, mit 
Schlettweind Anmerkungen. 


6) Abhandlung der Lehre von richtiger Der 
duͤngung der Felder, nebſt Verzeichniß 
aller Duͤngungsarten. Cuͤſtrin 1784. 8. 

7) Kleine Oeconomiſche Schriften. Erſter 
Theil. Eben daſelbſt 1784. 8. 


8) Oeconomiſch⸗Juriſtiſcher Tractat, Von 
der Schaͤferey-Gerechtigkeit, deren Wuͤr⸗ 
kungen, richtigen Graͤnzen und Eine 
ſchraͤnkungen, Berlin 1784- Hr. 4. 

Iſt eigentlich das 12te Hauptſtuͤck in dem 
gten Bande der Oeconpmiae fo- 
renfis, und den Liebhabern zu Ges 
fallen beſonders abgedruckt worden. 
Auch hat er verfprochen, ein Werk 
unter den. Titel herauszuger 
ben: Kleine Deconomifche 
Reiſen, welches in zwey Baͤn⸗ 

den in gr. 8. erſcheinen ſoll. 


Zu S. 67. u. f. bes erſten Theils: Und zu 
S. 23. der Nachtraͤge. | 
Beſeke (Johann Melchior Gottlieb) 
Zur Berichtigung derer Schriften des Herrn 
Prof. Beſeke iſt folgendes. zu bemerken: 
| 3%: Die 


| 38 Fortgeſetzte Nachtraͤge wo. 


Die Erelliihen Difputationen und Programmen -. 
find nunmehro mit den 12ten Fafcicul völlig 
abgedruckt. . 

Der Thefaurus Juris Cambialis ift wirklich ers 
ſchienen, und hat folgende Auffchrift : 

Thefaurus Juris Cambialis. Pars Ima, theo- 
riam Juris Cambialis continens. Pars 
Ilda, praxin Juris Cambialis, Ius Cam- 
bıale particulare et contröverfum, nec 


non 


mantiflam confinens. Accedit.edi- 


toris Bibliorheca Iuris Cambials, cum 
Indicibus. Berolini 1783. 4. maj. 


Bon di 


efem Thefauro verdienen nachgefehen 
zu werden: 1) Die Allgemeine Juri⸗ 
ftifche Bibliothek, dritter Band. S. 
313 — 322. wo die Schriften diefer 
beyden Theile nahmhaft gemacht, und 
bey einer und der andern Erinnerung 
gemacht werden. Bey der Bibliotle- 
ca Iuris Cambialis wird bemerkt, daß 
in felbiger nicht allein verfchiedene 


Wecechſel Geſetze, fondern auch eine gu: 


te Anzahl Schriften ermangeln, die 
zum Theil Stoff zum dritten Bande 
geben könnten. Man findet aber 
auch in verfchiedenen. Akademifchen 
Streitichriften, die bloffe Obfervatio- 
nes, Themata und dergleichen zur 
Ueberfchrift haben, manche zum Wechs 
felrecht gehörige und erörterte Fragen, 
die ebenfalls verdienen, - in einer Bi--” 
bliotheca Juris Cambialis mit be 
merkt zu werden, von denen ich man: 
de, wenn hier der Kaum darzu waͤ⸗ 
ve, nahmhaft machen könnte, 2) — 
| Ä - fie 


! 


zu dem 


erſten bis dritten Tpeile. 39 


ſte Juriſtiſche Litteratur für das Jahr 


1783. ©. 277 — 282. wo zwar bie 
in diefem Thefauro enthaltene Schrifs 
ten nicht nahmhaft gemacht, aber. 
ftatt deren manche gute Erinneruns 
gen gemacht werden. 3) Herrn Aſſeſ⸗ 
for Schotts, Bibliothek der Juriſti⸗ 
ſchen Litteratur für das Jahr 1783: 
S. 171— 177. a 


Auch arbeitet der Herr Prof. Beſete an einem 
Werke, deſſen Titel folgender iſt: Codex 


Criticus Pandectarum ete. und wurde in 


folge 


nder Schrift angekuͤndiget: 


Codicem Criticum Pandectarum indicitIo, _ 
Melchior, Gottlieb Befeke. Berolini 


1783. 8- ma). 


©. 


1) Neuefte Juriſtiſche Litteratur fuͤr 


das Jahr 1783. ©. 391. u.f. 2) Die 


Schottiſche Bibliothek der Juriſti⸗ 
ſchen Litteratur für das Jahr 1783. 


S. 302. u. f. wo zur Vollftändigs 


Kerner iſt vo 


keit dieſes Codicis Critici mehrere 
Schriften angegeben werden, als 
Herr Prof. Beſeke in ſeiner Anzeige 

nahmhaft gemacht hat. | | 
n ihm erfchienen: 


Verſuch eines Entwurfs zu. einen vollftändigen 
Sefegesplan für Verbrechen und Strafen, 
als ein Beytrag zur Preisaufgabe der Oeco⸗ 

“ nomifchen Gefellfchaft zu Bern, mit dem 
Wahlſpruch: O! Quisquis volet impias 
caedes, et rabiem tollere civicam. Auf 
öffentliches Verlangen der Oekonomiſchen 


— 


C4 Ge⸗ 
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se Sefellfchaft zu Bern zum Druck befördert; 
—— Deſſau 1783. gr. 8. 
©. 1) Neuefte Juriſtiſche Fitteratur für das 
Jahr 1783. ©.646— 674. 2) Die 
Schottiſche Bibliothek der neueſten 
Juriſtiſchen Litteratur fuͤr das Jahr 
1783. S. 254. u. f. 
Uebbber die wahren Graͤnzen der Erziehung und 
des Unterrichts. Eine Vorlefung an Stifs 
tungätage der Hochfürftt. Petrinifchen Aka⸗ 
demie gehalten. 
Stehet im Teutſchen Muſeum, im 4ten 
Stuͤck, vom Jahr 1784. ©. 313. 
"330. | 
Auch foll er von folgenden Schriften Verfaſ⸗ 
| fer feyn: ne 
a) Dom Patriotismus in der; Teutfchen Ge 
fehrten Republik. 
b) Vom moralifchen Gefuͤhl. 
e) Das Buch der Weisheit und Tugend. Ein 
Leſebuch fuͤr Juͤnglinge. | 
Diefe Schriften find in Deſſau heraus 
gekommen. 


au ©. 69. des erſten Theils: Und ©. 23. 
‚ ber Nachtraͤge. Zr 

von Beulwiß (Ludwig Friedrich) Iſt nun⸗ 
mehro wirklicher Geheimerrath zu Hannover, 
und von feiner Reichstags⸗ Geſandſchaft durch 

den Freyherrn von Ompteda abgelsfet worden, 








gu dem erfien bis dritten Theil. 41 


Zu ©, 70. u. f. des erſten Theils. 


Freyherr von Beulwitz (Wilhelm Friedrich) 
Nach dem Bericht des Gelehrten Teutſchlands, 
vierter Ausgabe, im vierten Bande, S. 418. 
iſt ſelbiger bereits 1780. verſtorben. Daſelbſt 


wird auch gemeldet, daß er zu Poſitz gebohren 
worden. | 


Zu ©. 72. des erften Theils: Und zu ©. 24. 
| der Machträge. 
Bliiedermann (Traugoft Andreas) Derfelde 


ift 1783. Churfürftl, Sächfifher wirklicher Hof: 
und Juftitienrath zu Dredden worden. Ä 


Zu ©. 72. u. f. des erften Theils. Und zu 
' ©. 24. u. f. der Nachrräge. 
Biener (Chriftian Gottlob) Zu feinen an bey: 


den Orten verzeichneten Schriften fommen noch 
folgende : ' | 


1) Progr. Hiftoria Legum Wifigothicarum in 


regno Hifpaniae vetere. Specimen Imum, 


“ De legibus Theodoricianus et Codice Ala- 
xiciano. Lipſiae 1783. : Ad indicendas 
Difputationes. 

Der Herr Prof. Biener ift gefonnen, eine His, 
ftorie der Weftgothifhen ‚Sefege, zu Erz: 
läuterung dee Gefchichte des Teutſchen und 
des Roͤmiſchen Rechts Stückweife heraus⸗ 
geben. Dieſes iſt das erſte Stuͤck, und fels 
bigen ſollen mehrere folgen. S. Herrn 
Aſſeſſor Schotts, Bibliothek der neueſten 
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Juriſtiſchen Litteratur für das Jahr 1783. 
©. 198. u. f. 


2) Abhandlung, Von der Kayferlichen Advocatie 
über den Stuhl zu Rom, Päbftliche Heilig: - 
keit und Ehriftlihe ‚Kirche, Zur Erläute- 
rung der Kayferlihen Wahl s Capitulation 
Art. I. $. r. 10. und 11. Art. XIV. und - 
anderer Neichd:Gefege, auch Beſtimmung der 
Rechte und Pflichten, welche nach der Staats⸗ 
Verfaffung des Teutfchen Reihe, und dem 

heutigen Europäifchen Voͤlkerrechte daher er⸗ 
wachen. Leipzig 1783. 8. 

S. 1) Leipziger Gelehrte Zeitungen. St. 64. 
vom Jahr 1783. 2) Die Schottifche Bi⸗ 
bliothef der. neueften Juriſtiſchen Fitteras 

. - tur für das Jahr 1983. ©. 149 — 152. 


3) Entmicelung der Erbfolge in die Standesherts - 
fchaft Lieberofe, befonders in Hinſicht auf die 
feit dem Jahre 1778. unter mehrern Herren 
Competenten entftandene Streitigkeit.. Ein 
Beytrag zu der Lehre der Familien⸗Fideicom⸗ 
mife, und der Lehnsfolge im Majorate, be: 
fonders aber eines Lineal: Majoratd. Aus 
den Original: Urkunden entworfen, nebft ans 
gehängter Stammeafel des Schulenburgifchen 
Geſchlechts, ſchwarzer Linie. Eben daſelbſt 

1784. fol. | | 
Herr Prof, Ludwig Gottfried Madihn zu Frank 
furt an der Oder hatte in der Difputation, 
betitelt: Variae Juris Obfervationes 
. (1781) Obf. IIL einige aus diefer Erb: 
folgsfache abftrahirte Grundfäge vorgetras 
gen.  Dargegen fchrieb Herr Afleflor, 
Schott, fein gelehrtes Antritts; Programm, 
| N De 


zu dem erſten bis dritten Teile, 4 


De ludieio fuper fuccefhiöne in Mejora 
tu faepearduo. Lipſiae 1782. Diß bes 
wog den Herrn Prof. Madihn, dieſe Sas 
che, beſonders zum Beſten der einen Pars 
they, nehmlich des Königl. Daͤniſchen Ges 
neral: Lieutenants, Johann Heinrich von - 
der Schulenburg, zu bearbeiren, und fol 
gende Schrift drucken zu laffen: Ueber die 
Majoratsfolge in dem jeßigen Lieberofifchen 

Succeßionsfalle. Frankfurt au der Over 
1783. 4. 
Wider diefe Madihnfche Schrift ift des. Heren 

D. Bieners obgedachte Entwicke⸗ 

lung ꝛc. gerichtet, worinnen ausge⸗ 
fuͤhret wird, daß die Lehnsfolge in 
dieſem Majorat dem Preußiſchen Mas 
jor, Friedrich Wilhelm von der Schu⸗ 
lenburg gebuͤhre. 


Vermuthlich wird der Kerr Prof: Mas 
dihn hierzu nicht ftille ſchweigen, 
und wird alſo dieſe gelehrte Strei⸗ 

d tigkeit weiter geben. | 


4) Diff. Decivibuspraefertim Saxonicis Feudo- 
rum equeftrium capacibus. Lipfiae 1784. 
Eine überaus beträchtliche und aelehrte Schrift. 
5) Diff. Delure eundi in partes, ofticioque Iinpe- 
ratoris Ordinibus in partes euntibus. 
ibid. 1785. 


Ohngeachtet die Materie De Jure eundi in 
partes, fowohl von Proteftantifchen,, als 
Catholiſchen Schriftftelleen Häufig bearbeis 
ter worden, fo ift gleichwohl dieſe Ab ⸗⸗ 
‚ handlung nicht überflüßig. | 


Zu 


44 Fortgeſetzte Nachtraͤge ꝛe. 
Zu ©. 20. u. f. des dritten Theils — 


Bob (Franz Joſeph) Iſt Doctor der Philos . 

u, phie, und ordentlicher öffentlicher Profeffor der 

Cameral:und Polizeywifienfchaften,. u. ſ. w. 
Im Gelehrten Teutfchland, vierter Aucabe, 
im erften Bande, ©. 141. werden von ihm 
nod) folgende Schriften nahmhaft gemacht. 

1) Auszüge der wichtigften Grundfäge der teut⸗ 
fhen Sprache, Ulm 1778. 8. 

2) Von dem Vorurtheile wider die Neuerung 
in den Wiffenfhaften. Eine Antrittörede. 
Freyburg 1779. gr. 8. 

3) Von dem, was die Menfchen Humor nennen; 
Neue Philofophifche Betrachtungen. Zwey 
Therle. Ebendafelbft 1779. gr. 8. 


= 4) Erſte Anfangsarinde der teutfchen Sprache, 
mit einem Orthographiſchen Mörterbuche. 
Ebendaſelbſt 1780, 8. 


Zu ©. 71. u. f. des erften Theils. Und zu 
©. 25. der Nachtraͤge. | 


Böhmer (Georg (Ludwig) Ben den Schrifs 
ten defielden iſt diefes hier zu bemerken, daß die 
Oblervationes Iuris. Feudglis, in einer zwey⸗ 
ten Auflage zu Göttingen 1784. 8, erfchienen, 
Die Anzahl der Auffäge find.mit feiner neuen vers 
mehret; Allein die alten von dem Herrn Vers 
faſſer aufs neue-überfehen und,an verfchiedenen 

Orrten verbeffert worden. e 

Die Rede: De Iure-cognofcehdi et ftatuendi de 


tolerandis his, qui communes Religionum 
| dac- 


zu dem erften bis dritten Theile 45 


- doctrinas impugnant, ſtehet auch in Schloͤ⸗ 
zers Driefwechfel, in 6ten Theil ©. 197 — 
202. | 

Zu feinen nachher herausgegebenen Sqhriſten tom: 
men noch folgende: 


ı) Dif. Siftens theoriam generalem de adquifi ĩ 
tione fructuum. Gottingae 1783. 


S. Von dem Inhalte dieſer recht ſchoͤnen Ab⸗ 
handlung. die Schottiſche Bibliothek der 
neueften Szuriftifhen Litteratur für das 
Jahr 1783. ©. 215. u. f. 

2) Diff, De confirmatione, vel, infinuatione pac- 

torum dotalium judiciali, fecundum Ius 
Brunfvieo - Lüneburgicum ibid. 1784. 


Wird recenfirt in den Göttingifchen Anzeigen 


von gelehrten Sachen St, 190. vom Jahr 
‚1734. 


Zu ©. 22. u. f. des dritten Theile. | 
Böhmer (Johann Friedrih Eberhard) 
Derſelbe ift 1784. zum ordentlihen Profeſſor 


‚der Rechte auf der Univerficag Göttingen ernens 
net worden, 


Zu ©. 97. u. f. des m. Theibs. Und 
zu S. 26. u. f. der Nachtraͤge. 

Boell (Friedrich Philipp Carl) Bey ſeinen 
Schriften iſt nur dieſes anzumerken, daß das 


von mir angefuͤhrte Compendium der Geſchichte 
niemals a worden. | 
| Zu 


46 
Zu ©. 
Boͤrn 


von 
zum 


Fortgeſetzte Nachtraͤge ꝛtc. 


88. u. f des erſten Theils. 


er (Georg Theophilus) Derſelbe iſt 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen 178 3; 
wuͤrklichen Appellationsrath, jedoch mit Bey: 


> behaltung feiner Aemter in Leipzig, ernennet 
worden. E 


Zu ©. 90. u. f. bes erften Theils. 

Boͤſchen (Karl Franz) Bey deſſelben Schtif 
ten verdienes noch folgender Aufjag angeführee 
zu werden: Ä | 

Sedanten über die Kirchengewalt der Evangeli- 

ſchen Landesherren in Anfehung ihrer Evan: 
geliichen Unterthbanen. 


Sin 


d über des Herrn Geheimen⸗-Raths, Net: 
telbladt, Anmerkungen uͤber eben dieſe Ma⸗ 
terie veranlaßt worden. Man finder dies 
ſelbe in gedachten Herrn Geheimen⸗Raths, 
Nettelbladt, Abhandlungen von den waͤh⸗ 
ren Gründen des Proteftantifchen Kirchen - 
rechts u. |. w. von S. 135 — 148 mit 
wiederlegenden Anmerkungen abgedruckt. 


Zu ©. 27. u. f. des dritten Theils. 


Reichs⸗Freyherr von Borie (Aegid. Valent. 
Felix) Im vierten Bande der Deductionsr - 
Bibliothek, S. 2177. werden folgende Biogra⸗ 
phiſche Umſtaͤnde von ihm gemeldet. Sein Va⸗ 
ter war Franz Aegidius von Beaurieux, von 
Chur⸗Maynz praͤſentirter Reichs s Cammerge: 
tichts. » Aſſeſſor, welcher 1729. aufgefchivoren 


und 


den 5ten Junius 1753. verftorben ift. Er 
| ſelbſt 


zu bein erften bis dritten Tpeil, 47 . 


ſelbſt war zuerft Hof s und Regierungsrath zu Tris 
er, nachher Hochfuͤrſtl. Wirzburgifcher Geheimer⸗ 
rath, auch geheimer Referendar unter Fürft Stets 
fentlau. Bon Chur ; Bayern erhielt er eine Präs 
fentation zu einer Cammergerichts Beyſitzerſtelle. 
Bon Wirzburg. fam er nad) Wien, two er den 
2 May 1733. als Reichshofrath introduciret wurs 
de. Er war zugleich auch geheimer Reichsrefe⸗ 
vendar bey der teutjihen Expedition, Hierauf 
wurde er 1761. ein Mitglied des innländifchen 
K. K. Staatsraths, 1764. dritter Wahltagss 
Sefandter zu Frankfurt, auch Ritter des St. 
Stephansordens, 1770. würklicher Geheimer: 
Rath, und Defterreichifcher Directorial : Sefands 
ter zu Negensfpurg, führer auch feit 1773. das 
Fürftl. Tarifche Botum. Als er 1771. die Evens 
tual; Erbfolge, des Defterreifhen Hauſes in die 
Meodenefifche Reichs »Lehne auf den Reichstage 
glücklich befsrderte, fo erhielt er das Bildniß 
der Kayferin Königin, reich mit Brillanten be; 
feßt, zum Angedenten. Syn der bekannten, aber 
nunmehro geendigten Grafen Irrungs-Sache 
auf den Neichdtage zu Negensfpurg wollte man 
ihm deren Veranlaffung und nachherige Verzoͤ⸗ 
gerung nicht undentlich beymefien. | 


Zu ©. 91. u. f. des erften Theils: Und ©. 
28. ber Nachtraͤge. F 
von Boſtel (Friedrich Jacob Dietrich) 
Bey deſſelben Schriften find fülgende noch an: 
zumerfen:- | 


1) Von Vergleichung befonderer Ordnungen inſon⸗ 
derheit Fuͤrſtlicher und Graͤflicher — 
* J 


48  Bortgefeßte Nachteäge ıc 
Iſt eine Zugabe in Pütters Juriſtiſchen Ens 


cyclopädie, zweyten Ausgabe 1767. 


2) Srundfäge der Kammergerichtlihen Praxis; 
Zum Gebrauch feiner theoretiſch- prakti- 
ſchen Vorleſungen entworfen. Erfter Theil. 
Lemgo 1734. 8. Nebft 4 Tabellen. 


Wird ausführlich recenfiret in der Schottifchen 


Bibliothek der neueften Sjuriftifchen Litteras 


tur für das Jahr 1784. ©. 128 — 130. 
Dieſe ſchon vor etlichen Jahren entworfene 
Srundfäge, worüber er auch alle halbe 
Jahre VBorlefungen gehalten, find ald Mas 


"nufsript in vieler Hände, bey diefem Abs‘ 


druck aber verbeſſert und abgeaͤndert. 


zu ©. 93. des erſten Theils: Und zu S. 
28. u. f. der Nachtraͤge. 


Brainl (Carl Friedrich) Schreibt ſich bald 


Brainl, bald Breinl. Er iſt 1742. zu Philipps⸗ 


burg gebohren, hat zu Wien ſtudiret, und iſt 
darbey Fuͤrſtl. Naſſauiſcher Hofrath. Er hat 
auch geſchrieben. 

Von der Nothwendigkeit, den Nutzen und der Me⸗ 
thode oͤffentlicher Vorleſungen uͤber die Reichs⸗ 
Praxis. Wien ſ. a. 8. 

Wider die Schrift, Betrachtungen über die Fra⸗ 
ge: Ob aus einem dem Appellaten inſinuir⸗ 
ten Reichs s Hofräthlichen Beſcheide ıc. ift 


eine Wiederlegung unter ‚folgenden ; Titel _ 


erfchienen : 
Gegenbetrachtung über die von einem Profefs 
for der Reichs » Praxis ———— Fra⸗ 
8 














. x . | 
zu dem erſten bie dritten Theile, "49 


ge: Ob aus einem dem Appellaten in: 
finuirten Beſcheide des Reichs⸗Hof— 
raths ꝛc. 1781. Auf der andern Seis 
te ſteht noch: Dex Unpartheitichkeit zur 
Pruͤfung vorgelegt von dem Berfaffer, 
Phillipp Ernſt Sensburg. Schwaͤbiſch 
Halle in kl. . 
S. Schnauberts Neueſte Juriſtiſche Bib⸗ 
| ee in zıflen Stuͤck, ©, 56 — 
8. 


Zu ©. 94. u. f. des erſten Theils: Und zu 
| S. 31. u. f. der Nachträge. 
Freyherr von Braun (Carl Adolph). Bey deſſen 
Schriften ift noch dieſes anzumerken. 
I, Die-©. 97. fub. No. 9. befindliche Frage: 
In wie ferne man den Titel anzugeben‘ hat, 
wenn man fich gegen den Landesheren auf.‘ 
den Beſitz gründet ? Stehet in Herrn Prof. 
Siebenkes Zuriftifhen Magazin, im. zweyten 
Bande No. 9. 
2) Die auch S. 97. ſub. No. 15 befindliche Frage: 
Ä Wie der L. 22. C. de negot. geft. zu ver: 
ftehen fey? ſtehet in Herrn Prof. Stebentes 
Neuen Sjuriftifchen Magazin im erften Dans 
de. 0, 8 on Bea 


— 


Zu S. 34. des dritten Theils: Und S. 320. 
u. u. f. der Nachtraͤge. 
Braun (Johann Daniel) Zu feinen Schrif- 
| ten muͤſſen folgende noch geſetzt werden ; 
Meivliche Nachtraͤge. (DD) 


| 


ı) Di, 


450 Fortgeſetzte Nachträge ꝛc. 
ı) Diff. Hiftoria luris adereſcendi. Argentor. 
1783. 
2) Diff, Meditationes ad quaeftionem : Num 
beneficium competentiae alimentaque inde 


rovenientia cedialteri atque denari poflint ? 
ibid. 1783. 


Zu S.99. n. £ bes erſten — Und m ©. 
35.der Nachtraͤge. j 


Breitfprecher (Franz Philipp) Iſt 1775. 
Aſſeſſor des Königf. Tribunals 
zu Wißmar worden. 


Zu S. 38. uf. des dritten Theile, | 
— (Johann Gottlieb) Hat noch ger 


rieben: 


se DHetrachtungen über die Sefchichte 

Wuoͤrtenbergs unter dev Regierung der Grafen 1 
und Herzoge, von Herrn Prof. Spittfer in 
Göttingen beichriehen. Frankfurt und Leips 
zig 1783. gr. 8. | 


Der Tittel diefer Meinen, aber ſchoͤnen Schrift - 
ift etwas dunfel, und Herr Prof. Spitts 
fer iſt nicht der Verfaſſer, ſondern Fr 
gilt diefe Critik. Diefe Freymuͤthige Be⸗ 

‚trachtungen find ohne Nahmen erfchienen, 
| >. welches zu vr ————— ee 
— Anlaß te | 


j⸗ 


— — — 34 FE His EEG 


Zu bem erften bis dritten Theile 51 


Zu ©. 105. u. f. des erften Theile. And zu 
—S 43: u. f. der Nachträge. 


Burchardi ( Wolrad ) Iſt zu Anfange des 
Sahres 1785. don dem Pringen Erbftarthals 
ter aus höchft eigener Bewegung zum Hefrath 
mit der Anciennete vom Jahr 1776. ernenner 
worden.. * I 

Zu feinen Schriften fommt noch: 

Diff. De tutela Romana cum hereditate com- 
parata. Herbornae 1784. 

Diefe Larhederfchriffe ward am 23ften -Detober 
1784. bey der vor 100 Jahren an diefem Tage, 
und in diefem Monath mit aroßen Pomp 
gefeyerten Jubelfeſt der Naſſau⸗-Oraniſchen 
Atademie zu Herborn gehalten. Hr. Hofrat 
Burchardi verlaß eineProlufionem. De memo- 
rabilibus Seculi fecundi Academiae Herbor- 

. nenfis, pro aperiendo actu difputatorio, 
die aber zur Zeit noch nicht gedruckt iſt. 


Dach einer in dem Dillendurgifchen Intelligenzs 
Blatt gethanen Anzeige will Here Hofrath 
Burhardi die Naßau-Dillenburgiſchen 
Lande ftatiftifch beſchreiben; Auch hat er 
Hofnung gemacht, die Vitas ICtorum 
Herbomenfium herauszugeben. 


Zu ©. 40 u. f. des britten Theils. 


‚von Burgedorf (Friedrich Adolph) Ward 
1783. an des feel. Kern. von Bennigfen Stelle 
zum Canzler der Stiftsregierung zu Merfeburg 
ernennet und eingeführet. Erift auch zweymahl 
bey der letzten Cammergerichts ; Vifitation zu 

\ 3 | Wetz⸗ 


 % 
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Wetzlar, und zwar das zweyte mahl als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Subdelegirter geweſen. 


C. 


Zu S. 107 bes erfien Theils: Und zu S. 
45. u. fr der Nachtraͤge. 


von Carrach (Johann Abitipp) Ron ſelbigem 
findet fih in Schloͤzers Briefwechfel im - Aten 
Theil zoften Hefte. &. 92. folgendes: Die 
fogenannten Nachrichten des Wienetifchen Rec: 
turs Sabinets find vom Herrn von’ Carrach, 
der Ihnen durch ſeine teutſche Anmerkungen zum 
Hippolithus a Lapide vom letztern Kriege her 
bekannt ſeyn wird. Dieſer, der ſich im letztern 
Krige ſo ungeſittet gegen das Haus Oeſterreich 
heraus ließ, hat nunmehro ſeine — Feder dem⸗ 
ſelben Hauſe gegen Preußen angeboten, und 
das Miniſterium bedient ſich derſelden. Anfangs 
lebte er in uͤblen Umſtaͤnden bey Trattnern; Ans 
jetzo wird er ſogar in Kabinetter gerufen. Er 
beſorgt auch die Sammlung der Staatsſchriften, 
woruͤber Trattner ſogar ein Kayſerl. Privilegium 
erhalten hat. 


| N 
Zu ©. 116. u. f. des erften Theils: Und 
zu ©. 48. der Nachträge. 


Claproth (Juſtus) Hat 1783. den Charac⸗ 
ter eines Königl, Groß = Britannifchen und Ehurs 
Braunfchweig ; Luͤnneburgiſchen Hofraths erhals 


zu bem’erften bis dritten Theile. 53. 


ten. In Anfehung feiner Schriften iſt anzu⸗ 
merken, daß er | 
1) Von Sjohann Ehriftian Claproths Sammlung 
Juriſtiſch = Dhilofophifh und -Eritifcher 
Abhandlungen nur das fünfte Stüd ergän: 
zet und herausgegeben. 


2) Von den Grundfägen I. Von Verfertigung 

und Abnahme der Nechnungen. II. Von 

Reſcrivten und Berichten. II. Von Memo: 

tialien und Refolutionen. IV. Bon Einrid): 

‘ ung und Erhaltung’derer Gerichts s und an⸗ 

derer Regiftraturen, ift die dritte verbefiet- 

te Auflage zu Göttingen 1783.8. nebſt 149es 
brochenen Tabellen erfchienen. 


Zu ©. 122. u. f. des erften Theils: Und zu 
- ©. 49. u. f. der Nachtraͤge. 


Eonradi (Johann Ludwig) Iſt 1785. in 
Monath März verfiorben. In den Frankfur⸗ 
ter Gelehrten Anzeigen No. 68. vom Jahr 1784. 
bezeigte er feine Aufferfte Empfindlichkeit darüber, 
daß Herr Bibliothek: Serretär, Strieder, im 
zweyten Theile feiner Heſſiſchen Gelehrten : Ge: 
ſchichte bey feiner Biographie ihn derer fünf Inau⸗ 
gural  Differtationen derer Herren Ratier, ( wels 
cher bereits verftorben :) Kiugkiſt, Meier und 
beyder Iken, als Verfaſſer und Verfertiger ans 
gegeben. Er eigne fih an diefen Abhandlungen 
weiter nichts, als einige, und geringe Verbeffe- 
zungen zu, Er glaubt zwar, daß Herr Strie: 
der aus guter Meinung wohl zu diefen Vorgeben 
möge ſeyn gebracht worden; Allein nach feiner 

Denkunsart fey’s ihm Aufferft empfindlich. 
E25 Sei⸗ 


j 
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Seinen Schriften find noch beyzufügen: 

Obfervationes Iuris Civilis, Volumen Imum 
Praeponunnur artis interpretandi a da — 
Marburgi 1782. 8. 
Dieſes Bändchen enthält die Einleitung, worauf 
die eigentliche Obfervationes Iuris Civi- 
lis ad Digefta haben folgen follen, welches 

aber —— von ſelbſt unterbleibt. 


{ 


Zu ©. 45. u. f. des dritten Theils. 


Croll (Georg Ehriftian) Zu feinen Schrifs 

ten müffen noch folgende gefeßt werben : 

1) Das Frauenzimmer und defien Schönheiten 
aus ihrem wahren Gefihtspunft vorgeftellet. 
Frankfurt 1754. 4. 

2) Von dem Urſprunge und dem Amte der Pros 

| vinzialgrafen in Teutichland. 
Stehet in den Schriften der Bayeriſchen Alas 
demie der Wiffenfchaften, im 4ten Bande. 
3)-Beyträge zur Pfalzgräflihen Gefchichte vom 
Jahr 1294. bis 1329. unter den Regieruns 
gen Pfalzgraf Rudolphs I. und Kayſer Lud⸗ 
wigs von Bayern. Mit 10 Beylagen. 

Stehet auch daſelbſt im zten Band. ©.43 — 146. 

4) Originum Bipontinarum Part. II. Volumen 
Imum, Biponti 1769. 4 

5) Vorleſung von dem erſten Geſchlechte der alten 
Grafen von Veldenz, und deſſen Gemeinſchaft⸗ 
lichen Abſtammung mit den aͤltern Wildgra⸗ 
fen von den Grafen in Nohgau. 

Stehet in Hift: et Comment. Acad, Elect, 
Thod. - Palat. Volumine Il.p. 241-305. 


Ä 65) Hi⸗ 


— —— —— — — — — — — 
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- 6) Hiſtoriſch⸗Geographiſche Befchreibung des Her⸗ 
zogthums Zweybruͤcken. | 
Iſt den Zweybruͤckiſchen Hiftoriihen Salendern 
von 1770 — 1778. Stücweife angehängt, 
aber mit dem legten Jahr abgebrochen 
worden. | 

7) Neal: Regifter der inden Zweybruͤckiſchen Mo: 
chenblaͤttern von 1763 — 1777. abgedruck⸗ 
ten Zweybruͤckiſchen Verordnungen. 

. 8) Refponfum ad quaeftionem: An et -qualis 
fueritFranciaeDucatus, Rhenenfis praecipue? 

Stehet in Hift. et CComment. Acad. Theod. 

| Pal. Volum. II. p. 333 — 480. 
9) Obfervationes eenenlogicae ad Palatinorum 
-  Wittelsbacenfium Comitum fylveftrium de 
_  Eberftein familias. ed | 
Sehei teutſch in Hift. et Comment. Acad. Theod, 
| Pal. Volum. IV. p. 255 - 271. 

10) Vorleſung won. dem. zweyten Geſchlecht ber 
Grafen von Veldenz aus dem Kaufe der Ser: 
ren bon Geroldzeck in der Ortenau, mit Bey⸗ 
lagen und Sigillen. | 

Stehet auch. in gedachte Volum. IV. p- 271. 
— 401. 
17) Von den Grafen von Werla in Weſtphalen, 
| und ihrer Verwandſchaft mit dem Saliſch 
-Kayferlichen Haufe. N 
= Stehet auch im diefem Volum. IV. p 474 

12) Obfervationes Geographicae ad illuftrandum 

omnem tractum Mofellanum fpectantes. 


| Stehet in Volum. V. No, 6.- = 
| Da I 33) 


m 


13) Gedanken über die Preisfrage: Wie, und 
wann find die vier weltliche Erzämter deg h. R. 
Reiche den burch die goldne Bulle darin bes 
ftätigten Hohen Erzhäufern erblich geworden ? 
Stehet auch in Volum. V. No, 7..P: 332« 
| — 394. | ; 

14) Klagen eines teuefchen Jeremias über den 

Geiſt unferer Zeiten. Cine Vorlefung. 
Stehet in des Freyherrn von Meofer erftenfTpeile 


des Patriotifchen Archivs für Teutſchland. 
No. II. 


Auch hat er bey den Zweybruͤckiſchen Inſti⸗ 
me der Claßiſchen Autoren verſchie⸗ 
dene dererfelben, und mit Vorreden 
* herausgegeben, auch manche verbeſ⸗ 
ſert, wie im Gelehrten Teutſchland, 
vierter Ausgabe, im erſten Bande; 

©. 300. allenfalls weiter nachgeſe⸗ 

ben werden kann. — = "2: 


D. 
Zu ©, 53. u. f. des dritten Theils. 


Freyherr von Dalberg (Carl Theodor An⸗ 
ton Maria) Bey dieſem Artikul iſt anzumer⸗ 
ken, daß er; j 

7) Von der Schrilt: ‚Betrachtungen über das 

Univerfum, eine te Auflage zu Mannheim 
1778. 8. erfhienen. And» 


2) Die 


zu bem erſten bis dritten Theile 37 


2) Die Commentatio, Quibusnam rebus ma- 
gis. illuftrari humanus intellectus —. pof- 
{unt mit einer Continuatione hujus Com- 
mentationis, Erfordiae 1778. vermehret 
worden. 


3) Die Beyträge zur Gefchichte der Erfurtiſchen 
Handlung, ſtunden zuerſt in den Actis Acad. 
Scient. Erfurt, ad d. 1778. et 1779. 


4) Die Schrift: Ariſton, hat nicht ihn, — 
den Freyherrn, Johann Friedrich Hugo von 
Dalberg, Chur⸗-Trieriſchen RN. zum 

Verfaſſer. 


gu feinen Schriften kommen noch: 

4) Anemometre propof& aux amateurs 
de Meteorologie ;:Memoire lü dans 
la f&ance. de l’Academie d’Erfurt 

du Janvier 1781: Eıfurt, 1781. 4. 

b) Neue Chemifche Verfuche um die Auf: 
gabe aufzulöfen, ob fich das Wafler 
in Erde verwandeln laſſe? Erfurt 
1784. gt: 4. 


Zu ©. 126. u. f. des erſten Theils. 


Darjes (Joachim Georg) Herr Juſtiz⸗Canz⸗ 
ley Advocat, Koppe, zu Roſtock hat des Herrn 
Geheimenraths, Darjes, Leben und. Schriften 
in feinen jeßtlebenden Gelehrten Mecklenburg, 
im dritten Städ, von S. 29— 48. aud) ent⸗ 
worfen. Die Lebens:Uimftände felbft, oder, die 
Biographiſchen Nachrichten find. ziemlih aus 
fuͤhrlich mitgetheilet, in den KHaupt:Umftänden 
‚aber enthalten fie eber das, was ich. von ihm 
gemeldet habe. Das Dt feiner Sant 
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ten ift fehr vollftändig geliefert, und bey verſchie⸗ 

- denen iſt die Veranlaffung, auch die Folgen ges 

" meldet, nicht weniger bey einigen Anmerkungen 

gemacht worden. Zu feinen Schriften, die von 

mir mit Stilleſchweigen übergangen "worden, 
möüffen alfo folgende noch gefeßet werden: 


I) Bon der Verbefferung der Landwirthſchaft zum 
Nutzen der Herrſchaftlichen Cammer. 1754-8- 
Iſt eine Vorrede zu dem fuͤnften Theile des 
Reichardtiſchen Land⸗ und Gartenſchatzes. 
2) Kurzgefaßtes Acker⸗Syſtem, wodurch die Brach⸗ 
felder nicht nur voͤllig, ſondern auch mit Nu⸗ 

tzen koͤnnen abgeſchaft "werden. n 


Stehet in dens Toten. Bande der Leipziger Oeko⸗ 
nomifchen Nachrichten, ©. 318. u. f. Ce 
inner diefes Syſtem en Detonsmifipes 
q Meiſterſtuͤck. 

Das erſte Jahr der Realſchule na 1762.8. 
4) Diff! De combinatione methodi cogitandi 

Ariftotelicorum ‚et Platonicorum, Fran- 
cofurti ad Viadr. 1771. 4. i 
Es iſt eine unter feinem Borfig vertheidigte Phis 
fofophifche Sjnaugural; Differtation, und 

blos des Refpondenten Arbeit. 7 

Auch ift noch anzumerfen, daß von den Gruͤn⸗ 
- den der Philofophifhen Sittenlehre 

1782. die vierte Auflage erfchienen fey. 


Zu ©. 131. u. f. des erflen Theile, 


Devefind (Johann Ludwig Julius) 


Iſt nunmehro ER — — 
ur⸗ 


f 
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burgiſcher Kammerrath und Kloſter-Conſulent. 
Zu feinen Schriften kommt noch dieſe: 


Richtige Darſtellung des Proceſſes, welchen das 
im Fuͤrſtenthume Blankenburg belegene Cloſtet 
Michaelſtein ſeit 1674. gegen das Durch⸗ 
lauchtigſie Haus Heſſen⸗ Homburg wegen ſei⸗ 
nes ihm entzogenen Guths, Winningen, ges 
führer hat. Nebſt Beylagen. Wolfenbuͤt⸗ 
tel 1782. fol. = 

Diefe Deduction ift erft zu Ende des Jahres 
| 1783. und zu Anfange 1784. bekannt 
worden, Einen Auszug hiervon liefet man 
in Herrn Prof. Carl Friedrich Haͤberlins 
Erſten Stüde der ausführlichen Nachrich⸗ 
ten von denen bey der allgemeinen Reichs⸗ 

\ Verſammlung und den Höcften Reichsge⸗ 

richten erfcheinenden Schriften, No. VI. 
©. 109— 154. | 


Zu 5,132. u. f. des erften Theils: Und zu 
u S. 58. u. f. der Nachtraͤge. 


Diererich (Carl Friedrich) Hat noch ger 
ſchrieben: | 

Syſtema Elementare Turtsprudentiae Catholico- 

Ecclefiafticae privatae. Erfordiae er Lie 

fiae 1784- 8. | 


Zu ©. 55. u. f. bes dritten Theile. 


Die (Heinrich Friedrich) Iſt nicht zu Mag⸗ 
deburg, fondern zu Bernburg gebphren. Im 
Jahr 1784. ward er vom König in Preuſſen 
zum Charge d’affaires bey der Ottomanniſchen 
Pforte ernennet, und man hat m öffentlichen Zeis 

Ä tun⸗ 
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tungen aus Conſtantinopel geleſen, mit wel⸗ 
cher Diſtinction ihme bey der Antrittd s Audienz 
von dem Groß: Wezier begegnet worden. 
Zu feinen Schriften müßen nod folgende gefe: 
Bet werden; | 
1) Eicero’s erftes Buch Tufculanifcher Unter: 
fuhungen von Verachtung des Todtes, 
Magdeburg 1780. 8. | 
2) Apologie der Duldung und Preßfreyheit. 
Deſſau 1781. 8. ü 
3) Meber Juden. . An Herrn Kriegsrath, Dohm, 
su Berlin. Deffau und Leipzig ‘1783. 8. 
Diele Schrift fkund zuerft in den Verichten 
Ä der Buchhandlung der Gelehrten, Zten 
St. (1783:.) ©. 320. u. f. St 
aber nachher . befonders abgedruckt 
worden. Herr Ober-Confiftorialrath,, 
Buͤſching, in feinen Möchentlichen 


Nachrichten, im ı$ten Stüd des 


Jahres 1783. recenfiret diefe Schife, 
und faget, daß er in feiner Gefchichte 
‚der Juͤdiſchen Religion fchon vor Herr 
Diesen gefchrieben habe: Die aufges 
‚ Härten Juden, die unter den erleuchs 
teften Chriſten leben, ohne fich zu ders 
felben Religion zu befennen, find 
wahrfcheinlicher weife Naturaliften, 
Herr Büfching nimmt das, was Herr 
Dies vermuthet, von den Juden, bes 
fonders in den Preußifchen Landen, 
vor ſchon wirklich vorhanden an. Am 
Ende diefer Recenfion wird Herr Die 
ermahnet:. Um feiner eigenen Ehre 


— nl. ö— — — — ——— — — 
* T 


willen endlich einmahl aufzuhören, feis 
| nin 


— 7 
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nen Groll an der Chriftlichen Relir 
gion auszulafien, von welcher er ganz 
und gar feine richtige Begriffe habe. 
Eigentlich enthält diefe Schrift einige 
Zufäge zu den Dohmifchen Buche, 
Ueber die bürgerliche Verbeſſerung 
der Juden. S. auch Herrn Afeflor 
Schotts Bibliothek. der neueften Zus 
riſtiſchen Literatur für das Jahr 
1783. ©. 313. 

Fr Kann die von Jüdischen Vätern verbetne Glau⸗ 
bens:Aenderung ihrer Kinder den angedroh⸗ 
ten Verkuft des Erbtheils nach ſich ziehen? 
(Deffau) 1783: 8. (Ohne Nahmen) &, 
angeführte Schottifche - Dibliorhet ı für 
1783. ©. 330. 

5) Benedict von Spinoza, nad) Leben und Leh; 
ven. Deſſau und Leipzig 1783. 8. 
Wird recenfiret in der Gothaifchen Gelehr⸗ 

ten Zeitung, ©t.9. vom jahr 1784. 
— 6) Ueber Teutſche — und Schreibart. 
Eben daſelbſt 1783. 8 
7) Ueber Kindermord. 
Stehet in den Berichten der Buchhandlung 

der Gelehrten, vom Jahr 1784. in 

3ten Stuͤck. ©. 268 — 298. 
Und vielleicht hat er mehrere Aufſaͤtze im 

. Monathsfchriften verfertiger. 


Zu ©. 58. u. f. bes briten Theile. 


Freyherr von Dittmar (Gottlieb Rudolph) 
War vorhero erſter — des Herzogs von 
Mecklenburg⸗ Schwerin. Iſt — er 

Neck⸗ 
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Mecklenbutgiſchen -Landesgrundgefeglihen Erb⸗ 
vergleiche von 1755. 


Zu ©. 60. u. f. des dritten Theils. Und zu 
| ©. 322. u. f. der Nachtrag. 


Dohm (Epriftian Wilhelm) Kerr. Biblios 
thek⸗Secretaͤr, Strieder, hat im dritten Bande 
feiner Heßiſchen Gelehrten ; und Schriftftellers 
Geſchichte von ©. 153 — 166. ded Herrn Ge⸗ 
heimenraths, Dohm, Leben und Schriften fehr 

ausführlich geliefert. Um der Vollſtaͤndigkeit 
halber, will ich die vornehmften Lebensumftände 
aus felbiger hier ausziehen, und. diejenigen 

. Schriften, die ich damahls nicht gekannt, hier 
anzeigen. , F 


Er iſt zu Lemgo den 9 December 1751. 
gebohren. Sein Vater, Wolrad Ludwig Wils 
helm Dohm, war Prediger zu Lemgo. Er hat 
auch nod) den Vornahmen, Conrad, bedienet 
fid) aber oeſſen niemahls oͤffentlich. Unter dem 
Rektor, Menfching, an der Schule feiner Va; 
terftadt legte er die erſten Gründe zu den Mif; 
jenichaften, und gieng 1768. auf die Univerfis 
tät leipzig. Die Jurisprudenz war zwar haupt; 
ſaͤchlich die Wiſſenſchaft, der er fich beftimmte, 
in den erften Jahren trieb ihn jedoch feine Neis 
gung mehr zu Philofophifhen und Hiſtoriſchen 
Kenntniffen. Gellert, Windler, Ernefti, Boͤh— 
me, Sammet, Schott und Garve find die Leip: 
giger Lehrer, denen er das meifte verdankt. Ira 
Anfange des jahres 1773. nahm er die Stelle 
eines Pagenhofmeifters beym Prinz, Ferdinand 
von Preuffen an, vorzüglich in der Abficht, un 
durch den Aufenthalt in Berlin feine —— 
Eu no 
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noch mehr auszubilden. Da er aber feine Lage 


als Hofmeiſter .diefen Zweck nicht ganz angemefs 
fen fand, jo hielt er nah 6 Monarchen um fei: 
nen Abichied an, umd lebte noch für ſichin Ber; 
lin bis-in den May 1774. Er fing nun an, 
Sich ganz den: Politifchen. und Hiftorifchen Wiſ⸗ 


fenichaften zu widmen, und unternahm auch 


verfchiedene litterariihe Arbeiten, beſonders 


durch den Rath des Herren Ober Conſiſtorial— 


raths, Buͤſching ermuntert. Um beyden Zines 
een defto beiier ein Genüge zu thun, begab er 
fih nad) Göttingen. Naͤchſt der Untermweifung 
Boͤhmers im Lehns und Kirchenrechte, Pürters 
und von Selhows im Teutfchen Staatsrechte, 
erfennet er den Gebrauch der dortigen unfchäß- 
baren Bibliothek als Hödhftwichtig an. Es war 
am izten September 1776.,da er zum Profels 
for der Deconomie, Finanzwiffenfchaft und Star 
tiftit beym Collegio Carolino zu Eaffel, zu Er: 
weiterung des Unterrichts an demfelben, ernannt 
wurde. Diefe-neue Lehrftelle z0g er dem Rufe 
als PDrofeffor der Geſchichte nach Kiel um fo 
williger vor, als .er fich feinen Neigungen ger 
maͤſſere Ausfüchten verfprah. Ob ihm indeflen 
gleich neben feiner. ordentlichen Arbeit bey der 
1778. errichteten Ecole militaire ein Theil des 
Unterrichts, fo wie ein Heiner Kameral Aufs 
trag, der auf Krappbau Beziehung hatte, dies 
ſes fo wohl, als jenes mie Vortheil zufiel, fo war 
gleichwohl für feinen thätigen Geift das Cathe⸗ 
der nicht fo ganz der rechte Drt, wo er Selbft- 
zufriedenheit empfand, wiewohl er feiner Pflicht 
überall Genuͤge zu leiften fih bemühete. Be⸗ 
reits im Anfange des Sjahres 1777. erhielt ee 
die Erfaubniß, eine Reife: zu thun, welche er 
ſich zu Erweiterung: feiner Lieblingswiſſenſchaf⸗ 

‚ im 
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ten vorgefeget Hatte. _ Hauptſaͤchlich war ihm 
daran gelegen, die Churpfälzifhe Cameralſchule 
zu Lautern felöft kennen' zu lernen. Er befahe 
bey der Gelegenheit auch Straßburg. ‚Gleich: 
wie er mit den angefehenften Männern in Brief⸗ 
wechfel fand, fo veranlafiete unter andern der 
nad) Berlin, daß er im November des eben ers 
wehnten Sjahres eine Reife dahin that. Hier 
ſprach er den groffen König, in defien Dienfte 
er zu kommen die Hofnung wieder mit zurück 
nahm. Doch verzog fih die Erfüllung derſel⸗ 
Ben, bis der wegen des Churbayerifchen Erbfol: 
ge Streits gefchloffene Tefcehner Friede den Bes 
trieb der Landes - Angeldgenheiten in Berlin durch 


die Gegenwart des Königs wiederum ruhiger 


machte. Es war am 28 September 1779. da. 
ihm der Monarch bey das neu errichtete Archiv we⸗ 
gen der erworbenen Länder, Sthlefien, Weftpreus 
Ben und Oſtfriesland, ald Geheimen Archivariug, 
mit dein Character eines Kriegsraths vefcribirz 
te. Er zog alfo nach der ihm zugeftandenen Er⸗ 
laffung, von Caſſel am 29 October 1779. unter 
Königl, Vergütung der Neifeloften, nach Ber⸗ 


lin ab» 
Nicht fange nach feinem Dortfeyn, als ber 


Hetr von Dörnberg zum Präfidenten der Res 


gierung in Minden befördert wurde, vertraute 
man ihm einen Theil defien gehabter Arbeiten- 
an, wodurch ſich denn alfo zivar feine Geſchaͤf⸗ 
te, doc) aber auch fein Gehalt frühzeitig vers 
mebrten: Und als der König gegen die auf den 
Erzherzog, Maximilian von Defterreich gefalle: 
ne Coadjutor- Wahl von Coͤlln und Meünfter 
Borftellungen zu machen fich bewogen fand, 
uͤberlam Herr Dohm den Auftrag, —— 

ei⸗ 
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ſeiner Gegenwart zu Muͤnſter hierinnen das noͤ⸗ 
thige mit auszurichten. Im Monath Septem⸗ 
ber 1783. ward er vom Koͤnig zum Geheimen⸗ 
Rath ernennet, und ihm auſſerdem noch die 
Neumaͤrkiſche Expedition in der, Geheimen⸗ 
Staats⸗Canzley conferiret. 


Noch iſt zu bemerken, daß der Herr Gehel⸗ 
merath, Dohm, von folgenden Gelehrten Ges 
fellfchaften ein Mitglied fey: 1) Won dem His 
ftorifchen Inſtitut zu Göttingen. 2) Von der 
Churbayerifhen Gefellihaft der füttlichen und 
Landwirthfchaftlichen Wiffenfchaften. 3) Von 

der Heffen : Caffelifchen Geſellſchaft des Acker⸗ 
baues und der Künfte, feit 1777. - 2) Von der 
daſigen Geſellſchaft der Alterthuͤmer ſeit 1778- 
und 5) Bon der Chur: Maynziſchen Academie 
der Wiffenfchaften in Erfurt, auch) feit 1778- 


Das Verzeichnig feiner Schriften muß noch mit - - 


folgenden ergänget werden: 

1) Kurze Nachricht von den neueften Verfuͤ⸗ 

.. gungen über die Zünfte in Sranfreich, Ein 
Programm. Kaffel 1778. 4- 

Stehet auch im Teutſchen Mufeum, Monath 

j May 1778. ©. 413. u. f. 

2) Kurze Vorſtellung des Phyſiokratiſchen Sy⸗ 
ſtems, nebſt einigen Erinnerungen über 
dafieibe. Ein Programm. Eben dafelbft 

1778. 4 — 
Stehet auch im Teutſchen Muſeum, Mor , 
nath October 1778. ©. 289. 

3) Vorrede zu der von J. L. Benzler aus dem 
Englifchen überfegten Gefchichte (des Eds 
mund und Buͤrke) der neueften Begeben⸗ 
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heiten im Groſſen, beſonders in Ruͤckſicht 
auf Großbritannien. Leipzig 1779. 8. 


4) Weber die Teutſche Litteratur — aus dem 
Sranzöfiihen (Sr. Majeftät Königs Frie: 
drich II. von Preuffen) überfeßt. Berlin 
1780. gr. 8. 

5) Neckers, General: Directors der Königl. 
Sranzsfifchen Finanzen, Rechnung von fei: 

“ner Finanzverwaltung, dem König abge 
legt. Aus dem Franzöfifchen überfeßt, mit 
einer Borrede und erläuternden Anmerkuns 
gen, Berlin 1781. 8. 


6) Bey der Schrift: Ueber die Buͤrgerliche 
Verbeſſerung der Juden, die 1781. her— 
aus kam, iſt zu merken, daß 1783. eine 
neue verbeſſerte Auflage, in zweyen Theis 
len erfchienen. _ ! 

©. die Schottifche Bibliothek der neueſten 
Juriſtiſchen Litteratur für dag Jahr 
1783. S. 311. u. f. oo 

7) Schreiben eines Elbingers an den fogenann: 

ten reifenden Weltbürger, die Sr. Königl. 


Majeſtaͤt von Preuffen von der Stadt Dan 


zig über die Weichfels Schiffahrt erregte 
Streitigkeiten betreffend. Herausgegeben 
mit einer Einleitung von Chriſtian Wil 
heim Dohm. Berlin 1784. 8. | 


Auch fichen von ihm viele Abhandlungen im 
Teutſchen Mufeum von 1776. bis 
1782. die Herr Strieder nahmhaft 
macht. So hat er auch an derer 
Herren Satterer und Meuſel Hiftos 
rischen Journal einigeh Antheil, und 
in der Lemgoer anserlefenen Biblio, 


* 


— 
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thek befinden fi von ihm auch einige - 
Recenſionen. Nicht weniger ſtehet 
in den Memoires de JPAcademie 
d’Antiquit&s de Caſſel, p. 209. fgq. 
von ihm eine Abhandlung unter dem 
Titel: 
Memoire fur la conſtitution politique des 
anciennes nations. 


Es wird auch ein wichtiges Werk, nehm 
lich: Geichichte der Ermerbung 
der Königlichen Würde des Chur: 
haufes Brardenburg, das Publis 
kum dereinft durch die Bearbeitung 

| des Herrn Geheimenraths, Dohms, 

98 erwarten haben, 


Zu ©, 62. des dritten Theile. 


Doll (Johann Baptifta) Heiſt eigentlich 
DEU, iſt auch nicht Profeffor, fondern nur Res 
— der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Salz⸗ 

urg. | 


— Zu ©. 63. u. f. bes dritten Theils. 
Donauer (Wilhelm Chriſtoph) Im Gelehr⸗ 


ten Teutſchland, vierter Ausgabe, im erſten 
Bande, S. 351. Wird ein Donauer, jedoch obs 
ne Vornahme angefuͤhret, welcher in Graͤflich⸗ 
Giechiſchen Dienſten zu Thurnau feit 1781. 
ſtehen, und 1735. zu Noͤrdlingen gebohren ſeyn 
ſolle. Eben dieſen Giechiſchen Donauer wird 
auch die Schrift: Von der Streitigkeit wegen 
der Weſtphaͤllſchen Grafen bey der Cammer⸗ 
Viſitation zu Wetzlar, zugeſchrieben, die doch 
| — E2 ma 
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nad) allen Nachrichten der ietzige Chur-⸗Saͤchſi⸗ 
ſche Hofrath, Donauer, gefchrieben hat. Wer 
nun geirret hat, ob ich, oder das Gelehrte- 
Teutſchland? Das will ich nicht entſcheiden. 


Zu ©. 135. u. f. des erſten Theils: Und zu 


©.59.u.f. der Nachträge. 


Dreyer (Johann Earl Heinrih) Herr Juſtiz⸗ 


Kanzley Advocat, Koppe, zu Roſtock hat im 
dritten Stüc des Setlebenden Gelehrten Meck⸗ 
lenburgs von S. a8 — 88. von dem Herrn 
Domprobft Dreyer eine ausführliche Lebens⸗ 


Beſchreibung, und eim genaues Verzeichniß feis 


ner Schriften geliefert, welches, wie man aus 
den Zufammenhange- fiehet, aus der Feder des 
Herrn Domprobfts feldft gefloffen iſt. Es if 
nicht möglich, diefe trefliche Biographie hier eins 
zuſchalten, theils, weil fie zu weitlaͤuftig iſt, 
theils aber auch, _ weil ich Defielben vornehmfte 
Lehens- Umftände, und erlangte Ehren s Nemter 


in meinen Biographifhen Nachrichten richtig 


angegeben habe. Zu feinen Schriften, die dort 
von mir nicht angeführet, auchnachher erft her⸗ 
ausgefommen find, müßen noch gefeßet werden: 


1) Nechtliches Bedenken, über den Gebrauch der 


alten Luͤbſchen Rechtsbuͤcher, bey Gelegenheit 
der uͤber des weyl. Kammerraths, Guden, Teftas 
ment entſtandenen treitigkeit. Kiel 1746. fol. 


2) Anmerkung, Von dem ehemahligen mit Stadt⸗ 


“ und Lübfchen Recht bewidmeten jetzigen Kirch⸗ 
dorf Zarpen in dem benachbarten Hollſteini⸗ 
ſchen Amte Rheinfeld. 1755. 


Stehet in den Luͤbſchen Anzeigen, 1755. No. 28. 


3) Sche- 
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3) Schediasma litterarium, De laütiori flipen- 
dio, quo Lubecenfium indigenis in Calo- 
nienfi Collegio burfae XH. coronarum pro- 
fpecit Henr. Dwergius, Canonicus Lube- 
cenfis ecclefiae. 

Stehet in der Bibliotheca nova Lübecenfi, 
Vol. IL.n. 2. p. 38— 66... | 

4) Supplementa de Scriptoribus ineditris rerum 

| Dithmarficarum ad Io. Molleri Introductio- 

nem Hiftoriae Cherfonef. Cimbr. et judi- 
cium de Gudi Philofophia victrice. 

Stehet in des verftorbenen Canonicus, Ziegra, 

Freywilligen Beyträgen. 1776. St.I—4- 

5) Nachlefe einiger ungedrudten, zur Erläuterung 
der Teutſchen Staats.; Hiftorie dienenden Urs 
kunden, 

Stehet in den Schriften der Duisburgiſchen Gel. 
Sefellfchaft. 1761. ©. 13 — 3 

6) Rechtliches Bedenken, Ueber die Neduction der 
Luͤbeckiſchen Markpfennige nach dem heutigen 
Werth. 1769. u | 

7) Obfervatio, De nurmmo in memoriam Horm. 
Tai, reformationis Evangelicae in Cim- 
bria promotoris etc. cufo. 

Stehet in Dänifcher Sprache in den Schriften 
der Koͤnigl. Dänifchen Societaͤt, im gten 
Bande. ©. 155— 770. ne 

8) Urkundliche Nachricht: von dem Appellationss 

Gulden beym Kayferl. Reichs⸗-Cammergericht. 
Stehet. in. des verftorbenen Reichs⸗Cammerge⸗ 
richts:Aſſeſſors, von Mettelbla Greinir, 

9) Chronicon,monetale Lubecenfe antiquum. 


€ 3 In 


—i 


x 


70 Fortgeſetzte Nachtraͤge ꝛc. 


J 


In den Luͤbeckiſchen Anzeigen 1771. 
10) Zuſaͤtze und Verbeſſerung der Statuten-Hi— 
| ftorie des Herrn Prof. Riccius, die Saͤch⸗ 


ſiſche, Thüringifche, und Laufigifche Statuten⸗ 
Hiſtorie betreffend, 


Stehet in Herrn Aſſeſſor, Schotts, Sammlun⸗ 
gen zu den teurfchef&Stadt s und Land⸗Rech⸗ 
ten, im ıften Theile. 


11) Abhandlung, Bon einer in der Lubeckſchen 
Nachbarſchaft ehedem uͤblichen Gewohnheit, 
die Eyde auf einer grünen Sode abzulegen. 
1775. 


Stehet hunmehro in deſſen Miſcellaneen. 
Num. 5. 


12) Gedanten, Von der Obſervanz, nach welcher 
die Dorfichaften das in ihren Holz-Revieren 
geftohlne Holz bezahlen müffen, bis fie den 
Thaͤter ausfindig gemacht, und ob felbe den, 
teutichen Rechten angemeffen fey? 1776. 

Stehet in den angeführten Mifcellaneen. 

Num. 4. 
13) Abhandlung, Von den Fehlern und Irrthuͤ⸗ 
‚ mern in der Teutfchen Nechtsgelehrfamteit, 
und in den Gefchichten, aus Mißs oder Uns 
rn der alten. teutſchen Sprachkunde. 
776. 

Stehat in nur gedachten Mifcellaneen. Num. 2. 

14) DVerfuch einer Anleitung zur Kenntniß der 
Deichgeſetze, Rechte, und dahin gehörigen 
Schriften. 1776. 

Stehet auch in diefen Deifcellaneen. Num. J. 

15) De fructu rei litterariae in Iurisprudentia. 
Praefatio ad Illuftr. Bünekavit Bibliothe- 
eam Juris Lubecenfis, 1776. 


i6) 
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16) Nechtliches Bedenken, Yon der Gültigkeit ei⸗ 
| nes über Erbguͤter, welche den Teftator von 
den Miterben käuflich zugeichlagen worden, 
errichteten Teftaments, nad Lübed ; und 
Dithmarſiſchem Rechte. 1776. 


17) Gedanken, von der nothwendigen Erkennt: 
niß alter teuticher Rechtsgewohnheiten bey 
dem ftudio etymologico der teutfchen Spra⸗ 
de. 1776. \ an 

Stehet in den Luͤbeckiſchen Anzeigen. 1777 
St. II—I4. —J 

18) Muthmaßliche Erklaͤrung des in einigen teut⸗ 
ſchen Statuten vorkommenden, jetzt unbe⸗ 
kannt gewordenen Worts: Hollhippeln. 
Zur Verbeſſerung der Meynung eines gelehr⸗ 
ten Freundes. | 


19) Bibliotheca Deductionum feriptorumque eri- 
ficorum Lubecenfium, in caufis publicis 
et arzumentis civilibus et privatis. Acce- 
dit Bibliotheca deductionum et fcriptorum, 
Epifeopatum Lubecenfem cofcernentium, 
itemque Bibliotheca Juris Publici Lube- 
cenfis. 1778: 


Stehet in des verftorbenen Herrn von Holßs 
fhuhers Deductionss Bibliothek, im erſten 
Bande. ©. 165 — 185. und ©. 439. 
449: 

30) Anmerkung zur Erläuterung der bey den als 
ten teutfchen CTriminalgerichten ‚üblichen Ab: 
Iöfung der Hand von dem Körper des ers _ 
fohlagenen. 1778. 


Stehet in vorhin angeführten Mifeelaneen. 


um. 7. | 
€4 21) 
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nalrechte, von der Strafe der Niederwerfung 
und Verbrennung der Haͤuſer. 1779: | 
Stecher auch in oft benannten Miſcellaneen. 
J Num. 3- | 
22) Vom Gebrauch ber Arabiſchen Ziffern in den 
Diplomen. 177% 
Stehen in den Luͤbeckiſchen Anzeigen 1775- 
1776. 1777. und 1779. auch in den Han⸗ 
növerifhen Magazin, 1779 St. 71. 
und 73 


23) Beytraͤge zur Litteratur und Geſchichte des 
Teuͤtſchen Rechts. J. I. und Utes Stüds 


* 


erſter Abſatz. Luͤbeck und Leipzig. 1783 . 4- 
Enthalten 1) einen Verſuch zur Kenntniß der 
Geſetzbuͤcher Helvetiens. 2) Eine Abhand⸗ 

fung von den Ausgaben des Sachſen ſpie⸗ 
gels. Und 3) eine Abhandlung, von ei⸗ 
nigen ſeltenen gedruckten Teutſchen und 
Nordiſchen Rechts- und Geſetzbuͤchern. 

Dieſe Beytraͤge ſollen fortgeſetzt werden. 


24) Beſtaͤtigung des lebhaften Gebrauchs des ab 
ten Sachſenrechts in den Wierlanden. 1784 


25) Mifcellaneen. Oder: Kleine Schriften über 
einige Gegenftände des Teutſchen Rechts. 
Luͤbeck 1784- 4. 


Hierinnen find 7 Abhandlungen, die vorher mehr 
| ventheils in den Luͤbeckiſchen Anzeigen ges 
ftanden haben, und.die von mir unter den 
vorhergehenden Nummern angezeigt wor⸗ 

den. Man hat Hofnung, daß der Herr 
Somprobft, Dreyer, die übrigen Heinen 

da und dorten eingeruͤckten Aufſaͤtze in eis 

. a ng 


27) Abhandlung aus dem alten teutfchen Crimi⸗ 
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ner Sammlung liefern, und alſo diefe 
‚ Mifcellaneen fortfegen werde. | 

Am Ende der von Heren Koppe gelieferten 
Diographie erfichet man, daß Herr 
Domprobft Dreyer, noch verfchiedenes 

in Manuſcript fertig liegen babe, fo 
zum Druck befördert werden könnte. 
Auch habe ich aus diefer Biographie 
erfehen, daß Herr Hoſgerichtsrath und 
Prof. Bodtmann zu Maynz bed Herrn 
Domprobfts Drevers Alademifche 
Schriften in einer Sammlung herauss 
‚zugeben gefonnen fey. Diefen Wunſch 
babe ich ſchon laͤngſt geäuflert, 


Zu ©. 141. u. f. des erften Theils. 


Dürr (Franz Anton) Der Herr Geheime Ju⸗ 
ſtizrath, Pütter, in der Liereratur ded Teutſchen 
Staatsrechts, im zweyten Theile, ©. 51. lies 
fert von ihm auch eine kurze Biographie, und 
ein Verzeichniß feiner Schriften, woraus erhel- 
let, daß Here Hof; und NRegierungsrath, Dürr, 
von 1748 — 1750, zu Öttingen ftudiret habe. 
Zu feinen Schriften müflen noch folgende gefes 
Iset werden. 

1) Diſſ. De Iure Grutise, Bom Floͤßrecht. Mo- 

guntiae 1762. . — 

.* 9) Diff. De juſtis facrae et regalis poteſtatis fini- 

bus. ıbid. 1769. | \ 

. 9) DifÜ De Comitiis Rudolphi I. praecipue 
d.a. 1274. quorum Actainedita producun« 
tur. ibid. 1778. | 

4) Ditfl. Novae Vindicise Directorii in Comi« 

tiis Capituld Metropolitano Moguntino, fe 
 - de 
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de Archi-Epifcopali Moguntina vacante, 
competentis. ibid. 1779. 


5) Dill. De Clerico obaffumtam militiam be- 
neficium fuum haud amittente. ibid. 
1780. 


6) Diff. De Suffraganeis, ibid. 1782. 


Uebrigens ift annoch anzumerken, daß bie 
meiften feiner Difputationen in Anton 
Schmidts ; Thefauro Juris Ecclefiaftici 
ſtehen. 


€ 


Zu ©. 145. u. f. des erften Theils: Und zu 
©. 62. u.63. der Nachträge. 


Eckhardt (Johann Ludwig) Derfelbe wurs 
de an des verfiorbenen Geheimen - Regierungs: 
rath, Hellfellds, Stelle, mit dem Charafter eis 

nes Sachen » Weimar :und Eifenadhifhen Ge: 
heimen s Hofraths, ald oberfter und erfter Rechts⸗ 

‚ lehrer auf der/Univerfität Sjena, als Ordinarius, 
oder Praefes der Sjuriften » Facultät, und Schoͤp⸗ 
penſtuhls, und als erſter Beyfiger aufder gelehr- 
ten Bank im Gemeinfchaftlichen Hofgerichte ers 
nennet, und hater diefe Aemter am 23ften Su; 
lius 1783. feyerlich übernommen, 


Seit dem er nun in Sena ift, find von ihm folgen« 
de Schriften erfchienen ; | 
| 1) 
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1) Progr. Aditiale, De crefcente in dies foli- 
‘dioris Jurisprudentiae neglectu, ejusque 
cauſis. Ienae 1783: 


Wird nad) feinem Inhalte genau recenfiret in 
der allgemeinen Juriſtiſchen Bibliothek, 
im vierien Bande, ©. 225. u. f. Ä 


2) Diff. Iuris Feudalis, de conftituto feuda- 


li- vulgo Reversgelder, feu, Ren 
tum. ibid, 1784. 


Dieſe iſt ſeine ſogenannte Diſſertatio pro Lo- 
co. Von dieſer gründlich geſchriebenen 
Abhandlung giebt Herr Aſſeſſor, Schott, 
in der Juriſtiſchen Litteratur fuͤr das 
Jahr 1784. S. 169. Nachricht. 


3) Diff. De quaeftione : An detur compafcuum 
ex] praefumtione, quod fi fit familiaritas, 
auf precarium revocabile? ibid. 1784. 


Refp. pro gradu, Franc, Wilhelm, Fri- 
derici, 


In diefer Abhandlung wird hauptfächlich die 
Meynung des von Wernher mwiederleget, - 
daß fich nehmlich Fein Rechtlicher Grund 
annehmen lafie, warum in zweifelhaften 
Sällen bey der Koppelweyde mehr für das 
Precarium, ala für eine wechfelfeitige 

Dienſtbarkeit die Vermuthung zu faſſen 
ſey, und wird zufoͤrderſt ein Unterſcheid ge⸗ 
macht, ob eine Gemeinſchaft, welche die 
Koppel weyde vorausſetze, ſich auf den 
Grund und Boden, und dieWeide zugleich, 
oder nur en die Weide allein erſtrecke? 


Ka 


76 Faoörtgeſetzte Nachträge x. 


Wird ausführlich "recenfirt in den Senats 
fehen Gelehrten: Zeitungen, &t. 85. 
vom Jahr 1784. 


. Zu ©. 146. u f. des erften Theile: Und zu 
©. 63. der Nachtraͤge. 


Eihmann (Johann Bernhard Chriftoph ) 
Derfelbe ift nunmehro Aſſeſſor des, Schöppens 
ftuhls zu Jena, und der Academie Syndikus 
fit 1782. ° | 

Bon feinen Erklärungen des Bürgerlichen Rechts 

nach Hellfellds Lehrbuche der Pandecten, iſt 
1784. der dritte Theil, in g erſchienen. 


| S. Die Schottifche Bibliothek derneueften Jus 
riſtiſchen Litteratur für das Jahr 1784. 
©. 64. u. f. 


Zu S. 148. u: f. des erſten Tpeils: Und S. 
63. u. f. der Nachtraͤge. 


von Eichmann (Otto Ludwig) Kam, wie be— 
reits gemeldet, um Johannis 1781. nach Halle, 
nachdem er zu Schievelbein ſeiner dortgehabten 
Stelle war entlaſſen worden, in der Hofnung, 
allhier mit Academiſchen Vorleſungen ſein Gluͤck 
zu machen. Er fand auch anfänglich Beyfall; 
Aber die unfreundliche and Hämifche Critik über - 
feine Sammlung kleiner Abhandlungen in der 
Erfurtifchen Gelehrten Zeitung, im 47ſten Stuͤck 
von Jahr 1782. die wie ein Lauffeuer unter den 
Studenten herum gieng, machte, daß Eeyden Ans 
fang der Sommervorleſungen 1783. fich gar Beine 

| Zus 
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Zuhoͤrer bey ihm einfanden. Er ging alſo um 
Pfingſten 1783. von Halle weg, und nahm ſei— 
nen Weg nad) Duisburg, wo er zu Ende des 
Auguftmonaths 1783. an einem Schlagfluffe: 
(vielleicht auch aus Allterarion und-Chagrin) 
verfiorben ift. Zu denen in den Nachtraͤgen 
angemertten, und zu Halle herausgegeben Schrifs 
ten kommen noch): 

I) Verfuch über die Behutſamkeit beym legten 

| Willen. Erfter Theil Halle 1783. 8. 

2) Einige legte Willenserklärungen, welche etwas 
verändert hauptfächlich nur zur Erleichterung 
der cautelmäßigen Niederſchreibung derfelbi- 
gen mitgetheilet werden, nebft einer Abhands 
lung. De legato ambitiofo. Zweyter Theil, 
der Behutſamkeiten bey dem letzten Willen, 

> Ebendafelbfi 1783. 8. 

S. von beyden die Schottifche Bibliothek der 
neueſten Zuriftifchen Litteratur für das Jahr 
1783. ©. 246. u. f. 

3) Ueber die Vorzüge der Feuerung mit Stein 

kohlen. Ebendaſelbſt 1783. 8. | 


Zu Seite 155.1. f. des dritten Theils. Und 
. zu ©. 70. der Nachtraͤge. | 
Einere ( Ehriftian Gottlob) Auffer denen 


dort angezeigten Schriften hat er noch) folgende 
herausgegeben: 


ı) Diff. An Subhaftatio legaliter finita reiterari 
pofüt, necne. Lipfiae 1783. 


2) Diff. Animadverfiones de Morgengaba., 
ibid, 1783. 
3) Difl. 
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3) Diſſ. De comparatione Legum Romanarum 
cum Grecorum inſtitutis. Comment, Ima 
ft des Reſpondentens, Hrn. M. Rummells 
Arbeit. | 


Zu ©. 158. u. f. bes erften Theils: Und zu 
©. 70. der Nachträge. 


Eiſenhart (Johann Friedrih) Iſt den 
zoten October 1783. im! 63ſten Jahr feines 
Alters verftorben. Die Univerfität Helmftäde 
hat auf fein Abfterben Memoriam Io. Friederi- 
ci Eifenharti druden laffen, worinnen fein Les 
ben fehr ausführlich befchrieden, und felbigen 
ein genaues Verzeichniß feiner Schriften Heyges 
füget worden. Und aus diefer Memoria haben 
die Heren Günther und Otto im erften Stuͤck 
ihres Leipziger Magazins fuͤr Rechtsgelehrte, 
von ©. 35 — 52. des feel. Hofraths Eifens 
harts, Leben im teutfchen Gewand geliefert, 
und felbigen die Schriften beygefüger. 


Zu ©. 1165. u, f. deserfien Theils: Und 
zu ©. 70 u. f. der Nachtraͤge. 


Elſaͤſſer (Carl Friedrich ) Gieng 1784. als 
Mürtembergifher wuͤrklicher Negierungsrath, 
und ald Lehrer.der Rechte auf der Carls ; Aka: 
demie nad) Stuttgard, und zwar mit einer Zu: 
lage von 500 Gulden über den gemöhnlihen . 
Regierungsrarhs; Gehalt. Kurz vorhero erhielt ' 
er einen Auf, nad) Göttingen, nahm aber Bes 

i er 
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ber den Ruf nad Stuttgardan. Zu denen von 
mir angezeigten Schriften fommt noch : 


Vermifchte Beyträge vorzüglich zum Kanzleywefen. 
Erlangen. 1783. 8- 


©. hiervon Kern Affeffor, Schotte, Biblio: 
thek der neueften Juriſtiſchen Litteratur für 
das Jahr 1783. ©. 327. u. f. 


Zu ©. 66. des briften Theils. 


Emminghaus (Johann Ernſt Bernhard 
Er iſt auch Sachſen-Weimariſcher Hof-Advo— 
cat. Nachher ſind von ihm folgende Schriften 
erſchienen. 


1) Rechtliche Eroͤrternng der Frage: In wie 
fern die noch nicht anerkannte ſtatutariſche 
Portion auf die Erben Üübergehe? Weimar 
1784. 8. 

S. ı) Die Schottifche Bibliorhet der Juriſti⸗ 

fhen Litteratur für das Sahr 1984. ©. 

60. u, f. 2) Senaifche Gelehrte Zeitung, 

St. 14. des Sahres 1784 3) Franffurs 

‚ter Gelehrte Anzeigen. No. 69. vom Jahr 
1784 

2) Progr. Imum, De pignore legali, quod 

uxori propter bona paraphernalia i in fa- · 
cultatibus mariti competit. Ienae 1784. 
4. Lectionibus Academicis praemiflum, 


Der inhalt wird angezeigt in den Gothais 
fchen Gelehrten Zeitungen, — 85. 
von Jahr 1784. 


- Zu 
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Zu ©. 169. u. f. des erſten Theils: Und zu 
S. 73. der Nachtraͤge. 


Erxleben (Johann Heinrich Chriſtian) 
Wurde Oſtern 1783. als oͤffentlicher und ordent⸗ 
licher Proſeſſor der Rechte, mit 600 Thaler 
Gehalt, nach Marburg berufen. Seine Ans 
trittsrede handelte: De neceſſitate confeſſionis 
ad ſententiam adverſus delinquentem feren- 
dam. Herr Profeſſor Waldin ſchrieb zu dem 
Ende ein Program, De diſtnetione juftitiae 
diftributivae et commutativae, quae a non- 
nullis ut proportio geometrica ab arithmatica 
diftinguitur. 

) 


Zu ©. 69. u. f. des dritten Theile. 


i 
Efchenbach (Johann Ehriftian) Herr Juſtiz 
Kanzlev : Advocat, Koppe, hat des Herrn Prof. 
Eſchenbachs Leben und Schriften in den jeßtles 
benden Gelehrten Medlenbura, im erſten Stuͤ⸗ 
de, ©. 42 — 44. auch befchrieben, welches in 
den Kauptumftänden mit meiner Biographie. 
uͤbereinſtimmt, auffer daß er deſſen Eheftand mit 
nn Zu deſſelben Schriften kommen 
noch: Ä 
1) Berträge zu einer vollitändigen Sammlung 
der Mecklenburgiſchen Geſetze. Bier Stüde 
in den Gemeinnuͤtzigen Auffäßen aus den Wifs 
fenfchaften für alle Stände zu den Roſtocki⸗ 
fhen Nachrichten 42. 43. und Sıftlen Stuͤck. 
1782. I. 5. 6. und tes Stuͤck. 1783. 
Da ſie fortgefeßt werden, find ohne Zweifel 
bis jego mehrere Stuͤcke heraus. 
2) Spe· 


zu dem erften bis dritten Theile, gr 


2) Specimen Epitomes Decifi ionum, Refponfo- 
rum atque Obfervationum Juris privati 
' antiquiorum. Roftochii. 1784. 4- 


Diefes erfte Specimen ift aus Erhefti Cothman- 
ni Refponfis prioribus erwachſen, und fol 
fortgeießet werden. 


Aufferdem hat er einige Jahre die Roſtocki— 
ſchen Gelehrten Zeitungen, woran er 
ſelbſt mitgearbeitet, Herausgegeben. 


Zu S, 170. u. f. des erften Thejls: Und 
zu © 74.u. f. ber Nachträge, 


Enybel (Joſeph Valentin) Im Gelehrten. 
Teeutſchland, vierter Ausgabe, im erſten Ban: 
de, S. 420. wird verſichert, Eybel ſey ſeit 
* K. K. Hofraͤth in der Oeſterreich⸗ Boͤh⸗ 
en Hofkanzley zu Wien; allein dieſes ſchei⸗ 
J nicht gegruͤndet zu ſeyn: Denn 1) wurde 
in oͤffentlichen Nachrichten von Wien unterm 
zoſten Auguſt 1783. folgendes geſchrieben: 
Herr Eybel zu Linz hat ſich ſeit kurzen von ſei⸗ 
nem Weibe ſcheiden laſſen. Dieſe Eheſtands⸗ 
ribbe hat ihm oͤfters mehr zu ſchaffen gemacht, 
als alle Schwarzroͤcke der geſammten Monar⸗ 
chie. Vielleicht verwirft er deßwegen ſo ſehr den 
Coͤlibat, um den Hochwuͤrdigen Herren auch 
einmal das Bitterſuͤſſe ſchmecken zu laſſem was 
im Eheſtande liege. 2) Schrieb man von Wien 
unterm 25 October 1783- Herr Landrath, Eybel 
wird von Linz in kurzen weggerufen, und vermuth⸗ 
lich nach Pohlen verfeßt werden. Das dortige Cli⸗ 
ma iſt ihm gar nicht zutraͤglich, und er ſcheint vor 
das dortige Clima nicht gemacht zu ſeyn. 3) Mel⸗ 
Weidlichs Nachtraͤge. | (5) dere 
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dete man 1784. Der Landrath Eybel if mit 
Kayſerl. Vollmacht verfehen, fehr gefchäftig, im 
Defterreichifchen Innviertel die Kitchen von Op: 
fern und Tafeln zu räumen; Er ließ fogar den 
Kirchenprobſt den Stadt⸗Pfarrer zu Braunau auf 
drey Tage einſperren, weil er ihm hierbey nicht 
behuͤlflich ſeyn wollte: Die Heiligen. werden ent: 
Heißer, der Altar: u weggenommen, und da: 
durch manche Mark; Brandfilber gewonnen, Diefe 
Nachrichten mögen gegründet feyn, oder nicht, 
fo fieher man doc daraus, daß er noch 1784. 


Landrath, oder, wie ihn einige auch nennen, Res - 


gimentsrath zu Linz geweſen, nndvielleicht noch 
it. Zu feinen. Schriften kommt ‚noch folgende, 


Was enthalten die Urkunden des Chriftlichen Alters 


thums von der Ohren» Beichte? Wien 1784- 
gu 


er Schrift machte in Rom fo viel 1 Auffehen, 
daß fie nicht nur dafeldft confiſciret, ſondern 
ſogar der Herr von Eybel in den Bann 
gethan wurde. Nun war man aber in 
‚Moin verlegen, wie diefe Ercommunifation 
dem Herrn von Eybel bekannt zu machen 
fey, da, dem Kayſerl. Befehl zu Folge, 
weder von einem Bifchof, noch von einer 

- Kivil: Stelle ein Breve aus Rom angenom⸗ 
men werden darf, und die Schrift über: 
diß mit Approbation der K. K. Cenfur ges 
druckt und verkauft war. Die Nömilche 
Politik, welche anicko wirklich öfters in 
Verlegenheit gefeget wird, als in Altern Zeis 
ten, kommt alfo auf den fonderbaren Eins 
fall, diefes Ercommurationg : Breve-an den 
Kayferl. Reichs-Hofrath einzuſchicken, 
und dieſein hohen —— die Publication 
und 
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und Execution aufzutragen, ohne zu bedens 
ten, oder zu wiſſen, daß der Reichs⸗Hofrath 
in die Erblaͤndiſchen Angelegenheiten ſich 
‚nicht mifhen darfe Das Greve wurde al- 
fo Sr. Heiligkeit wieder zurück gefchicket, 
und Here von Eybel figt ganz ruhig, ohne 
daß er von dem Päbftlichen Bannftrahlers 
reicht zu werden befürchten darf. Diefes 
geſchahe gegen Ende des Jahres 1784. 


D6 von dem Herrn von Eybelmehrere Schrif⸗ 
ten heraus gegeben worden, iſt mir ſo 
genau nicht bekannt. 


Zu ©. 71. u f. des dritten Theils. 
Falcke (Ernſt Friedrich Hector) Iſt ein 
Sohn des’ Herrn Geheimen Juſtizraths, Jo⸗ 
hann Philipp. Conrad Faldens, und ift 1784. 
an des -verftorbenen Ahlemanns Stelle Burger 
meifter zu Hannover worden. 


\ ' 


I) 


Zu ©. 175. des erften Theile. 

Falke (Johann Philipp Conrad) Mard 1784. 
zum. Königl. Groß; Britannifchen und Chur⸗ 
Braunſchweig⸗ Lünneburgifhen Geheimen. us: 

ſtizrath ernenner. Der Herr Geheime Yuftizs 

rath, Mütter in: feiner ſchoͤnen Litteratur des 
- 2 Tenut:⸗ 


‚ x 
+ u, rn Pr 
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Teutſchen Staatsrechts, im zweyten Theile, S. 
43. und 44. giebt von ihn, nebſt Anführung 
feiner meiften Schriften, auh Nachricht, die 
etwas vollftändiger, als die meinige if, 
aus welcher zu bemerken, daß er in Göttingen 
ſtudiret, und hernach in Geſellſchaft Herrn Püt; 
ters und des verſtorbenen Julius Melchior Stru; 
* eine gelehrte Reiſe durch Teutſchland ges. 
than. 


Zu ©. 72. u.f. des dritten Theils. 
von Fifcher (Chriftian Hiſkias Heinrich) 


Die bekannte Irrung in der Grafenfache zu Re— 
gensburg, die fo viele Streitigkeiten und Schrif: 
ten veranlafiet, auch) fogar die Reichstags > Ve: 
rathſchlagungen geranme Zeit gehemmer hat, iſt 
zu Anfange des Jahres 1785. beendiget worden. 


Zu S. 182. u. f. des erften Theils : Und zu ©. 
81. der Nachtraͤge. | 


Sifcher (Friedrich Auguft) Zu denen von 
mir angezeigten Schriften kommt noch folgende : 


Progr. De quacftione. Num legatarius here- 
. dem-ex teftamento’Proceflu executivo con- 
venirequeat? Vitembergae 1783. Zu Obers 
kampfs Differtation, De Expectantiisfenda- 
libus. | 4 . 
Hierinnen wird des ehemaligen Appellationsrath, 
und Leipziger Ordinarius, Bauers, Pro: 
gramm, De Proceflu executivo ob cau- 
{am legati (Lipfiae 1758.) wiederleget. 


Zu 
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ZuS. — = des erften Theils: Und zu 


u. fi der Machträge. 


Fiſcher ee Chriſtoph Jonathan) 
Hat noch folgende Schriften heraus gegeben. 


I) Lehrbegrif und Umfang der teutfchen Staats: 
wiflenfchaft, oder, Bon der Verbindung und 


dem: Berhaltniffe der Kameralwiſſenſchaften 


zum teurfchen Staatsrechte, Als Worbereis 

tungs » Srundfäße zu feinen Vorlefungen über 

Mürters kurzen Begrif des teutfchen Staates 

rechts, Halle 1783. gr. 8. 

©. Die Schottifche Bibliothek der neueften Zus 

riſtiſchen Litteratur für das Jahr 1783- 
S. 291. wo dieſer Lehrbegrif ſehr geruͤh⸗ 
met wird. 


2) Urfprung des großen Hanſebunds, deſſen Ver⸗ 
ſchiedenheit von der alten Hanſa. 
In den wöchentlichen Hallifchen Anzeigen 1784- 
Num. 4. 5. 6. 7. 


3) Sitten und. Gebräudhe der Europäer im Vten 


und Vlten Sahrhundert, aus einem alten 
Denkmale befchrieben. Frankfurt an der 
Oder 1784. gr. 8. 


Dieſes Denkmal iſt das Epiſche Gedicht, De | 
prima expeditione Attilae etc. da8 1780. 


heraus fam, und ift ein erweiterter Com- 


mentarius gedachten Gedichtd. Wird auss 


- führlich recenfice 1) in der Halliihen Ges 
Iehrten Zeitung, St. 89. vom Jahr 1784. 
mo verfichert wird, daß es einen reichen 
Schatz von Alterthümern enthalte 2) 
In der — Gelehrten Be 

l. 


* 
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St. ıI. vom Jahr 1725. 3) In den 


Goͤttingiſchen Serien Anzeigen. St. 
12. vom Jahr 17 | | 
4) Geſchichte des a — ee Theil 
. Hannover 1784. gr. 8. 


Eine Recenſion hiervon ſtehet in der Handlange⸗ 


Zeitung, in z iſten Stuͤck, vom Jahr 1784. 


Herr Profeſſor Fiſcher hatte vorher dieſe 


Geſchichte durch eine beſondere Nachricht 
bekannt gemacht, und den Inhalt dieſes 


Werks zugleich angezeiget. Es wird auch 


noch der zweyte Theil erfolgen. 
5) Preußiſches Kolonierecht. 

In den Woͤchentlichen Halliſchen Anzeigen 1784- 
Num. 46. und 47. {ft ein: Auszug feines 
(hernach ee Lehrbegrifs fammts 

‚ licher Kammerali; und Polizeyrechte * 

969 Judenrecht. 

In den Woͤchentlichen Halliſchen Anzeigen, 1784. 
. Num. 48. 49. 50. und 51. Gehoͤret auch 
zu nur gebachter Anzeige. 

7) Lehrbegrif fammtlicher Kameral⸗ und Polizey⸗ 
rechte ſo wohl fuͤr Teutſchland uͤberhaupt, 
als insbeſondere von den Preußiſchen Staa— 
ten. Erſter Band. Frankfurt an der Oder 
1785. gt. 8. 

De zweyte Band wird auch bald ——— 
kommen. 


Zu S. 191. u. N des erſten Theils; Und 
30 ©, 85. u. f. der Nachträge, 
Sranfe (Heinrich) Gottlieb) Noch ift bey die: 


x 


ſem Rechtsgelehrten anzumerken, daß pon — | 


| 
1 
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ben nachgelaßner zahlreichen Hibliothel 1784» 
‚der Catalogus in drey Theilen in 8. erfchienen, 
zu welcher der Herr Affeffor, D. Rau, eine Vor⸗ 
rede verfertiget. . Der erite Theil diefes Buͤcher⸗ 
Verzeichnifies, den der Herr. Prof. Arndt ger 
ordnet, ift der. wichrigfte und vorzüglichite, weil 
man darinnen faft alle vorhandene Schriften aus 
der teutſchen Reichs⸗ und teutſchen Länder s His 
ftorie, nach den verfchiedenen Käufern und 
Keichs s Ständen, deßgleichen aus dem teutfchen 
Staatsrecht antrift, die man nicht fo leicht ir⸗ 
gendswo anderft fo. beyſammen finden wird, und 
iſt alfo diefer erfte Theil eine recht volftändige 
Bibliothek der teutſchen Reiche Geſchichte, und 
des Teutſchen Staatsrecht. Uebrigens findet 
man. das Bildniß des feel. Sranfens bey dem 
erften Bande des Leipziger Magazins für Rechts⸗ 
gelehrte. ' 


Yu ©. 79. des dritten Theils. Und zu ©. 
324. u.f. der Nachtraͤge. 


Frank (Franz Philipp) Derſelbe legte um 

= 7781.-feine gehabte Profeflur des Eanonifchen 
Rechts auf der Univerfität Erfurt niede, und 
gieng nad Maynz, wo er nunmehro nach Schlörs 
Abſterben als Profefior des Geiftlihen Staats⸗ 
Rechts angefteller ift, und bey dem Keftaurationss 
Feſte der Univerfität Maynz zum wirklichen 
Geiſtlichen Rath ernennet morden. a 


Zu ©. 199. u.f. des ergen Theile: Nm S. 
88. der Nachtraͤge. 


Frank (Peter Anton) Ward von Ihro Chur 
fuͤrſtl. Gnaden zu Maynz bey dem Reſtaura⸗ 
| 4 tions⸗ 
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tions⸗ oder Jubelfeſte der Univerſitaͤt Maynz 
zum wirklichen Hof⸗- und Regierungsrath mit 
Sitz und Stimme ernennet. Der Herr Ge— 
heime/Juſtizrath, Puͤtter, im zweyten Theile 
ſeiner Littratur des Teutſchen Staatsrechts, 
©. 65. liefert von dem Herrn Frank auch eine 
kurze Biographie, und erwehnet, daß er bis 
1768. zu Göttingen ftudiret habe. Die An: 
zahl feiner Schriften hHarermit folgenden vermehrt: | 


1) Srundbetrahtungen über Staat und Kirche 


nach natürlichen Nechtsiägen in Auwendung 
auf Teutfchland. Zur Einleitung einer nach⸗ 
folgenden Abhandlung: Bon dem Neditlichen 
Gebrauche der Grundſaͤtze der Philofophifchen 
Staatsrechtswiſſenſchaft im Teurfchen oͤffent⸗ 
lichen Kirchenrechte.. Maynz 1784- 8. 


2) Diff. De Iuribus Eminentiffimo Archi- Epi- | 


fcopo, Principi Electori Moguntino, in- 
tuitu Poftarum Imperialium, qua S. R. Im- 
perii Archicancellario, titulo protectionis, 
directionis, infpectionis aliundeque com- 
petentibus. Moguntiae 1784. Reſp. pro 
gradu, Auguftini Franc. de Cunibert,, 
Der Inhalt diefer Schrift wird. resenfiret in 
den Frankfurter Gelehrten Anzeigen, 
Num. 8. vom Sahr 1785. wo fie dem 
Herrn von Cunibert zugeeignet wird. 


Zu ©. 202. u. f. des erften Theils: Und 


ju ©. 89. ber Nachtraͤge. 


Freſenius (Johann Chriſtian Ludwig) 


Sin Herrn Bibliothek⸗Secretaͤr, Strleders, Heſ⸗ 
ſiſchen Gelehrten⸗ und SchriftſtellerGejchich⸗ 
te, im vierten Bande, von ©. an, 

n⸗ 


* 


——— —— ** 


⸗ 


Zu dem erſten bis dritten Theil. E 89 


finder fich eine von ihm feldft ertworfene Lebens; 
befchreibung, und Verzeichniß feiner Schriften, 

„woraus ich nod) folgendes anführen will: Er 
ftudirete von 1762. auf dem Gymmafium zu 
Weilburg, und von 1768. auf der Univerfität 
Sjena, gieng 1770. nad) Negenfpurg als Hof: 
meijter, kehrte aber nach Verlauf eines halben 
Jahres wieder zurück, ward. 1771. Advocat bey 
dem Ritterdirectorio der Mitteirheinifchen Reichs; 
Nitterfchaft, und der Kayſerl. Burg: Friedberg 
zu Friedberg. Ward 1774. Graͤfl. Goͤrziſcher Rath 
und Confulent, 1776. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher 
wirklicher Nath, und in eben demfelben Jahre 
Graͤftich Sfenburgifcher wirklicher Negierungs: 
rat) bey der Megierung zu Meerhoß, 1779. 
Rath und Syndikus des Mittelrheiniichen Rit: 
terfantong zu Friedberg, jedoch mit Beybehal⸗ 
‚tung feines Characters als Iſenburgiſcher wirk⸗ 
licher Regierungsrath, und mit der Verbindlich: 
feit, diefem Kaufe noch ferner von Friedberg 
aus mit feinem Rathe an Hand zu gehen, Am 
Ende des Jahres 1783. ernannte ihn der res 
gierende Herzog von Braunſchweig aus hoͤchſt⸗ 
eigener Bewegung zu deffen Geheimen » Regie: 
rungsrath. Im Jahr 1777. wählete ihm die 
Heſſen-Caſſeliſche Geſellſchaft des Ackerbaues 
und der Kuͤnſte zu ihren Mitglied. 


Seine Schriften ſind — Juriſtiſche, 
theils Politiſche und Philofophifche, theils Dich⸗ 
teriſche. Die meiſten dererſelben habe ich bereits 
benermet, es find aber doch einige, die noch 
nahmhaft gemacht zu werden verdienen, und 
feldige find folgende: 

3) Ueber die Schadlichkeit und Unſchaͤdlichkeit der 

Monopolien. 

J— Ste⸗ 
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Stehet Im erften Bande des Hanauiſchen Mage 
zins, vom Jahr 1778: u 

2) Zwillinge fürs Theater. Kerefeld 1780. 8 

3) Das Jahr 1783. ine Politiſche Vorleſung, 

. auf der Königl. Akademie, zu Boſton im Jahr 

Chriſtlicher Zeitrechnung 2050. (Ohne Ort) 
1783. 8. | 

4) Herrmann, ein vaterländifches Schaufpiel in 

fünf. Aufzuͤgen. Frankfurt am Mayıı 

1784. | | 


Zu ©. 205. in f. des erften Theile. 


Frick (Albrecht Philipp) Zu feinen Schriften 
muͤſſen noch folgende gefeßet werden: i 
1) Gedanken über das unbegreifliche bey dem fruͤ⸗ 

hen Todt Hofnungsvoller Perſonen. Helm⸗ 
ſtaͤtt 1759. | 

2) Libellus. fingularis, De debitoris demortui 

creditoribus hypothecariis ad feparationis 

beneficium admittendis. Helmftadii 1783-4. 


Dieſe Schrift wird in den Frankfurter Gelehrs 
ten Anzeigen, Num. 53. vom Jahr 1783. 
ein fadeg und weitfchweifiges Geſchmier 
genennet. Allein in der Jenaiſchen Ge⸗ 
fehrten Zeitung, St. 161. vom Jahr 
1783. wird dieſe Schrift mit vielem Lo⸗ 
be recenſiret, und geſagt: Die ganze Ab⸗ 
handlung iſt ſo ausgefallen, daß ſie ihrem 
wuͤrdigen Verfaſſer Ehre macht, und von 

neuen feine ausgebreitete praktiſche Kennt⸗ 
niß und Beleſenheit gewaͤhret. S. auch 
1) Neueſte Juriſtiſche Litteratur fuͤr das 
Jahr 1784. ©. 260— 271. wo biefer 

| ! Schrift 
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Schrift das berrlichfte Lob beygeleget wird. 

2) Die Schottifche Bibliothek der neues 

ften Sjuriftifchen Litteratur für das Jahr 

1783. ©. 3417. wo fie wegen ihrer Gruͤnd⸗ 

lichkeit, und wegen der guten Lateinifchen . 
Schreibart fehr gelobet wird. 

3) Diff. De laciniis Iuris Romani, renovato Iu- 

sis Lubecenfi adfutis. ibid. 1783. 


&, die Schettifche Bibliothek der neueften Ju⸗ 
riftifchen Litteratur für dag Jahr 1784- 
©. 241, u. f. 


Zu ©. 79. u.f. des dritten Theils. 


Fürftenau (Johann Gottlob) Im vierten 
Bande der Deductionds Bibliothek, S. 2178. 
u, f. ſtehet von ihm eine vollftändige Biogras 
phie. Um der Vollftändigkeit willen entlehne 
ich felige, und ruͤcke fie hier ein. Es iſt der 
Herr Hofrath, Kürftenau, den ‘sten Auguft 
1743. zu Lübeck gebohren, wo fein Vater Bern; 
hard Carl, Zürftenau, ein Kaufmann geweſen. 
Nachdem er ſich fowohl durch Privatunterricht, 
als durch Defuchung des Luͤbeckiſchen Gymnas 
ſiums zur Aniverfität vorbereitet ‚hatte, gieng 
et 1761. nach Helmftäde, und trieb dafeldft vier 
Sabre lang die Suriftifchen Studien. Nach 
der Ruͤckkehr in feine Vaterſtadt ſuchte er, un: 
ter der. Anführung einiger dortigen erfahrnen 
Sachwaͤlter die auf der Akademie erlernte Nechtss 
kenntniſſe in Anwendung zu bringen. Im Jahr 
1767. erlangte er zu Kiel die Suriftifche Doctor: 

Wuͤrde. Wegen eines wichtigen Rechtshandels, 

der durch Appellation an das Reichs-Cammerge— 
richt zu Wotzlar gediehen war, begab er nn Br 
— r 
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Jahr 1771. dahin, und bediente ſich dieſer Ges 
legenheit, die innere Verfaſſung dieſes hoͤchſten 
Reichsgerichts kennen zu lernen, und deſſen Bros 
zeß in feinem ganzen Umfange zu fiudiren. Er 
fand hier ein weitläuftiges Feld vor fich, feine 
Kenntnifje zu erweitern, und feinen Nebenmen⸗ 
fchen nüglic) zu werden. Dies und die nach— 
herige Ehelihe Verbindung mit der einzigen 
Tochter des Alteften Sammer: Gerichte-'Procuras 
toris, D. Georg Melchior Hofmanns, brach⸗ 
ten ihn zu den Entfchluß, fih um die Aufnah⸗ 
me in die Zahl. der ordentlichen Sammer. Gerichts⸗ 
Advocaten zu bewerben. Ob er gleich fchon dem 
22 Movember 1777. das ihm aufgegebene Spe- 
cimen überreicht hatte, fo Eonnte er doch zu. 
der wirklichen Aufnahme nicht eher, als den 14 
November 1777. gelangen, weil die von der 
damahls anwejendeu Vifitation veftgefete Zahl 
noch übervoll war. Er hat ſich bisher nicht nur 
mit Führung der wichtigften Prozekfachen befchäfs 
tiget, welche Reichsſtaͤnde, Nitterfchaftliche Cor- 

pora und Reichs-Adeliche Familien ihm anvers 
trauet haben, fondernauc einige mahl privatifs 
fime Borlefungen über den Kammergerichts: Pros 
zeß gehalten. Die Herzoge zu Sachſen-Coburg 
und Meinungen, und der regierende Fuͤrſt zu 
Naſſau-Saarbruͤcken Haben ihn zu ihren wirk— 
lichen Hofrath ernennet. 


Seine Schriften habe ich bereits im dritten Theis 
le ©. go. nahmhaft gemacht. | 


Zu ©. 207. des erften Theils. 


Fund (Herrmann Niclas) Bey diefem Rechtes 
gelehrten Habe ich weiter nichts pinpupnirden, 
ale 
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als daß er den ısten März 1733. zu Rin⸗ 
teln gebohren ift. 


i G. 


) R 
Zu ©. 80. u. f. des dritten Theils. 


Gadebuſch (Thomas Heinrich) Zu deſſen Schrif: 
ten find noch folgende hinzuzuſetzen: x 
1) Pormmerifhe Sammlungen. Erften Bandes 

I. IH. UI. und IVtes Heft. Greifswald, wie 
andy Leipzig und Deflau 1783. fl. 4: 
©. von diefem Bande die Scottifhe Biblios 
thek der neueften Juriſtiſchen Literatur 
für das Sahr 1783. ©. 222. u, f. 
2) Dererfelden, des ziweyten Bandes V. und Vltes 
Heft. Eben dafeldft 1784. fl. 4 
3) Samuel Nicards Handbuch der Kaufleute, oder, 
Allgemeine Ueberficht und Befchreibung des 
Handels der vornehmiten Europälfchen Stans 
ten, nebſt Nachrichten von ihren natürlichen 
Produkten, Manufakturen und Fabrifen. 
Nach der fechften ganz umgearbeiteten Frans 
zoͤſiſchen Ausgabe überfegt von Th. H. Gas 
debufch. Erfter Band. Breifswald 1783. 
ör. 4. 
4) Defielben Zweyter Band, Eben daſelbſt 
1784. gr. 4. | 
Das Franzoͤſiſche Wert hat den Titel: Traite 
general du commerce. | 
Uebrigens merke ich noch an, daß er Vorle⸗ 
ſungen über das Teutſche, und Poms 
mes 


s 


— 
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merifche Staatsrecht, uͤber die Eneh 
clopaͤdie ſaͤmmtlicher Kameral⸗Wiſſen⸗ 
ſchaften, und uͤber die Pommeriſche 
u alljährlich zu halten pfleget. 


Zu ©. 209. u. f. des erfien Theils: Und zu 
©. 90. u. f. der Nachtraͤge. | 


Gatzert (Chriftian Hartmann Samuel) _ 
Herr Bibliothek sSecretär, Strieder, im viers 
ten Bande der Heßifchen Gelehrten - und Schrifts 
fieller-Sefchichte, von &. 298 — 304. het 
des Herrn Geheimenraths, Gatzerts, Leben und 
Schriften auch geliefert. Die Biographie felbft 
ift etwas weitläuftiger als die meinige, aber in 
Hauptunftänden zufammen übereinitimmend. 
Zu feinen Schriften ift noch hinzuzufegen 
Progr. De conjunctione Sereniff. Hafliacae et 
Brandenburgicae domus ab antiquifimo | 
inde tempore et connubiis et pactis arctifli- 
me confırmata, Giefiae 1769. 4 4 


Zu ©. 85. u. f. des dritten Theils. 


Gegel (Georg Jacob) Folgende Schriften find 

von ihm noch anzuführen: | ) 
1) 1. Dejennium der Sammlung derer Kayferfi; 
hen, Chur, und Reichsfürftlichen Landesherr⸗ 
lichen Verordnungen nnd Reſcripten, welche 
in Regierungs = Suftizs Cameral : und Finanz: 
auch Synodal: Militar: Polizen:Dekonomies 

und Commerz = Sachen, mit Beſchluß des 
| 1767iten Jahres im Drud ergangen fi find. 
is  Erfter Dand, Und 


a. 
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2) I, Dezennium der Sammlung derer beſten — 
Verordnungen und Reſcripten, welche — im 
Jahr 1768. im Druck ergangen ſind. Zwey⸗ 
ter Band. Frankfurt 1782. 8. 


Die Herren Verfaſſere der Allgemeinen Juriſti— 
ſchen Bibliothek, im zweyten Bande. S. 
302. glauben, daß der erſte hier angezeig⸗ 
te Band eigentlich der ſchon vorher edirte 
dritte Band ſey, wegen Mangel des Ab⸗ 

gangs aber einen neuen Titelbogen befom; 
men habe. Der Zweyte m angezeigte 
en aber ſey neu. x, Ä 


Zu ©. en u. f. des erſten wau und zu 
©. 94. der Nachtraͤge. 


Geißler (Carl Heinrich) Herr Bibliothek⸗Se⸗ 
cretaͤr, Strieder, in feiner. Heßiſchen Gelehrten: 
und Schriftfieller- Geſchichte hat im vierten Dans 
de, ©. 346 — 349. gleichergeftalle des Herrn 
Hoͤfrath, Geißlers, Leben beſchrieben, und feis 
ne Schriften nahmhaft gemacht, auch die Quel⸗ 

le augegeben, woraus er ſeine Nachrichten ge⸗ 
nommen, nehmlich: C. G. Koberti Programma 

Invitat. ad audiendam Orationem aditialem 
C. H. Geisleri. Marburgi 1775. fol. Dieſe 

Biographie ſtimmt mit der meinigen, die ich 

. geliefert, überein; Zur Ergänzung dieſer Bios 
graphie. aber muß ich nody bemerken, daß Herr 

Hofrath, Geißler, im Jahr 1783. als ordents 
licher öffentlicher. Profeffor der Rechte, und als 
Beyſitzer der Juriften » Facultät, mit dem Chara⸗ 
cter eines Königt. Groß: Britannifchen undChur⸗ 
Braunſchweig⸗ Lüneburgifhen Hofrachs nach 

SGoͤttingen berufen wurde, und handelte: ‘feine 

den 
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den 21 Junius 1783. gehaltene Antrittsrede, 
de vera Iurisprudentiae popularitate. Allein 
fein Aufenthalt zu Göttingen war von feiner lans 
gen Dauer: Denn im Jahr 1784. erhielt er 
den Ruf ald Ordinarius der Juriſten-Facultaͤt 
in der Univerfität Wittenberg, ‚und zu den Das 
mit verfnüpften Aemtern an des verftorbenen 
Hrdinarius, Kraus, Stelle, nebſt den Character 
eines Chur ⸗Saͤchſiſchen Hofraths, und wurde er 
Zury vor Michaelis 1784. von dem Ober : Cons 
fiftorial : Präfidenten, Herrn von Berlepſch, in 
feine Aemter eingemwiefen. _ Seinen von mir ans 


gezeigten Schriften müßen noch folgenve beyges 


füget werden: 


’ 


I) Progr, De loco Invefliturae, Marburgi | 


1779 | 

2) Progr. Aditiale, De poteftate Imperatoris 
ordinandi regimen bonorum Eeclefiaftico- 
rum Imperif immediatorum. Gottingae 


1783+ | 


Wird recenfiret 1) in den Göttingifchen Gelehr⸗ 


"ten Anzeigen, St. 152. vom Jahr 1783: 
a) An den Senaifchen Gelehrten Zeitun 
gen St. 21. vom Jahr 1784 


Zu ©. 86. u. f. bes dritten Theile. 


Genth (Adam Friedrih) If 1784. den sten 


Februar im 57ften Jahre feines Alters vers 
ftorben. | | * 


Zu &; 88. des dritten Theile. 
Georgi (Eberhard Friedrich) Herr Hofrath 


und Oberamtmann, D. Store, ertheilet in ſei⸗ 


* 
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ner Suriftifchen Litteratur der Teutſchen von 
1771. bis 1780. ©. 150. u. f. von dem Herrn 
Hofrath und Oberamtmann, Georgii folgende 
Biographifche Nachricht. &ie lautet alfo: 


Er ift geboren zu Stuttgard den 18 Ja; 
nuar 1757. ftudirete zu Tübingen und Göttins 
gen, wurde 1777. beyder Rechten Licentiat, und 
in demfelben Sahre, den 14 Detober beyder 
Rechten Doctor, 1779. HofgerichtsAdvocat, 
und in eben demfelben Jahre Profeſſor bey der 
Mititair: Akademie zu Stuttgard, und wurde ' 
1781. Oberamtmann zu Beilftein, worbey 
zugleich den Hofrarhs : Character erhielt. Zu 
feinen Schriften kommt noch : | 

Verſuch einer Beantwortung der Frage: Sind 
fharfe Gefege einem Staat vorträglih? 
Aus was vor einem Geſichtspunkt find folche 
gegen einen jeden unterfchiedenen Stand def: 
felben ſowohl in Ruͤckſicht ihrer Ausführung 
als. Würkung zu betrachten ? Stuttgard 
1779 4° Ya 
Zu ©. 214. u. f. des erften Theils. Und zu 
» 94. u. f. der Nachtraͤge. 


Gercken (Philipp Wilhelm) Syn einem Vor⸗ 
bericht zu Jeinen Reiſen meldet er, daß er fich 
feit dem Jahre 1776. groͤſtentheils zu Frank⸗ 
furt aufgehalten, und von da viele Reifen in 
die benachbarte Länder, vorzüglich in Schwaben, 
Baiern, Saltzburg, Franken, und in die Rhei⸗— 
nifchen Gegenden gemacht, wo er alles, wasihm 
irgend merkwürdig gefchienen, unterfucher und 
aufgezeichnet babe... Seine nachherigen er 
ten find folgende: 


Weidlichs Nachtraͤge. (6)1) Ki 
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1) Reiſen durch Schwaben, Baiern, angrängende 
Schweitz, Sranken, und die Rheiniſchen Pros 
vinzen ıc. im den Sjahren 1779 — 1782. nebft 
Nachrichten von Bibliochefen, Kandfchrifs 
ten. ıc. Roͤmiſchen Alterthuͤmern, Politiſchen 
Verfaſſung, Landwirthſchaft und Landespro⸗ 
ducten, Bitten, Kleidertrachten ꝛc. Erſter 
Theil von Schwaben und Baiern. Sten⸗ 
bal 1783. 8. | 

2) Neifen durh Schwaben — in den Sjahren 
1779 — 1783. nebft Nachrichten von Biblios x 
thefen — Zweyter Theil, von Salzburg, dem 
an Schwaben gränzenden Theil der Schweiß, 
_—en und Franken. Eben dafelbft 


1784. 8 
Der dritte Theil fol in diefem 178 ften Jahre 
erfolgen. 


Zu S. 90. u. f. des dritten Theils. 


von Geret (Samuel Luther) Wurde imJahr 
1782. vom Koͤnige in Pohlen zum Burggrafen 
der Stadt Thorn ernennet. Bey feinen Scrifs 
zen ift anzumerken, daß die von mir fub No. 10 
angeführte Schrift: Demonftratio , civitati- 
"bus Pruffiae — Ius ftatus — competere, nicht 
ihn, fondern den Herrn Juſtizrath, Krokifiue, 
zu Marienburg zum Verfafier habe, Er hat 
aber noch zum Druck befördert: 

1) Bruchſtuͤcke, von Gedanken und Sefchichte. 
Erfte Fracht. Winterthurn. (Hamburg ) 
1781. gr. 8. 

a) Verbeſſerungen ˖ von einigen Liedern nach dem. 
Thorner Geſangbuch, zur Probe, 1783. 8. 
Ohne Nahmen.) 

3) Ver⸗ 


— 
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3) Verſchiedene Thornſche und Warſchauſche 
Staatskalender, und andere Anonymiſche 
kleine Schriften. | | 


Bu ©. 93. des dritten Theile, 


Gericke (Johann Moriz Heinrich) Herr Joh. 


Otto Thießen, jeßiger Prediger zu Hamburg, 
. hat in feinen Verfuch einer Gelehrten: Gefchich: 
te von Hamburg, ©. 237. u. f. den Herrn 
Lic. Serie auch mit angeführee. Allein diefe 
Machricht, fo wie viele mehrere in diefem Vers 
fuche, ift fehr ſchlecht und feichte, und man muß 
fih) wundern, daß er nicht einmahl gewuft, daß 
Herr Lic. Gericke an dem berühmten Gymna⸗ 
flum zu Hamburg Profeffor Moralium fey. Zu 


der von mir angeführten Snaugnrals oder Gras 


dual s Schrift kommen noch: 

1) Verſuch einer allgemeinen Abhandlung von der 
Beſchaffenheit der Erholungen, nach moralt: 
fhen Grundfägen entworfen. Hamburg 
1778, 8: ° 

a) Verſuch einer allgemeinen Abhandlung vom Pas 
triotismus. Eben dafelbft 1782. 

Gedachter Here Ihießen eignet ihm auch bie 
Schrift: Das Opfer Jephthaͤ. (Hamburg 
1779.) zu, da doch folche feinen Bruder, 
den Arzt, D. Joh. Ludwig Gericke zum 
Verfaſſer Hat. 


Yu S.215. u. f. bes erften Theils: Und zu 
©. 95. der Machträge, 


Gerſtlacher (Carl Friedrich) Er ift nunmehr 
so Marggraͤflich⸗ —* Geheimer vHolta 
2 un 


— 
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und Geheimer Referendarius. Von ſeinen 
Schriften iſt weiter keine bekannt worden, als 
dieſe: — 
Corpus Iuris Germanici Publici et Privati. Das 
AR: Der möglihft Achte Tert der Teutſchen 
—— Reiche Ordnungen, und ans 
erer Reichs Mormalien, in fuftematifcher 
Ordnung, mit Anmerkungen. Erfter Band, 
Don Neiche:Sefegen und Neichd: Ordnungen, 
Frankfurt und Leipzig 1783. med. 8. (Oh: 
ne Nahmen.) Mn | 


DE erſte Theil diefes vortreflichen Werks, dem 
mehrere folgen follen, wird fehr umſtaͤnd⸗ 
lic) und genau recenfiret in den Leipziger 
Gelehrten Zeitungen, Stüf 21. vom Jahr 
1785. 


. Zu ©. 225. u. f. des erſten Theils: Und zu 
| ©. 96. der Nachträge. 


Gefterding (Chriſtoph Gortfried Niclas) 

Iſt den, 18 November 1740. zu Greifswald ges 
bohren, ftudirete daſelbſt, ward auch allda 1763. 
beyder Nechten Doctor, und auch in demfelben 
Fahre Sahmald bey dem Königl. Schwediſchen 
hohen Tribunal zu Wißmar, wo er aber nie gez 
wohner, fondern jederzeit in Greifswald vers 
blieben ift, und freitenden Partheyen vor Ger 
richten beyſtehet; Als Privat: Docent aber has 
be ich ihn in den neueften Lections: Verzeichnif- 
fen der Univerſitaͤt Greifswald nicht gefunden, 
ohngeachtet er ehedem Vorleiungen gehalten hat. 
Zur Ergänzung des Verzeichnißes feiner Schrifs 
ten führe ich noch folgende an; | | 


| D Progr. 


j 
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I) Progr. Specimen meditationum de tractan- 
di Ius Romanum methodo. Gryphisw. 
1764: 4. Ad indicandas lectiones pri- | 
vatas, 


2) Chronologiſches Verzeichniß der Bisher inSamms 
lungen, oder fonftigen Benrrägen und Auf 
ſaͤtzen abgedruckten Pommerifchen und Rugia: 
‚nifhen Urkunden, auch Verordnungen bis 
ins Jahr 1548. Mer bevgefünter Anwei— 
fung diefer Stellen, wo fie.aufzufinden find. 
Roſtock 1782. 4. — | 

Es kam vorher in 4 Heften heraus, und die Her . 

| te hatten den Titel: Verzeichniß und Nach⸗ 

weifung der bisher gedruckten Pommeri- 

ſchen Urkunden und Verordnungen, Dis 
- 1781. und 1782. erfchienen. | 


3) Pommeriſches Mufeum, Zu 


Diefes ift als eine Fortfeßung des Pommeri⸗ 
ſchen Magazins anzufehen. Es hat fi 
mit 1782. angefangen, und mird nod) bis 
jegt continuiret. So viel ich weiß, find 
„zwey Theile bereits fertig, und vom drits 
ten Theile ift 1784. die erfte Lieferung 
erfchienen. | | | | 
Auch hat er in einer Ankündigung im Mo; 
I nat Sjenner 1785. befannt gemacht, 
daß er auf Subfeription eine Samm⸗ 
fung Heiner Schriften, die zur Ger 
ſchichte des Luͤbiſchen Rechte. gehören, . 
veranftallten wolle, und hat aud) das 


Verzeichniß derer in diefer Sammlung 


aufzunehmenden Schriften zugleich mit 
bengefüget. Sole Sammlungen find? 
Lobenswuͤrdig; Sich zweifle aber, od 

—6G 3 die⸗ 


: 
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bieſes Unternehmen glucken werde, 
weil nur ein Heiner Theil von Teutſch⸗ 
land das Lübifche Recht noͤthig hat. 
Zugleich merke ich an, daß in biefes | 
Verzeichnig eine Schrift mit einge: 
fchlichen, die dahin gar nicht. gehöret, 
nehmlich: Gottfr. Thomas Ludwigs 
zu Leipzig 1731... gehaltene Streits 
ſchrift, in welcher die Differentiae 
Juris Communis et ftatutarii Lube- 
nenfis (der Stadt Lübben in der Nies 
der:Laufig) intuitu fucceflignis ab 
inteftato vorgetragen worden. 


Zu S. 226. u. f. des erſten Theils: Und zu 
©. 97. der Nachtraͤge. 


Gildemeifter (Johann Friedrich) Iſt 1784- 
in feine Vaterſtadt ald Syndikus berufen wor—⸗ 
den, welchen Ruf er auch angenommen. Zu 
feinen Schriften füge ich noch) folgende: 


1) Progr. De re incerta promiffa ex Iure Civi- 
tatis Bremenfis. Duisburgi 1782. 


Iſt eine Einladungsfchrift zu des Herrn D. Ges 
hard von dem Bufche Gradualichrift, fo die 
Auffhrift Hat: Quaeftiones de mercede. 
in locatione et conductione ex Jure Ro- 

mano et Statuto Bremenfi LXXIV. 

—— Schriften werden recenſiret 1) in den 
Goͤttingiſchen Gelehrten Anzeigen, 
St. 84. vom Jahre 1784. 2) In 


we ber Jenaiſchen Sefehrten Zeitung, 


St. 70. und 7ı. vom Jahr 1783. 


Kr Fa wo gefaget wird, daß Herr ae 
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ſter an dieſer Gradualſchrift vielen 
| Antheil habe, . 

- 2) Juriſtiſche Encyclopaͤdie und. Methodologie. 
Duisburg 1783- 8. . 

©. 1) Die Jenaiſche Gelehrte Zeitung, St.52. 

vom Jahr 1783. wo diefes Buch gelodet, : . 

aber in Anjehung der Methodotogie eini- 

ges erinnert, und die Unvollftändigteit der 

angezeigten Schriften bemerfet wird. 2) 

Die Shortifche Bibliothek der neueſten 

Juriſtiſchen Lirteratur für das Jahr 1783- 

S. 363. u.f. wo aud Erinnerungen ger 
macht werden, \ | . 


we Zu ©. 94. des dritten Theile. 


Slave (Earl Georg Gottfried) In Herrn 

Cart Philipp Moris, Magazin zur Erfahrungs: 
feelentunde, als ein: Lefebuc) für Gelehrte. und 

Ungelehrte, im dritten Süd, fiches ein eiger 
ner Auffag von einem Selbſtmoͤrder vor der 
That, nebft den Neflerionen des Herrn Hofge⸗ 

richtsraths, Slave, der viele Leſer fehr intereßi⸗ 
ren wird. 

\ . 


Zu ©. 227. u. f. des erften Theils: Und zu 
| S 97: u.f. der Nachtraͤge. 


Gluͤck (Chriſtian Friedrich) Ward 1784. auf 
diie Univerfität Erlangen als öffentlicher ordent⸗ 
Ulicher Lehrer Ber Nechte, und als Beyſitzer der 

Juriſten? Fakultät, mit einen jährlichen Gehalt 

- ‚von 500 Gulden berufen, von welchen ihm an⸗ 

vertrauten Lehramte er zu Anfange des Mo⸗ 

— —G4 naths 


— 


104 ,  Sortgefeßte Nachtraͤge u. . 


naths Dctober gedachten: Jahres mittelft einer 
feyerlichen Rede, De diftieultatibus ftudii Iuris 
Canonici feliciter fuperandis, foͤrmlichen Beſitz 
nahm. - Zu feinen Schriften find noch zu 
bringen: | — 

1) Progr. Aditiale, ſab titulo: Innocentius III. 
P. R. in Gap. XIII. X, de teſtam. et ut. 
volunt. Juri Civili haud derogans. Sive: 
De effectu fingulari 'extremae voluntatis 
in alterius difpofitionem commiffae, Er- 
langae 1784. 4. 


Wird feinem Inhalte nach fehr ausführlich res 
ceanſiret 1) in der Halliſchen Gelehrten Zeis 


tung, St. 102. vom jahr 1784. 2) In - | 


der Reipziger Gelehrten Zeitung, St. 6. 
vom Jahr 1785. und fehr. gelobet. 

2) Praecognita Iurispyudentiae Ecclefiafticae po- 

fitivae Germanorum, . Halae 1785. 8. maj. 


“73% hatte in den Naditrägen, S. 99. fchon 
damahls diefe Praecognita als fertig an: 
gegeben, und fie waren auch ſchon bis auf 
einige Bogen wirklich, abgedrudt; Allein 
der Herr Prof. Glück wurden an der Vollen⸗ 

dung verhindert. 


Zu ©. 230, bes erſten Theile. 


Gmelin (Chriftian Gottlieb) Er it den 3ten 

- November 1749. gebohren, und ein Sohn des 
U. 1768. verftorbenen Prof. der Arzneygelahr⸗ 
heit, D. Philipp Friedrich Gmelins, und alfo 
ein Berter (nicht Bruder) des Herrn Prof. Chris 
ftian Gmelins. | 


"Zu 


‚u dem erften bis dritten Theile. 105 


Zu ©. 230. u. f. bes erften Theils: Und zu 
| ©. 100, u. f. der Nachtraͤge. 


Gmelin (Chriftian) Hier finde ich nichts 
weiter hinzuzufegen, ald nur diefes, daß fein 
Vater der berühmte Drofeffor der Arzneygelahr⸗ 
heit, D. Johann Georg Gmelin gewefen, der 
damals als der groͤſte Kraͤuterkenner geachtet 
wurde, und 1755. verftorben iſt. Er ift alfo 
fein Bruder des —— ai ein 
Vetter, 


Zu ©. 232. u. f. des erfien Theile. 
Graͤfe (Earl Rudolph) Bon ihm find auch 


noch folgende Schriften anzumerten: 


1) Expofition. ſuceinete de la conduite, que 
S. A. S. Electeur de Saxe a tenu 4 l’Egard 
de la fucceffion allödiale de Baviere, et des 
engageınens, qui en font deriv&s entre 

Eile et S. M. le Roi de Pıuffe, à Dresde 

1778. 4 Und teutfch: 

> Vorftellung des von Ihro Churfürftl. 
Durchlaucht zu Sachen in Anfeyung der 
Haieriichen . Allodial + Verlaſſenſchaft beos 
bachteten Verhaltens, und den daraus mit 
Ihro Majeitär, den König von Preußen 
entflandenen Werbindungen. Dresden 
1773. 4 

2) Rechts- und Actenmäßige Vorftellung, wie in 
dem bey Höchftiöbl. Kayferl. Reichs⸗Hofrath 
in die 9 Jahr Rechtshängigen Proceflu Man- 

dati $. C. fub rubro: Frauen Sibyllen Ju⸗ 
lianen Reußin, es von Plauen, geb. Graͤ⸗ 
j 5 fin 
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fin zu Schwarzburg und Hanjtein ıc. Impe⸗ 
srantin, c. Dero Herrn Srifiohn, Herrn 
Heinrich VI. Reußen, Grafen und Herrn 
"von Plauen, mvetraten, das neuerlich herr 
vorgefuschte Jus Primogeniturae keinesweges 
fundirt fey, fondern dagegen die. bey dem 
Hochgräfl. Reußiſchen Hauſe von vielen Sae- 
culis hergebrachte Landestheilung ftatt has 
be, ſammt einer Erläuterung, was Herr Sms 
perrat durch die geſuchte Konfirmation derer 
pactorum familise intendire. Mit Beyla- 
gen von Num. 1—37. Wien — 4. 


Zu ©. 97. des dritten Theils. 


Grüsner (Johann Adam) Hat noch ges 
fchrieben : | 
Gefchlecht der Herrn von Heinzenberg. 
Stehet in Act. et Comment. Acad. Theod, 
Palat. Vol. IV. hiſtor. Mannhem. 


v0 Ze Ä 


Zu ©. 97. u. f. des dritten Theile. 

Gruner (Johann Gerhard) Iſt nunmehro 
Sachen: Coburg: Saalfeldiſcher Geheimerrath 
und Cammervraͤſident. Im gten Bande der 
Deductions Bibliorhet, ©. 2179. fiehet von ihm 
foigende Furzgefaßte Biographie: Iſt den 15 
Februar 1734. zu Coburg gebohren. . Sein Bas 
ter war Di. Johann Friedrid Gruner, Herzogl. 
Sachfen- Coburg: Saalfelvifcher&eheimerrath, 
und Confittorial : Präfident, ftudirete zu Jena 
die Rechte, wurde nach geendigten Akademiſchen 
Sahren 1756: zu Coburg Hof und — 

| ds 


\ 
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Advocat, 1766. wirklicher Cammer ; Confulent, 
1770. Sammer : Affeffor, 1773, wirklicher Cam⸗ 
merrath, 1782. Geheimer : Cammerrath, und 

1783. Geheimerrath, und Cammerpräfident; 
Auffer denen von mir angezeigten Schriften find 

von ihm noch folgende befannt worden: 


1) Hiſtoriſch⸗ Staatiſtiſche Beſchreibung des Fürs 
ftenthums Coburg, Sachen : Saalfeldiz, 
ſchen Antheils, nebft einem Urkunden Bus 
che, und einer Charte diefes Fuͤrſtenthums. 

Coburg 1783. 4. 

Diefed gründlich ausgearbeitete Merk iſt eis 
gentlich die Frucht einer Hiſtoriſch⸗ 
Politiſchen Fehde. Der Sachſen⸗ 
Meinungifche ObriftsLieutenant, Keß⸗ 
ler von Sprengseifen, gab im Jahr 
1781. eine Topographie ded Herzog: 

‚ Lich: Sächfifhen Coburg ; Meinungi- 

ſchen Antheils an dem Fuͤrſtenthum 
Coburg heraus. Weber einige Stellen 
diefes Werks, und über die ſelbigem 
beygefügte Yandcharte lied Herr Ger 
heimerath, Gruner, Berichtigungen 
drucken. Herr Obrift : Lieutenant, 
Kepler von Sprengseifen antwortete. 
Hierauf erfchien die Grunerifche Dus 
plik, unter dem Titel: Anmerkungen 
über die Antwort auf die Berichts 
gungen der Topographie des Herzogl. 
Saͤchſiſch- Coburg- Meinungifchen 
Antheils an dem Fuͤrſtenthum Coburg, 
dem Herrn Obriſt⸗Lieutenant, Keßler 
von Sprengseiſen gewidmet von dem 

Verfaſſer der Berichtigungen. Coburg 
1782. Faſt zu gleicher Zeit erſchie⸗ 


nen:; 


— 


J 


108, Fortgeſetzte Nachtraͤge X 


nen: Fortgeſetzte Berichtigungen der 
Topographie — morinnen dag dem 
Herzogl. Sachfen » Coburg: æ Saalfel⸗ 
diichen Haufe cum aımnimoda Iuris- 
dictione et Superioritate. territoriali 
zuſtehende Gericht Neuſtadt, ſammt 
„denen dahin gehörigen Ortſchaften 
umftändiich befchrieben wird, nebft ei: 
nigen wichtigen, meiftend noch nie ge: 
druckten, und verfchiedenen fich felten 
gemachten Lirkunden, von J. G. Gru⸗ 
net. 1782. 4. Hierauf erfogte ob: 
angezeigte Schrift: 
2) Hiſtoriſch⸗ Staatiſche Beſchreibung des Für: 
ſtenthums Coburg, Sachſen-Saalfeldi⸗ 
ſchen Antheils, nebſt einigen Urkunden, 
und einer Charte, welche das Fuͤrſtenthum 
Coburg, ſo, wie es ehedem zuſammen ge⸗ 
höret hat, vorſtellet. Nachtrag, oder, 
Zweyter Theil. Coburg 1784-4. 

3) Actenmaͤßige Geſchichts-Erzoͤhlung, nebſt 
Anzeigen des Status Controverſiae, inglei⸗ 
chen der wider und vor die Sache ſtreiten⸗ 

den Gründe, auch Widerlegung der erſtern 
ascd cauſam der Gemeinde Hemmendorf, 
contra das Hochſtift Bamherg, die daſige 
Regierung, nnd den Marſch-Commiſſa- 
rium Martin, Mandati deinde Reſtitu- 
tionis in integrum, nunc Revifionis, 
Mit Beylagen von Num. 1. bis 9. incl, 
1783. fol. | . 
S. die Schottifche Bibliothek der neueſten Zu: 
riſtiſchen Pitteratur für das Jahr 1784- 

S. 213. und 214. | 
Zu 
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Zu ©. 100. bes britten Theil. 


Guden (Philipp Peter) Von ihm find 
noch) folgende Schriften zu bemerken, | | 
2) Betrachtungen über das Recht ben der Bezah⸗ 
lung in veränderten Muͤntzen. Braunſchweig 
und Hildesheim, 1764. 4. (ohne Nahmen) 
2) Gedanken über. die Deittel zur Beförderung 
der Handlung in einem Lande, worin fie - 
wegen vieler Hinderniſſe nicht empor kommen 
kann. Göttingen 1772. — | 
3) Von Leibrenten, und der Wahltauglicher Tod- 
tenliſten zu ihrer Berechnung. | 
Stehet in aten Jahrgange des Leipziger Ma: 
gazins zur Naturkunde, Marhematit und 
Deconomie. Num. 3. | 


4) Von lingern Leben des Weiblihen Gefchlechts 
Ä in Vergleihung mit dem Maͤnnlichen. 
Stehet in gedachten Magazin. St. 4. 1781. 


Zu ©. 103. u. firdes briften Theils. 
won Günderode (Hector Wilhelm) on tef- 
fen Schriften merke ich noch folgende an: 
1) Die Weibliche Beftändigkeit, Ein Schauſpiel 
in fünf Aufzuͤgen. Frankfurt 1781.8 
2) Briefe eines Neifenden Über Caſſel. Ebenda— 
ſelbſt 1781. 8. i Ä 
3) Neue Fragmente zur Kenntniß des Menfchen. 
Ehen dafelbfi 1782. 8. . 
4) Probe einer Gefchichte der Teutſchen für alle 
Srtaͤnde. | 
Ste: 


110 Fortgeſetzte Nachtraͤge ic. 


Stehet im Pfaͤlzziſchen Muſeum vom Jahr 1783. 
und wirder vor deren Verfafler gehalten. 
Auch hat er. von der Churfürftl. Teurfchen 
ER Sefellfchaft zu Mannheim den ausgeſetzten 
Preiß aufdie befte Lebensbefchreibung Kay: 
‚fer Rudolphs von Habsburg 1784. er⸗ 
halten. — Tas 


Zu ©. 236. u. f. des erfien Theile. | 


von Günderode (Johann Marimilian ) 
Er war eigentlih KHeflen s Hanauifcher Geheis 
mer Regierungsrath, und ift im Monat Decems 
ber 1784. zu Hoͤchſt in der Wetterau verftorben, 


Zu ©. 238. u. f. des erſten Theils: Und 
zu S. 104. u. f. der Nachtraͤge. 


Freyherr von Gutſchmidt (Chriſtian Gott⸗ 
hilf) Iſt Verfaſſer von folgenden Schriften, 


1) Ihro Churfürftl. Durchl. zu Sachfen Rechts⸗ 
begruͤndete Anſpruͤche an die Bayeriſche Allo⸗ 
dial⸗Verlaſſenſchaft. Mit Beylagen. Dreß⸗ 
den 1778. 4. 

2) Beantwortung des Churpfaͤlziſchen Widerſpruchs 
‘gegen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen 
Rechtsbegruͤndete Anſpruͤche an die Bay⸗ 
eriſche Allodial⸗ Verlaſſenſchaft. Ebendaſelbſt. 
1779. 4 
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| Zu ©. 240. 1. f. des erften Theils: Und zu 
©. 105. der Nachtraͤge. 


Haas ( Damian Ferdinand) Die befannte 
Spauerſche Ehefache, bejonders die Fertigung 
der Sayn » Wittgenfteinifchen, und der Salzbur⸗ 
giſchen Necursfchriften, auch einiger anderer 
* damit in Verbindung ftehender Aufiäge zog ihm 
ein großes Ungewitter zu. Er wurde. mittelft 
Decreti Imp. Cam. Pleni vom 13 Februar 
1784. ab ofhicio pröcuratorio fufpendiret, und 
die Unterfuchung wegen ſchmaͤſuͤchtiger Schriften 
wider den Herra Cammer-Richter, und das 
ganze Cammer : Gericht decretiret. An ftast fich 
zu vertheidigen, gab er das hernad) anzuführens 

de Etwas, und noch Etwas heraus. Nachdem er 
fih dem am 22 März 1784. eröfneten Befcheide 
allenthalben gehorfamlich gefüget, fo wurde die 
Unterfuhung wider ihn den 24 März 1784- 
vom Samıner s Gericht aufgehoben; Jedoch wuͤr⸗ 
de ihm jein verwegenes Schreibewert und Nies 
fpefts widrigeds Betragen, mit demernftlihen 
Anhänge verwiefer, daß falls er er fih, feinem 
Berfprechen, entgegen, künftig wiederum ahnliche 
Vergehen zu Schulden kommen laſſen würde, 
alsdenn wieder ihn mit wärklicher Caffation uns 
rücfichtlich verfahren werden follen, Sjn des Hrn. 
Hofraths, Neuß, teutfchen Staats = Kanzley, 
im sten und 6ten Theile, wie auch in der Schot> 
tiſchen Bibliothek der neueften Spuriftifchen Lit: 
teratur für das. Jahr 1783. ©. 415. und für 
. das Jahr 1784. & 67. findet man von diefer 
Sache Nachricht. Anietzo will ich noch deſſen seit 

; 1783. 
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machen. 
Veriheidigte Eheverbindunq des Katholiſchen 


— 


Herrn Grafen, Johann von Spaur, gewe-⸗ 
ſenen Domizellars zu Salzburg und Brixen, 
mit der Reformirten Graͤfin, Caroline Leopol⸗ 
dine zu Sayn : Wittgenftein, nebft ragen 
cher Ausführung, daß wit gegen Sie, den 

Lurherifchen Ort und Pfarrer, wo, und von 
dem Sie copuliret worden, die Katholiſche 
Getftliche Gerichtsbarkeit in Weftphälifhen 


Frieden Art. V. c. 48. fuspendirer ift, al⸗ 


fo aud) der Pabft diefe vermifchte, nach Kas 
thotifchen und Proteftantifhen Grundjägen 
ganz güftige Che Reichsverfaſſungs⸗ und Fries 
denswidrig nicht aufheben, weder anmaß- 
lic) davon bifpenfiren könne. Zur Begrüns 
dung des. von der Gräfin und ihrem Vater, 
Grafen Auguft zu Sayn «Wettgenftein, an. 
die Reichs Berfammlung und den Evange—⸗ 
liſchen Reichstheil ergtiffenen iss Nebſt 
Deylagen 1783. fol.. 


® die Schottiſche oft angeführte Bibliothet — — 


auf das Jahr 1783. ©. 39. u: f. 


Schon 1782. wären einige dahin gehörige 
Schriften im Druck erfehienen; Allein 
dieſe vertheidigte Eheverbindung veranz 
laßte eine ziemliche Anzahl Streitfchrif: 
ten, die Herr Affeflor Schott in feiner Bib⸗ 
liochet — fuͤr das Jahr 1783. S. 410 — 
415. umſtaͤndlich anzeiget, und daraus 
den Gang des Streits erzaͤhlet. Aus 
dieſer Anzahl Streitſchriften will ich nur 
diejenigen Bemennen, bieden Herrn Er 
‚rat 
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rath zum Verfaſſer haben. Dieſe 
in: 

2) Die Appellation in der Eheverbindungsſtreitig⸗ 
keit des Grafen, Johann von Spaur mit 
der Graͤfin Caroline Leopoldine zu Saynıs 
MWittgenftein an den Paͤbſtlichen Stuhl iſt uns 
gültig, und der andie allgemeine Reiches Ver- 
fammlung ergriffene Recurs rechtmäßig; Ein 
Anhang zur vertheidigten Eheverbindung. 

Ä 1783. 4- 
5 2) Abgenoͤthigte Anmerkungen eines auf das ems 
pfindlichfte beleidigten Vaters über des Pros 
feifor Carl Friedrich Häberling Vertheidigung 
wegen feinem Betragen in den Reichskundi—⸗ 
gen, und fo viel Auffehens mahenden Ir⸗ 
rungen, welche durch das Ehebuͤndniß zwi⸗ 
fhen dem Herrn Grafen, Johann von 
Spaur, und der Gräfin Caroline Leopols 

-dine zu Sayn und Wittgenftein entitanden. 

Mit Beylagen Num. I. 2, 3. 4 5. 
1783. fol. 


4) Zugabe, zuder Graf, Johann von Srautſchen 
Ehegeſchichte. 1783. fol. 

5) Beleuchtung des vertheidigten Betragens des 
Neformirten Predigers zu MWeslar in der 
Graͤflich s Spaurifchen Eheverbindungsfache, 
zu einem freundfchaftlichen Geſpraͤch ‚mit 
dem Herrn Werfaffer dieſer Vertheidigung. 

Wetzlar 1783. 4. 

6) Freundſchaftliches Schreiben an den Herrn Su: 
ſtizrath, Lorsbach, über ſeine vermeynte In⸗ 
jurientiage, als ein Anhang zur Velenchs 
tung des versheidigten Betragens feines Hrn. 

er Vaters, des Neformirten Predigers zu Wetz⸗ 
Meidlichs Naciri ge. (H) lar 


— 
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lar, in der Sräftich : Soauriſchen Eheverbin⸗ 
dungsſache. Wetzlar 1783. 4. ' 


MD Unterthänigfte Vernehmlaſſung, und declinas 
torifche Einrede, mit eventueller Anzeige eis 
ner intervenivenden Berrretung, und Ne 
conventiong s Snjurien : Klage der mirbeleidig; 

ten Frau Graͤfin, Carslinen von Spaur, 
und ihres Herren Vaters, Grafen Auguft zu 
Sayn ; Rittgenftein, in vermeinter Snjuriens 
fache des Cammergerichts s Advocaten, Herrn 
Pt. Lorsbach, wieder deffen ebenmäßigen Ads 
vocaten und Procuratoren, Lt. Haas, als 
Sachwalter hochbefagter Gräfin, und ihres. 
Herrn Vaters. Mit Anlagen Num. I und 
Jl. 1783. 4 


8) Etwas über die Fragen: I. Iſt es mit den 
Pflichten eines Cammergerichts Anwaldes 
vereinbarlih, Reichsſtaͤnden in Rechtsſachen 
gegen den Heren Cammerrichter ald Parthey 
zu dienen? II. Dürfen Cammergerichts ; Pros 
euratoren in denen, wegen gemeiner Beſchwer⸗ 
den, oder Nealmangel zu einem Recurs an 
den Reichstage geeigneten Sachen die Feder 
führen? Bey Gelegenheit des in der Graͤf⸗ 
lid) Spauerfchen Ehejache, von der Graͤfin Ca-⸗ 
roline von Spaur an die Reichsverſammlung 
ergeiffenen Necurfes, und der von dem Hof⸗ 
rat) — D. F. Haas darin verfertigten Res 
cursſchriften. Weßlar 1784. ; 


9) Mod etwas über die Fragen: J Iſt es mit 
den Pflichten eines Cammergerichts Anwal⸗ 
bes ꝛc. IL. Dürfen Cammergerichts : Procuras 
tören 256. and weitere Verrheidigung gegen 
die dem Verfaſſer einiger DHMeN in 

dee 
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der Bräflic : Spaurifchen Eheſache gemachten 
Vorwürfe. Weglar 1784. 

10) Unterthänigfte weitere Defenfion, ‚mit fußs 
mißefter Bitte um gerechtefte Wiederaufhe⸗ 
bung der den 13 Februar 1784. gegen mich 
verhängten Suſpenſion ab oflicio Procuratu- 
rae, mein, des Kayferl. Cammergerichrs s Ads 
vocaten und Procuratoren Lt. D. F. Hans, 
Exhibirt den — März 1784. Alle drey Schrif- 
ten in fortlaufenden Zahlen. 4. 


©. von diefen drey Schriften die Schottiſche 
Bibliothek — für das Jahr 1784: ©. 
66 — 68. — 
17) Freymuͤthige Gedanken über die damaligen 
Zarirungen zwifchen der Canzley und den 
' Kammergerichts:Procuratoren, befonderg über 
die Geſetzmaͤßigkeit der einsweiligen Taxer hoͤ⸗ 

dung auf ein Drittel. Wetzlar 1783. 4. 
12) Wahrer Geift der Geſetze, und fernere freys 
müthige Gedanken über die dermalige Tax⸗Ir⸗ 
rungen zwiſchen der Canzley, und den Cam: 
mergerichts : Procuratoren; Beſonders I) 
Ubber die Geſetz⸗ und Rechtmaͤßigkeit der Cok 
. Jationir ; Gebühren. von den Gerichtlichen 
Producten und Beylagen, 2) der gleich zu 
bezahlenden Komplirung der Protocolle, 3) - 
der auszulöfenden Defrete, und 4) über die 
Suftibeförderliche weitere Taz = Verbefferun: 

gen. Weglar 1783. 4 | 

Die Veranlaffung diefer beyden Schriften fin: 
bet man in der Schottifhen Bibfiorhet — 
für das Jahr 1783. ©. 437. u. f. Sind 
aber von dem Herrn D. Hurlebufc zu 
Braunſchweig widerleget worden. 


2 au 


# 
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Fi | nn 
Zu S. 247. u. f. bes erfien Teils; Und 
su ©. 107. der Nachträge. 


von Hademann (Johann Gottlitb) Iſt den 
30 Julius 1784. geftorben, Er war 1706. 
und nicht 1714. gebohren. Deſſen drey Spe- 
clmina !uris Feudalis hat Herr D. Zepernif 
in feinen Analectis Juris Feudalis wieder abs 
drucken laſſen. 


Zu Seite 107.u: f. des dritten Theile. Und 
zu S. 326. der Nachtraͤge. 


Haͤberlin (Carl Friedrich) Iſt 1756. den 
5 Auguft zu Helmſtaͤdt gebohren. Nunmehro 

hat er die vierte Stelle in der Juriſten; Fa⸗ 
eultät zu Erlangen. Zu feinen von mir anges 
gebenen Schriften kommen noch folgende. 


1) Kayfer Earl des V. unglüdliche Unternehmung 
gegen Algier im Jahr 1541. Stehet im Hans 
növerifhen Magazin. 1775. ur 

a) Diff. De Aftregis privilegiatis liberae S.R.I. 

Civitatis Auguftae Vindelicorum, Erlan- 
_. .gae 1783. Pro Loco. 


Wird ausführlich recenfiret in der neueften Ju⸗ 
riftifchen Literatur für. das Jahr 1783. 
©. 125 — 130. . 

3) Abgenoͤthigte Verteidigung gegen die ihm von 
einem Ungenannten in der Eheverbindungs— 
fache des Herrn Grafen, Johann von Spaur 
mie der Gräfin, Caroline Leopoldine zu Sayn⸗ 
MWittgenftein gemachten Vorwuͤrfe. Erianz 
gen 1783: 4- he; — 
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S. Die Schottifche Biblischet — fürdas Jahr 
1783. ©. 410. 415. | 

. 4) Difl. De ufu fructu pecuniae, Erlangae . 

“1783: N = 

S. 1) Neueſte Auriftifche Litteratur für das 
Sahr 1784. ©. 175 — 177. 2) die 
Jenaiſche Gelehrte Zeitung. . St. 85. 
vom Jahr 1783. 3) Allgemeine Surifie 
ſche Bibliothek. Dritter Band ©, 43 

5) Materialien und Veyträge zur Gefchichte, der 
Rechten und deren Litteratur. Erftes Stüde. 
Erlang. 1784. Und zweytes Stüd. Eben⸗ 
dafelbft 1735. 8. | 

Der Inhalt des erfien Stuͤcks wird angezeigt 
in der Schottifhen Bibliothek aufdas Jahr 
1784. ©. 74 — 76. 

6) Unterſuchung der Frage: Woher kommt eb, 

daß die Beendigung eines bey dem Kayferki- 
chen und Reichs s Kammergericht anhängigen 
Proceffes fo fchwer halt, und mie koͤnnte de⸗ 
nen vielen hieraus entipringenden Klagen abs 
geholfen werden ? Erlangen 1784. 4 

Stehet im erften Stück derer nur angeführten 
Materialien und Beyträge, Num. 4. ift 
aber auch befonders abgedruckt worden. 

7) Ausführliche Nachrichten von denen bey der alls 
gemeinen Reichsverſammlung und den hoͤch⸗ 
ften Meichsgerichten erfcheinenden Schrifs 
ten. Erſtes Stuͤck. Erlang. 1784: Zwey⸗ 
tes Stuͤck. Ebendaſelbſt 1784. 8. 

Beyde Stüde werden genau tecenfiret in der 
Leipziger Gelehrter Zeitungen, St. TO vom 
Jahr 1785. —— 
Fu 93 Auf 





118 Fortgeſetzte Nachrräge ıc 


Aufferdem hat er an der zu Helmftäbt heraus: 
gekommenen Gelehrten Zeitung mit ges 
arbeitet, und ießt arbeitet er an der zu 

Erlangen heraustommenden Neuen Zus 
eiftifcher Litteratur. 


’ 249. u. f. des erfieh Theils Und zu 
©. ı08.u.f. der Nachtraͤge. 


Haͤberlin (Franz Dominifus) Bey feinen 

Schriften muß nody folgende ſuppliret werden: 

' De vera epocha electionis et mortis Henrici Ra- 

- fponis, Thuringiae Landgravii, et Roma- 
norum Regis. Gottingae 1742. 4. 

Von deffelben Neueften Teutfchen Reichshiſtorie iſt 

zur Oſtermeſſe 1785. der 17te Theil fertig 

geworden. 


Zu ©. 108. des dritten Theile, 


Hagemann (Eduard) Iſt 1784. nah Gil 
bemeifterde Abgange, ordentlicher öffentlicher 
Profeffor der Rechte auf der Univerfität zu Dus 
isburg geworden. 


Zu S. 109. u. f. des briften Theile. | 


Hake (Heinrich Chriſtian) Iſt 1784. dm - 


sten Sjanuar im gaften Jahre feines Alters vers 
ſtorben. Er foll vonmehrern Schriften, als ich 
benennet, Verfaſſer ſeyn. 


| | Zu 
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Zu ©. 110. des dritten Theils. 


Hanauer (Johann Melchior) Iſt bereits im 
Monat December 1781. verſtorben. 


Zu ©, 258. u. f. des erſten Theils: Und 
zu ©. 109. der Nachtraͤge. 


Freyherr von Harpprecht (Johann Heinrich) 
Iſt den 26 October 1783. im gıten Jahre fels 
nes Alters verftorben. | 


Zu ©. 259. u. f. des erften Theils: Und zu 
| ©. 199. u, f. der Nachtraͤge. 


Hartleben ( Franz Joſeph) Ward bey dem 
KReftaurationd oder Jubelfeſt der Univerfität 
Maynz vom Churfürften zu Maynz zum Titus 
lar Hof und Negierungsrath, und zum wirklis 
chen Reviſionsrath ernennet. Darbey iſt er des 
Bürgerlichen Rechts ordentlicher und öffentlicher 
Profeffor, der Juriſten Farultät Beyfiger, und 
Kayferl. HofPfalzgraf. Seineneuern Schriften 
find folgende: 

ı) Diff. Iurisdictio Moguntina Civilis ordina- 
ia (ynoptice delineata. Moguntiae 1784- 
Hierinnen handelt er bloß De Iuris dictione ci- 
vili ordinaria. Die übrigen Species ver: 
fpart er auf eine andere Gelegenheit. “Diefe 
Abhandlung wird ausführlich recenfiret in dem 
Frankfurter Gelehrten Anzeigen, Num. 4. 
vom Jahr 1785. und gelobet. 

2) Neues Suriftifches Journal. 

Die Frankfurter Gelehrten Anzeigen, Num. J. 
vom Jahr 1785. verfichern, daß er diefes 
Zournai, in Verbindung mit mehrern Ges 
| | 24 lehrten, 
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Iehrten, zu Wiesbaden, herausgebe. Ger 
ſehen habe ich es noch nicht, noch weniger 
eine Anzeige von deffen Inhalte geiefen. 
An der eingegangenen Rühlifhen Allge⸗ 
meinen Surtftifchen Bibliochet, wovon des 
aten Bandes ater Heft, oder, überhaupt 
6 Hefte heraus getommen find, hatte er 
vielen Antheil. 


Zu S. 161. des erſten Theils: Und e III. 
der Nachtraͤge. 


Haus (Jacob Joſeph) Gieng im Fruhjaht 
1784. als Lehrer des Cronprinzens von Neapo— 
lis dahin ab, und nahm feinen Bruder als Ge 
hülfen mit, Er befomme monatlich 100 Du 
caten Gehalt, und täglich 4 Ducater vor der 
Tiſch. Sein Bruder betommt monathlich 8c 
Ducäten Gehalt, “und täglich 3 Ducaten vor 
den Tifh. Seinen Schriften find u 
beyzufegen: 

1) Difl. Ius ferendi privilegia ex ſuo — de- 

ductum. ‚Wirceburgi 1772. 

2) Diff. De Iudice religionis in Germania non 

+  toleratae, ibid. 1781. 
©. Neuefte Juriſtiſche Litteratur für das Jahr 

1782. ©. 60I-+-603. 


Zu ©, 119. u f. des dritten Theils. Und zu 

©.:327. der Nachtraͤge. 

Haufen (Carl Renatus) Bey feinen Schrifr 
ten muß ich folgendes anmerfen: Daß die®e: 
fchichte des Herzogtums Magdeburg, der Stadt 
Falke uud des Saalkreißes vom Jahr 900. bis 

1770. 


zu dem erften bis beitten Theile. | ı ar 


1770. nicht herausgekommen: Und die Ab: 
handlung, Von dem Einfluß der Geſchichte auf 
das Menfchlihe Herz, fand zuerft in den Woͤ⸗ 
hentlihen Halliſchen Anzeigen 1770./ Num. 7. 

8. 9. Io. II. 16. und 17. Zu feinen Schrif⸗ 
ten feße ich noch folgende; 


I) Bermifchte Anmerkungen über das Genie der 


* 


Menſchen. 


Stehet in den Woͤchentlichen Halliſchen Anzei⸗ 
gen, 1771. Num. 4. und 45. 

2) Staats: Materialien, und Hiſtoriſch⸗Politiſche 
Aufklaͤrungen für das Publitum, vorzüglich 
zur Kenntniß des teutfhen Waterlandes in 
ältern und gegenwärtigen Zeiten. Des er: 
ſten Bandes, 1 — 6tes Stuͤck. Deffau 1783. 

und 1784. 8. | 

3) — Zweyten Bandes, T— 6ted Stuͤck. Chen 
daſelbſt 1784. 8. 

M Allerneuefte Staatstunde von Holland. Das 
ift: Erläuterung der Streitigkeiten zwifchen 
Kayſer Sofeph, dem Zweyten, und dem Staas 
te der vereinigen Niederlande. Nebſt Leber; 
fiht gegenwärtiger Begebenheiten. Erftes, 
zweytes und drittes Stuͤck. Berlin und 
Leipzig 1785. 8: | 

Es kommt allemahi zu Ende, eines, jeden Monats 
ein Stüdf heraus, und wird vermuchlich 
fo lange fortgefeget werden, als diefe Streis 
tigteiten dauern, _ | 


Zu ©. 13 5. des dritten Theils. 


von der Hayden (Johann Heinrich) 
Bon ihm iſt folgende Schrift befannt worden : 
25° . Rede 


‘ 
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Rechtliche Betrachtungen über die Freyheit des 
Braunſchweig- Luͤneburgiſchen Hauſes, ſich 
ſelbſt den Gerichtsſtand zu waͤhlen. Nebſt 
angehaͤngten Streitſaͤtzen aus ſaͤmmtlichen 
Rechten. Wien 1782. 4. | | 

©. die neuefte Juriſtiſche Litteratur für das. 
Sahr 1783. ©.77— 86. wo fie ausführ; 
lich vecenfiret, und gefaget wird, vaß eine 
auf einer Katholifchen Akademie sffentlich 
vertheidigte Streitjchrift in teutfcher Spras 
he zu den feltfamen Erfcheinungen gehöre, 
noch mehr aber, die ſich zugleich durch eine 
angenehme und fließende Schreidart em; 
pfehle. 


Zu S. 262. u. f. bes erften Theils: Und zu 
S.. 112. u. f. der Machträge. z 


Hedderich (Philipp) Bey demfelben find noch 
folgende Schriften zu bemerken: 
ı) Diff. Iuris Eeclefiaftici Publici, De poteftate 
- Prineipis circa ultimas voluntates ad cauflas 
pias, earumque privilegia etc. Bonnae 
1779. Ä 
..2) Syftema, quo, praefatione praemifla, praele- 
ctiones fuas publicas indicit. ibid. 1780. 


Beyde Schriften fiehen in der vom Pabſt, 
Pius VI. im Jahr 1783. angeordneten 
Eongregation zu Ausfertigung des Ver⸗ 
zeichniſſes verbotener Bücher, wo fie ver⸗ 
boten und verdammt find. 


3) Diff. Iuris Ecclefiaftici, De clerico regulari 


beneficiorum fecularium, praecipue cura- 
to- 
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torum fi ine venia Epifcopi abfolute incapaci, 
ibid. 178r. 

Auf den Titel ftehet I. F. I. Guifez.. Allein 
Herr Rath Hedverich iſt der wahre Vers 
faſſer. S. Neueſte Juriſtiſche Letteratur 
fuͤr das Jahr 1781. ©. 195 — 197. 


Zu ©. 135. u. f. des dritten Theile. 


Heiliger (Ernſt Anton) Er tft auch Licents 
eommißar in der Refidenzftadt Hannover, und 
daſelbſt — gedohren. Man hat noch fol⸗ 
gende Schriften von ihm: 

I) Les Sereniſſimes Ducs de Brunfuick - Lune- 
bourg reprefent&s comme des Heros dans 
la Republic des lettres. Harangue ä Bron- 
fuick 1747; fol. 

2) De Archivo Imperii Moguntino. 

3) Bon dem Archiv auf der Burg Friedberg. 
Sn den. Hannoͤveriſchen Gelehrten Anzeigen, 

1752. Num. 69. . 

4) NRathhäuslicher Schematifmus der Refidenzftadt 
Hannover. 1771. 8. 

5) De Chriftoph. Broweri Antiquitatum et Anne- 
lium Trevirenfium prima atque repetita 
editione Cominentatio. 

Vid, Clement. Biblioth. cur. T. V. p. 273. 


Zu ©. ı es des dritten Theils. 


Edler von Heinfe (Franz Joſeph) Mit ber 
Vorausfeguug, daß diefer Herr von Heinke ehe: 
dem Praͤſes und Director der — 
| sat 
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taͤt auf der Univerſitaͤt zu Prag, zugleich aber 
auch Appellationsrath und teutſcher Lehns-Re⸗ 
ferendarius geweſen, ſo kann ich nunmehro fol⸗ 
gende Schriften von ihm anfuͤhren: 
1) Diſſ. Syſtema luris Publici Vniverſalis. 
Pragae 1765. 4. 

Diele 2 Alph. 2 Bogen ftarfe Abhandlung ver⸗ 
theidigte Herr Michael Carl. Graf von 
Kaunitz, unter feinem Borfige; Allein 
der verftorbene Prof. Schrodt zu Prag ift 
hiervon der wahre Verfaſſer. S. die Leip⸗ 
jiger u. Zeitungen, St. 5. dom 
Jahr 1766 

- 2) Ueber Bie — der Geiſtlichen Orden 
und Gemeinden von der Gewalt des ordent⸗ 
lichen Biſchofs, Die daraus folgenden Uebel, 
und die der Weltlichen Macht dabey eigenen 
Rechte. Wien 1782: 8. 


Zu ©. 138. u. f. des dritten Theils. 


Heintz (Carl Reinhold) Aus Goldbecks zwey⸗ 
ten Theile der Litterariſchen Nachrichten von Preuſ⸗ 
fen, ©. 32. hohle ich nach, daß er 1776. zu 
Königsberg Doctor der Rechte, und Privatleh⸗ 
rer, 1779. aber Profeſſor der Rechte worden, 

legte aber feine Lehrftelle nieder, ehe er fie noch 

foͤrmlich duch die Difputation pro Loco ange 
treten hatte, Won ihm iſt nur foigende Schrift 
vorhanden : 


Diff. Inaug. De praefumtionibus, earumgue 
effectu in actione megativa. Regiomonti 


1776. | | 
rn 8u 
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Zu ©. 266. u. f. des erften Teils. Und zu 
©. 113. der Nachträge 
‚Heisler (Philipp Jacob) Bey deffen Schrif⸗ 
ten ift folgende zu fuppliven: 
Von dem Beweiß einer rechten Nothwehr. 
Stehet in ‚den MWöchentlichen Hallifchen Anzei⸗ 
gen 1763. Num. 43 —46. 

Noch muß ich anführen, daß des verftorbeien 
= Seren Prof. Heielers Abhandlungen, 
die vorher in den Wöchentlichen Hallis 

fhen Anzeigen geftanden hatten, alle 
einzeln wieder abgedruckt, und ineine 
Sammlung von drey Abtheilungen 


gebracht worden. Man findervpran, 


Titel, Portrait, Vorrede und Mbens: 

Auf Die Vorrede und Lebenslauf 

haben den Candidatum Juris, Herrn 
Johann Ehriftoph Bathen, welcher 
des Berfiorbenen Aınanuenfis war, 
zum Derfaffer, welcher viele Darticus 
laritäten enthält, die Herr Bathe aus Äh 
des Derftorbenen mündlichen Erzeh⸗ 
lungen hatte, | 


Zu ©. 139. u, f. des dritten Theils, 


von Hellfeld (Bernhard Gortlieb Huldreich) 
Sfenunmeherg in des Teutfchen Reichs⸗Adelſtand 
erhoben, und zu Anfange des Jahres 1784. 
ward er vom Herzog zu Weymar zum wirklis 
chen Regierungsrath zu Eijencch ernennet, Nach⸗ 
her hat er noch folgendes gefchrieben: - 
Leben Johann Ernft, des Sjüngern, ‚Herzogs zu 
Sachfen: Weymar; Ein Beytrag Mn | 
ichs 
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« fchichte des zojährigen Teutihen Krieges, 
und des Herzoglihen Hauſes Sachſen, aus 
Urkunden 'und gleichzeitigen Schriften ent; 
worfen. Jena 1784. ar. 8. 

S. 1) Gothaiſche Gelehrte Zeitungen. St. 77. 
vom Jahr 1784. 2) Leipziger Gelehrte 
Zejtungen, &t. go, vom Jahr 1784. 
3) Schottiſche Bibliothek — für das Jahr 
1784: ©. 88. u f. * 

Auch hat er die Pandecten ſeines Vaters 


1783. herausgegeben, welches die ſechste 
Ausgabe diefes Buchs if, und ſolche 


mit einer Borrede begleitet, worinnen 
er verfichert, daß er fich alle Muͤhe ges 
geben habe, diefe Ausgabe verbefierter, 
‚vollftändiger, nnd von typographiichen 
Sehlern reiner, als die vorigen zu fies 
fern. Allein in den Frankfurter Ger 
lehrten Anzeigen, Num. 3. des Jah⸗ 
res 1784. wird hinlänglich gezeiget, 
daß beynahe alle, ja felbft die unvers 
zeihlichſten Fehler der vorigen Ausgas 
be fiehen geblieben, und er alfo dieſe 
Ausgabe unmöglich feldft, fondern durch 
einen unverfändigen Correktor befors 
gen laſſen. | 
‚Aufferdem hat er verfprochen, Beytraͤge 


zum Staatörecht, und der Geſchich—⸗ 


te von Sachſen, herauszugeben, 
wovon der erfte Theil bald erſchei⸗ 


nen fol. 


Zu ©. 141. bes dritten Theils. _ 
Hennig (Johann Gortlob) Kat noch ger 
ſchrieben: | 
+ Won 
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Vom Recht und Verluft bes Vermögens der Franen 
bey erfolgter Scheidung durch Ehebruch und 
boͤßliche Verlaſſung, theoretifh und praftifh 
abgehandelt. Erſter Theil. Wittenberg und 
Zerbft 1784- 8. , 
©, die neuefte Juriſtiſche Litteratur für das Jahr 
1784. ©. 419— 439. Ä | 
: ( 


Zu ©. 281. u. f. des erften Teils: And zu 
S. 115. uf. der Nachtraͤge. 


Freyherr von Herkberg (Ewald Fridrich) 
Don diefem groffen und thätigen Staatsininis 
ſter will ich vorjetzo nur deſſen Litterarifche Be; 
mühungen, und gelchrte Arbeiten, gleichlam in 
einer Fortſetzung, bemerken und dieſe find foL 

‚ gende: | — | 

I) Sur la forme des Gouvernemens, et quelle 

en eſt meilleure. Differtation, qui’ä et& 
lue dans Aſſemblée publique de P’Acade- 
mie de Berlin le 29 lanvier 1784. pour 
le lour anniverfaire du Roy. Ind teutſch: 


. Abhandlung über die befte Negierungsform, wel: 
he am Geburtöfefte des Königs ben 29 
Jenner 1784. in der öffentlichen Berfamm; 
lung der Academie zu Berlin vorgelefen 
worden von dem Königl. Staats: und Cas 
binetäminifter, Freyherrn von Hertzberg. 
Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. Berlin 

| 1784. gr. 8. | 

2) Samuelis de Pufendorf de rebus geftis Fri- 

derici II. Electoris Brandenburgici, poft 
primi Boruffiae Regis, "Commentariorum 
Libri tres, complectentes annes 1686 — 

. * . 1690, : 
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1690. Fragmentum pofthumum ex Au- 
tographo Auctoris editum. Berolini 
1784. fol. 

Die Herausgabe diefes Fragments hat man dem 

| Herrn Staats : und Kabineräminifter, 

Freyherrn von Hertzberg zu verdanken. 

Auch haben Dieſelben am 27ften Januar 
1785. am Geburtsfeſte des Koͤnigs in 

der oͤffentlichen Verſammlung der Koͤ⸗ 

niglichen Akademie der Wiſſenſchaſien 

eine Abhandlung: Ueber die Bevoͤlke⸗ 

rung der Staaten überhaupt, und der 
Preußiſchen Staaten insbeſondere, vor⸗ 

geleſen. 


Noch verdienet bemerkt zu werden, daß 
auf ein Schreiben des Groarcph, 
Robert, an den Herrn Dber Hof: . 
meifter bes König, Hofes zu Ber⸗ 
lin, der Herr Staats: und Ca⸗ 
Binetsminifter, Freyherr von Herßs 
berg, bloß aus dem Gedaͤchtniß, 
Einige kurze Hiſtoriſch- Geogras 
‚phifche Artikel von jeder Provinz 
der Preußifhen Monarchie aufges 
feget, und ihm geſchicket, ohne zu 
wiffen, noch fich weiter zu befüm; 

mern, welchen Gebrauch Kerr Ro- 
bert davon gemacht hat. 


Zu S. 305. beserften Tpeils : And zu S. 122. 
der Machträge. 
Heyd (Johann Georg Friedrich) — Hof⸗ 
rath, Storr, in der Juriſtiſchen Litteratur der 
Teutſchen von 1771. bis 1780. ©. 151. * 
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von dem Herrn Regierungsrath, Heyd, folgen 
de kurze Biographie: Er ift den 30 Sjanuar 
1748. zu Alpirſpach gebohren, ftudirete zu Tuͤ— 
Bingen und Göttingen, wurde 1772. Canzley⸗ 
Advocat zu Stuttgard, 1773. Profeflor, 1775. 
den 10 December beyder Nechten Doctor, er; 
hielt 1781. den Character eines Wuͤrtembergi— 
ſchen Regierungsraths. Und diefer Nachricht 
füge ich hinzu, daß Here Heyd, vom Herzoge \ 
zu Würtemberg 1784. zum wirklichen Regierungs⸗ 
rath ernennet, und deſſen Lehrftele durch den. 
dortigen aufferordentlichen Profeſſor der Rechte, 
Herrn Baz, wiederum befeßer worden. Zu feis 
nen von mir angezeigten Schriften gehören 
noch 
1) Theſes Turis Civilis de ſerritute. Stuttgat⸗ 
diae. 1777. — 
2) Thefes Iuris Civilis de paetis et contractibug; 
ibid, 1781, i R 


Zu ©. 150. u. f. deg dritten Theile. 

von Hindeldey (Hieronymus Heinrich) Nach 
den öffentlichen Nachrichten ift der Herr Geheimes 
rath, von Hinckeldey, unterm 1 3ten October 1783 
mittelſt eines gnaͤdigſten Entlaffungs e Derrets 

von dem Fürften zu Lömenftein: Wertheim, mit . 
. einem jährlichen Gehalt von 1500 Gulden, Rhei⸗ 
niſch, und ziwar auf deffen Verlangen, weil er 
ſich zur Ruhe begeben wollen, verabichieder wors 

den. Hingegen fpätere öffentliche Nachrichten 
meldeten, Daß der renierende Fürft von Löwen: 
fein: Wertheim die beyden von Hinckeldey, Bas 
ter und Sohn, ihrer Dienfte ganz unvermuthet 
Weidlichs Nachtraͤge. (9) en? 


— 
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entlaſſen haͤtten, und dadurch die bisherigen Re⸗ 

ligions-Irrungen auf einmahl beendiget wor— 
den. In der Schrift: Die Wallfahrer zu Wert 
heim 1781. ein Nachfpiel zu den Kreußfarern 
im Mittelalter, die im gten Theile des Schloͤ⸗ 
zerifchen Brieſwechſels, S. 3307-357. abge: 
druckt iſt, wird die hauptſaͤchlichſte Schuld des 
damahligen ganzen Vorgangs den beyden Hin: 

keldeyen beygemeflen. Darinnen wird der Var 
ter als der gröfte Lügner gefchildert, und der _ 
Sohn ein von einem unruhigen Geift befeffener 
unruhiger Menſch genennet. 


Zu ©. 305. u. f. bes erften Theils: Und zu 
- ©. 123. der Nachträge. 


Hinuͤber (Georg Heinrich) Bey ſeinenSchrif— 
“ten merfe ich an, daß defien Difl. De ftipen- 
diis familie wirklich zu Gieflen 1770. unter 
Claproths Nahmen, wieder aufgelegt worden, 
welches aber aus groffer Unwiſſenheit des Drus 
ers gefchehen, weil diefe Abhandlung einzig 
und allein den Heren D. Hinuͤber zum Verfaſ⸗ 
'fer hat, und Claproth hierbey nur. praͤſidirete. 
Seine Beytraͤge zum Braunſchweigiſchen und 
Hildesheimiſchen Staats; und Privarrechte, wos 

_ von 1778. der 2te und 3te Theil herausgekom⸗ 
men, har en mit dem gten und zten Theile ver⸗ 
mehret, und dieſe zwey letztern Theile warten 
auf einen Verleger. 


Neuerlich hat er folgendes herausgegeben: 


Entwurf einer Abhandlung von Adelichen uns 
mittelbaren Nittergätern und Baronien. 


Draunichweig 1784. 8. | 
Sn Ä Der 


\ 
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Der Umftand,; daß in des Herrn Geh. Ju— | 
ſtizrath, Puͤtters, Literatur des Teuts 
fchen Staatsreches fein einziger Schrift: 
fteller angeführet ig, welcher diefen Ge- 
a ausdrücklich behandelte, veranz 

laßte den Herin D. Hinüber, auf ein 
eignes Werk von Diefer Art zu denken: 
Er verfpricht hiervon ein ausführliches 

Merk herauszugeben Ä 


x 


Zu S. Z08. des erften Theis, Und zu 
©. 123: u. f. der Nachträge, 
Hochſtetter (Johann Heinrich) Herr Hof 


rad, Storr, in feiner Suriftifchen Litteratur 
ber Teurichen von 1771 — 1780. ©. 151.4. f. 

ertheilet von ihm fo:gende Diographiiche Nach⸗ 
richt: Er iff den 26 Auguft 1751. zu Lud— 
wigsburg gebohren, ſtudirete im Theologiſchen 
Stift zu Tuͤnnagen Philoſophie und Theologie, 
wurde 1770. Magiſter, fing 1772. an, Die Rech⸗ 
te zu ſtudiren, wurde 1774. Canzley⸗Advocat 
zu. Stuttgard, 1776. Proͤkeſſor der Rechte zu 
Stuttgard, in eben demſelben Jahre den 28 No⸗— 
vember beyder Rechten Doctor, und 1781. er— 
hielt er. den Characier eines Wuͤrtembergiſchen 
Hofraths. Zu feinen von mir angezeigten . 
Schriften kommen noch folgende : 

I) Rede, Bon dem unmirkelbaren Recht der Ju⸗ 
gerd eines Staats an den Regenten deſſelben 
in Abſicht auf die Erziehung. In der Be— 
ſchreibung des achten Jaͤhrtags der Herzogl. 
Militär = Akademie, (Stuttgard 1778. 4.) 
©: 24— 41: Beil. Num. 4: 


J2 The: 
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2) Thefes luris Germaniei privati. Stuttard. 
1777 | 
3) Thefes Iuris Criminalis. ibid. 1777 | 
4) Diff. Specimina* Iuris Germanici ex Iure 
Ä Würtembergico antiquiori. ibid, 1780. 
Diefe und deren Inhalt habe ich bereits ©. 124. 
27 der Nachtraͤge angezeiget. 
5) Thefes Iuris Canonici, ibid. 1781. 
6) Thefes Iuris Germanici. ibid. 1781. 
7) Thefes Iuris Criminalis. ibid. 1781. 


Zu ©. 310. u. f. des erften Theils: Und zu 
©. 124. u. f, der Nachträge. 


Hoͤpfner (Ludwig Julius Friedrich). Zu denen 
"von mir angezeigten Schriften find noch folgens 
de zu. feßen: 
7) Theoretiſch⸗ Practifcher Commentar über bie 
Heinecciſchen Snftitutionen nach deren neue: 
fien Ausgabe, Frankfurt am Mayn 1783.4- 
2) Tabellen über die Heinecciſchen Inſtitutionen 
nach deren nenoften Ausgabe, als des theos 
retifch = praktifchen Commentard, Zweyter 
Theil. Eben dafelbft 1783. Querfolio. 

S. I) von beyden die neuefte Suriftifche Litte- 
ratur für das Jahr 1783. ©. 542 — 557. 

2) Die Schottiſche Bibliothek — für das 
Sahr 1783. ©. 179— 181: ’ 


—Zu S. 312. u. f. des erften Theils! Und zu 
S.. 126. ber Nachträge. 

Hofacker (Carl Ehriftoph) - Bekam 1783. 

einen Ruf nach Göttingen, Er lehnete F 

| J en⸗ 


\ 
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benfelben ab, und blieb in Tübingen, weßhalben 
ihn fein bieheriger Gehalt mit 400 Gulden ver⸗ 
mehret wurde. Zu ſeinen Schriften kommen 

noch folgende: 


1) Diff. Hiftoria Iuris Civilis de exhaeredatio- 
ne et praeteritione. Ad interpretationem 
Novellae CXV, etL,4. Cod, de lib, praeter. 
Tubingae 1782. 


S. 1) Goͤttingiſche gelehrte Anzeigen. St. 86. 

vom Jahr 1783. 2) Frankfurter gelehrs 

te Anzeigen, Num. 55. vom Jahr 1783. 

wo verfihiedenes erinnert, und überhaupt 

von dieſer Abhandlung gefaget wird: 

Minuit praefentia famam. 3) Neuefte 

uriftifche Litteratur für das Jahr 1782. 

. 607. u. f. 

2) Diff. De origine Iudiciorum Curiae Imperia-, 

lis Italici et Germanici, et utriusque inter 
fe nexu. ibid. 1783. 


Bon diefer fehr gut gefchriebenen Abhandlung 
ift der Kefpondent, und nunmehrige D. Wil⸗ 
heim Gottlieb Tafinger, ein Sohn des 
ehemahligen berühmten Rechtslehrers, Ta⸗ 
fingers, Verfaſſer. 

S. 1) Goͤttingiſche gelehrte Anzeigen, St. 86. 

vom Jahr 1783. 2) Neueſte Juriſti⸗ 
ſche Lieteratur für das Jahr 1783. 
©. 40 — 46. 
3) Elementa Iuris Civilis Romarum, Gottingae 
1784: 8. ma). 
4) Bon der Glaubwürdigkeit Eginhards, des 
Verfaſſers der Lebensgeſchichte Karl des 
Groſſen. 
33 Ste⸗ 


134. Fortgeſetzte Nachträge x. 


Stehet in dem 14ten Bande der aflgemeinen 
Hiſtoriſchen Bibliothet, Ä 

Auffer dieſen har er fowohl in diefer Biblio⸗ 

thek, als auch in den Göttingifchen ge: 

Ichrren Anzeigen, Recenſionen verfertiget. 

Auch Hat er verfprochen, ein Lehrbuch) ber 

Pandekten zu fihreiben, 


! 


Zu ©. 320. bes’erften Theils: Und zu ©. 127. 
der Nachtraͤge. 

Hoffmann (Chriſtian Gottfried) Iſt den aten 
Sunius 1784. geftorben. Herr Hofrath, Storr, 
in der. Juriftifchen Lirteratur der Teutfchen von 
1771. bis 1780. ©. 152. hat fein Leben kurz 
entworfen, welches ich um der Vollftändigfeit 
voillen hier einfchalten will. Hoffmann. war 
den 12ten Auguft 1756. gebohren, wurde 1773. 
der Weltweisheit Magifter, 1776. beyder Rech⸗ 
ten Licentiat und Hofgerichts > Advocat, 1777. 

den 14 October Doctor, 1778. Profefior, und 

1782. Hofgerichts-Beyſitzer, flarb aber 1784. 

den 4 Sunius, im 2gften Jahre feines Alters. 

Zu feinen Schriften muß noch gejeßt werben. 

Diff. De ufu particulae Amen in Diplomatibus 
Regum et Imperatorum Germaniae.  Tu- 
bingae 1773. Praefide Iofeph. Ludov, 
Uhland. e 

Der Augenſchein zeigt's, daß fein feel. Vater vie; 

(en Antheil daran gehabt: | 


Zu S. 322. u. f. des erften Theils‘ Und zu 
- ©. 128. der Nachträge. 

Hoffman Johann Andreas) Seinen Schrif⸗ 

gen füge ich noch folgende bey: 

| Se + ı) Com- 
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1) Commentatio Iuris Publici Ecclefiaftici, 


De Iure conftituendi Pontihces atque 


Antiitites Ecclefiafticos ab Imperätoribus 
Romanorum, Caefaribus et Regibus Fran- 
corum et Romano - Germanricis ufurpato, 
nec non poteftate eligendi Epifcopos Ab- 
batesque ab illis Ecclefiis ac’ monafterüis 
tam Franciae, tam Germaniae ante trans- 
actionem illam, quae vulgo nomine Con- 
cordatorum nationis Germanicae infig- 
niri folet, conceffa, ex Actis publicis et 
documentis fide dignis in veritatis lucem 

prolata, Marburgi 1782. 8. 
S. Jenaiſche Gelehrte Zeitungen, St. 74 
vom Jahr 1783. und St. 5. vom 

Jahr 1784 

2) Progr, Continens varias fignificationes ba- 
culorum judiciariorum alioramque. ibid, 

.. 1783. 4 — 
Er ſchrieb 1782. auch ein Programm von die⸗ 
fer Materie. Vielleicht wird er dies 
fe Materie in einer beſondern Ab⸗ 


handlung herausgeben. 


Auch hat er verfprochen, Beträge zu feis 
nen vormahligen und heutigem 
Kriegsſtaat ꝛtc. zu liefern. 


Zu ©. 328. u. f. Des erften Theils. Und zu 
©. 128. u. f. der Nachträge. 


Hoffmann (Johann Daniel). Hat noch ge⸗ 
ſchrieben: 
3—Dil—. 


% 
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Diff. Meletemata de indole inimunitetis pio- 
rum corporum ab oneribus publicis. Tu- 
- bingae 1782. Ä 


gu ©. 1575 u. f. des dritten Theils. 


P. Holl (Franz Kaver) Iſt den 6ten März 
1784. verſtorben. Er mar 1720. den 22 No: 
vember zu Schwandorf in der Ober: Pfalz geboh: 
ren, und von 1760. bis 1769. Profeffor des 
Seiftlihen Rechts auf der damahligen Univer⸗ 
ſitaͤt zu Insbruck. Sin der Folge fam er nach 
Heidelberg. Er hat auch gefchrieben : 


Diff. De Patriarcharu Veneta. Heidelbergae 
1776. 


Wider feine Diff. Harmonia Iuris Nature — 
circa educationem liberorum etc. fahs 
men. zwey Schriften heraus, Die eine 
Hat den Titel: Unmaßgeblihe Einwendun⸗ 
gen gegen die von Kern $. 2. Holl herz 
ausgegebene fogenannte Harmonia Luris 

Naturae etc. $ranffurt 1782. 8. Die 
andere ift überfchrieben: Mas zichet die - 
Gränzlinie zwifchen Reltgionsliebe, und 
Blinden Befehrungseifer. Oder: Können 
im Fall, 190 eine Juͤdin, ohne Einwilkis 
sung Ihres Mannes, katholiſch wird, ihm 
die mit Ahr erzeugten Kinder, mach -götts. 
lichen und weltlichen Rechten, entriffen, 
und in der katholiſchen Religten erzogen 
werden? Dem Herrn F. X. Hol — zu: 
geeignet. Leipzig und Bamberg 1782. 8. 
S. auch die Schläzerifchen Staats ; Anzeigen, 
Heft IL ©, 187. | | 
| | Zu 
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Zu S. 333. u. f. des erfien Theils: Und. 


u ©. 129. u f. der Nachtraͤge. 


Hombergk zu Vach (Aemilius Ludwig ) 
Sft 1783. den 12 Julius im 63ſten Jahre feis 
nes Alters verſtorben. 


Bu ©.'341. u. f. des erften Theils: Und zu 
©. 130. u. f. der Nachträge. 


Hommel (Carl Ferdinand), Den sten Detober 
1783, erfchien Memoria D. Caroli Ferdin. 
Hommelii, in Folio, welches von dem berühm; 
ten Herrn Prof. Auguft Wilhelm Ernejti vers: 
fertiget worden, Mad) feinem Todte find noch 
erichienen : | | 

3) Pertinenz : und Erbfonderungs-Kegifter. Mit 

vielen Zufägen von Carl Gottlob Roͤßig. Leips 
sig 1783. 8. | 

3) Philoſophiſche Gedanken uber das Criminal⸗ 

recht, ald ein Beytrag zu dem Kommelifchen 
Beccaria, mit Anmerkungen bealeitet von 
Karl Gottlob Roͤßig. Breßlau 1784. gr. 8. 


Zu ©.358. u, f. des erſten Theils: Und zu 
©. 133. u. fi der Nachtraͤge. 


von Hontheim (Johann Nieclas) Ein ges 
wiffer Laminecius, eigentlich aber Martinowicz, 
wollte vor einiger Zeit behaupten, daß nicht Herr 
von Hontheim, fondern einer, Nahmens Kero- 
felich, der Berfafler ded Febroniusfey, welches 
aber feinen Glauben verdiente. Uebrigens röer: 
den. von ihm auch; Variae Diſſertationes Iuris 
353 ange⸗ 
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‚ongeführet, von denen ich ‘aber nicht fagen kann, 
wenn, und wo, fie herans gekommen, 


Zu ©. 366. u: f. des erſten Theils; Und 
J zu ©. 135. u, f. der Nachtraͤge. 


Horix (Johann) Der Herr Geheime Juftiz- 
rath, Pütter, in feiner Literatur des Teutſchen 
Staatsrechts, im zweyten Theile, S. 52. und 
53. ertheilet von ihm, und den meiſten feiner 
Schriften auch eine Nachricht, die aber auch 
nicht ganz vollftändig iſt. | 


Zu ©. 1358. des dritten Theile, 

Hofer (Conrad Friedrich) Bey feinen Schrif⸗ 
ten muß noch folgende angemerkt werden: Des 
Cantors Oſterwald Actenmäßige Nachricht mies 
der den Synditus, Jäger. Heilbronn 1778. fol. 


Zu ©. 160 des bristen Theils, u 


Hupka (Chriſtoph) Iſt auch K. K. Nieder: 
Oeſtereichiſcher Regierungsrath. Die von mir 
angezeigte Schrift hat eigentich dieſen vollſtaͤndi⸗ 
gen Titel: | | 

Pofitiones Iuris Criminalis fecundum, Contftitu- 

tionem Therefianam, cum adnexis differen- 
tiis Iuris Carolini. Viennae 1779. 8. 
Und ing Teutfche Überfegt, mit dem Titel; Lehrs 
begriff des peinlichen Rechts. Austen Las 
teinifchen von Franz Sonnleithner. Wien 


1784, 8. | 
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S. Herrn Affeffor Schorts Bibliothek der new: 
eften Juriſtiſchen Litteratur für das Jahr 
1784. ©. 13. wo ermit Recht fagt: Teuts 

} ſche Ueberſetzungen von Tateinijchen Juriftiz 
hen Lehrbüchern — wen follen ‚fie doch 
eigentlich nugen ? | 


: Zu ©. 160, u, f. des dritten Theils 


GHurlebuſch (Auguſt Ferdinand) Hat nach— | 
her folgendes noch gefchrieben : 


- 1) An den Durchlauchtigiten Fürften und Herrn, 
‚Herrn Carl Georg Auguft, Erbprinzen zu 
Braunfchweig und Lüneburg, an deffen Ges 
‚burtötage, den gten Februar 1783. Brauns 
ſchweig 1783. 8. ir 1 

2) Commentatio, De ufufructu patris in bo- 
nis liberorum adventitiis, ex principiis Iu- 
ris,Romani, Germanici, et inprimis Duea- 
tus Brunfvico Lüneburgici. Brunfvigae 
1783. 4. 

©. 1) Senaifche Gelehrte Zeitung St. 47. vom 
Jahr 1783. 2) Die Scottifche Biblio; 
thet — für.das Sahr 1783. ©, 95, 


3) Ob die Canzley des Kayferl. und Reichs: Cams 

meer ⸗Gerichts berechtigt fey, die, feit einiger 

Zeit verlangten Tollations s Gebühren, von 

den klagenden Partheyen zu fordern? Braun: 
ſchweig 1783. 8. ; | 

Diefe Schrift berrift einen zwifchen der Canzley, 

und den Procuratoren des Reichs : Cammer: 

gerichts wegen der Collations : Gebühren 

entflandenen Streit. Hierinnen werden 

| | zwey 
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zwey Schriften des Hofrath Haas wieder⸗ 
leget. ©. von dieſem ganzen Streite die 
Schostifche Bibliothek — für das Jahr 
1783. ©. 437 — 439. 

4 Sendfchreiben über-diefrage: Ob die in den Reichs⸗ 
gejeßen verordnete Nevifion auch alsdenn ftatt 
finde, wenn die ftreitige Summe groß genug 
ift, um an. die Neichs ; Gerichte appelliren zu 
können? Braunſchweig 4784. 8- 

S. M Haͤlliſche Gelchrre Zeitung St. 54. vom 
Sahe 1784. 2) Frankfurter Gelehrten 
Anzeigen Num. 65. vom Sahr 1784. 
2) Die Schottifche Bistiorhet - — für dad 
Jahr 1784. ©. 117. 

Er hat auch verfprochen, Öbfewvadlenss ad 
Ius Ducatus Brunfvico- Lüneburgici 
herauszugeben; Und eine Leberfegung 
von folgenden Werke zu liefern: Les 
devoirs du Prince, reduite ‘Aun feul 
principe, * Ou Difcours fur la Iuftice, 

elched zum Unterricht des jekt regie: 
renden Königs von Frankreich, Ludwigs 
XVI. gefchrieben ,. und im Jahr 1775- 
zu Verfailles gedrudt worden. Sein 
DVerfaffer heiſt Moreau, 


* 
— % 


Bu S. 372. u. f. des erſten Theile. 


von Yan (Ludewig Friedrich Ernſt) Hat nuns 
mehro den Charakter als Fuͤrſtl. — 
eu⸗ 


\ 
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Neuenſteiniſcher geheimer Legationsrath, And » 
ift geadelt worden; Erift aber noch Reichsſtadt⸗ 
Nürndergifcher Eonſuient. 


| zu e 164. us f. des dritten Theibs: Und zu 
S. 332. der Nachtraͤge. 


Jellenʒ (Franz Kaver) Ward nad) Reduc— 
tion der Univerfität zu Insbruck auf die Univer: 
jitanzurfreybdurg in Brißgow verfeßet, wo er 

uͤber die Pandecten, und dag Criminalrecht Vor⸗ 
leſungen zu halten angewieſen iſt. 


Deſſen Eingangsrede zu ſeinen Canoniſchen Vor⸗ 
leſungen iſt auch dem Buche beygefuͤget 
worden, fo uͤberſchrieben iſt: Raiſonniren⸗ 
de Erzehlung von der Stiftung, den Grund⸗ 
ſaͤtzen, und Folgen der Inquiſition, und 
den Kirchlichen Defpotismus BE: 
Coͤlln und Bonn 1784. 8 


Zu ©. 165. u. f. Des dritten Theils. 


— ( Zriedrich Chriſtoph) Hat noch ge⸗ 
ſchrieben: 


De patria Romanorum poteftate pro Gebauero 
adverfus Robertum, V. C. ae Buet- 
zov: et Wilmar. 1784: 8 


Hierinnen wird Gebauer — den HerrnSamt⸗ 

”  Revifions s Gerichtsrath, Robert, verthei⸗ 

diget. ©. Frankfurt Gelehrte Anzeigen 
Num. 15. vom Jahr 1785,  - 


Zu 
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u Zu ©. 166. u. f. des- dritten Theils. 


Jerſter C Wilhelm Bernhard) St den gten 
Februar 1785. verftorben. - Er hat noch fols 
gende Differtationen gejchrieben : 


x) De depofito pecuniae numeratae, qua talis; 
Regimonti 1771. | 

2) Melatematra De eö quod publice per 
u magiftratus fieii debet, fingulis non facile 
concedendo, ut et de dueilis fin fpecie, 

ibid. 1773. Eu 

3) De acquirendo thefauri dominis ibid, 1774: 


Zu ©. 167. u.f. des dritten Theils. 
Inama (Peter Anton) Iſt 1782. den 16 
Jannuar verftorben. ° Im gelehrten Teutichland 
wird ihm unrichtig der Vornahme, Joſeph Ma⸗ 
via beygeleget. | | 


Zu ©. 186. u. f. des erften Theils: Und zu 
©.143. u. f. der Nacheräge. 

Jung (Johann Heinrih) Iſt 1715. zu 

Oßnabruͤck gebohren. Nachher iftnoch von ihm 
erfchienen: - | 

Disquifitio antiquaria, de reiiquiis et profanis et 

facris; eorumque cultu: Accedit Lipfano- 

graphia, five, thefaurus reliquiarum Elec- 

toralis Brunfvico - Lüneburgieus, Editio 

quarta, animadverfionibus aucta, et tabu- 

lis aeneis illuſtrata. Hannoverae,1783- 4- 


Hier⸗ 
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Hiervon hat Herr J. A. C. Thon, Prediger zu 
Oppenhauſen bey Langenſalza, eine Ueber—⸗ 
ſetzung gemacht, unter dem Titel: 

Ueber Reliquien, ein Auszug aus dem Latei⸗ 
niſchen des Herrn Hofrath, Jung. Ha⸗ 
nover 1784 gr. 8. 

Die Jungiſche Schrift wird hier in einem 
getreuen Auszuge geliefert. | 


8 


Zu ©. 168. des dritten Theils. 


Kaltner (Dionys) Iſt im Monat Julius 
1780; verftorben: 


Zu ©. 168. u. f. des dritten Theils. 
Kandler (Caſpar) Iſt eigentlich Lehrer des 
Natur- und Roͤmiſchen Rechts zu Ingolſtadt. 
Von ihm iſt erſchienen. | | 
Naturrecht. Erfte Abhandlung. Don der Natur 

überhaupt , und von der Natur des Menfchen 
infonderheit. Augfpurg 1784: 8- 
Es follen noch fieben und zwanzig: dickbeleibte 
Abhandlungen nachfolgen. In der neue: 
ſten Suriftifchen Lirteratur für das Sahr 
1784: ©. 558 — 560. findet man über 
dieſes Naturrecht eine bitiere, aber auch 
eine gegründete Critik, wobey auch einige 
Anmerkungen gemacht worden. 
| Zu 


* 
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+ 
Zu ©. 394..bes erften Thells: Und zu S. 
144. der Nachtraͤge. | 


Kanne ( Ehriftian Carl) Ward 1782. Beyi 
fier der Juriften Facultät zu Leipzig, und: 1783, 
Beyſitzer im Oberhofgericht daſelbſt. 


Zu. ©. 169. u. f. des dritten Theile, 


- von Kauß ( Conftantin Franz Florian Arte 
ton) Zu feinen Schriften kommen noch folgende + 
Ueber den Deftereichifchen Erzherzoglichen Wappen⸗ 
ſchild. Eine Hiftorifch » Eritifche Abhandlung: 
Wien 1778. und zweyte Abhandlung, Ebens 
dafelbft 1781. 4. Und behde Abhandlungen 
Kuna unter dieſem gemeinfchaftlichen 
itel. { 3 
Vollſtaͤndige Aufklaͤrung der Geſchichte des Defters 
reichifchen Erzherzoglichen Wappenfchildes 

Erſte Hiftorifch ; Eritifche Abhandlung. Wo⸗ 

rinnen fehr viele bisher unbekannte Wahrs 

heiten und Ausfichten, befonders in der 
Geſchichte des Durchlauchtigften Ertzhauſes, 

in der Heraldik und Sphragiftif entdecket 

und eröfner werben. it einigen Beys 

lagen, und 5 Kupfer Tafeln. Und zwote 

Abhandlung. Wien 1783. 4- 
©. Söttingifche Gelehrten Anzeigen, St 
39. vom Jahr 1784. 


Zu S. 171. des dritten Theils. 


Reichsgraf von Kayſerling (Hermann Carl) 
Soll, wie im Gelehrten Teutſchland, — 
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Ausgabe, im vierten Theile, &. 434, bemers 
fet wird, jedoch ohne Anzeige des Jahrs, vers 
ftorben feyn. Herr Goldbeck in der litterari: 
ſchen Nachricht von Preußen, im zweyten Theis 
le, ©. 44. — 49. bat von feinen Leben und 
Schriften eine umftändliche Nachricht ertheilt; 
Und die auferfi intereffante Nachricht, die man 

in Bernoulli's Reiſen, im zten Bande, S. 

73.0. f. findet, hat man auch Herrn Goldbeck 
zu verdanken, Hier will ich nur anmerken, 
daß er 1727. auf dem Nittergute Leften in Eurs 
land gebohren worden. Er war Rußiſch. Kay⸗ 
ferl. würftiher Geheimer : Staatsrath, und 
Nitter des Pohlniſch. weißen Adler, «und St. 
Andreas s Ordens. Er lebte feit 1765. mehrens 
theils in Königsberg. Manchem wird vielleicht 
ein Sefallen gefchehen, auch in dieſen Nacheichs 
ten ein vollftändiges Verzeichniß der Kayferlins 
giſchen Schriften zu fefen, welches folgendes ift; 
1) De feudis Vexilli, eorundemque invelftiture. 
Francofurti ad Moen: 1745. 4. 

Die Veranlaffung ay diefer Schrift war die vom 
Kayfer Earl VILT nody vor feiner Wahl 
als Neichs s Verwefer, dem König von 

Preußen uͤber Oſtfriesland ertheilte Ber - 
lehnung, 

2) Commentatio De eo, quod juſtum eſt leirceâs 

Itionem in partes. 17860. | 

Die bey dem Neichs-Hofrath zu Negenfpurg in 

Bewegung aebrachte Frage: Wie die Itio im 

partes in Anfehung der Stimmen der Car 

Stholiſchen und Protefiansifchen Neichss 

Hofraͤthe nah dem Sinne der Reichsge— 

feße zu beftimmen fey, gab die Veranlaſ— 

fung zu diefer Schrift. . | 

Weidlichs Nachtraͤſe. (K) 3) Be 


.- 
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3) Remarques d’un Gentil -homme Courlandois 
fur le Memoire relatif aux affaires de: la 
Courlande, 1763. 


Iſt eine Widerlegung des von Vattel gefchries 
benen Memoire, über die Curlaͤndiſchen 
Angelegenheiten, um die Wahl des Koͤnigl. 
Prinzen, Carl von Sachſen, als rechtmäßig 

zu behaupten, und auf Befeht der Rußi⸗ 
fchen Kayferin gedruckt. 


3) Schreiben eines Patrioten an feinen Bruder, 
über die Frages Ob ein abgelegter Eyd einem 

zu etwas verbinden könne, was ungerecht, 
oder Geſetz widrig ift? 


Iſt eben bey der Veranlaffung gefchrieben wor⸗ 
den, und unterfucht eigentlich die Frage: 
Ob die Furländifche Ritterfchaft durch den 
an den Königl. Prinzen Carl von Sach⸗ 
fen abgelegten Eyd von der Verbindlichkeit 
fid habe loß machen können, in wel 
cher fie durch die Wahl und Belehnung 
* ᷣerzogs Ernſt Johann, mit dieſem 
and. 


5) Einige Grundſaͤtze der Staatsklugheit in 
zehn Abhandlungen von Caͤſareon. Mietau 
1773 . 9 | 

6). Lettres d’un Polonois & fon ami à Londres 
1773» 

9) Remarques d’un Gentil-homme Pruflien für 
celles d'un Gentil - homme Polonois & l’oc- 

.cafion de la prife de pofleflion de la Pruffe 


Polonoife. | 
8) Lettres fur la negotiation de l’ordre de Mal- 
the en Pologne. | 


9) Nach⸗ 
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9) Nachricht aus dem Monde. Königsberg 
1781. 12. 
Eine. eine ſcherzhafte für Kinder Heftimmte 
Schrift. | . 


10) Neujahrs Geſchenk an meine Freunde für dad 
u Jahr 1782. Königäberg 1782. 12. Ä 


Zu ©. 174. u. f. des dritten Theile. 


Kerner (Johann Georg) Iſt nun Stadts 
fhreiber zu Ludwigsburg. Hat noch) gefchrieben: 
Bittſchrift der unehlich erzeugten Bürgere Teutſch⸗ 
lands an die teutfchen Landesherren. ' ( Es 
lingen) 1783. 8. (ohne Nahmen.) 
S. Schotts Bibliothek — für das Jahr 1784- 
©. 205. | 


Zu ©. 398. u. f. des erften Theile. 
Kerſten (Friedrich Heinrih Marimilian) ' 
HaIat noch gefchrieben: — 
Praktiſches Handbuch für Chur⸗Saͤchſtiſche Ges 
richts verwalter, und Dorfgerichtsperſonen. 

Dreßden 1783. 8. — 
S. 1) Leipziger Gel. Zeit. St. 96. vom Jahr 
1783. 2) Neueſte Juriſtiſche Litteratur 
fuͤr das Jahr 1784. ©. 271. — 279. 


Zu ©. 400. u. f. des erſten Theils. 


von Kettelhodt (Carl Gerhard) Iſt nun: 
mehro Fuͤrſtl. Schwarzburgiſcher Geheimer⸗ 
Rath, Canzler und Conſiſtorial⸗-Praͤſident zu 
Frankenhauſen, auch Erbſchenke der Gefuͤrſteten 
* K 2 Graf⸗ 


148 Fortgeſetzte Nachtraͤge ꝛtc. 


Grafſchaft Henneberg. Am 13ten September 
1783. empfing er ats Abgeſandter des Hochfuͤrſtl. 
Seiammt » Hauſes Schivargburg, Über die von 
der Krone Boͤhmen abhaͤngende / Lehen Rudel 
ſtadt, König und Stein, ſammt Zugehöruns 
gen, zu Prag von dem ae Throne die 
Belohnung Ä 


Zu ©. 403. u. fÜ des. erften Theile. 


Kind (Johann Adam Theophilus) Ward 
1783. Aſſeſſor im Ober: Kofgericht zu. Leipzig, 
und ordentlicher Profeffor des Saͤchſiſchen —— | 
hielt bey deſſen Antritt eine gelehrte Rede: De 
caufis, quare ufus lurium peregrinorum in 
fora Saxoniae ferius, ac in relfquas Germaniae 
provincias penetraverit, Zu feinen Schriften 
kommen noch folgende: 
1) Progr. Aditiale, De Speculi Saxonici ufn et. 
auctoritate. Lipfiae 1783. 

2) Diff. Quaeftio forenfis: Ceflio hateditatie a 
peregrino in indigenum facta utrum Ius 
detractus tollat, nec ne? ibid. 1783. 


3) Diff.De dote a detractu haud libera. ibid. 1783. 


au ©. 176. bes driften Theile. 


von Kleinmayr (Franz Thaddaͤus) Deſſel⸗ 
ben volltändigere Biographie ift folgende: Iſt 
zu Zell im zZilerthal den 25. September 1733. 
gebohren, ftudirte zu Salzburg, und wurde 
bald nach den Univerſitaͤts Jahren als wuͤrkli⸗ 
der Hofrath und Geheimer Cabinets » Secretär 
— bekam auch die BR über das 


Hoc): 
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Hochfuͤrſtl. Archiv, und die Hofbibliorhel. Seit 
1767. ift er Geheimer: Rath, und feit 1772. 
aud) Hofrath3 » Director. Bey Gelegenheit der 
ehemaligen Salzburgifchen Streitigkeiten mit 
Bayern, welhe im Jahr 1781. durch einen 
Vergleich gehoben worden, hat er ſich eine ges 
raume Zeit zu Wetzlar und München aufgehal⸗ 
ten, fo wie er aud) dem verftorbenen Hoflanz- 
Ser, und nachherigen Reichstags : OGefandten, 
Felix Anton von Moͤlk ben Ausarbeitung der 
Halleiniſchen Salzeompromiß : Schriften hälflis 
che Hans geleiftet hat. Seither iſt er wegen 
anderer Geſchaͤfte mehrmalen nach Wien vers- 
ſchickt worden... Er ift ein Äufferft thätiger 
Mann, der in der Kenntniß der Landesverfafs 
fung vielleicht nicht feines gleichen hat. Meh⸗ 
vere Schriften , als ich bereits angeführet, find 
von ihm nicht bekannt. " | | 
&, Deductions- Bibliothek, 4ter Band. S. 
2180. | 


Zu ©. 499. U. f. des erften Theils, | 
Klotzſch (Johann Friedrich) Hat: noch ges 
fhrtebs ı: | 
Vom Gegenbuche. Ein Beytrag zur Saͤchſiſchen 
Bergwerksgeſchichte. Chemnig 1780. 8. 
Ohne Nahme) ; | 
©. die Schortifhe Unpartheyifche Critik ꝛc. gter 
" Band. ©. 933.4. f. . 
Zu ©. 411. u. fi des erfien Theils: Und u 
| ©. 145. u. f. der Nachträge. 
Klügel (Ernft Gottfried —— Zu ſei⸗ 
nem Schriften find noch folgende zu ſetzen: 
Kg | ı) Diſſ. 
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v) Diff. De lite fine appendice conteftndn. 
Wittebergse 1782. 
3) Diff, De Senatus - Confulte Vellejano, fu, 
de intergeffione mulierum. ibid. 1783. _ 
Auch find von ihm. verfchiedene Difputationen 
erſchienen, die gemeiniglich den Titel: 
Theſes juris controverfi ĩ haben, und jede 
iſt in nur 3 Bogen, 


1©. 414. u. f. des — Theils: Und zu 
S. 146. u. f. der Nachtraͤge. 


Koh (Johann Chriſtoph) Behy dieſes bes 
ruͤhmten Rechtsgelehrten Schriften iſt anzumer⸗ 
ken, daß von deſſen Inſtitutionibus Iuris crimi- 
nalis, zu Jena 1783. 8. die ſechſte Ausgabe. 
erfchienen ift, die hin und wieder kleine Vers 
befferungen und Zuſaͤtze, jedoch ohne wefentliche 
— erhalten hat. Seine neuerli⸗ 

chen Schriften find folgende: 


1) Kurze Revifion der Rechtlichen Staatsbetrach⸗ 
tungen über die Fraze: Ob die in dem Fürfts 
lich Heffifchen Gebiete gelegeng Güter und 
Einkünfte der von dem Churfürften zu Maynz 
im Jahr 1781. aufgehobenen drey Kiäfter 
dem Churfürften zu Maynz, oder dem Land: 
grafen von $u* von Reichsrechtswegen zus 
gefallen find ? Frankfurt und Leipzig (Giefe 
fen) 1783. 85 (Ohne Nahmen) Und zweyte 
vermehrte Ausgabe, mit des Herrn Berfafs 

fers Nahmen. Gießen 1783. 8. 
2) Neuer Auffchluß über die Stelle des Weftphäs 
! fifchen Friedens, welche die Meediat on 
und deren Güter und Gefälle betreffen. I. 


'a; 


FORE: Er. 
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P. O. Art. 5. $. I. 2. 25. 26. 31. 32.45. - 
46. 47. Eben dafelbft 1783. 8. | 

3) Erſtes Poftferipe zum neuen Auffchluß über 
die Stellen des. Meftphälifchen Friedens, 
welche die Mediat⸗-Kloͤſter; und deren Guͤ⸗ 
ter und Gefälle betreffen. Ebendaſelbſt. 
1783. 8 


As der Churfürft zu Maynz 1781. drey Kiis 
fer zu Maynz zum Beſten der dafigen 
Unive:fität aufachoben hatte, fo weigerte © 
man fi) Heßifcher Seits, das im Heßi⸗ 
ſchen Bediere gelegene Vermögen an lies 
genden Gründen und Gefällen. diefer unters‘ 
drückten Klöfter an Chur; Maynz verabs 
folgen zu laflen, fondern behauptete, ed 
wären folch: ald bona vacantia dem Haus 
fe Heben, ald Landesheren, anheim ges 
fallen. Diefe Sache wurde endlich: beym 
ReichsHofrath anhängig. Unterdeſſen 
ſchrieb der jetzize Chur: Maynziihe Hofe 
und Regierungsrath, Roth. Rechtliche 
Staats s Betrachtungen über die Frage: 
Sb. die in den Fuͤrſtl. Heßiſchen Gebiete 
gelegenen Güter und Gefälle der von dem 
- Ehurfürften zu Maynz 1781. aufgehober 
nen drey Kiöfter dem Churfürften zu 
Maynz, oder. dem Landgrafen von Heben . 
von Meichsrechtswegen zugefallen find ?. 
Zur Erläuterung des fünften Artiteld des. 
Meftphälifchen Friedens. Offenbah am 
Mayn 1783. 8. Ohne Nahmen, und als 
ein Privat Schriftfteller, und ohne hier⸗ 
über einen Auftrag erhalten zu haben. 


Wider diefe Rothiſche Schrift find obgedacdhs 
te drey Kochifche Schriften gerichtet; 
84 . Und 


d : . — 
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Und auch Herr Ptofeſſor RT 
wiederfegte diefe Rothiſche Staats; Des 
trachtungen. 

Hierauf fehrieb Herr Roth Vertheidigung 
der Rechtlichen Staatsͤbetrachtungen 
uͤber obgedachte Frage, und zwar 
wider den Herren Kanzler Koch, und 
Herrn Profeſſor Schnaubert. Frank⸗ 
furt und Leipzig 1783. 8. Sodann 
erfolgte von Seiten Herrn Kanzler 
Kochs. 

4) Zweytes Poſtſcript zum neuen Auſſchluß uͤber 
die Stellen des Weſtphaͤliſchen Friedens, wel: 
he die Mediats Kiöfter, und deren Güter 
ünd-Gefälle betreffen. Gießen 1733. 8. 


S. Bon diefen Schriften die Schottifhe Bis 
bliochef der neueften Szuriftifchen Littera⸗ 
tur.für das Jahr 1783. ©. 187. — 195._ 
und ©. 405. u. f. 

Das Haus Heßen-Darmſtadt verlohr den 
Prozeß beym Neichs : Hofratd, und 
ergrif mittelſt einer kurzen Druckſchrift 
den Recurs an die Neichs ⸗Verſammlung 
zu Negenfpurg. Mit dem Anfange 
des Jahres 1785. erfchien die verfpros 
chene ausführliche Deduction, die aus 
der Feder eines großen — — 
gefloſſen ſeyn ſoll. 
5) Diff. De herede deliberante. Gieſſae 1783. 
6) Progr.. De ‚probatione pro exoneranda con- 
feientia in forö Romano incognita. ibid. 
1783. i 

Herr Kanzler Koch zeigt hierinnen, daß Duaren 

die En des —— die Herr 
Prof. 


zu dem erften bis dritten Theile, 153 


Prof. Malblane in dem gelehrten Tractat, 
De Iurejurando für feinen Fund ausgege: 
ben, .längft gefannt, und überhaupt die 
ganze Sache beſſer, als der Altorfer Leh⸗ 
rer eingejehen habe. S. Frantfurtfche 
Gelehrte Anzeinen Num. 43. vom Jahr 
1783. Here Prof. Malblanc wird zu 

feiner Zeit umjtändlich antworten. 
7) Diff. De ordine legum in Pandectis. ibid, 

- 1784- j 

©. 1) Senaifche Gelehrte Zeitung, St. 6. vom. 
Jahr 1785. 2) Die Schottiſche Biblio- 


ehet — für das Jahr 1784. ©. 17 


uf Pi 


Zu ©. 424. u. f. bes erſten Bandes: Und 
su ©. 148: der Nachtraͤge. 


König (Heinrich Johann Otto) Von ihm 

ſind noch folgende Schriften anzumerken: 

1) Befondere Vorbereitung zu der. gemeinen in 
> Zeutfehland geltenden Privatrechtsgelehrfam: 
4 keit. Zum Gebrauch bey feinen Borlefungen 

über Herrn Prof, Lobethans Syſtema Ele- 
mentere Iurisprudentiae privatae Romano- 
Germanico forenfis. Zweyte, vermehrte 
und -verbefierte Auflage. Kalle 1783. gt. 8. 
Iſt als eine neue Ausgabe gegen die vorige anzufer 
ben, meilfieanfehnliche Vermehrungen und 
Verbeſſerungen erhalten. 

2) ‚Befondere Vorbereitung zu bet Aemeinen in 
Teutſchland uͤblichen Criminal Nechrögelehrs - 
ſamkeit. Zum Gebrauch bey feinen Worte: 
fungen über des Herrn Geheimens Rath und 

| - KK Canzʒ⸗ 


‚154 Fortgeſetzte Nachtraͤge ꝛ. 


Camlers, Kochs, — Luris Crimi- 
nalis, Ebendafelbft 1783. 8 
3) Lehrbuch der allgemeinen — Litteratur. 
Erſter Theil, Welcher die Kenntniß der 
Rechtsgelehrten, und die Geſchichte der 
Rechtsgelehrſamkeit enthaͤlt. Halle 1785. 
gr. 8. 
Der zweyte Theil wird in weniger Zeit such 
erjcheinen. 


Su ©. 426. u. f. des erſten Theile. 


Körner (Chriftian Gottfried) Iſt 1783. 
Churfuͤrſtl Saͤchſiſcher würflicher Ober ; Confls 
ftorialvarh) zu Dreßden geworden.  - | 


Zu S. 428. des erften Theile. 


SKonenberg (Johann Georg Kaver) Soll, 
nach Anzeige des Gelehrten Teutfchlands, viers 
— Ausgabe, gien Theile, ©. 435. geſtorben 
eyn. 


Zu ©. 432. u. f. des erften Theils: Und zu 
©. 150. der Nachträge. 


"raus (Georg Friedrich) Iſt als Ordinarius 
der Juriſten⸗ Facultät zu Wittenberg, den 4- 
Januar 1784. verfiorben. 


| Zu ©. 179. u f. des dritten Theile. 
Kraufe (Johann Chriſtoph) Hat noch ges 
ſchrieben: | 


ı) Ro: 
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ı) Romantiſche Erzehlungen, nebſt Abhandlung 
gen über Gegenftände vergangener Zeiten. - 
Erfter Band. Halle 1784. 8. 


— find enthalten: 1) Hermann Nieder 
fel, eine teutfche Gefchichte aus dem sten 
Jahrhundert. Diefes Stuͤck wurde zuerft 
in eine Wochenſchrift, der teutſche Bürs 
gerfreund genannt, eingerüdt, auch bes 

ſonders abgedrudt, und in Mühlhaufen 
nachgedruckt. Hier nun ift diefes Stuͤck 
verbeßert. 2) Der Sklave Blondhaar, Ä 
und die Prinzeßin von Egypten.  Eine- 
Geſchichte aus den Zeiten der Kreugzüge. 
S. Frankfurter Gelehrte Anzeigen Num. 
| 104. von Sjahr 1784. 
-2) Lehrbuch der Chriftlihen Kirchen s Gefchichte, 
zum vorzüglichen — — der BIER 
ten. Kalle “10 gr. 8. 


Zu ©. 438. u. f. des — Theils: Und zu 
©. 150. u. f. ber Nachtraͤge. | 


Freyherr von Kreitmayr (Wiguleus Xas 
verius Aloyſius) Der Herr Geheime Ju⸗ 
ſtizrath Puͤtter, in ſeiner vortreflichen Littera⸗ 
— des Teutſchen Staatsrechts, in, aten Theil, 

S. 90. und gı. gibt von ihm und feinen 
Schriften * Nachricht. 


Zu ©. 440 u. f. des erſten Theils. 


Kremer (Johann Martin) Im vierten 
‚Sande, der Deductions⸗ vana⸗ ©. 21 = 
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- findet man von ihm eine gut gefaßte Biographie, 
und aus feldiger will id) Hier nur fo viel anführ 
ren, daß er feit 1776. nicht mehr zu Wißbaden 
fondern zu Weilburg lebet. Er befigt eine be; 
fondere Stärfe im Lehnrecht, und als Dedu— 
cent hat er vornehmlich in den Rheingraͤflich⸗ 
Dhaunifchen und Fuͤrſtlich Salm⸗ Salmiſchen 
Erbfolgſtreit ſich berühmt gemacht, und auch 
ſonſt ſich als einen der gruͤndlichſten en 
Geihichtsforfcher gezeiget. 


Zu ©. 182. u. f. des dritten Theile. 


Freyherr von Krohne (Johann Wilhelm 
Franz )  Deffen ietiger Aufenthalt fol zu Syn: 
dershoet in Yürland.feyn. Im Monat May 
1784. kam er nad) Coppenhagen, muſte aber auf - 
hoͤhern Befehl ſich ſogleich wieder von dort weg 
begeben. Man hat auch in öffentlichen Nach⸗ 
richten geleſen, daß er von dem Churfuͤrſt zu 
Pfalz⸗-Bayern 1784. einen goldnen Ping mit 


. dem Bildnig der Churfärftin, sum Geſchenk 
A 


E ©. 441. u. £ des erften — Und zu 
S. 151. der Nachtraͤge. 
Kugler (Johann Meinhard) Hat noch ges 
fchrieben ; 


. 1) Diff. De modis tollendi obligationem. Ar- 
gentorati 1783. 


2) Difl. De — contractibus. —* 1783. 


Zu 
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Zu ©. 442. u f. des erften Theils 
Kuͤſtner (Chriftian Wilhelm) Er ift den 
18 Februar 1785. geftorben. Er war der ältefte 
Burgermeiſter der Stadt Leipzig, Und fein Ab⸗ 
ſterben wurde allgemein bedauert. | 


L. 

Zu S. 187. u. f. des dritten Theils. 

Sackies (Georg. Siegmund) Er iſt nun 
mehro K. K. Rath, und Senior der Juriftens 


Facultaͤt auf der niverfität zu Ofen. Don ihm 
iſt neuerlich erſchienen. 


PraelectionesCanonicae, de legitimaEpifcoporum 


infituendorum ac deftituendorum ratione, 
'attemperatae legibus atque ufibus regnorum 
Germaniaeet Hungariae. Viennae 1783. 8 - 
©. 1) Nürnbergifche Gelehrte Zeitung, St. 
3 . vom Jahr 1784. 2)die Schottiſche Bib⸗ 
ũothek für das Jahr 1783 ©. 325. u. fr 


Zu ©. 446. u. f. des erften Teils: Und zu 

©. 154. ber Nachtraͤge. u, 

Lahner (Leonhard Chriſtoph) Hat niemals eis 
ne Univerſitaͤt beſuchet. | - 


Zu ©. 447. u. fi des erſten Tpeils: Und zu 

| ©. 155 ber Nachtraͤge. 
Lang ( Friedrich Wendelin) Iſt den 6, Zei 
bruar 1753. zu Bebenhaufengebohren, und felt 
1777- 


4 


) 
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1777. Hochfaͤrſtl. Leiningiſcher Regierungs⸗ 
und Canzleyrath zu Tuͤrkheim. 


Zu S. 448. u. f. des erſten Theils. | 


gang (Jacob Paul) Verſtarb 1783. den 2. 
Sunius, feines Alters 44 Jahr. Sein Vaters 
land’und das Publitum bat an ihm einen fehr 

arbeitſamen und geſchickten Gelehrten verlohren, 
der in feiner kurzen Laufbahn mehr Mugen ges 
leiſtet hat, als viele Greiſe fih nicht ruͤhmen 
koͤnnen. Er war ein Mitarbeiter an den Bey⸗ 
trägen zur Populairen Nechtögelehrfamteit. Won 
ihm ift Num. 16. im dritten Stuͤcke des erſten 
Bandes, und Num. 10. und 11 im zten 
Bande. BE 


Zu 454. des erfien Teils: Und zu S. 1355; 
u. f. der Nachrräge. - 


fange (Heinrich Arnold) Er flarb 1783. 
den 12. Julius, im 6oſten Jahre feines Alters. 
Er hinterließ noch einige Mänuferipte, und auch 
eine Witwe mit 13 lebendigen Kindern. —F 


Bu ©. 189. u. f. des dritten Theils. 


Sange (Johann Jacob) B. R. Dortor zu 
Buͤtzow; Iſt 1754. den 25. Januar zu Schwer 
rin gebohren, wo fein verftorbener Water, Jo: 

hann Jacob Lange! Suftizeach war, Nach ger 
noffenen Privatunterricht gieng er 1772. auf 

bie Univerfität zu Buͤtzow, und 1774. ang > 

| ni. 
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Univerſitaͤt iu Jena, kam 1775. wieder zuruͤck 
nad Schwerin, privatifirte ein Jahr zu Buͤtzow, 
und ward darauf Advocat und Procurator bey der 
Schwerinifchen Juſtiz⸗Canziey. Im Jahr 1780. 
erhielt er zu Bügom die Doctor: Würde, ward 
aber mit Abhaltung einer öffentlichen Probeichrift 
von feinen Landesheren diſpenſiret; Jedoch foll 
ſelbige noch erfcheinen. Da er der Advocatur nie 
Geſchmack abgewinnen können, fo entſchloß er 
fih, fie ganz zu verlaſſen, und fich dafür dem 
Academifhen Leben zu widmen, weßhalb er 
Dftern 1783. Schwerin verließ, und nach Buͤ⸗ 
Bow sieng wo er feit dem Juriſtiſche Vorle⸗ 
ſungen haͤlt. 
©. Herrn Koppe, Jetztlebendes Gelehrtes Meck⸗ 
lenburg, 2tes Stuͤck. ©. 76 — 78. 
Schriften: | ’ Ä 
Einleitung ih die Buͤrgerliche Rechtsgelehrſam⸗ 
keit für diejenigen, die keine Rechtsgelehr⸗ 
te find. Erſter Theil, ISchwerin, Buͤtzow 
und Wißmar 1781. 8. Zweyter Theil. 
Ebendaſelbſt 1782. 8. Dritter Theil. 
Ebendaſelbſt — 8. Vierter Theil. Con 
daſelbſt 1784. 8 
Sch habe mic, alfo mit der ©. 190. benanns 
ten und ihm zugeeigneten Probefcrift 
geirret, und wird folche vermuthlic von 
feinem — ſeyn abgehalten worden. 


zu ©. 454. bes erften Theile, Und zu ©. 
161. der Nachträge. 


Langhayder (Conſtantin) Iſt B. —— 
tor, Hochfuͤrſtl. Salzburgiſcher wirklicher Be 
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heimerrath, und Rector Magnificus. Er mar 


von 1760. biß 1766. Profeflor des Geiſtlichen 


Rechts; Seither führet er aber gar. fein Lehr: 
ame mehr, und ift beftändiger Nector der Unir 
‚ verfität. | 


Zu ©. 190. bes dritten Theile, 


Langsdorf (Johann Gottlieb ) Bey felbigem 
merke ich an, daß er 1747. gebohren. | 


Zu ©. ıgr. des dritten Theile. 


Lerber (Siegmund Ludwig) Iſt 1783. den 
20. April geftorben. _ we 


Zu ©. 467: u. f. des erften Teils: 
Lichtwer (Magnus Gottfried) Iſt 1783. 


in der Nacht von 6ten bis ten Julius an einer 
Haͤmorrhoidal Colik, 64 Jahr alt’ verſtorben. 
Zu feinem Nachruhm ift folgende Schrift. gedrudt 
worden: Magnus Gottfried Lichtwers, Koͤnigl. 

Regierungsraths in Fuͤrſtenthum Halberſtadt, 
Leben und Verdienſte; Nebſt einigen Beylagen. 
Ans Licht geſtellt von Friedrich Wilhelm Eich— 
holz. Halberſtadt 1784. 8.  - 


Zu ©. 468. u. fe des erften Theils: Und zu 
©. 166. ber Nachtraͤge. 
Lieberkuͤhn (Chriftian Ludwig) Lebt nach Nie 
derlegung feiner gehabten Profeſſur auf feinem 
Guthe bey Berlin in gelehrter Muße, | 


* 


au 
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a ©. 470. a f. des erſten Theils: Und zu 
©. 168. u. f. der Nachtraͤge. 


Lobethan (Friedrich Georg Auguſt) Seinen . 
Schriften find folgende noch beyzufügen; | 
I) Reden an Frauenzimmer. Zerbft 1783- 8: 
2) Nebenftunden der Neligion und geweinnuͤtziger 
Philoſophie gewidmet. Erſtes Stuͤck. Hal⸗ 
le 1783. und zweytes Stuͤck. Ebendaſelbſt 
1784. 8. 
3) Anhaltiſches Journal. Erſtes Quartal, Zerbſt 
1783. 4 J 
4) Ueber das Academiſche Studiren, und deſſen 
Zuſammenhang mit dem wuͤrklichen Leben. 
Halle 1783. 8. 
5) Sechs Vorſchlaͤge und Wuͤnſche zur Befoͤrde⸗ 
rung der Menſchlichen BER "Halle 
ee 8. 


Zu ©. 479. u. — des erſten Theils: Und zu 
©. 1740u. f. der Nachtraͤge. 2 
Lorber von Störchen (Ignaz Chriftoph) 

Iſt, wie aus dem Seichrren Teutfchland, vier— 
ter Ausgabe, vierten Dand, ©: 438. zu erſe⸗ 
hen, verfiorten ; Jedoch wird Die Zeit feined 
Todtes nicht, gemeldet. 


Zu ©. 167. u. fi des dritten Theils. 
de Luca (Ignaz) "Nachdem die Univerſitaͤt zu 
Insbruck in ein Lyceum verwandelt worden, fo 


privarifiret anjego Kerr de Luca zu Wien, 
Man hatvon ihm moch folgende Schriften: 


Weidlichs Nachtraͤge (2) 1) Leit 


% 
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1) Leitfaden in dem Geſchaͤftsſtyl, zum Gebrauch 
der Studirenden. Insbruck 1783. 8- 

— 9) Siaats-Anzeigen von den K. K. Staaten. 

| 7, Hefte. Wien 1784 4 ——— 

3) Erblandiſche Staats + Anzeigen. 3. Hefte. Wien 

| 1785- 4 2 | " 
Sollen fortgefegt werden. - . 


- 


Zu S. 1. uf. des zweyten Theils: Und 
zu S. 179. der Nachtraͤge. 


Mader (Johann) Bey deſſelben Schriften iſt 
anzumerken, daß 
I) Bon der Sammlung Keichsgerichtlicher Erkennt 
niffe in Neichsritterfchaftlichen Angelegendei- 
ten, 1783. der gte, Tote, umd ııte, 1784- 
der rate, und 1785. der 13te Band erſchte⸗ 
nen ſey. | .. ’ 
2) Von dem Keichsritterfchaftlihen Magazin 
1783. der zte Band, 1784. der te und 
1785. der zte Band ans Licht geftellet wor: 
den. Vermuthlich werden diefe beyde Werte 
weiter fortgefeget werden. | 
Noch eine. Anmerkung habe ich bey dieſem Ar⸗ 
titul zu machen. Das gelehrte Teutſch⸗ 
land ſowohl in der dritten als vierten Ausga⸗ 
be, legt dem Herrn Mader eine Schriſt bey, 
unter dem Titel: Creditorum in pignore 
media diligentia non femper .. liberari. 
Allein diefe Schrift, welches ein Pros 
| —— gramm 


* 
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gramm iſt, hat den nunmehro verſtorbe⸗ 
nen Prof. Georg Samuel Madihn, zum 
Verſaſſer, und kam 1764. zu Halle her; 
aus. ZZ 


> Zu ©. 2. u. f. des zweyten Theile. Und zu 
| ©. 179. u. f. der Nachträge, 


Madihn (Georg Samuel) Iſt am raten 
October 1784. an einem Stickfluſſe geftorben. 
Sein Syftema noyum Juris Criminalis, wos 
von bereits ein Alphabet im Jahr 1783. abges 
druckt gewefen, wird nun, wie feine übrigen ans . 
Hefangene Werke, unvollendet Bleiben. 


Zu S. 7. uf. des zweyten Theils: Und zu 
S.181. u. f. der Nachtraͤge. 


Madihn (Ludewig Gottfried) Iſt im Mo— 
nath März 1785. zum ordentlichen öffentlichen 
Lehrer der Rechte auf der Univerfitär zu Franfs 
furt an der Ober, und zum ordentlichen Mitglied 
der dafigen Juriften : Faculrät ernehnet worden, 
zu feinen Schriften ift noch folgende zu fegen : 

Ueber die Majoratsfolge in dem jegigen Lieberofi; 

hen Succeßionsfall. Frankfurran der Oder 
1783. 4. Wobey 2 Stammiafeln. 

Ich habe ſchon in den Nachtraͤgen &. 182. an: 
gemerket, daß der Herr Affeflor, Schott, 
zu Leipzig in feinem Antrittd; Programm, 

De Iudigio fuper fucceflione in Majora- 
tu faepearduo, des Herrn Prof. Madihne 
Meynung, Bon der Lehnefolge der Frey: 

herren von der Schufenburg in die Nieder⸗ 
Nlauſitziſche Standesherrſchaft, Lieberoſe, be⸗ 
Ta.» ſttrit⸗ 
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ftritten habe. Wider diefed Schottifche 
Programm ift nun vorangezeiate Schrift 
gerichtet. Es hat aber Kerr Prof. Mas 
dihn en dem Deren Prof. Diener zu Leips 


zig einen neuen Gegner befommen. Leg: 


terer gab heraus: Entwickelung der Erbs 
folge in die Standeöherrfchaft Lieberofe ıc. 
Leipzig 1784. fol. Worinnen die Mey: 
nung und Behauptungen bes Heren Prof. 
Madihns, als irrig und ungegründer ans | 


“ gegeben werden, Allen Vermushen nad) 


wird dieſe Streitigkeit — Schriften 


veranlaſſen. 


Zu Seite 8. u. f. des zweyten Theils. Und 


⸗ 


zu S. 182. der Nachtraͤge. 


Maier (Johann Chriſtian) Seine nachmah—⸗ 


ligen Schriften find folgende: 


1) Allgemeine Einfeitung in das Privat «Fürften: 


recht überhaupt. Tübingen 1783. 8. 
©. die Schottifche en — für das Jahr 


1783. ©. 306 — 309. 


2) Difl. De non attendenda votorum pluralita- 


tein Imperio Rom. Germ. et liberis civi- 
tatibus mixtis, ad $.'$. 9. et 52. Art. V. 
I. P.O. Tubingae 1783. *4 


©. 1) Jenaiſche Gelehrte Zeitungen, St. 11. vom 


Jahr 1784. 2) Schnauberts neuefte Zu: 
riftifche Bibliothek. „ Bweyter Band. 
S. 745. u. fı 


Erfänterung des Weſtphaͤliſchen Friedens über 
die Geiſtlichen Mediatſtifter, Gürtel, deren 
Renten ꝛc. Tübingen 1785. 8: 


au 


zu dem‘ erften bis dritten Theil. 165 


ZuS. 11. u. f. des zweyten Theils: Und zu 
| ©. 184. u. f. der Nachrräge. 


Mualblanc (Julius Friedrich) Bekam zu Ans 
fange des Jahres 1784. eine Vocation 
nah Helmſtaͤdt als ordentlicher Profeflor der 
Rechte, ſammt Sitz uud Stimme in der Juris 

ſten⸗Facultaͤt, lehnete aber diefen Ruf ad, Nach⸗ 
her hat er noch geſchrieben: 


Gefchichte der Peinlichen Gerichts: ——— Kay⸗ 
ſer Karls V. von ihrer Entſtehung, und ih⸗ 
ren weitern Schickfalen bis auf unſre Zeit. 
Nürnberg 1783. ar. 8. J 


Dieſes gruͤndlich Buch wird recenſiret in den 
Goͤttingiſchen Gelehrten Anzeigen, St. 53: 
vom Sahr 1784. wo es fehr gelobet, darz 
-bey aber bemerket wird, daß in der. Aus: 
führung gegen das Ende des Werks eine 
eitende. Hand wahrzunchmen ſey. Auch) 
fhien e8, daß manche Nachrichten ‚doch 
nicht vollftandig genug geſammlet wären. 
S. auch die Schottifche Bibliothet — 
für das Jahr 1783. ©. 379. und 80. wo 
es fehr geruͤhmet wird. 


Auch hat der Buchhaͤndler Felice zu Yoerdon | 
deſſen Doctrinam de Iurefurando etc, 
unter folgenden verfälfchten Titel nachs 
drucken laſſen: Doctrina de Iureju- 
rando, e genuinis Lezum natura- 
lium, civilium, canronicarum, et 
diverfarum gentium antiquitatis 
fontibus illuftrata. Editio altera, ’ 
aliena manu caftigatior. Volumi- 
na ll, 1784. 8, 


83 u 


* 
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Hierwider eifert Herr Prof. Malblane 
im 9zſten Stuͤck der Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Gelehrten Zeitungen vom Jahr 
1784. warnet vor dieſen unerlaub⸗ 
ten Nachdruck, und verſpricht: eine 
durch ſeine eigene Zuſaͤtze und Ver⸗ 
beſſerungen berichtigte neue Aus 
gabe zu beforgen. 
Zu ©. 13. uf. des zweyten Theils; And zu 
| ©. 187. der Nachträge. | 


von der Mark (Friedrich. Adolph) Wurde 
1783. nad) Deventer in Holland ala Lehrer der 
Rechtögelehrfamkeit wiederum berufen, da man 
2. 10 Jahr vorher von Gröningen vertrieben 
tte. | 


Zu S 200. uf. des dritten Theils. 


Martens (Georg Friedrich) Ward 1783. zum 
auferordentlichen, und 1784. zum ordentlichen 
Profeſſor der Rechte auf der Univerficht zu Goͤt⸗ 


tingen ernennet. 


Zu ©. 19. u. f. des zweyten Theils: Und zu 
S. 188. u.f. der Nachträge. 


Freyherr von Martini (Carl Anton ) 
Hier will ich nur anmerken, daß deſſelben Pofi- - 
tiones de Jure Civitatis ſowohl, als deſſen 
Exercitationes fex, de Lege naturali, von dem 
Wienerifchen Rachsprotocofliften, Franz Xaver 
. Sonnleithner, 1783. in die teutfche Sprache 

überfeger worden. > wo. 


A 
u ⸗ 
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Zu S. 21. uf. des zweyten Tpeils: Und 
zu S. 192. der Nachtraͤge. 


Martini (Johann Matthias) Herr Yufiy 
| KRanzleys Advocat, Koppe, zu Roſtock hat im 
zweyten Stuͤck de3 jeßtlebenden Gelehrten Med 
ienburgs, &. 78 — 84. des Herrn Juſtiz⸗ 
raths, Martini, Leben und Schriften mitge⸗ 
theilet, woraus ich folgende Hanptumftände auss 
ziehen, und die von mir nicht.benannte Schrif 
‚ten bemerken will. Herr Juſtizrath, Martini, 
ift #738. den 14 November zu Roſtock geboh⸗ 
ren, wo fein Vater Rath und Fiſcal beym dors 
tigen Herzogl. Confiftorio gewefen, ſtudirete auf 
dem Gnmnafio zu. Goͤſtrow, von 1754. bis 
1759. auf der Univerfizdt zu Roftod, und von 
1759. bis 1761. zu Göttingen, ward 1762. 
zu Buͤtzow Candidat, und 1763. dafelhft beyder 
‚Rechten Doctor, auch Privat;‘Docent, „und 
zwar mit einem jährlichen Gehalte, "Im ehr 
1766. wurd er Bey der Schwerintfchen Juſtiz- 
kanzley ordentlicher Advocat, und in ſelbigem 
Jahre ein Ehrenmitglied der. teutjchen Geſeli⸗ 
ſchaft zu Altdorf. Im Jahr 1767. ward er 
ordentlicher öffentlicher Lehrer der Rechte zu 
Buͤtzow, und 1774 Herzoglich Medlenburgs 
Schweriniſcher Juſtizrath, und wirkliches Mit⸗ 
glied des anzuordnenden Criminal Collegii. Nun⸗ 
mehro iſt ev oberſter Rechtslehrer, und Senior 
der Juriſten-Facultaͤt. Diejenigen Schriften, 
die ich nicht banennet, find folgende: | 
I) Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben an den Herrn Mag. 
W. J. G. Karften, (jegigen Hofrath und 
Profeſſor zu Halle.) Roſtock 1758. 4. 

2) Progr. De origine et ratione votorum ho- 
diernorum Sereniflimae familiae Meclenbur- 

— u gi- 


/ 
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gieae in Comitiis competentium. Buerzo« 
vii 1763. 4. 
Iſt von mir unrichtig als eine Dane angege⸗ 
“ben worden, 


3) Von dem denen piis corporibus zu Batzow 
gnaͤdigſt verliehenen Vorrechte, ihre ſaͤumi— 
ge Schuldner ſelbſt mit Ererueion belegen zu 
dürfen. 

In den gelehrten Beyträgen zu den Mecklen⸗ 
‚burg: Schwerinifhen Nachrichten, von 
1764. St. 45. und 46. ® 

4) Von dem i Ferse ehemahls gewoͤhnli⸗ 
chen Ablager. 

Stehet eben daſelbſt, von 1767. St. 7. und 8. 


5) Von den Winkelhochzeiten, und derſelben buͤr⸗ 
gerlichen Wuͤrkung, nach Anleitung der Meck⸗ 
lenburgiſchen Policey ; Drdnung vom Jahr 
1572. 

Stehet eben daſelbſt, von 1708. St. 19. 
und 20. 
6) Bon dem Vorzuasrecht des — Saat⸗ 
korns bey entſtehenden Concurs. 
In gedachten Beytraͤgen von 1769. St. 6. 
7. 11. und 12. 

7) Von der Verlaſſung der unbeweglichen Guͤter 
vor der Orts; Obrigkeit, nach den einheimi⸗ 
ſchen aͤltern und neuern Geſetzen. 

In denſelben Beytraͤgen von 1770. St. 24. 
25. und 26. 

® Iſt einer genochzuͤchtigten Perſon es zu ver⸗ 
ſtatten, ſich bey ihrer nachherigen Verheyra⸗ 
tung an dem NE mit einem Braut: 
franze zu zieren? ? | 

Auch 
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£ Auch in dieſem Beytraͤgen von 1772. St. 23- 
26. RE u ! 


— 
— 


9) Gedanken eines Mecklenburgiſchen Parristen 

über den wahren Sinn des 29. Artikels ber 

Heverfalien von Jahr 1621. und über die all— 

gemeine Berbindlichkeit der Landesherrlich 

publicirten Erläurerungs > Eonftitution vom 
2. December 1768. Buͤtzow 1772. 4. 

10). Hiftoriiche Unterfuhung der Abkunfi und 
des Charakters des Slaviſchen Regenten 
Crueco. J | 1 

In den Mecklenburgiſchen Schweriniſchen ge⸗ 
‚kehrten Nachrichten von 1773. St. 41. — 
44. und von 1774. ©t. 36. — 40. 

ZI) Uirterfuhung und Prüfung der Gefeglihen - 

Stellen, welche für den Sag, daß unehelich ges 
gebohrne Perfonen ihren mütterlichen Anver⸗ 
wandten erben fönnen, angeführet werden. 

Stehet auch dafelbft von 1775. St. 34. — 36. 

12) Progr. De Comitiis Meclenburgicis nomt. 
‚ne Friderici infignibus. Buetzovi-1775. 4. 
13) Bon der Rechtmäßigkeit des fechften Zinßtha— 
lers in Nückficht auf die Mecklenburgl. Lanz 
desgeſetze. 
Stehet in den gelehrten Beytraͤgen zu den Meck⸗ 
lenburgiſchen Schweriniſchen Nachrichten 
von 1776. St. 19. — 21. von 1777, 
©t. 23. und 24. und Nachtrag 1778, 


St. II. und I2. 

74) Programm, Darin von dem letzten Schwe— 
| rinifchen Biſchofe Ulrich dem dritten, und 
deſſen ernannten Coadjutor, dem Pringen 
Chriftian von Mecklenburg gehandelt wird, 


Buͤtzow 1778. 4. — 
5 15) Ru 
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15) Rede, Von der dauerhaften Gluͤckſeligkeit 

Mecklenburgs aus der Erbfolge ſeiner Durch⸗ 

lauchtigſten Regenten. Ebendaſelbſt 1778. 4. 

16) Programm, Worin einige bißher unbekannt 

gebliebene Umſtaͤnde von der Wahl der letz⸗ 

ten Schweriniſchen Biſchoͤffe mit Urkunden 
bcwieſen werden. Ebendaſelbſt 1781. 4. 


17) Verſuch einer Lehensgefchichte des Slaviſchen 


Regenten, König. Heinrichs. 


In den gelehrten Benträgen zu den Medien . 


burgifhen Schwerinifhen Nachrichten, 
von 1779. St. 21. und 22. 


18): Diff. De Iudice canto in deterrrinandis poe- 


nis arbitrarüs. :'Buetzov 1783. 

Er ift audy gefonnen, des Toornovn Tractat, 
De Feudis Mecklenburgicis, mit Anmers 
tungen in teuticher Sprache herauszu ge⸗ 
ben. — | 


Zu ©. 202. bes dritten Theils. 


- Mayer. (Chriftoph Daniel) Iſt 1783. den 
-30. October ,. feines Alters 66. Jahr,  verftors 
ben. Bon ihm gibe eine- hinlängliche Nach— 


# 


richt die. Allgemeine Juriſtiſche Bibliothek im 


4. Bande, ©. 235.4. f. 


Zu ©. 29. u.f. des zweyten Theils: Und zu 
| ©. 194. der Nachträge. 


Meiſter (Georg Jacob Friedrich) Ward 
1784. ordentlicher öffentlicher Profeſſor der 
Recht zu Goͤttingen. Wegen feiner Schrift: 

Verſuch einer Beftimmung der Grundfäge, 

wornac die Religions Beſchaffenheit — zu be 

| ! Ä | ur⸗ 


— 


J 


— 


\ 
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urtheilen, hat er zwey Gegner bekommen. Der 
erſte iſt der Freyk.rg von Eberſtein, welcher 
feine Abhandlung aus dem Teutſchen Staats: 
recht, von der Religions -Eigenfchaft, fo wohl 
er Viril⸗ ald Kuriat : Stimmen 1. Manheim 
1784: und der andere, D. Johann Anton 
Mertens zu Wien, welcher von dem Religions; 
verhaͤltniße der teutſchen KNeichstagsftimmen, 
Wien 1784. wider ihn gefchrieben Hiernaͤchſt 
hat er den zten gten und sten Theil von feines 
Vaters Nechtlichen Erkenntniffen, und Gutach; 
ten in Peinlihen Fällen herausgegeben, Goͤt⸗ 
tingen 1783. — 1785. Bo Noch hat er: 
geſchrieben: 
Programm, Abhandlung uͤber den Einfluß, mel; 
chen der Stand des Verbrechers auf die Stras 
fen und das Verfahren in Straffachen hat; 
Nach dem Grundfägen des allgemeinen Tris 
minalrechts verfaffet, und aus dem Nömijchs 
Teutſchen Criminalrechte erläutert. Göttins 
—. 1784- 4 | 


Ä zu ©. 29. u. f. des zweyten heile: Und zu 
©. 194. der Nachträge 


Mellmann (Johann Dietrich) Iſt 1784. 
auf fein Anfuchen von den Sefchäften in dem 


Spruchscollegio der Juriſten Facultät difpenfiret. - 


worden, und hat, mit Beybehaltung feiner Ans 
eiennete in demfelben, 200. thlr. Zulage ers 
halten. Er hat noch folgendes gefhrieben,; 


3) Progr. Specimen IIdum. cautionum 5 quae 


in Juris Germanici privati ftudio. et appli- 
| catione ſunt adhibendae, Kilonii 1783. 


2) Com. 


i 


Sn . 
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2) Commentatio, qua ftudium Philofophine 
vitae et popularis c-ınmmendatur lurispru- 
dentiae cultoribus, - Dicta Orationis- loco 
Kilonii 1783. et excufa Deflaviae eod. 

“anno, 
S. von beyden die Schottiſche Bibliothek — 
für das Jahr 1783. ©. 464. u. ſ. \ 
) 


Zu ©. 210. bes dritten Thells. 
Michaelis (Johann Heinrich) Hat noch ges 


fchrieben; ' 

Hiſtoriſche Nachricht vom? derſten Urſprung und 
Erbauung der Kayſerl. freyen Reichsſtadt 
Goslar, auch Erfindung des Rammesbergis 
fhen Bergwerks. Erftes, Stuͤck. ſ. I. 
‚1758. 4 

Ob mehrere Stüde herausgefommen, ie mit 
nicht befannt. 


Zu ©. 211. des dritten Theile. 


Michel Earl Ludewig) Derſelbe iſt bereits 
vor einigen Jahren verſtorben. 


Zu ©. 34. u. f. des erſten Theils: Und zu 
©. 196; der Nachtraͤge. 
Moeckert (Johann Niklas) Iſt 1784: nad} 
Goͤttingen an des verſtorbenen Hofrath Ber 
manns Stelle mit Hofraths⸗Character ge | 
worden , und hat die dritte Stelle in der Ju⸗ 
tiften Facultaͤt erhalten, 


FRE | du 


zu dem erſten bis dritten Theile: , | * 


Bu S. 316.u. f. des dritten Theile. 


Moͤſer (Juſtus)-Wurde von &t. Königl. Ko: 
heit, dem Bifihof zu Oßnabruͤck, beym Antritt 
Dero Kegierung 1783. zum Beheinen Ju: 

ſtizrath, und Geheimen Neferendarius mit eis 

nem anfehnlinhen Salarium ernennet. Nuni 
mehro Hält er fich meiftentheild in Melle bey 
feiner Tochter, der Frau Näthin, von Voigts, 
Auf, die ald Herausgeberin feiner Phantaſien 
in der gelehrten Welt bekannt ift. Die gelehrte 

Beylage zum Oßnabruͤcker Stelligenz + Blatte 
hat er abgegeben, und felbige dem Herrn Ge 
cretair Vezin, übertragen. Zu feinen Schrif 
ten: müffen noch folgende gejeßet werden : 

I) Die gerechten und fiegreichen Waffen Sr. Ks 
nigl. Majeftät von Groß » Brittannien wis 
der Frankreich. L. I. 1743. 4. (Ohne Nah: 
men.) 

2) Schreiben an den Verfaſſer des erften Scritts 
zur künftigen Vereinigung der Catholifchen 
und Evangelifhen Kirche. Hamm 1780: 
und Hannover 1780. 8. | 

3) Ueber die teutſche Sprache und Litteratur. 
Schreiben an einen Freund; Nebſt einer 
Nachſchrift, die Nationale Erziehung der 
alten Teutſchen N Oßnabruͤck 1781. 
und Kamburg 1781: Ä 

4) Der Cellbat der — ‚ ‚von feiner poli⸗ 
tiſchen Seite betrachtet. Oßnabruͤck und 
Leipzig, 1783. 8. 

Stehet aud) in Schloͤzers — Anzeigen. 
aten Bande, Sten Hefte, ©, 401.4: f. 


5) Der Capituiar Soldat. | 
k | Stehet 


* 
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Stehet in Schloͤjers Staats weigen, im 6ten 
Bande ©. 471. — 476. 
In der Berliner Monathsichrift ſtehen von 
1783. an folgende Auffäge: 
Don dem wichtigen Unterichiede des würk 
lichen und foͤrmlichen Rechts. 
Ein feiner Umſtond thut oft vieles. Aus 
denm Leben eines Frauenzimmers von 
ihr ſelbſt befchrieben. | 
Ueber den Werth der Komplimente. 
Vorſchlag, wie die Kirchhoͤfe aus der Stadt 
| zu bringen. 
Hiſtoriſch⸗ Politiſche Paſſions⸗Betrach⸗ 
tung uͤber Barrabas Loßlaſſung. 
Ueber den Unterſchied einer Chriſtlichen 
und Buͤrgerlichen Ehe. 
Etwas zur Naturgeſchichte des Leibeigen⸗ 
thums. 
Was iſt bey vielen die Liebe zum Vaters 
ande? 
Afo follte man die Teftamente auf dem 
Siechbette gar verbieten. | 
Woͤnſcht Polizey s Commißarius zu ſeyn, 
ur den Landleuten zu gewiflen Zei: 
ten mehr Freude zu verſchafſen, dar 
mit fie zu andern Zeiten fleißiger und 
orbentlichet wärden. 


Im erſten Bande der Litterariſchen Chronit 
(Bern 1783.) ſtehen folgende Auffäge: 
Ueber die National: Erziehung. 
Ueber die teutfche Sprache und Litteratur. 
Ä Ueber die teutſche Geſchiche. 
u ee 3Zu 


\ 
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Zu S. 36. u. f. des zweyten Theils: Und j 
zu ©. 196. u. f. der Nachträge. 


Monfe (Joſeph Wratislam) ’KHeift nun: 
mehro Edler von Monfe, und iſt Profeffor des 
Geiſtllichen und Vaterländifchen Nechts auf dem 
K. K. Lycaͤum zu Ollmuͤtz. Er hat noch ges 

ſchrieben: — 

Leitfaden zu den Vorleſungen über die Landesge⸗ 

fege Maͤhrens. Ollmuͤtz 1783. 8. “ 
Auch hat er 1784. angefündiget: Eine politic 
ſche Landesgeſchichte des Marggrafthums 

— Mähren, von Anfange der Maͤhriſchen 

Slaven bis auf das: Jahr 1182. Erfter 

Theil, welchem mehrere folgen folen.- 

Kommezu Brünn heraus. | 


— Zu S. 221. des dritten Theils. 


Moſer (Eberhard Friedrich) Ward 1735. 
auſſeror dentlicher, Negierungs = Secrerar, 
1143. ordentlicher, und 1745. Hoſgerichts⸗ 
Secretaͤr. Deffen Buch: Real: Inder und 
Auszug der Herzoglich: Würtenibergifchen Hofs 
gerichts : Ordnung zc. Hat 1784. ein neues Ti; 
telblart erhalten. 


Zu ©. 37. u. f. des zweyten Theils. Und zu 
b S. 199. u. f. ber Nachträge. 


Freyherr von Mofer (Friedrich Carl) 
Hatte mit dem Herrn Landgrafen von Heffens 
Darmftadt vor dem Kayferl. Reiche Hofrathe 

einen weitläuftigen „ und feine Ehre betreffenden 

i | Proceß 


⸗ 
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Proceß, der aber beendiget ſeyn fol. ZW 
ſeinen Schriften kommen noch folgende: 


7) Rettung der Ehre und Unſchuld Georg Hein⸗ 
rich, Freyheren von Schlitz, genannt von 
Goͤrz 1776. gr. 8. Herr Hofrath, Schloͤzer, 
im sten Bande feines Brieſwechſels. ©. 263; 
u. f. ſchreibt zuverlaͤßig: Dieſe Nertung der 
Ehre und Unſchuld ꝛc. ift nicht, wie in einem 
Mordifchen Journal vorgegeben worden, in - 
Schweden verfertiget, am allerweniaften ift 

ſolches neuerlich geſchehen: Sondern diefe 
merkwuͤrdige Schrift iſt ſchon vor 24 Jahren 
von dem Freiherrn von Moſer ausgearbeitet 
worden. Ich kann ſolches (heiſt es daſelſt) 
um ſo zuverſichtlicher behaupten, da ich dieſe 
Nachricht vor zwey Jahren (1777) aus dem 
eigenen Munde dieſes Staatsmannes erhalten 
habe, mit der Erläuterung, daß dieſe feine 
Arbeit ein Dpfer der Verehrung und Freund 
ſchaft gegen eine. vortrefliche Dame geweſen, 
mit welcher ev damahls in genauer Bekannt: 
fchaft geftanden, und welche ihm alle zu dies 

fer Apologie bensthigte Litteralien, Brief 
fchaften und Rechnungen üßerliefern Iaffen. 
Sch habe (ſchreibt Here Hofrath Schlöger ) 
nachher erfahren, daß diefe Dame die noch 

im Mecklenburgiſchen auf ihren Gütern fe 
bende, und mit dem damahls ‘als Meinifter 

zu Caſſel geftandenen Herren von Eyben vers 
- mählte, einzige Tochter des ungfäcklichen Ba⸗ 
rons von Goͤrz, eine Frau'von eben fo grof- 
fen edlen Herzen, als vorziinlichen Geiſtes⸗ 
Gaben gewefen ſey. Diefe Dame hat ſich 
viele, am Ende aber groͤſtentheils vergeblich 
gebliebene Muͤhe gegeben, noch einige Nefte 

| ER bed 


\ 
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; des geraubt⸗ und gepluͤnderten Vermoͤgens ih⸗ 
u. res Vaters aus dem groſſen Scifforuche zu 
retten. Mas aber noch mehr, als Erſatz an 
J verlohrnen Geld und Gut, was oͤffenrliche 
Kirchenbuße im Nahmen einer ganzen Natks 
on, Abbitte dem unſchuldig vergoßenem Blus 
te des ermordeten Maͤrtyrers heißen kann, 
das iſt ein Schreiben des Koͤnigs in Schwe⸗ 
den, welches im Schloͤzeriſchen Briefwechſel 
befindůch iſt. 


| 2) D. Luthers Farſten ⸗ Spiegel von Regenien, | 


Raͤthen und Obrigfeiten, auch der Welt Art, “ 
Lohn und Dank. Frankfurt 1783. gr. 8. 
“(Ohne Nahmen) 

" 3) Ueber Negenten, Regierung und Meinifters, 
Schutt zur Wege ı Beflerung des kommenden 
Sahrhunderts. Frankfurt 1784: 8. 

4) Patriotiſches Archiv für Teutſchland. Erfter . 

h Band. Frankfurt 1784. gr. 8. | 

8) nen Zweyter Band. Ebendafeibft 1785 


— hielten ihn für den Verfaſſer der Schrift: 

Carl Biederfeld, eine Geſchichte von ihm 

ſelbſt beſchrieben. Frankfurt 1783. Er 

I aber hieran nicht den mindeften Antheil 
aben. - 


3 S. 43. u. 9 des zweyten Teils: Und zů 
S. 200. u. f. der Nachträge. 
Moſer (Johann Jacob) Bon ihm find noch 
folgende Schriften anzumerken: 


1) Bekehrungs-Geſchichte der Heydniſchen Mchs 
reenſclaven in denen Daͤniſchen Inſuln in 
Weidlichs — AM Weſtin⸗ 
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Weſtindien. Stuttgard 1782. 8, (Ohne 
Mahmn) u‘ 
2) Lebens) GefhichteIchannFacod Mofers, Vier: 
| ter Theil, nebft einem Regiſter über alle vier 
Theile. Frankfurt und Leipzig 1783. 8. 
3) Einige Nachrichten von Wuͤrtembergiſchen Sti⸗ 
pendien, und einigen andern Stiftungen. 
Stuttgard 1783: 8. | 
“> &,. Schotts Bibltorhet — fuͤr das Jahr. 1783. 
S. 354. uf. 
4) Von der Ercellenz der Gefandten vom zweyten 
Range. (Ohne Ort) 1783- 4. 
S. Schottiſche Bibliothek — für das Jahr. 
1783. ©. 399. Be ü 
5) Privatgutahten in der Fraͤnkiſch-⸗ und Weſt⸗ 
| phaͤliſchen Grafenſache (Ohne Ort) 1783. 4. 
©. Die Schottiſche Bibliothek — fuͤr das Jahr 
S. 420. ü. f. 
6) Von der Ausländer Fähig : und Unfähtgkeit zu 
Teutſchen ‚geiftlichen. Würden, (Ohne Ort) 
1783. 4 = | 
S. Die Schottifhe Bibliothek — für das 
2 Jahr 1783: ©. 428. 
Nordamerika nach den Friedensichlüßen vom Jahr 
| 1783 Nebſt einem Vorbericht von Am̃erika 
überhaupt: Einigen Charten, und einem Res 
gifter. Erfter Band Leipzig 1784. Zweyter 
Band. Ebendafelbit 1784. 8. und Dritter 
> Band, Ebendafelöft. 1785. gr; 8 Ä 


zu. dem erften bis dritten Theile 179 


Bu ©. 222. des dritten Theils. 
Moßhammer (Franz Kader) Iſt nunmehro 
Chur⸗Pfalz. Bahyeriſcher Hofrath. Hat noch 
| gefhrieben: 
Einleitung in das Gemeine und Bayeriſche Bed 
— ſel⸗Recht. 1784. gr. 8. 
S. Göttingifche Gelehrte Anzeigen St. 333 
vom Sahr 1785. ' 
- Ron ihm fiehen auch Auffäge in Beckmanns 
WBegytraͤgenrc. und in andern periodifchen 
——— — ——— 


Zu S. 120. u. f. des zweyten Reife: 1 Und 
zu S. 207. der Madıträge 

Mufaeus (Johann Daniel Heinrlh) Hat 

noch geſchrieben: Grundfäge des Handlungsrecht, 

zumGebrauch Aeademiſcher Vorleſungen. Sams 

‚burg und Kiel — — | 


N. 


Zu S. 121. u. f. des — — Und 
zu S. 208: der Nachtraͤge. 
Neller (Georg Chriſtoph) Iſt geſtorben 
1783. den 31ſten October. Zu feinen Schriften 
gehören noch folgende: 


1) De precatiis, ſi Precareyen, ex chartis maxi- 
me Trevirenfibus Auguft, Trevir. 17504 
Quam defendit Ph: W, Burret, 


Ma | - #) 
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3) De Iurisprudentia Trevirorum ſub Roma- 
nis. ibid. 1732. Quam defendi Io. Iac, 
Knoodt, R 
3) De Inrisprudentia Trevirorum Belgica. ibid, 
1752, Quam defenditH. Iof. Witten. 


4) De teftamento Clerici Trevirenfis. ibid, 
1754. Quam defendit Nic. Steffens, 


Zu S. 132. u. f. des zweyten Theils: Und 
- — zu S. 219, u. f. der Nachträge. 

Nettelbladt (Daniel) SeinenSchriften muͤſ⸗ 

fen noch folgende beygefuͤget werden: | 

1) Verſuch einer Anleitung zu der ganzen Prakti⸗ 
ſchen Rechtsgelahrtheit. Dritte ſtark vermehr⸗ 
te Auflage. Halle 1784. gr. 8. 

Iſt gegen die vorigen Ausgaben als ein neues 
Werk anzuſehen. 

2) Abhandlung, uͤber die rechte Einrichtung eines 
Lehrbuches der Staatsrechtsgelahrtheit der 
Teutſchen. | 5 

In den Wöchentlihen Halliſchen Anzeigen bes 
Jahres 1784. No. 34 — 40 und num 
mehro beſonders, und im Zufammenhange 
abgedrudt. Halle. 1784- 4- | 

©. Leipziger Gelehrte Zeitung. St. 16 vom 
Jahr 1785. — 

3) Syftema Elementare Univerfae Iurisprudentiae 

Naturalis. Editio Vta auctior, Halae1783. 


8. maj, | Ä | 
| Qu 


\\ 
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Zu S. 150. u. f. des zweyten Theils: Und 
| zu ©. 2ı0. der Nachtraͤge. 


Neyron (Peter Joſeph) Iſt eigentlich Pros: 
fefior des Bürgerlichen und des Staats rechts 
und Syndikus des Collegii Carolini zu Braun 
fhweig, worbey er auchden Herrn Erbprinzen 

von: Braunfchweig : Luͤneburg in den Staates _ 
Wiffenfchaften untermeliet, Ee hat noch folgens 
des gejthrieben. 

Principes du droi, des Europtens conventionek 
et coutumier, ou bien Precis hiftorique et 
politique et luridique .des droitset obligati- 
ons, quelesEtats de l’Europe fe font acquis 
et impofes par des conventions , et des ufa- 
ges recus, que linteretcommun a rendu 
neceflaires, A Brounfuic 1783. 8. | 

©. ı) Göttingifche gelehrte Anzeigen, St. 99. 
vom. Jahr 1783- 2) Allgemeine teutfche 
Bibliothek, in z7ften Bande 2. &t. 3) 

Schottiſche Biblothek — für. das Jahr 

* 1783: ©. 321. u. f. 
Diefes ift der erfte Theil, und der zweyte 

wird das Voͤlker⸗Recht in a 
ten begreifen, j 


Zu ©. —* u. f. des zweyten Theils. 


von Noel (Peter Franz) Iſt aus Mayr ge⸗ 
buͤrtig, ward 1765. den 12. Maͤrz zu Gießen 
(nicht zu Trier) bey der Rechten Doctor, und 
defendirete zu dieſem Behufe Theſes ex jure va- 
rio. Hierauf begab;er ſich auf einige Zeit am 
das Cammer : Gericht zu Weglar. DNeR iſt 
er auch geadelt worden. * 
| M 3 u > © 


[2 2 —— 
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Zu ©. 227. u. f. des dritten Theils. 
Dberhaufer Benebict) hat noch geſchrieben. 

De dignitate utriusque Cleri, tam faecularis, 
quam regularis. Diflertationes e Patribus, 
Concilüs et ftatutis ecelefi “. ‚Salishargi 
1785. 8. ma]. 2 


Zu ©. 238 u. f} bes dritten * 
Obernetter Philibert) hat noch geſchrieben. 
Inſtitutiones Iuris Ecclefiaftici. Conſtantiae 
1782. 8. 


| Su S. 152. bes zwehten. Zei. 


Delrichs (Gerhard) von ihm ift auch noch je, 
ausgegeben worden. 

Theſauri novi Differtationum — fele- 
etiffimarum in Academiis Belgicis Habitarum. 
‘Volumen II tium. Bremae 1779. 4, 

- Diefes iſt der erfte Tom dieſes Bandes, und. 
was vor Schriften hierinnen enthalten, fins 
det man in der neueften en 
Für dag Jahr 1782. ©.'592. ur 


Zu ©. I 54- ur fi des zweyten Theile; und 
re‘ ©. 210. u. f. der Nachträge, 
Oelrichs Johann Carl Conrad). Iſt im Mor 
“match Junius 1784. von des Herrn Herzogs zu 
: Malz ı Zweybroͤcken, Durchl. und des Herrn 
— 28* von Dabei , Dusch, zum — 


... 
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hen Geheimen Legations » Rath, und accredi⸗ 

tirten Nofidenten am Königl. Preußifhen Kos 

fe ernenner worden, weldes auch Sr. Koͤnigl. 

Majeftät von Preußen zu Höchfter Zufriedenheit 

zu genehmigen gerehet. In Aufehung feiner 
Schriften find noch folgende.zu bemerken: 

1) Marchia Brandenburgica gentilis. Verzeich⸗ 

niß - des verfiorbenen. Hofraths, Chriftian 

Gottfried Eltefter, nachgelaßenen, fehr wich: 

tigen Antiquitäten s Cabinets aus heydni⸗ 


Shen Grabmälern, vorzüglich der Marks ‘ 


Brandenburg ic. In Ordnung gebracht, und 
mit, einigen Anmerkungen, auch einem hiftos 
rifchen Vorbericht verjehen. Berlin 1783. 
j 9.8 | 

2) Etwas zur Erklärung. des Titeftupfers von eis 
‚ner entworfenen,’ aber nicht ausgeprägten 
Medaille, die vor 50 Sahren vollzogene 
Bermählung Ihro Königl. Preußifchen Ma⸗ 
jeftäten. betreffe1en. 
‚Der Herr Geheime Legationd : Rath, Oelrichs, 
— als Verfaſſer dieſes Aufſatzes, liefert hier 
zugleich ein Verzeichniß derer Teutſchen 
Schriften, welche, von. Ihro Majeſtaͤt, 
der Königin von Preußen, ind Franzoͤſi⸗ 
ſche uͤberſetzet worden, und mit eigenen 
iehrreichen Entwürfen im Druck erſchienen 
ſind. Es ſind 11 Schriften, und werden 
faͤmmtlich den Aufſchriften nach angefuͤh⸗ 
ret. Stehet im hiſtoriſchen Portefeuille, 

in fehften Stuͤck, Monat Zunius.:Num. x 

| ‚1783. | 

3) Wahre Darftellung aus bisher. ganz unbekann⸗ 
ten Nachrichten in Pohlniſchen Archiven, wie 
die Herrſchaft Tauroggen an das Churhaus 
ve M4 Bran⸗ 


— 
— 
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Brandenburg gekommen iſt, das dieſe Herr⸗ 

ſchaft noch beſitzet. Oder: Hiſtoriſche Nach⸗ 

ticht vom der Herrſchaft Tauroggen in Faͤr⸗ 

ſtenthum Samogitien. F 
Stehet im hiſtoriſchen Portefeuille, in 10. St. 
| Meonat October 1784. Num. 1. - 

M Nachricht von feinen eigenen, meift zum Druck 
fertigen Manuſcripten, und andern in feiner 
Bibliothek vorhandenen, größeften Theils 
zum Druck zubereiteten. Handſchriften, auch 

‘einer anfehnlihen Sammlung ungedruckter 

Briefe berühmter Gelehrten. . Frankfurt an 
Ver Oder 1785. 8. Nebſt deſſen Bildniß. 

Aus diefer Nachricht erfichet man, daß auch die 

melften feiner vorher edirten Schriften 

von ihm anfehnlich vermehret worden, und 

zum Druck bereit liegen. 5 


Zu ©. 165. u. f. des zweyten Theils: Und 

zu. S aıı. u f. ber Nachträge, 

Delge (Gottlob Eufebius) Ward 1783. zum 

Herzoglich Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Hof: 

rath, und zum Ordinarius der Juriſten Facul⸗ 

„tät an des verſtorbenen Hofraths Eifenharts, 
“ "Stelle ernennet. | 


B3u S. 232. des dritten Theils. | 

\ Defterlen (Georg Heinrich) Hat noch geſchrie⸗ 
en. ns 

Bon dei Strafen des Diebftahls nach dem Sali⸗ 


[hen Geſetze. Nebſt einer Anzeige feiner 
Sommervorlefüngen, ae 1783. ” 


Kenn = —— 


— 


\ 
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S. die Schottiſche Bibliothet — fir das Jahr 
N 1783. ©. 105.4 f. 


Zu Sı8. u. f. des zweyten Theils. 


Oldecop (Chriſtian Friedrich) Bisheriger Pros 
to⸗Syndikus, iſt 1784. zum Burgermeiſter 
der Stadt Lüneburg erwaͤhlet worden. Ihm 
= die Stadt die Einrichtung ihres armen Wer 
ns; Eine eigene Städtifhe Brand s Affecuras 
tions Caſſe; Und (in der Qualität eines Pri- 
vatmannes) eine. Lefe » Geſellſchaft zu danken, 
die ſchon feit 15 Jahren beftehet, und für eine 
der volllommenften in Teutfchland gehalten - 
wird. Die Einrichtung des Armen Weſens ift 
"unter folgenden Titel erfhienen: 
— einer verbeſſerten Armenanſtalt der Stadt 
Lüneburg. 1774 


e Zu ©, 169. u. . des zweyten Theile | 


Orth (Johann Philipp) IE 1793. Im Mo⸗ 
nath März, im geſten Jahre feines Alters ver⸗ 
ftorden. Er gehörere auch zudenenjenigen Rechts⸗ 
geiehrten des 18ten Jahrhunderts, -die ihr 
—— erlebet Hatten. es 


— P. 
Zu S. 233. des dritten Theils. 
—— von Pacaßi Spann) Sat noch ge⸗ 


3) — dem Koͤnig gegeben, vom Herrn 
Necker, — Director der Finanzen, 
7 


5 
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Jahr 1781: Aus dem Franzöfifchen überfegt, 
und mir Zufägen und Anmerkungen vermehrt. 
Wien 1781. gr. 4. | 
2) Leonhard Eulers Theorie der Planeten und 
Cometen. Ebendaſſelbſt 1781. ar. 4- 
3) Beytraͤge zu dem Teutſchen Staatsrechte, 
Wien 1783. 8. | 
Sind bereits 1780. erfchtenen, und haben ein 
‚neues Titteldlagt von Jahr 1783. erhalten. 
S. die Schottiſche Bibllothek — für das 
Jahr 1785: ©. 178: u: f. 


Zu S. 171. u. f. des zweyten Theils: Und 
| 3, 212. ber Nachträge. | 
Pauli (Martin Gottlieb) Seine Schrif—⸗ 

ten hat. er mit folgenden vermehrt. 
1) Progr. Infidiae vitae ſtructae an jufta fint di» 
vortii caufa? Vitemb. 1782. 
.2) Diff. De Iure protimifeos Sereniffimo domi- 
no directo, tam Iure Saxonico Flectorali, 


un Lufatiae fuperioris.in alienatione 
eudorum inter vivos competente, ibid. 


1783. | 
Siehe hat er nur den Vorfig gehabt, und iſt 
Herr D. Acoluth hiervon Verfaffer. 
3) Progr. De Iure protimifeos domino diyecte, 
imn feudo ſub hafta vendito competente, 
. Ibid. 1783. | 

: 4) Progr. De foro Clericorum competente, Iu- 
ra Saxonico — Electoralia novifluna, ibid. 


1783. 
“ al 


N) 
1 


* 


zu dem erſten bis dritten Theile. 187 


Zu S. 173: u f. des zweyten Theils: Und zu 
| ©. 212. u. fi derMadträge 


Peſtel (Friedrich Wilhelm) Bey feinen Schrif⸗ 
‚ten ift anzumerfen, daß die Fundamenra Iu- 

.  zisprudentiae Naturalis, 1783. in die Hoflän: 
difche Sprache; Und feine Cominentarit, De 
Reptblica Batava, 1784. ins Teutſche über: 
fest worden. Letztere haben. den Titel: Bobs 
ſtaͤndige Nachrichten von der Republik Holland, 
aus authentifchen Quellen gefammlet. Berlin. 
1784- gr. 8 — 


Zu S. 239. des dritten Theils. 
Pfeiffer (Chriſtoph Ludwig) Iſt ſeit 1783. 
Freyherrl. von Gemmingen⸗-Meyerfelßiſcher 
Eonſulent. Von feinem Staatsrecht der ohn⸗ 
mittelbaren freyen Reichs-Ritterſchaft iſt zu 
Heilbron 1783. eine neue Auflage erſchienen. 


Zu S. 179. des zweyten Theils. — | 
Pohl CChriftian Friedrih) Iſt 1783. von 
dem Rath zu Leipzig zum’ Rathsherrn erwaͤh⸗ 
let worden. | 


u ©. 240. des dritten Theils. | 
Prätorins (Ephraim Heinriu)) IE im Mo 
nach May 1783. verſtorben. Ren 


Zu S. 241. u. f. des dritten Theile. 
von Praun (Georg Septimus Andreas) 
ft Herzoglich Braunfchweigifcher erfter Gehei— 
mierrath und Sranssminifter, wie auch Dr 
— dent 
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‚dent der‘ Juſtiz⸗Canzley, des Conſiſtoriums, 
und des Kriegs: Eollegiums. Er hat auch noch 
geſchrieben: 
Vollſtaͤndiges Braunfchweig: Lüneburgifches Siegel⸗ 
kabinet, in 7 Abſchnitten. (1779.) 4. 


Seine gründliche Nachricht vom Muͤnzweſen ins⸗ 
gemein ꝛc. iſt nuumehro wiederum unter 
folgenden Titel erfchienen :. 


Sründlihe Nahtiht Hon dem Muͤnzweſen 
insgemein, insbefondere aber von dem ' 
Teutſchen Münymwelen äkterer und neuer 
rer Zeiten, wie aud non dem Franzoͤ⸗ 
füihen, Spanifchen, Niederlaͤndiſchen, 
Enaliſchen und Daͤniſchen Münzwefen. 
Diitte, hin nnd wieder verbeflerte, 
beſonders aber mit der Nachricht von 
dem Schwediihen, Rußiſchen . und 
Pohlniſchen Muͤnzweſen vermehrte Auf ⸗ 
lage. Nebſt einer Vorrede und Sum⸗ 
mariſchen Begrif. Leipzig 1784. gr. 8. 
Diefe Ausgabe hat man dem Herrn Ober: 
Stadefchreiber, „Klogfch, zu Frey⸗ 
berg zu verdanken... ©. Leipziger 
Gelehrte Zeitungen, St. 22. vom 
Jahr 1785. 


Zu S. 179. u. f. des zweyten Theils: Und 
zu S. 213. u. f. der Nachtraͤge. 


Prehn (Johann Jacob) Herr Juſtiz ⸗Canzley⸗ 
Advocat, Koppe, hat des Herrn Conſiſtorial⸗ | 
raths, Prehn, Leben und Schriften im zweyten 
„ Theile des jegtlebenden Gelehrten Mecklenburgs 
| 2 von 
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son S. 113 — 118. dem Publikum auch zu 
lefen gegeben, Hat aber von felbigem in den 
: Kaupt s Umftänden weiter nichts zu melden ges 
mwuft, als was er, in meinen Biographifchen 
. Nachrichten gefunden. Diejenigen Fehler, die 
er wider mich rägen wollen, find nun eben bon 
| feiner Sjmportanz; Man fichet aber. daraus, ' 
daß Herr. Koppe als ein junger Schriftfteller 
fid) auf feine Litteratur eiwas einbildet. | 


Don neuern Schrif ten von ihm ift zur Zeit nichts 
befannt worden; Hat aber. verfprochen, die 
fammilichen kleinen Schriften des verftorbes 

‚nen Buͤtzowiſchen Profeſſors von Löwenftern 
’ in eine Sammlung zu bringen, und nächs | 
ftens herauszugeben. Vermuthlich auch die . 
Ba an darzu. 


Zu S. 181. u. f. des zweyten dhels. 


von Preuſchen (Georg Ernſt Ludwig) 
Bey feinen Schiften iſt noch anzumerken: 


Progr. De Iuribus mercatorum.Italorum in Ger: 
‚mania commorantium fingularibus. "Won 
den Italiaͤnern. Gieflae 1753. 4. 


Zu ©. 191. u. f. des zweyten Theile. 


von Bufendorff (Friedrich Eſaias) Iſt ein 
Mann, den jeder Juriſt mit Ehrfurcht und 
Hochachtung nennet. ein Leben ift eine uns 
unterbrochene Kette von Thaͤtigkeit und Geiſtes⸗ 
” Arbeit aller Art. As Schriftfteller ift fein 
Ruhm unfterblich gegründet. Die wenigften 


ſeiner Arbeiten find gedruckt, wenigſtens liegen 2 


noch eben fo viele in Manuſcript. Gr ift . 
er 
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der vorzuͤglichſten Zierden des Tribunals, den 
er in ſeinem 77ſten Jahre mit ſeiner Thaͤtigkeit 
und Arbeitſamkeit ohne Beyſpiel vorgehet. Sein 
Einfluß auf die Jurisprudenz der Hannoͤveri⸗ 
ſchen Lande wird ſo lange dauren, als man 
feinen Schriften die Gerechtigkeit, die für clafs 
ſiſch in ihrer Art zu halten, wiederfahren laſſen 
wird. Wohl den Lande, daß ſolche Worfteher 
der Gerechtigkeits-Pflege hat, die Einfiht und 
Thaͤtigteit dergejtallt mit. einander verbinden, 
als dieier groffe Wann fein ganzes langes würds 
james Leben hindurch gerhan’hat. Weit meh: 
rern Jahren ernpfindet er die Beſchwerde der 
r Blindheit. Zu feinen Schriften kommen noch: 
Anlnudverkonse Juris. Tomus Imus. Hano- 
verae 1783: 4 
Sind eine — feiner Obferyationum 
Iuris univerfi. S. die Scottifhe Bis 
bliothek — * das Jahr 1783. S. 87. uf 
’ * 
Zu S. 193. u. f. des zweyten T eils: Und 
zu ©. 215. wf. und ©. 352. der 
Nachtraͤge. | 
Puͤtter (Johann Stephan) Bey deſſelben 
Schriften iſt anzumerken, daß von der Teut: 
ſchen Reichsgeſchichte in ihrem Hauptfaden ent⸗ 
wickelt, 1783. die zweyte/ meiſt unveraͤnderte 
Ausgabe erſchienen. Zu feinen von mir ange— 
führten Schriften kommen noch: 
1) Litteratue des Teutſchen Staatsrechts. Dritter 
und legter Theil. Göttingen 1783. gr. 8. 
©. die Schottiſche Bibliothek — für das Jaht 
703 ©. * 
Man 


9 dem erſten bis dritten Teil BI: 


‚ Man hat von dieſer vortreflichen aicleratur 
Zufäge zu hoffen. 

2) Ueber: den Werth der Conventiong + Münze. 
Eine für jedermann verfiändliche Abhandlung. 
‚Göttingen 1784. 8: 

Stand zuerft im Hann oͤveriſchen Deagazin; im 
28ſten Stud des Jahres 1784. = 
Wird rerenfiret in den Göttingifchen Gelehr⸗ 
ten Anzeigen. St. 101. vom Jahr 
1784. 

3) Specimen Iusis Publici et dentium medi 
aevi, de inftauratione Imperii Romani fub 

| Carolo M, et Öttone M. facta, ejusque effe- 

etlbus. "Göttingae 1734. 8. 
Beſtehet aus denen feit 1766. herausgegebenen 

10 Eintadungsihriften, die jegt nur mit 

einigen hin und wieder eingerückten Zufäs 

gen zuſammen gedruckt, und mit drey neuen 

Abhandlungen, die nunmehr das ganze 

Ser. ‚vollftandig machen, vermehren find. 

©; 7) Goͤttingiſche Gelehrte Anzeigen, 

St. 104. vom Jahr 1784. ©. 82 —84. 

2) Die Schottiihe Bibliothek — fuͤr das 

Jahr 1784. ©. 82—- 84. 

M Auserleſene Rechtsfaͤlle ꝛc. Dritten Bandes 
dritter Theil. Ehen bajelhf 1785. fol, 


Zu S. 2137 U. m des zweyles Theils: Und 
zu S. 218. 219. und 353. u. f. 
der Nachtraͤge. 


Puttmann (Joſias Ludwig Ernft) Sudenen 
daſelbſt von mir angezeigten Schriften kommen 
noch folgende ; 


I) Dir 
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1) Diff. Selecta capita de Iure Bibliothecarum. 
- Lipfiae 1783. u 

2) Progr. Problema Juris Criminalis, Delin- 
quendi occafio an et quatenus-delicrum, 
ejusque poenam minuat ? ibid; 1783. 

3) Diff. De moderatione inculpatae tutelae, ad 
Orationem Ciceronis Milonianaın, .ibid. 
1783. | 

4) Progr. Ad Orationem D. Marci, De pupil- 
la a tutore, ejusve filio haud ducenda. ibid. 

N 1783. J 

5) Reſetir- und Decretirkunſt. Leipzig 1783. 8. 

©. die Schottifhe Bibliothek — für das Jahr 

- 1783. ©. 360. u. f.. | DE 

6) Diff. De ceflione bonorum contumeliofa. 
ibid. 1784. 

7) Srundfäge des Wechſelrechts. _ Leipzig 1784. 

a. 8. | 


8) Progr. De poteſtate Comitum Palatinorum 
hodie valde reftricta. ibid. 1784. 
9) Diff. DeDirectariis, ibid, 1784. 


N. 


Zu ©. 220. u. fi des zweyten Teils: Und 
zu ©. 219. u: f. der Rachtraͤge. 
Doiftorp (Johann Chriftian) Herr Koppe 
‚ im erften Stuͤck des jegtlebenden&elehrten Meck⸗ 
 Ienburg hat von S. 142 — 1354. des Herrn 
Tribunals / Affeffors, Quiſtorp, Biographie und 


2: 


' 


N % 
J 


Zu dem erſten bis dritten Theile, x 93° 


"Schriften ſehr vollftändig und ausführlich ger 
‚ Siefere, die aber in den Kauptumftänden mit 
meinen Nachrichten übereinftimmen. Hier wilf 

ich nur fuppliren, daß er den 3often October 
‚1737. zu Roſtock gebohren worden. Bey den 
Schriften: iſt anzumerken, daß von den Grund; 
fügen des Teutſchen Peinlichen Rechts 1783. 
die dritte vermehrte und verbefferte Auflage er: 
ſchienen. Bon dem Verſuch einer richtigen Be⸗ 
ſtimmung des Verhaͤltniſſes der gemeinen in 
Teutſchland uͤblichen Strafen, iſt 1780. eine 
zwote, vermehrte und verbeſſerte Auflage heraus⸗ | 
gekommen. ‘Die Abhandlungen in den Schwer. 
zinifchen Intelligenz ftehen ſaͤmmtlich in defien 
Beytraͤgen. In den alten Gemeinnuͤ⸗ 
tzigen Aufſaͤtzen, und in den gelehrten Anhaͤn⸗ 
gen bey denen 1768. zu Roſtock herausgekom⸗ 
menen politiſchen Zeitungen, befinden ſich von 
ihm auch verſchiedene Abhandlungen, die Herr 


Koppe insgeſammt denenunet hat. Auch hater 


mehreres geſchrieben, ſo aber noch im Manu⸗ 
ſcript liegt. — u 


J \ 


— 
Zu S. 247. des dritten Theils. 
Raabe (Johann Juſt) Hat noch geſchrie⸗ 
ben: | «4 
Diff. De peculiari indole permutationis, quod 
ad traditionem attinet. Marburgi 1754. 


Zu S. 247. bes dritten Theils. 


Raillard (Jeremias) Iſt Bereits 1772.. den 
‚25. November verftorben. - Er war 1717. den 
16. April gebohren. De | 
Meidlichs Nachtraͤge. (N) zu 


+ 
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Zu S. 222. u. f. des zweyten Theils: Und zu 
©. 221. u. f. der Nachtraͤge. 


Rau (Ehriftian) Hat nach gejchrieben: 

1) Diff. De diſcrimine inter teftamentum mili- 
tare et teſtamentum pagani in hoſtico con- 

ditum Lipfiae 1783. 

2) Diff. Hiftoria Iuris Civilis Romani de perfo- 
nis incertis ex 'teftamento heredibus ibid: 
1784. . | 


Zu S. 249. u: f. des dritten Theile. | 
von Rautenſtrauch (Franz Stephan) Ron 
denen angeführten Schriften unter Rum. 8. 9. 

10. u. 11. ©. 253. iſt er nicht, fondern der 
Licentiat, Johann Rautenſtrauch „Verfaſſer. 


4 


Zu ©. 224. u. f. des zweyten Theils: Und 
zu S. 222. der Nachtraͤge. | 


Meicharde (Johann Anguft). Bey felbigen 
finde ich weiter nichtd anzuwenden, ald daß er 
Müllers: Promptuarium Iuris novum mitz ei⸗ 
ner VBorrede. begleitet, | 


Zu ©. 226. des zweyten Theils: Und zu S. 
222. u. f. der Nachtraͤge. 


Reichert (Ignaz Anton) In dem zu Ende des 
Jahres 1784. bekannt gemachten Lectiong s Vers 
zeichniffe derer Profefloren zu Heidelberg war 

Herr Reichert nicht befindlih. Von ihm ſtehen 

auch Abhandlungen, Gedichte und Recenſionen 


— 


zu dem erſten bis dritten Theile. 198 = 


+ ‚in. den Rheiniſchen Beytraͤgen zur Gelehrſam—⸗ 
keit 1777. — 1782. FOR HR 


Zu ©. 227, u. f. des zweyten Teils, 
Reinhard (Adolph Friedrich) Iſt 1783. 


den 6. Auguſt im 57ſten Jahre feines. Alters 
geſtorben. | 


- Zu ©. 231 u. fi des zweyten Theils: Und 
00-4 Ö. 225, u. f. der Machträge. 
Reinhard (Johann Karl Gebhard) Unter 
ſeinem Vorſitze iſt gehalten worden: 
Diſſ. Inaug. Qua Obſervationes quaedam' ex 
_ Jure commerciorum depromptae proponun- 
tur, Wittebergae 1784. _ 


Zu ©. 257. bes dritten Theile, | 
Rether (Franz Xaver) Iſt nicht Profeſſor, 


ſondern Reperitor der Nechte zu Salzburg, auch 
zur Zeit: noch nicht Schrifiiteller. | \ 


Zu ©. 157. des dritten Theile. 


Neuland. (Joſeph Wilhelm) Iſt ſeit eini⸗ 
—gen Jahren. Chur-Trieriſcher Hofrath geweſen. 
Anm iſten Januar 1784. ernennete der Chur⸗ 
F zu Trier ihn zum wuͤrklichen Geheimen⸗ 

ath. | 


Zu ©. 233. bes zweyten Theils:- Und zu S. 
* 228. u. f. der Nachtraͤge. | 

Neuß (Johann Auguſt) Here Hofrath Store 

in jeiner Juriſtiſchen — der Teutſchen 

Be. 2 von’ 


nz 


“ 


‘ 
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von 1771. bis 1780. ©. 152. u. f. gibt von 
ihm, und feinen Schriften folgende kurz ges 
fafte Nachricht. Herr Hofrath Neuß ift den 
7. December 1751, gebohren, wurde 1771. 
Hofgerichts Advocat, 1772. B. N. Licentiat, 
1775: Profeffor, und auch in felbigem Jahr 
B. R. Doctor, und 1781. erhielt er den Chas 
racter eines Mürtembergifchen Hofraths. Zu 
feinen Schriften müflen noch folgende geſe— 
Bet werden: — 
1) Oratio, De Iuribus quibusdam atque prae- 
ropativis Principum Imperii, quos vocant, 
Secularium‘, generis et dignitatis antiqui- 
tate:illuftrium. Zu 
Stehet in der Befchreibung des fünften Jahrs⸗ 
‚tags der Herzoglichen Militarakademie. 
(Stuttgard 1775. 4.) ©. 13. — 29. 
Beylage Num. 11. a —— 
2) Theſes, De reyifione fententiarum Camera- 
lium, eusque cum vifitatione  Camerali’ 
‚nexu. Stuttgardiae 1778, | 


3) Van der durch Erisfhung des Wilhelminiſchen 
Mannsſtammes in Anfehung der Chur s Pfäk - 
ziihen Prafentation an das Kayfert.“ und 
Reichs s Cammergericht vorgegängenen Veraͤn⸗ 
derung, und den dadurch eröfneten Evans 

geliſchen Präientations- Recht. 1781. 4. 

M Nachtrag zu dieſer Abhandlung. 1781. 4. 

5) Diff. Iuris Publici, De viarum publicarum 

muritione. (vulgo Chauffeebau) 1781. et 
fub titulo: Commentatio Iuris Puiblici, De“ 
munitione viarum publicarum  (vulgo 
Chauftebau) tam teriitoriali, quam cir-, 
eulari, 1782. 4 

6) Teut⸗ 


— 








zu dem erften bis dritten Teil. 1 97 


6) Teutſche Staats kanzl w. 1. — Theil. Yın 
1783. — 1785. 8. | 


Zu ©. 233. u. f. des zweyten Theils Und 
| ju ©. 230. u. f. der Nachtraͤge. 


Rieccius (Chriſtian Gottlieb) Iſt geſtorben 
1784. den 2. November, 87. Jahr alt. Er 
war zu Goͤttingen zweyter Profeſſor der Rechte, 
und 40. jaͤhriger Lehrer. Er gehoͤrte zu denen, 
die das Teutſche Statuten-Recht wieder hervor⸗ 

zogen, und hatte auf der Univerſitaͤt Göttingen, 

nebſt dem Freyherrn vom Sentenberg, die er: 
ſten Verdienſte um die Ausbreitung deſſelben. 


Zu 8. 238. u. f. des zweyten Theils: Und 
| ju ©. 232. der Nachträge. 
Richter CChriftian Gottlob) Ward 1783. 
zum aufferordentlichen Profeſſor der Rechte auf 
der Univerfität Zeipzig ernennet. Von ihm iſt 
auch nod) herausgegeben worden ; 


PauJi Manutii Commentariusin M.Tullii Cice- 
ronis Orationes. Tomi Il. Lipfiae 1783. 
8: ma). 


©. SKallifche Selehrte Zeitung. St. 67. vom 9 


Jahr 1783. 


Zu S. 240.u. f. des zweyten Theils: Und 
— zu ©. 232. ber Nachtraͤge. 


von Riefel (Joſua Joſeph) Iſt ſeit 1782. 
Kayſerl. —— Hat auch noch ge⸗ 


age. | 
N3 Strit⸗ 
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Strittige Staarsfchriften. Erſter Theil. Cölln 
(Gieſſen) 1772. 8. 


Zu ©. 260. ü. fi des dritten Theils, 


Robert (Carl Wilhelm) Ward 1784. zum. 
Sammt ; Revifions : Gerichtsrarh zu Marbur 
eernennet. Kat auch noch gefchrieben: | 
1) Progr.. Siftens fuccinctam explicationem 
diflinetionis inter facrilegium. fimplum et 
qualificatum. Ad illaftrandum Attic. 172. 
et 174. C. C.C. Marburgi 1784. 4. 


2) Doctrina de patria poteftate Romanorum 
antiqua. Wezlarise .1785. 4. 
3) De non uſu practico diftinctionis inter mu- 
tuam petitionem atque reconvenitionem in, 
Camera Imperiali. ibid. 1785. 4. 


Auch fchrieb er ein teutfches Programm, weils 
ches einige Gedanken über die allgemeinen 
Begriffe von Mein und Dein enthält, 
als den ıten September. 1784. die dortis. 
ge Litteratur-Geſellſchaft ihren Stiftungs 

tag feyerte, | 


Zu S. 248. u fi des erſten Theils: Und zu 
| ©. 237. der Nachträge. 


Roennberg (Jacob Friedrich) Iſt Profefz 
for der Moral und der Beredfamkeit auf der - 
Univerficät zu Roftod.. Here Koppe im zwey⸗ 
ten Theile des jeßtlebenden gelehrten Mecklen⸗ 

. burg, gibt von ihm von S. 118. — 142. 
‚eine weitläuftige Nachricht, woraus ich in der 
Kürze nur fo viel anmerken will, daß ex den 
e“ . 20. 


% N ’ ‘ “ 
* 


- 


‚au dem erſten bis dritten Leit. 19. 


20. Julins 1738. zu Parchim gebobren, ſtu⸗ 
direre 5 Jahre zu Jena, wendete fih fo dantı 
nach Roſtock, um fi dem Academiſchen Leben 
zu wiedmen, ward 1764. ju Greifswald B. 
‚OR Doctor, und in felbigem Jahre zu Roſtock 
Profeſſor der Moral, worzu nachher u die” 
der Beredſamkeit fam. | 


Zu feinen Schriften kommen noch: 


1) Progr. De mediis ad exſtirpanda crimina 
idoneis. Roftochü 1732: 4 


2) Gemeinnügige Notiz vom Kayferl. Privile: 
gium de non appellando, ſowohi in alls 
gemeiner, als bejonderer Beherzigung auf 
Mecklenburg. Roſtock und Leipzig 1785. 
gr. 8. 


Zu ©. 262 des dritten Teils, ns | 


Roͤßig (Carl Gortlob) Iſt 1752. zu Mer: 
ſeburg gebohren, ftudirete auf dortigem Gym⸗ 
nafium, und von 1770. auf der Univerfität. - 
Leipzig, hatte fo dann das Glück, vom feel.‘ 
Hofraih, Hommel, zum Lehrer feiner Söhne 
gewählt zu werden, ließ fi ch fo dann von det 
Juriſten Sacultär zu. Leipzig eraminiren, ward 
Baccalaureus der Rechte, und erhielt die Eriaubniß 
zu advociren. Im Jahr 1783. ward er zu Leipzig 
Magiſter, und 1784. daſelbſt auſſerordentli⸗ 
cher Profeſſor der Weltweisheit. Die Fuͤrſtl. 
Jablonowskiſche Geſellſchaft hat ihm zweymal 
den Preiß zu erkannt, und die Leipziger Oeco⸗ 
nomiſche fo wohl, als die Oberlauſitziſche Bie⸗ 
‚ nen s Geſellſchaft haben ihn zum Mitglied er⸗ 
wehlet. Zu ſeinen von mir bereits angezeigten 
Schriften kommen noch folgende; 
N4 1) Der 


l 
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1) Der Landbau. Ein Verſuch eines ungebun⸗ 
N denen Gedichte. Bayreuth 1779. 8. 
2) Verfuhe im Deufilalifchen, nebft einigen An⸗ 
merkungen über die Gefchichte. und Regeln 
deflelben, wie auch über die Mortalität und 
Vortheile des Theaters. Ebendafelbft 1779- 8- 


3) De ratione inter agrlculturam, et rem pe- 
cuariam maxime proficua, et ad commu- 
nem utilitstem optima, habita diverfitatis 
naturae..ac fitus agrorum et terrae ratione. 
Differtatio. | 

In Actis Societ. Iablonov. Tom. V. 1780. 

4) Diff. De finibus difciplinae Cameralis, Oe- 

| conomise publicae, Politiee, Politices et 
Statifticae regundis, Lipfiae 1783. 

5) & 5. Hommels Phitofophifhe Gedanken über . 
das Kriminaircht, aus den KHommelifchen 
Handſchriften, als ein Beytrag zu dem Hom⸗ 

mieliſchen Beccaria, herausgegeben, und mit 
einer Vorerrinnerung, und eigenen Anmer⸗ 
‚tungen begleitet von Karl Gottlob. Roͤßig. 
Breßlau 1784- 8. | | 

6) Prog. Aditiale, De Augufto I. Electore 

Saxoniae, Oeconomiae privatae, princi- 
pis, publicae, nec non Politiae experien- 
. tiffimo. Lipfiae 1784. Sub aufpiciis Profef- 

| fionis Extraord. 

7) C. F. Hommelii Rhapfödia Quaeftionum le- 
ribus non decifarum. 'Editio IVta et fexto 
Volumine aucta, cura C. G. Roeſſigii, 
Baruthi, 1785. 4 . 

8) C. F. Hommelii Selectiofa Iuris Opufeula, 
eollecta ob Rocfligio. ibid. 1785. 8. 
9) Unvbor⸗ 


+ 


' 


du dem erſten bis dritten Theile. 2oL 


9) Umvorgreiſliche Vorſchlaͤge zu fehnellen Poli⸗ 
zeyanſtallten, bey der zu befuͤrchtenden Ge⸗ 
fahr des Eisganges und der: Waſſersnoth. 
Leipzig 1785. gr. 8. | 1 

Auch brachte er bey dem gefallenen tiefen Schnee 

. einen Schnee : Pflug in VBorfchlag, um 
dadurch bey dem fchnellen. Aufgehen des 
Winter s Wetters die Wafferfluchen zu vers 
hüten. Die Befchreibung davon ftchet 
‚in ben. Leipziger Zeitungen, im söften 
Stuͤck 1785. vom ıgten März. Ä 


Erhielt aud) den 1. Julius 1784. den Hi⸗ 
ſtoriſchen Preiß über die Abhandlung : 
De nexu Polpniae cum”Germania von 
der Fürftl. Jablonowskiſchen Societaͤt 
der Wiſſenſchaften. | 


Zu ©,249. u. f. bes erften Theils: Und zu 
* ©.238. u. f. der Nachtraͤge. 


Roth (Johann Richard) Iſt 1749. den 27 
May zu Maynz gebohren, ward Jeſuit, legte 
ſich nach aufgehobenen Orden auf die: Rechtes 
wifienfhaft, die er zu Maynz und Göttingen 
erlernete, ward 1779. zu wage B. N Licen⸗ 
tiat, und in ſelbigem Jahre außerordentlicher 
Profeffor der Rechte, 1780. B. R. Doctor, 
und 1782. ordentlicher Profeſſor des Lehn: und 
Territorials Stdatsrechtd. Bey dem Reftaura: 

tionsfeſt der Univerfitäae Maynz ward er vom 
Ehurfürften zu Maynz zum wuͤrklichen Hof⸗ 
und Regierungsrath mit Sitz und Stimme er; 
nennet. Zu feinen von mir angegebenen Schrif⸗ 
‚ten find noch. folgende zu ſetzen: | 


Rs . D) Necht— 
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\ + I) Rechtliche Staats ; Betrachtungen über die 
Frage: Ob die in dem Fürfttich Heßiſchen 
Gebiete. geleaenen Güter und Einkünfte der 
von dem Churfürften zu Maynz im verfloßes 
nen Sjahre 1731. aufgehobenen drey Kiöfter 
dem Ehurfüriten zu Maynz, oder. dem Lands 
grafen von Heben von Reichsrechtswegen zus 
gefallen find. Offenbach am Mayn 1783. 8. 


Ald bekanntermaßen Hert Canzler Koch, und 
Herr Profeffor Schnaubert wider diefe 
E Rechtliche Staats. Betrachtungen Mieders 
legungen berausgaben, ſo ſtellete Herr 
Roth and Licht, A 

3) Vertheidigung der, Rechtlichen Staats s Betrachs 
tungen — Frankfurt und Leipzig 1783. 8. 

3) Bon dem Grundfage, nad) welchem das Ver: 
haͤltniß unmittelbarer Neichsadelicher Einwoh- 

ner NReichsitändifcher Lande gegen Reichsſtaͤn— 
diſche Landesherren zu bemeflen iſt. Meaynz 

1784. 8. — 


F 
IN 
“ 


28 266. uf de Ben Apele 


Rudloff Friedrich Auguft) Dem Herrn Koppe 
haben wir eine vollfiändige Lebend:Befchreibung 
diefes Gelehrten zu verdanken, wo man ſie im 

‚ dritten Stuͤck des jeßtlebenden Gelehrten. Meck⸗ 
fenburge von ©. 194. — 187. findet. Hier⸗ 
aus entiehne ich folgendes: Er ift 1751. -den 
6ten Februar zu Roſtock gebohren, fludirete zu ; 
Leipzig und Büßow, befam 1774. eine übers 
zehliche wuͤrkliche Rathsſtelle bey der Herzoglis 
hen Steuers Polizey: und Städtifchen Cämme: 
vey: Commißion zu Guͤſtrow, und 1776. ward 
ws = er 


7 
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er Hofrath und Legatioris Seeretaͤr bey dem 


Herzogl. Geheimen Raths- und Regierungs⸗ 
re zu Schwerin, wo er auch nod) jeßo 
ehet 


Seine Schriften: find von mir richtig benennet. 5 


„Beſorgt feit 1775. die Ausyabe des Mecklen— 
burg Schwerinifchen Staats ; Calenders. Und 
» von dem - Pragmatifhen Handbuch der 
Mecklenburgiſchen Geſchichte iſt 1785. 
der 2te Theil — Schwerin, Bihmay und 
Buͤtzow in gr. 8. erſchinen. 


Zu S. 250. u. f. des zweyten Theils. 


Rudloff (Wilhelm Auguſt) Ward 1784. 
zum Koͤnigl. Groß-Brittanniſchen, und Chur⸗ 
Braunſchweig Luͤneburgiſchen Geheimen Juſtiz⸗ 
Rath ernennet. Kerr Koppe in Jegtiebenden 
Gelehrten Mecklenburg im dritteh Stuͤcke S. 
178 — 184. bat von ihm eine ausführliche 
Biographie geliefert, die in den Hauptumſtaͤn⸗ 
den mit meinerdiographie übereinftimmer.Zu ſei⸗ 
nen Schriften müffen noch folgende gefeßt werden. 
1) Erwägung zweyer ftreitigen Fragen bey der 
Itione in partes, derer beyden Religions: 
Theile auf dem Teutichen Reichstage; Nebft 
einer Einleitung von der Mehrheit der Stim: 

‚men, und Itione in partes ‚überhaupt. 
In den gelehrten Beytraͤgen zu den Mecklenbur⸗ 
giſchen ns Nachrichten von 
1768. St. 45 — 47. und von 1769. 

St. 48 und 49. 


2) Allgemeine Anmerkungen über die groffe Ver-, 


fchiedenheit der Länder Teutfchlandes, deren 
ältere RN BR Urſprungs, u 


ar 


L 4 
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\ derjenigen, deren alte Einwohner Teutſche 


geweien. 
In ae: Beytraͤgen x. von a720. St. 
4 — —F— 


Zu ©. 258. u. e Des zweyten Theile, Und zu 
©. 240. bet Nachtraͤge. 


Runde (Juſt Friedrich) Kam 1784. als or: 
dentlicher öffentlicher Preofeflor der Rechte nad) 
Göttingen an Hofrat) Geißlers Stelle, worbey 
er den Character eines Hofraths erhielte. Zu feis 
nen Schriften kommen noch folgende: 


I) Nachricht von dem Fortgang der Geſellſchaftli⸗ 


den Bemühungen der Eaffellifhen Sefellichaft - 


bes Ackerbaues. Vor 2 Abhandlungen von 
Monopolien. Caſſel 1778. 8. 
2) ueber das Erbrecht der Goͤtter bey den Roͤmern, 
nebſt einem Commentar uͤber Upians Frag⸗ 
mente Tit: II. c. 6. 
In den Memoires de la. Societ® de Caffel. 
Tom. I. 1780, 


3) Vergleihung des ehemaligen und — Au. 
flandes der teutjchen Bauern, und Unterfu: 
dung der Mittel, wodurch die erfolgten Ver⸗ 
änderungen in dem teutfchen Bauerſtande be⸗ 
wirkt worden ſind. | 


In gedachten Memoires. 
4) Anmerkungen und berichtigende Zufäße zu dem 
Burifchen Lehnrecht. Gieflen. 1783. 4- 
5) Ueber die Buͤrgerliche Verbeſſerung der Juden; 


An den Herrn ————— Dohm zu Ber⸗ 


lin, | Sta 
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Stehet im erſten Stück: der Heßiſchen Bey 
träge, zur — und Kuͤnſte. 


| s 
©, A 


Zu & 262. des zweyten Teils: * zu 
| ©. 240. u. f. der Nachträge. 


Sames (Wilhelm Carl Friedrich) Hat noch 

geſchrieben: 

Betrachtungen über die Fuͤrſt⸗ und Graͤflich Solm⸗ 
ſiſche Hausvertraͤge, und damit in Verbin⸗ 
dung ſtehende Materien, aus dem teutfchen 
Fuͤrſtenrechte. Gieſſen 1784. 8. 

&. Goͤttingiſche nn. Anzeigen St. 9. vom 
Sjahr 1785. worinnen der Styl des Ver⸗ 
faſſers als nicht immer der geläuterfte, 

und nicht zum Lefen angenehm gerüger wird. . 


Zu ©. 265. u. fi des zweyhten Theils: Und zu 
S.246. der Nachtraͤge. .. 


Sattler ( Chriftian Friedrich) Unter feinen 

Nahmen kam Heraus: | 
Topographifche Gefchichte des Herzogthums Wuͤr⸗ 

temberg, und aller demſelben einverleibten 

Herrſchaſten, worinn die Staͤdte, Kloͤſter, 

und derſelben Aemter nach ihrer Lage, ches 

mahligen Befisern, Schickſalen, Natur und 

. andere Merkwürdigkeiten ausführlich befchries 

ben find. Mit vielen Kupfern. Stuttgard 
1784. 4. | | 

Br / Unter 


| \ 
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Unter diefen Titel erfchien eine neue wermehrte | 

Ausgabe von des. Herrn Kegierungsrarh, 

Sattlers im Jahr 1752. ans Licht geſtell⸗ 

ten Hiſtoriſchen Beſchreibung des Herzog⸗ 

thums Wuͤrtemberg. Allein der Herr Re⸗ 

gierungsrath, wollte dieſe Ausgabe gar 
nicht vor ſeine Arbeit erkennen. 


S. auch Goͤtting. Gelehrte Anzeigen.:. St. 
129. vom Jahr 1784. und wurden in 
"diefer neuen Ausgabe — Feh⸗ 
ler BORN. 


Zu &. 2772. des dritten, Theile. 

Schall ( beift mit den Vornahmen: Jo⸗ 
hann Eberhard Friedrich) Er gieng von Hak 
io wieder nach Berlin, von dar kam er nach Deſ⸗ 
ſau ans Philantropin, gieng aber von da wie⸗ 

der weg, und nad) Leipzig. Nachher fol er nach 
Pultawa als Rector gekommen feyn, wohin er 
vondem verftorbenen Hofrath, Boehme, recom⸗ 
mandiret worden. 


Seine Schrift, von Verhrechen und Safe, 
ins Hollandifche Äberfegt worden. 
Er foll auch noch geichrieben haben: 
2) Drey Predigten in der Wuͤſte. keipzis 
1780. 8. . 
2) Verfchiedene Aufſaͤtze und Gedichte in dem er- 


ften Jahrgange der —— Unter⸗ 
dhaltunscu⸗ * 


zu 


e 


a dem erſſen dis deitten Theile. a07 | 
Fu ©. er u. f. Des zweyten Theil: Und 


zu ©. 247: u. f. der Nachtraͤge— 


| Shheidenantel (Heinrich Gottfried) Bekam 
von des Herrn Herzogs von Wuͤrtemberg Durchl. 


zu Ende des Jahres 1783. einen unmittelbaren 


Ruf zu einer anſehnlichen Juriſtiſchen Lehr ſtelle zu 


Stuutgard, nebſt einem beträchtlichen Gehalt, und 


den Charakter und Rang eines wuͤrklichenWuͤr⸗ 
tembergiſchen Regierungs-Raths, welchen Ruf 
er auch, mit hoͤchſter Genehmigung derer Durch: 


laauchtigſten Herren Herjoge zu Sachfen ange: z 
nommen hat, und 17784. nach Stuttgard abgegan⸗ 
gen iſt. Zu feinen-Schriftentemmen noch folgende. . 


1) Kitchen Geſetzbuch für die beyden Evangelifchen 
Confeßionen in Pohlen und Litthauen, aufauss 

| druͤckliches Vertangen der Dißidentifchen Ger 
neralfunode entworfen, neuerlich aber! von 
Druckfehlern »gereiniget, und mit Anmer: 
. kungen begleitet. Nuͤtnberg und zer] 
1783. 8. 


S.1) Nürnbersifche Gelehrte Zeitung ©. 55. 


vom Jahr 1783. 2) "Die Schottifche Dis. 


ee — für das; Jahr 1783. ©. 28. 


2) ne des teutfchen Orats; und Lehn⸗ 
Rechts — Zweyter Theil, F. — K. Leip— 
zig 1783. gr. 4. 


S. 1) Schnauberts Neueſte gZuegiwed tihu N 


Zweyter Band. S. 619 — 653. 2) 
Die Schottiſche Bibliothek - — für us 
Jahr 1783. S}117. u. f. 
3) Die Oberaufſicht in der Sraarserfafunn. Ei⸗ 
ne a I am I5ten Februar indem öffents 
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fichen Juriſtiſchen Hoͤrſaal in Jena bey 

damaliger Anweſenheit des Herrn Grafen 

von Urach vorgetragen. Jena 1783. 8. 

S. Die Schottiſche Bibliothek — — 
1783. ©. 274: u. fe. 


Zu ©. 277. u. f. des erſten — Und 
zu ©. 250. der Nachttaͤge. 
"von Schellwiß (Juſt Ebriſtian uͤdwig) 
Kat noch gefchrieben. _ * 


Progr. De dominorum — lIure li 
teras vitalitii eoncedendi. Ienae 1784. 


Zu ©. 282. u. f. des yoenten Teils: Und 
zu S. 251. u. f. der Nachtraͤge. 


Schloer. (Johann Georg) Iſt 1783. den 
aıftlen November verſtorben. 


Zu S. 287. bes zweyten Theils: und zu ©. 
255. der Machträge. 
Schloßer (Johann George) ft — 


Amtmann zu Emmedingen. Folgende Schrif⸗ 
ten von ihm find noch zu merken: 


1) Epilog zu Fuͤßlins Anrede an die Helvetiſche | 
Geſellſchaft zu Dften. Zuͤrch 1782. 8. 


2) Rede auf Iſaac Iſelin, in der Helvetiſchen Se; 
x ſellſchaft zu Olten gehalten. Bafel 1783. 8. 


Stehet auch im teutſchen Mufeum 1783. St. 11. 
Auch ſtehen von ihm Aufſaͤtze im teutſchen 
MWMuſeum. 


Zu 
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Zu S. 275. des dritten Theils. 
N. Schmetterer (Modeſtus) Iſt 1784. den 
22 März veritorben. 


Zu ©. 288. des zweyten Theile. 


Schmid (Achatius Ludwig Earl) Iſt 1784. 
den 7ten Julius, 59 Jahr alt, mit Todte ab⸗ — 


gegangen. 


Zu ©. 293. u. f. des zwehten Teile, 
Schmid (Carl Ferdinand) Ward 1783. 


Profeffor der Moral und der Politik auf dee 
Univerſitaͤt zu Wittenberg. - Hat noch IE ER 


Schriften herausgegeben: 


I) Neujahrsgefchent für meine Freunde. 1775 — 


1783. 


Dieſe ſind eine —— von Moraliſchen 


Betrachtungen und Sentenzen, die er ſeit 
1775. unter dieſen Titel, jährlich herausges 
geben. Mit dem Anfange ded Jahres 


’ 1784. ‚aber hat er den Tirel; Denkiprüs 


he gegeben. 


2) Sefänge. Stralfund 1776. ate Auflage 1778. 8, 


3) Plalmen.  Stralfund 1777. 8. 


4) Phaͤders Aeſopiſche Fabeln. Eiſenach 17818. 


5) Bernhard und Hildebrand. Eine Poetiſche 
Phantaſie. Eiſenach 1781. 8. 


.6) Progr:: Aditiale, de “differentia .offieiorum ' 
.perfectorum atque imperfectorum Ethicae 


_ admodum proficua. Wittebergae 1783. 
Sub aufpicüs Profeflionis Moralium et Ethi- 


ES en 
Weidlichs Nachtraͤge (O7) Com 


— 
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2) Commentatio , de aequitate naturali. ibid. 
1784 4- a Fa 
Iſt bey einer Familien⸗ Gelegenheit geſchrieben 


Zu ©. 277: wm fi des dritten Theile. 


Schmidt (Chriſtian Friedrich Wilhelm) 
* Chur.» Sächfifcher. Bergmeifter zu Schneeberg, 
gehohren 1739. den aıften. December zu Mari: 
enberg, war ‚vorher Advokat umd Bergſchreiber 
zu Freyberg, ſodann Bergmeiſter zu Marienberg, 
und nunmehro zu Schneeberg. Schriften: 
1) Auffag, von dem Rechte des Bergleders. 
— Freyberg 1774. 8. | 
2) Bon dem Ende auf dem Rundbaum. Leipzig 
1782. gr. 8. | ; 
Einige Heine Abhandlungen in den Mariender: 
gifhen Bergwerkskalendern, und in eint 
gen MWocenblättern, die mit den Anfangs 
buchſtaben feines Nahmens bezeichnet find. 


ZuS. 295 . u. f. des zweyten Theils: Und zu 
Se 256. der Nachträge. 


- Schmidt Igenannt Phiſeldeck (Chrifioph) 
Ward 1784. Herzoglich Braunſchweigiſchet Hof 
rath. Folgende Schriften von ihm find noch 
anzumerken: ne 
I) Zur neueften Geſchichte von Frankreich. Kine 
freye Weberfegung aus dem Franzöftichen. 
Scanffurt und Leipzig 1778: 8, . 
2) Geſchichte der. Königin Margaretha von Eng 
- fand aus dem Haufe Anjou, Aus dem Fran⸗ 
zöfifchen des Abts Prevos überfegt, und mit 


zu dem erſten bis dritten Theile. ori 


einer genauen Stammtafel vermehret. Al⸗ 
tenburg 1783. 8. 

3) Hiſtoriſche Miſcellaneen. Erſter Theil. Halle 
1783. Und zweyter Theil. Halle 1784 8. 

4) Materialien zur Ruſſiſchen Geſchichte ſeit demi 
Tode Kayſers Peter, des Groſſen. Zweyter 
Theil, von 1730. bis 1741. Mit 13 Rus 
pfertafeln. Riga 1784. 8. 

5) Geſchichte der Streitigkeiten, welche uͤber bie 
Bayerifche Erfolge entftanden, und durd) Ken 
Friedensfchluß zu. Tefehen beygelegt find. 

Aus dem Franzoͤſiſchen überfeßt, und mit Ans 
merfungen. Halle 1785. 8. 


Zu &. 278. des dritten Theile, | 
Schmidt (Johann Chriſtoph) HR. Nies 


der-Oeſterreichiſcher Regierungsrath, und Pro⸗ * 


feſſor der Reichs- und Staaten-Geſchichte auf 
der Univerſitaͤt zu Wien. Hat geſchrieben: 
Kurzgefaßte Teutſche Kayfer : und ln 
‚aus bewaͤhrten Schriftſtellern zufammen 
tragen, und feinen Zuhörern zu ‚ihrer 
derholung gewidmet. Erſter Theil. Bien. 
1780. 8. — 


Zu ©. 302. u. f. des zwehten Theils: Und zu 
©. 237. der Nachtraͤge. | 
Schmid (Johann Ludwig) zu ſeinen Schrif⸗ 
ten ſind noch zu ſetzen: 
DD) Progr. Imum, De Iure quodam Naffovico; 
quod dig Ertobering dicitur. Ienae — 
se... = 
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2) Progr. IIdum, De eodem — ibid. 
1784. 

In den Frankfurter Gel: Anzeigen, Num. 72. 
vom Jahr 178.4. werden diefe beyden Pro: 
grammen umftändlich recenfiret, und Herr 
Hofrath Schmidt, gelobet. Teutſche Mechtss 
ſachen in teutſcher Sprache abzuhandeln. 


\ j 
Zu ©. 308. u. f. des zweyten Theils: 
Schmieder (Gottfried) Hat ferner gefchrieben: 
Des Churfuͤrſtenthums Sachen allgemeine, und 
der Reſidenzſtadt Dreßden befondere Policey; 
Verfaffung, in einem anf die Landesgefeke, 
und andere Verordnungen fi gründenden Zus 
fammenhange. Vermehrt, und bis auf au 
genmwärtige Zeiten fortgeſetzt, oder deſſen 
Zweyter Theil. Dreßden 1783: 8. 
©. die Schottiſche Bibliothek — für das Jahr 
783 ®. 357. u f. 


XJ BR ©. 311. des zweyten Theils: "Und zu 
. ©. 257. u f. der Nachtraͤge. 


Schnaubert (Andreas Joſeph) Mard 1783: 

aufferordentlicher Profefior der Rechte zu Gief 
‘ e fen, und 1784. ordentlicher und öffentlis 
Ä her Protchhor des Teurfchen Staats : umd 
Privatrechts auf der Univerfität zu Helmſtaͤdt. 
Die Schriften, Die er feit 1783. herauggege 
ben, find folgende: 


| 1) Neueſte Iuriftifche Bibliothek, beſonders des 
Teutſchen — und —— 15tes 
| bis 


24 


zu bem ef bis dritten Theile. 213, 


bis azſtes Stuck. Gieſſen 1783. — 


1785. 8. 


2) Widerlegung der — Stnatsı Berradr 


tungen über die Frage: Ob die in dem Firffl. 
Hehifhen Gebiete gelegenen Güter und Eins 

fünfte der von dem Churfuͤrſten zu Maynz, 
1781. aufgehobenen 3 Cloͤſter dem Chu fürs 


ſten au Maynz, oder dem Landgrafen zw 
NHeſſen zugefallen find ? Gieſſen 1783-8: 


Iſt wider Herrn Noͤthens Schrift gerichtet, und 

ſtehet auch in dem 2ten Theile der Bey⸗ 

träge zum Teutſchen Stanıe s und Kirchen⸗ 
Recht. 


3) Beytraͤge zum Teutcchen Staats⸗ und Kirchen⸗ 


Recht. Zwoeyter Theil. Gieſſen T783- 8- 
S. die Schottiſche Bibliothek — für, das Jahr 
1783. ©. 339..u. f. wo Nie hierinnen ents 
haltene Abdandlungen angezeigeh werben. 
4) Progr. Aditiale,, De Iure fuceedendi foemi- 
narum in feudo afoeıpina , ‚adquifit ito. Giel- 
fae 1783. 


Hat die Meynung beſtritten, die Herr Prof, . 
Puͤttmann ſowohl in feinen Eicinerttig Ks: - 


ris Feudalis,. als O:sfervationibus Iuris 
‚Feudalis, Cap, 23. vorgetragen. 


b 5) Antivort auf Heren Rothe, Vertheidigung ſel⸗ | 


ner Staats: "Betrachtungen, Die Aufhebung. 

der 3 Klöfter im Fhnr⸗Mayniſchen betre eftend. 

Gieſſen 1784. 8. —— 
0 ——— des in Teutſchand aͤblichen 


Lehnrechts, in einem Kommentar aber die 


Boͤhmeriſchen Principia luris F eudalis. 
Gieſſen 1784 4 

.®&, Settingifce hehrte Anzeigen, "St, 31. 

vom Jahr 1785. wo vieles getadelt, aber 

| 23 auch 


\ 


⸗ 
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„auch mancher Abhandlung das gebührende 
Lob beygeleget wird. 
7 Progt.. Aditiale, De analogia Juris Publici 
Imperüi in fontibus Luris Publici S.R.L 
_ferritorium non numeranda. Helmftadü 
1785. Sub sülpiche Bean ——— 


Zu ©. 312.u. f. des zweyten Tpeils: Und zu 
ES. 260 und 358. ber Nachtraͤge. 


Schneidt Joſeph Maria +) | 
7) DIE Syftema fueceffionis collateralium 
‚ab inteftato fecundum Jus Romanum 
. tum, antiquum, tuın novum et Franco- 
nicum. Wircebuigi 1781. 
3. 2 Diff. De eo, quod legibus Franconieis 
— juſtum eſt circa teſtamenta. ibid. 1783. 
3) Diff. De Iure filiifamilias difponendi de 
„.pecultis, ad normam Juris peregrimä et 
Ban confi — ibid/ 1784. 


Su s. 318. u. f, bes — Theils: Und zu 
S. 261. der Nachtraͤge. 
Sdwoepf (Cart Bond) Sf 1777: ben 182 


J geſt (tor ben. 


Ko. 328. u. f. des mente Theile: Und 

26 der Nachtraͤge. | 

u er (Ehriſtian Friedrich Immanueſh) 

Iſt nach Abſterben feines Naters 1783. Profef 

. for, der Decretalien, und Senior der Juriftens 
Facultat worden. Hat noch geſchrieben: 

irn | “on , Progr, 


r . 


* 
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Progr. De — eminente, ejasqap Umiti- 
bus, Erfordiae 1784. _ 
Zu D. Johann Weiffenborng Gradualſchrit 

| Er foll aud ſchon feit mehrern Sahren die 
- Programmen, die unter feines Vaters 
rahmen bey Promptionen gedruckt wors 

den, verfertiget haben. . 

———— 
Zu © 325. u.f. des zweyten Tele: Und zu 
©. 262. und 358. der Nachtraͤge. 


Schorch (Hieronymus Friedrich) Iſt 1783. | 
den 9 May im gıften Jahte feings Alters ges 
Kor en. | 


Zu © 330. uf. des ‚toerjten Theils: Und zu 
©. 262. u. f. der Nachträge. 


Schott (Auguſt Friedrich) Bey deſſelben 
Schriften iſt anzumerken, daß von denen Infti-, 
tutionibus Iuris Saxonici Electoralis privati, 
die zweyte verbefferte Auflage zu Leipzig 1785. 
in ‚ge. 8. erfchienen. Zu ſine⸗ Schriften kom⸗ 
mien noch folgende: 
Progr. Obfervationum nd Legem Saxoni- 
cam Electorslem de cauflarum minutarum - 
proceffu, Specimen Imum.. Lipfiae 1782. 
2) Bibliothek des neueften Juriſtiſchen Litteratur 
für das Jahr 1783. Erfter Theil. Leipzig 
«1783. und zweyter Theil. Eben dafelbft 
1784 9 8. 


3) Bibliothek — für das .Yahı 1784. Erfter, 


Sb Eben daſelbſt 1784. und. zweyter 
eil. Eben dafelbft 1785. gr. 8. 
4 Statt 
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Statt alles Lobes, das dieſe vortrefliche Biblio⸗ 
thek mir Recht verdienet, beziehe ich mich, 
auf das, was die Herren Verfaſſere der 
neueſten Juriſtiſchen Litteratur fuͤr das 
Jahr 1783. S. 775 782. von diefem 
Werke gejchrseben haben. Dieſes gefaͤll— 
te Urtheil werden alle Liebhaber der Juri⸗ 
ſtiſchen Litteratur unterſchreiben. 


Zu ©. 338. u. f. des erften Theils: Und zu 
S. 264. u. f. ber Nachträge. 


Short (Auquſt Ludwig) Erhielt 1783. den 
Character eines Hochfuͤrſti Brandenburgifchen 
Hofraths. Hat nachher noch gefchrieben : 

ı) Difl. Siftens Collationem Iuris commu- 
'nis et patrii Onoldini de fucceflione ab 
inteftato. Erlangae 1783- 

S. Neuefte Suriftifhe Litteratur für das 
Jahr 1784. ©. 153. — 157: 

2)- Vorbereitung zur Suriftifchen Praxis, be: 
fonders in Ruͤckſicht auf die Schreibart in 
Rechtlichen Geſchaͤften. Erlangen 1784: 8. 

S. Neueſte Juriſtiſche Litteratur fuͤr das 

Jahr 1784. ©. 93. — 105. 

3) Kurzes Juriſtiſch = praftifches Wörterbuch, 
als ein befonderer Nachtrag zu feinee Vor⸗ 
bereitung zur Juriſtiſchen Praxis. Eben: 
dafelbft 1784: 8. 

©. Neueſte Juriſtiſche Litteratut für das 
Jahr i784 S. 612. u. f. 

4) 6 
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9 B. Chriftopki Frid. Schott, Differtatio- 
nes luris. Naturalis, Tomus lmus et 
IIdus. Collegit, recenfuit, praefatus eft, . 
et vitam Auctoris . praemifit D. Aug, 
Ludov. Schött. Erlangae 1784.. 8: 


Hierinnen find feines Vaters zu Tübingen 
gehaltene, und: zum Recht. der Natur 


gehoͤrige ſchoͤne Academiſche — 


gen enthalten. 


Zu ©. 285. uf. des dritten Theils. | 


Schott (Johann) Kat auch noch aefchrieben: 
Dif. De lure perpetuae legarionis Apoftoli- 
cae per Dioecefes Batmbergenfem, Ra- 
tisbonenfem et Misnenfem Archi- Epif- 
copo Pragenfi haud competente. Bam-. 
"bergäe 1781. — 


3 


Zu ©. 286. uf. des dritten Theils. 


P. Schramm (Dominifus) Ron beifefben 
Werke, unter dem Titel: 


' Analyfis Operum S. S. Patrum et Seriptorum 
Ecelefiafticorum, ift au Tomus IVtus, 
Vtus, Vltus et VIlmus, von 1783. bis 
‚1785. —————— —J— 


— 


Zu S. 287. u. f. des dritten Theil, 
Schröter (Johann Chriſtian Conrab) Hat 
noch herausgegeben : 


| Vermifchte Juriſtiſche Abhandlungen zur Erläutes 
rung des Teutſchen Privas » Kitchen s und 
85 Pein⸗ 
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Peinlichen echte. Erſer Band. Halle 
17885 . gr. 8. R | 


Zu ©. 341. u. f. des zweyten Wbele— Und 
ar zu ©. 267. u. f. der Nachtraͤge. 


— (Jacob) Iſt 1784. den 15. 
geftorb 


| Zu ©. 290. u. f. des dritten Theils. 


Schulin (Johann Philipp) I 1733. zu 
Bayreuth gebohren. Zu ſeinen Schriften lom⸗ 
met noch: —* 

Des Herxn von Real Stagtskunſt — aus dem 
Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. 5. Theile. — 
und Leipzig (Bamberg) 1762. u. f. gr. & 


Zu ©. 293. u. f. bes dritten Theile. | 


. Schwabe (Heinrich Elias Gottlob) Iſt 
Herzogl. Saͤchſiſcher Hildburghaufifcher Hofad⸗ 
vocat, und Weymariſcher Amtsadvocat, auch 
Kayſerl. Notarius zu Ilmenau. Iſt daſelbſt 
den 7. Febrauar 1750. gebohren. Bey feinen 
Schriften iſt anzumerken, daß die Tractatio, 
De foro heredum competente — 1784. zu 
Gieſſen in g. vermehrt und verbeſſert wiederum 
herausgefommen. Die Schottiſche Bibliothek — 
fuͤr das Jahr 1784. S. 61. u. f. zeigt dieſe 
Schrift an, und gibt ihm einen guten Rath, 

in welcher Sprache er kuͤnftig ſchreiben ſolle. 

Zu feinen von mir‘ angezeigten — kom⸗ 
men noch folgende: — 
DH 
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3) Hiſtoriſch⸗ Dogmatifcher Unterricht für Ange: 
hende Notaͤrien; _Nebft Hiftorifhhen Nach⸗ 
richten von den Kayſerl. Hof-Pfalzgrafen. 
Lemgo 1781. 8. a 

2) Benrräge zu einer feſten, ‘in allen ähnlichen 
Wörtern und Redensarten fich treu bleiben- 

den erleichterten Teutſchen neuen Orthogra⸗ 
phie der Buchſtaben, Sylben, Woͤrter und 
Interpunction. Hildburghauſen 1783- 8. 

'3) Vergleichung der Bürgerlichen und Adelichen 
ehelichen Abinteftaterbfolgen, nach Roͤmi⸗ 
fhen, Gemeinfächfiichen und Churſaͤchſiſchen 

Rechten. Hildburghauſen 1785 . 8. 


"Zu ©. 345. des zweyten Theile. 


Schwalbe (Eberhard Ehriftian) Bißheriger 
Eonfulent bey dem Rittercanton Neckar⸗ Schwarz: 
wald, hat 1784. feine Eonfulenten > Stelle 
niedergeleget, und ift als Geheimer Nach, mit 
"einem Gehalt von 1200: Gulden in Fuͤrſtl. 
Fuͤrſtenbergiſche Dienſte getreten. az 


Zu S. 294. u. f. bes: dritten Theile: Und 
’ ju ©. 360. der Nachtraͤge. 

Seeger (Earl Friedrih) Nunmehriger Syn⸗ 
dikus der fr enen Reichsſtadt Frankfurt am Mayn. 
Herr Hofrath Store in der Juriſtiſchen Litte⸗ 
ratur der Trutfchen von 1771. — 1780. gibe 
©. 153. u, f. von ihm. auch eine. kurze Nach⸗ 
richt. Hat noch geſchrieben: 
Saͤtze aus dem natuͤrlichen und Teutſchen Kriegs⸗ 

| recht. Stuttgard 1781. 4 3 
IN 


r 
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Zu ©. 348. u. f. des zweyten Theils: Und“ 
zu S. 271. der Nachttaͤge. 
Seger (Johann Theophilus, oder Gott 
lieb) Seinen Schriften iſt noch beyzufuͤgen: 
Diſſ. Berni,srdus Aſcanius, Dux Saxonise, 
varii generis obſervationibus illuſtratus. 


Lipfiae 1783. 


Zu ©. 355. u. f. des zweyten Theils: Und 
/ zu S. 272. u. f. der Nachtraͤge. | 
von Selchow (Johaun Heinrich Ehriftian) 
Ward nach Abſterben Hombergts zu Bach Canz⸗ 
der der Univerfizat Marburg, Zu feinen Schrif— 
ten muͤſſen noch folgende geſetzet werden : | 

I): Magazin für die Teurihen Rechte und Ges 
ſchichte. Zweyter Band. Göttingen 1783. 8. 

S.. die Schottiſche Bintiothet -— für das Jahr 

1783. ©. 89. — 8. 

2) Rechtofaͤlle, enthaltend. Gutachten und Ents 
fheidungen, vorzüglich "aus dem Teurfchen 
Staats- und Privatrechte. Zwenter Band, 
Lemgo 1783. 4. Und driter Band. Eben⸗ 
dafeldit 1784 4. | 

‚Den Inhalt dieſer Auflage findet man angezei⸗ 
get in de Schottiichen Bibliothet — für 
das Jahr 1783. ©. 341. — 344. 


Bu ©. son. u f. des dritten Theile. 

Freyherr vom Sendenberg (Renat Leopold 
Ehriftian) Hat 1784. feine Stelle als Res 
gierungsrath reſigniret, um fich der — | 

| | ‚feines 


“ 
= 


t ——— 


\ 
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* 


ſeines Kindes, und den Wiſſenſchaften deſto 
ungeſtoͤrter widmen zu koͤnnen. Von ihm iſt 
ferner ans Licht geſtellet worden: 
De Iure primarum precum Regum Germaniae, 
Imperatorumque indulto Papali haud indi- 
‚ gente, Tractatus, e Manufcripto Henrici 
Chriftiani L. B. de Senckenberg. Cum Co- 
dice probationum. Francofurti ad Moe- 
num 1784. 4. | | 
S. Die Schottifche Biblochet — für das Jahr 
1784: ©. 52. — 54 Ä — 
Man hat, auſſe den bereits verſprochenen 
Werken, auch eine Geſchichte der Ader 
lichen Geſchlechter in Heſſen von ihm zu 
erwarten. » 


Zu ©. 360. Des ‚wenfen Theils. 


- Senfert (Carl Jacob) Iſt auch Graͤfl. Schaum⸗ 
burg-Lippiſcher Rath. Has nachher noch ger 
ſchrieben: | Ä Zu 

1) Praftifche Beobachtung And Abhandlung über 
die flreitige Rechtsfrage: Was fuͤr Feyerlich— 

keiten bey Appellatienen aus dem Erzſtift 
Köln an die hoͤchſten Reichs-Gerichte ders 
-malen zu beobachten find.? Beſonders: Ob 
bev Unterlafiung der Cautionsleiſtung eine 
Avyellation für defert erklären werden. könne ? 
(Ghne Drudort und Jahr;ahl) vermuchlich 

| aber 1784 5° j 
G. Herrn Prof. Häberlind Ausführliche Nachs 
| richter von denen bey der allaemeinem 
Reichs-Verſammlung und den hödften 
Reichsgerichten - erfcheinenden Schriften. 

Erſtes St. ©. 157 5 166. 

—— 2) Man 
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3) Magazin für das Teutſche Staats / und Lehn⸗ 
recht. Eifer Theil. Weblär 1785. 8. 


Zu ©: 363 it. f des zweyten —— Und zu 
S. 274. der Nachtraͤge. 


Siebenkees (Johann Chriſtian) Bey den 
Schriften deſſelben ſind folgende annoch anzu⸗ 
merken: 
1) Deductiong + -Bibliothek von Teutfchland, nebſt 
datzu gehoͤrigen Nachrichten. Vierter Band. 
Nuͤrnberg 1783. 8. 


2) Allgemeine Juriſtiſche Bibliothek: Herausge⸗ 


geben von zweyen Altdrfiſchen Profeſſoren. 
Von dieſer Bibliothek waren bis 1784. vier 
| Bände erſchienen, und mit 1785. ift des fünf: 

. ten Bandes erſtes Stüd fertig geworden. 

3) Juriftiihes Magazin. Erſter Band: Jena 
1782. 8. 

Was in dieſem Band enthalten, findet man in der 
neueſten Juriſtiſchen Litteratur far das 
Jahr 1782. ©. 513 - 527. 

4) Szuriftifches — Zweyter Band. Eben⸗ 
daſelbſt 1783. 8. 

Nur angeführte neuefte Juriſtiſche Litteratur 
für das Jahr. 1783. ©. 743 > 753. zei⸗ 
get die in dieſem Bande enthaltene Auf: 
fäße an. 

$) Neues — "Mägeje: . Erfter Sand 
Anfpad) 1784. 8 

©. den Inhalt in vw Schottiſchen Bibliothek — 
für das Jahr 1784. ©. 118: 123. 

6) Def 


* 
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6) Defielben zweyter Band. Ebendaſelbſt 1783. 8: 
| Soll auch heraus ſeyn; Eine Anzeige davon 
‚babe ich aber noch nicht gefunden. 

7) Vorrede zu des Ritters, Cajetan Fildingieri 
Syſtem der Geſetzgebung. Erſter Band. 
Anſpach 1784: 8. BR; 

Herr ©. €. K. Link hat auf Veranftältung des 
Herrn Prof. Siebenkees diefes Wert aus _ 
dem Italiaͤniſchen uͤberſetzt. “ | 


Zu ©. 365. u. f. des zweyten Bandes. 

Sieber (Jacob Gottlieb) Hierbey merke ich 

-an, daß von der Abhandlung, Von der Mache 
der Reichsſtaͤnde und Gerichtöherren, ſelbſt Recht 

zu ſprechen, zu Göttingen 1785. eine zweyte 

verbeſſerte Auflage erfihienen: Iſt aber nur ein 
neuer Titelbogen.. 

Ob Herr D. Sieber Verfaffer von denjenigen 
Schriften fey, die Herr Hofrath Schlözer im 
6ten Bande feines Briefwechfeld von S. 

217 — 247. unter der Aufſchrift: Difpäten 
in: Goßlar 1779. über das Staatsrecht dies 


fer freven Reichsſtadt, anführet, kann ich, 


aus Mangel Hinlänglicher Nachrichten nicht 
behaupsen: ; | 


Zu &. 306. des dritten Theils. 


Simon (Andreas) Wohnet in der Tann im 
Fraͤnkiſchen. Er hat zu, Jena fudieret, und 
iſt Verfaſſer von mehrerm Deduktionen in der 
Buchiſchen Streitigkeit, die aber nach ihren 
Auffcheiften noch nicht befannt worden; - 
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Zu ©. 370. des zweyten Theile. 
Sorge Friedrich Adolph) Iſt bereits 177: 


verſtorben. 


7 


Zu S. 371. u. f. des zweyten Theils. 


Spangenberg ‘Georg Auguſt) Ward 1784. 
zum ordentlihen und oͤffentlichen Profeffor 
der Rechte auf der Univerfität Göttingen er: 
nennet. 2 


— 


Zu S. 310. u. f. des dritten Theils. 
Spittler (Heinrich Aaron) Kerr Hofrath, 


Storr, in der juriſtiſchen Litteratur der 
Teutſchen, von 1771 — 1780. ©. 154. €; 
theilet von ihm auch einige Nachricht. Er 
ift aber nunmehro feit 1784. Ober Ammann 
zu Qutilingen. Zu feinen Schriften müffen 
noch gefeßet werden: — — 
1) Unterfuhung der Frage: Sind fcharfe Gefege 
einem Staat vorträglih? Stutigard 1779. 4- 
2) Von der Gerichtöbarkeit der hoͤchſten Reichsge⸗ 
richte in geiſtlichen Sachen, bey Gelegenheit 
des Bahrdtiſchen Vorfalls. 1780. 4. 


— 


3) Das Recht, Brod- oder Panisbriefe zu geben, 


ob ſolches auch bey Evangeliſchen mittelbaren 
Stifftern ſtatt Habe? Tübingen 1783. 4. 
Zu S. 311. u. f. des dritten Theils. 


Spittler (Ludwig Timotheus) Ward 1784. 
von der: koͤniglichen Societät der Wiſſenſchaften 


zu Goͤttingen zum ordentlichen Mitglied in der 


hiſto⸗ 
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hiſtoriſchen Claſſe erwehlet. Im dritten Theite 
dieſer Biographiſchen Nachrichten find et 
. paar Druckfehler eingefchlichen;” und müffen 
folgendergeſtalt verbeſſert werden. 
Nu. 2. Muß heißen: Kritiſche Unterfuhung 
des 6often Laodicenifchen Kanons. Und 
“um. 4. Entdeckung des wahren DVerfaffers der 
Angilramniſchen Capitel. 
Zur Ergaͤnzung ſeiner Schriſten gehören noch 
folgende. 
Iy) Hiſtoriſche — über Bambergs 
Exemtion. 
— in Meuſels Geſchichtforſcher Th. 
1779. | 
A) — Erlaͤuterungen der aͤlteſten Brom 
bergifchen Gefchichte. 
In Menfels Hiftorifchen Unterfuchungen. 
Th. I. 1779. 
3), Ueber Wütreindergs Bevölkerung vor 
den dreyßigjaͤhrigen Kriege. 
Stehet auch im gedachten erſten Theile. 
4) Grundriß der Geſchichte der chriſtlichen 
Kirche, Göttingen 1782: wird auf Bes 
fehl des Biſchofs von Orford ins Engli⸗ 
ſche überfegt. 
5) Geſchichte Wuͤrtembergs unter der Negier 
rung der Grafen und Herzoge. Goͤttin⸗ 
gen 1783. gr. 8: 


Es foll noch ein Theil erfolgen. Hier wies 
der Fam heraus: Freymuͤthige Ber 
trachtungen Über die Geſchichte Wuͤr⸗ 
— Frankfurt und‘: Leipzig 

783. gr. 8. Deren Verſaſſer der 
Weidlichs — 5 - (PB) Hert 


J 
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Herr Hegierungsrar Joh. Sottlieb 
Breyer iſt. 
| Von ihm ſtehen viele Recenſionen in der 
Erfurtiſchen Gel. Zeitung, und in 
Meuſels Hiſtoriſchen Journalen, 
auchletzt in den Goͤttingiſchen Gel. 
Anzeigen, und in einem bekanuten 
Journale. 


x 


— 


1 Zu S. 375. F des swenten Zeit: Und zu 
©. 276. u. f. der Nachtraͤge. 


- Epringer ( Johann Chriſtoph Erich) Iſt den 


ſeit 1779. Graſiich Schaumburg- Lippiſcher 
Canzler und Cammer-Praͤſident zu Buͤckeburg. 
Das Verzeichniß feiner Schriften leidet noch fol⸗ 
de Zuſaͤtze. | 
1) Obfervatio, de Iure dotium circamedum 
probandi et’ repetendi contra’ creditores 
meriti. Norimbergae 1750. 4- 
2) Facti Species und Bedenken, De alienan- 
dis immobilibus minorum absque decre- 
| to Prineipis, Francofürti 1755- 4 
. 3) Memoires fur les droits et la pratique de 
la provocation ex L. Diffem. dans les 
tribunaux d’Allemagne. Ansbac 1758. 4. 

4) Species Factiin Sachen Herrn — 
nn. Freyherrn von Appolt — con- 
tra J. G. Spärh auf Alcheimersbergs -- 
hof bey Yappenheim. Appellationis ad 
‚aulam Caefaream. Nürnberg 1759. fol. 

65) Rechtliche Gedanken won der Actione Servi- 

ana utili, five©hypothecaria, 1766. 4. 

Er oe 9) Ein 


11. Auguft 1727. zu Schwabach gebohren, und? | 
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. 6) Einleitung in die Lehre-von der Cameral⸗ 
Wirchfchaft, und der Allgemeinheit ihres 
Nutzens, den fie aus dem ganzen Reiche 

der Wiffenfchaften- zieht. Bafel 1767. 4: 

7) Geſchichtmaͤßige und Archivaliicher Beweiß, 
daß der Kerr Graf S. A. zur Lippes 

Detmold nicht befugt fey, den Herrn Gras 

ten P. E. zu Schaumburg = Lippe in ſei⸗ 

nem — der Grafſchaft Lippe mit 

Kriegsvolk. zu uͤberziehn. Stadthagen 

1768. fo. - | 

- 8) Verſuch eines Beweiſes, daß Tacitus feine’ 
Erzehlungen ‚von den alten Teutſchen aus 

Weſtphalen genommen habe. 
Stehet in Satterers Hiftortfchen; Bibliothek, 
| Band y. 1769. ! \ 

0) Meditatio, An $. Sedes! Moguntina.ante 

$. Bonifacium fueritSedes Archi - Epif- 

| copalis? Erfordiae 1772. 4. 

10) Die Wahl ; Sapitulationen der Roͤmiſchen 
Kayfer und Teutfhen Könige betrachtet 

ein Teutſcher Bürger. Mietau und Leip⸗ 

zig 1774. 8. Und ıjle, ate und Zte Fortr 
jegung. Ebenpafelbft 1774. 1776. und 


1777. © Ä | 

11) Der König von Preußen, aus dein Frans 

Zdoͤſiſchen. Erfurt) 1774... 

12) Parriotiſche Gedanken über den teutſchen 

Buchhandel. (Erfurt) 1774. 8. 

13) Bedenken, Ob die Reſignationen der Praͤ⸗ 
benden in Proteſtantiſchen Stiftern nach 
den Canoniſchen oder weltlichen Recht an⸗ 
zuſehen, und wie die uͤber die Reſignati— 
ons-Vertraͤge entſtehende Streitigkeiten 
zu entſcheiden ſind? Erfurt 1774. 4 


P2 1414. An 
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- 14) Mm einen teutfhen Kammer s Dräfidenten, 
ein.teutfcher Bürger, Iſter Abfchnier, von 
den Ausgaben ded Staatd. Riga 1775. 8. 
15) Zweyter Abſchnitt, von den Einnahmen 
des Staats ausden Domainen, im Pflan; 
zenreiche. Ebendaſelbſt 1775. / Ziventen 
Abſchnittes 1ſte Fortſetzung. Ebendaſ. 1776. 
zweyte Fortſetzung, von den Einnahınen — 
im Mineralreiche. Ebendaſelbſt 1777. 8. 
Beytraͤge zur Thüringifhen Statiſtik, von 
den natürlichen und bürgerlichen Vorthei⸗ 
Ien der Stadt Erfurt, und ihres Gebie— 
ted. Erfurt 1776. 4. Kae, 

17) Obfervationes de otigihe civitatis Wer- 
matienfis, Erfordiae 1777. 4. » 

18) Diatribg ex Ipre Canonico, de fitis con 

teſtatione, Francdfurti 1778. 4- 

19) Commentio, De ceflione nominum mino- 
ri pretio-factä pro’nullaexL. Anaftas, ha- 
benda ibid. 1779. 4. Et; altera de eidem 

materid. ibid. 1781. 4 E 
20) Verſuch eines Handbuchs, für diefenigen, wel⸗ 
che die Cameral-Wiſſenſchaft nicht als ein 
Handwerk lernen toollen, fondern wuͤnſchen, 
vernünftige und natürliche Grundfüße darin 
zu finden, und mit der Landwirthfchaft den 
Anfang zu machen. Frankfurt 1778. 8. 

21): Öetrchtung über die wahre Würde eines ho; 
ben Schul: Lehrers der Rechte in Teurfchland. 
Kiel, Riga und Leipzig 1779. 8. ' 

22) De Idiomate Germanico, fonte hiftorfiarum 
pstriae ut plurimum non curato, Fran- 
cofurti et Lipfae 1779. 8. | 

23) Betrachtungen über die Rechenkunſt der teut; 

ſchen Beamten; und Einnehmer; Nürnberg 
1779: 8 


16 


ns 


I 24) Di- 
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24) Diatriba ex Iure Canonico, De.litis conte- 


ftatione in 6tum. L. IL. Tit. IL C. I. pe- _ 


remtoria litis conteftationem non impediri, 
nifi fit de re femel finita. Francof, et 
°Lipfiae. 1789. 4. a 


25) Verſuch in Landwirchfchaftlichen Geſpraͤchen. — 


Frankfurt 1781. 8- F 
Auſſer dieſen verſchiedene nicht unter ſeinen 
Nahmen erſchienene Deductionen in Staats⸗ 


und Bürgerlichen Rechts⸗- und andern ho⸗ 
hen Gerichten. Auch einzelne Abhandlun ⸗ 
gen und Auffäge in der Commentarien 


verfchiedene Academien der Wiffenfchaften, 
wie auch in den Jeſelin ſchen; Ephemeriden, 
Gatterer'ſchen, Meuſel ſchen Hiſtoriſchen 


— 


periodiſchen Schriften, Erfurtiſchen Gelehr⸗ 


ten Zeitungen, Iverdoniſchen Franzoͤſiſchen, 
und Frankfurtiſchen Teutſchen Encyclopaͤ⸗ 
die, und an verſchiedenen bekannten teut⸗ 
ſchen Journalen, | - 


Zu ©. 381. u. f des zweyten Theils. Und zu 


©. 277. der Nachtraͤge. 


. — Steck (Johann Chriſtoph Wilhelm) 


Die Anzahl feiner Schriften. Hat er noch mit 
folgenden vermehret: 5 — 


1) Verſuche uͤber verſchiedene Materien Politiſcher 


und Rechtlicher Kenntniſſe. Berlin und 


Stralſund 1783- 8- | 


&. 1) GreifswaldifcheNeuefte Critiſche Nach⸗ 


richten. St. 44 vom Jahr 1783. 2) 


Scankfurter Gelehrte Anzeigen, Num. 9, 
vom Jahr 1784 BR 
93 Aui⸗ 
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2) Ausführungen einiger Gemeinnäßiger) Mates 
rien. Kalle 1784.‘ 8. 

Hierinnen find acht Auffäge über verfchiedene 
Segenftände der Geſchichte des teutfchen 
Staatsrechts, uud der Landwirthfchaft. 
S. Leipziger Gelehrte Zeitungen. St. 103 
vom Jahr 1784. 

3) Effais für quelques fujets intereffans pour 
l homme d’ Etat et de lettres. & Halle 
1784. 8. maj. 
©. Halliſche Gelehrte Zeitungen, St. 3. vom 
Jahr 17885. en 
Zu. ©. 314. des dritten Theils, 


‚Stein ( Chriftian Wolhard) Gere Koppe im 
zweyten Theile des Jetztlebenden gelehrten 
Mecklenburg hat von S. 185 — 187. fein 
Leben befchrieben. Aus diefen will ich anführen, 
daß er 1742. den 2gten November gebohren 
worden, ftudirete zu Roſtock, unternahm ei: 
ne gelehrte Reiſe durch Teutſchland, hielt aus 
fange. Vorlefungen, widmete fih nachgehends 

> den ‚praßtifchen Gefchäften, und ward 1774. 
Herzoglicher Mecklenburgiſcher Yufkiz: Canziey 

Advocat und Procurator, ward auch 1775. Pros 

curator bey den Roſtockiſchen Ober » Gerichten. 

Auſſer den Schriften, die ich. angeführet, Hat er 
weiter Beine gefchrieben. | 

Yy ” j ’ 


ZuS, 387: u. fi des zweyten Theile. 
Steim (Joachim $ucas) Aush diefes Rechts⸗ 
gelehrten Leben uud Schriften hat Herr Koppe 

im zweyten Theile des Jetztlebenden Gelehrten 


Mecklenburgs von ©. 152 — 185. in Ahr 
— | ehr 
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ſehr weitläufigen Befchreibung mitgeteilt ‚die 
. in den Hauptumftänden mit dem. was ich bon 
ihm gemeldet, uͤbereinkommt. Seine Schriften 
“habe ich auch richtig Benennet, nur merke ich an, 
daß von feinen Betrachtungen einzelner Rechtes 
Materien 1783. der dritte Theil erſchienen fey. 
Dieſes «ganze Werk fol aus 6 Theilen beftehen, 
.. und hat alfo die .. Welt noch: 3 Theile zu 
‚erwarten 


Zu ©. 389- — des jmenten. Theils: nd 
| zu ©. 477. uf. der Nachtraͤge. 
Steinhauſer von Treuberg ¶ Johann Phi⸗ 


lipp) Schreibt ſich, wie ich bereits angemer⸗ 
ket, Stainhauſer. Er iſt den 15 May 1720. 


gebohren. Er hat bey, feinem zweyjaͤhrigen Aufs Fu 


enthalt in Wien, wohin er. mit dem Charakter 
x eines Graͤflich Fuggerifchen Canzleyraths ges 
fommen war, nicht nur der Abtey Reichenau, 
ſondern auch) andern Fuͤrſtlichen und Gräflichen 
* — ais Conſulent gedienet. 


I 
Zu S. 392. u, f des zweyten Theils. | 
Stodhaufen (Georg Conrad) Hat noch ger 

fhrieben : 
“ I): Meber die Vorzüge der alten Aeghpter, beſonders 
in Abſicht auf ihre Staatsverwaltung. 
In den Memoires de la’ Societẽ de Caſſel. 
Tom. I. 1780. 

2) Ueber die Deconomifchen —— 
Ebendaſelbſt. 


Pa. Su 
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30 ©, 393. u. f. des zweyten Tpeils. Und 
J zuS. 282. u. f. der Nachtraͤge. 


Stockmann (Auguft Cornelius) Hat auch 
geihrieben: — 


I) Die Leiden der jungen Wertherin. Eiſenach 1775. 
2te verbeſſerte Auflage Ebendaſelbſt 1776.8, . 

* 2) Gedichte im Tafchenbuch für. Dichter, '-und in 
| benen bey Cruſius zu Leipzig erfchienenen Ge⸗ 
dichten ee 


Zu Si315. u fi des dritten Theile. 


Stockmayer( Rudolph Friedrich) Iſt ſeit 
1782. Stadsoberampmann zu Stuttgard. 


i ‚gu ©. 316. u. f. des: dritten Theils. | 
Stromer von Reichenbach (Chriſtoph Wil, 
helm Friedrich). Iſt au Auffeher des gehei: 
en Stadt: Archivs zu Nürnberg.‘ Won der. 
nleitung in. die Mürubergifchen Rechte ift nicht 
er, sondern L. C. Lahner Verfaſſer Seine 
. Schriften find eigentlich folgende: 
3) Entwurf eines Staatsrechts der Reichsſtadt 
‚Miüenderg. Altdorf 1778.98, K 
. 2) Von den Giegeln der Reichsftadt Nürnberg. 
In den Litterarifchen Mufeum. Wand E 1778» 
3) Diplomatifcher Beweis, daß das Neichsfchules 
heißen Amt zu Naͤrnberg niemals Burggraͤf⸗ 
lich geweſen ſey. — 
In Herrn Prof. Will's Magazin für.das Bar 
fand, B. I. 1780, 
| * Von 


Te Ben. 


zu dem erſten bis britten at. 23 ; 


e) Bon Mundwecken. 
Ebendafelbſt. | 
5) Vom Leiftungsrecht ,! wie ſolches, efonderg 
> in Franken, ehehin gewoͤhnlich war. 
Ebendaſelbſt. | 
6) Bon dem Sommercien : Grenbeiten,, welche bie 


Herzoge und Ehurfürften inBayern der — | 


ftadt Nürnberg ertheilet Haben. 
Ebendaſelbſt. | 


7) Diplomatifcher Beweiß, daß die — Burgs 
grafen niemals einen Antheil an dem Blut 
banne zu Nürnberg gehabt haben. | 
Ebendaſelbſt. 


7) Von den Urſprung der Hochfuͤrſtlich Branden⸗ 
burgiſchen Lehen in Defterreic. 


Ebendaſelbſt. B. II. 1782. 
9) Ob das Burggrafthum Nürnberg urfränge 
lich ein Fuͤrſtenthum geweſen? 


— 


Zu ©. 318. u, 1J des dritten Tpeite 


Stürmer. (Chriftoph Wilhelm) on Un— 
; terneſſelbach, iſt Nürnbergifcher Raths euer 
lent. Er hat noch. gefchrieben : Ä 
Programma (in ftylo'’lapidari) De ortu et pro⸗ 
greflu Juris Naturae, Norimb. 1748, 


Zu ©. 319. u. fi des dritten Teile, 


Spare; (Earl Onrelich Hat auch noch ger 
ſchrieben: Pz Bu 


— 
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— uͤber die Schleſiſche Landſchaft, be⸗ 
ſonders bey den ——— Zeitlaͤuften. 


— 1778. 4. 


«x 


g. 
Zu ©. 396. u. £ des dritten Theile, 


Tabor dehann Heinrich) ‚Hat noch der 


ſchriebe 
—— in Sachen derer Herren Sebrübere 
Wihelm und Wenzel Grafen zu Leiningen⸗ 
Dagsburg in Guntersblum, wieder den re= 
Hierenden Herren Grafen zu Leiningen⸗ Dags⸗ 
burg. 1777. fol. 
Auch ſtehen verſchiedene Abhandlungen, —— 


Reichs-Ritterſchaft betreffend, . in 
mers Wezlariichen I 


Zu ©. 320. des, britten Theils. 
— — nn Segen 778. 


Zu ©. 322. des — Theils. 


Thurneiſen (Carl Rudolph) Iſt ſchon 1774 
den 26 Februar geſtorben. 


Zu ©. 323. u. f. Des erften 1 Re. 


Tittel (Earl Auguſt) SA den 14ten Januar 
- 1784. geftorben. Diefer Mann hatte ehemals 
vielen Applaufum in ul — — 
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— vor mehr als 10 Jahren i in einen Wahn⸗ 
“fin, den man dem Verdruße zuſchrieb, wel⸗ 
chen er daruͤber empfand, daß feine Frau, die 
er heftig liebte, ihn aber wieder Willen geheys 
rather hatte, ihm bald nach der Hochizeit wieder 


. ‚verließ. Die erſte Aeußerung feines Delirii 


‚war, daß er einftmals im Collegio auf einmal 
in diefe Worte ausbrah: Meine Herren, da, 


ſttehet der Teufel, beten fie ein andachtiges Bas 


» ter Unfer. Die Studenten, die von feinen Zus 
hoͤrern den Vorfall erfahren hatten, drängten 
ſich KHaufenweife in fein folgendes Collegium, 
um zu hören, ob nicht ähnliche Tyraden vors 
fommen würden. Allein, er las diefe, und 
viele folgende Stunden mit vollfommener Vers 


mnunft, ohne die mindefte Spur einer Verftane 


des Verwirrung: Als er aber einige Zeit dar⸗ 

anf in einem Anfale von Wahnfinn jemanden 
mit entbloͤſtin Degen angrif, brachte man ihn 
‚in Verwahrung, und der: berühmte Kaltſchmidt 
J ſuchte ihn zu curiren, auch durch ſehr gewaltſa⸗ 
. me Behandlungen, die aber ihren Zweck ver⸗ 
“ fehlten. Seine Frau wurde nunmehro von ihm 
gefchieden, was fie bisher nicht hatte erhalten 
tönnen. Er felbft aber erhielt eine Fuͤrſtl. Gna⸗ 
denpenfion, und ward der Aufficht feiner Schwer 
ftern anvertrauet. Sein Wahnfinn wurde felt 
‚der Zeit niemalen fchädlih, oder gefährlich, 


und ſchraͤnkte ſich meiftens nur auf einige weni⸗ Ä 


ge Vorftellungen ein. So batte er fich durch 
'sfterds Leſen der Nachrichten von den Pohlnie 
fhen Confoͤderationen endlich. eingebilder, daß 
er König von Pohlen ſey. Er fchrieb ſich in 
alle Stammbücher, die ihm prafentiret murden: 
Carolus Auguftus Tittel, Rex Poloniarum. 
So Hatte er auch ſich in den- Kopf gefeßt, daß 


Pr 
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er Prorector perpetuus der Univerfität ſey. Er 
pflegte daher oft dad Programm, das zur Ans 
tündigung des Prorectorar s Wechfels gefchrieben 
wird, mit Unwillen zu zerteißen. Wenn man 
ihn nur niche auf folhe Puncte brachte, die ſei⸗ 
ne Einbildung beruͤhrten, ließen ſich vernuͤnfti⸗ 
ge Unterredungen, beſonders uͤher Juriſtiſche 
Materien, mit ihm halten. Sin der Kirche, 
die er felten verfäumte, bezeigte er fich überaus 
andächtig. | 
©. Goͤckings Journal von und.für Teutſchland, 
— Stuͤck, Monath October, 1784. ©. 
286. 





Zu S. 325. u. f. des dritten Theils. 
Treſenreuter (Johann Ulrich Chriſtoph) 
Ward 1778. Königl. Daͤniſcher Actuar des Suͤt 
der⸗Ditmarſchiſchen Gerichts zu Meldorf. War 
gebohren 1739. den 25 May zu Altdorf. Es 
ſcheinet aber, daß er 1783. verftorben fey: Denn 
in einer Beylage zu Rum, 166. des Hambur⸗ 
giſchen Correſpondenten vom Jahr 1783. wur⸗ 
den auf Anſuchen deſſen nachgelaßener Frau 
Wittwe ſeine entwannigen Creditoren citiret 


Zu ©. 326. u. f. des dritten Theile, 
Triller (Carl Friedrich) Hat noch geſchrieben? 
Diff. De quibusdam Iuris metallici capitibus, 
Vitembergae 1783. a 
S. Die Schottifche Bibliothek — für das 
Jahr 1783. S. 455. u.tf. 
Zu 
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Zu ©. 407: u. . Des zweyten Theils; Und zu 
S. 282. der Nachtraͤge. 


von Troͤltſch (Johann Friedrich) Noch. if 
| zu feinen Schriften zu fehen: 
Status caufäe Peiningen ; Dagsburs Gunters⸗ 
blum = geiningen = Hartenburg bey 
einem Hoͤchſtpreißl. Heichshofrath anhängig- 
1780. fi | 
Die Reue Europäifge Staatd ; Tanzley, die uns 
ter dem Nahmen Anton Faber, heraus 
kam, ift mit dem ssften Theile gefchloffen, 
und von dem Heren Hofrath, Neuß, ein 
neues Werk angefangen worden: 


Zu ©. 328. uf. des dritten Theile. | 


Trottmann (Johann Joſeph) Iſt der Welt; 
weisheit and beyder Rechten ‘Doctor, Landes; 
auch Erzbiſchoͤft. Conſiſtorial Advocat, ordent⸗ 
licher Profeſſor der Praktiſchen Rechtsgelehrſam⸗ 
keit auf der Univerſitaͤt zu Prag, und Beyſitzer 
des Akademiſchen Juſtiz⸗Senats; Iſt den 4ten 

Aupril 1745. zu Carlsbad gebeßten. Hat auch 
noch geſchrieben: 

Abhandiung, Von Tugenden und Belohnungen/ 

aus dem Franzoͤſi ſchen uͤberſetzt. Prag 


1769. 8 

Suit auch ſtarten Antheil an der Wochenſchrift: 
Der Unſichtbare, die 1771. zu Prag ges 
druckt wurde. 


Zu ©. 411. uf. des imenten Theile. 
von Truͤtzſchler (Friedrich Carl Adolph) 
Auſſer denen von mir angezeigten Schriften 
hat er auch nach folgende geſchrieben: 
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) Elife, ein Schaufpiel in 3 Aufzuͤgen. Alten⸗ 
burg 1777. 8. | 
2) Liebe und Todt, ein Trauerfpiel in 5 Aufzͤ— 
R gen. Eben daielbft 1778. 8. 
3) Lydia, ein Schauſpiel für Kinder in 3 Außuuͤ— 
gen. Leipzig 1779. 8. — 
4) Anweiſung zur vorſichtigen m foͤrmlichen Ab⸗ 
faſſung Rechtlicher ‚Auffäge über Handlun— 
gen der willkuͤhrlichen Gerichtsbarkeit, Er⸗ 
fter Theil. Leipzig 1783.83. 
S. die Schottifhe Bibliothek — für das Jahr 
1783. ©.63—67.° t 
5) Derfelben Zweyter Theil. . Eben daſelbſt 


1784 8. | ". 
©. npefäßete Schottifhe Bibliothek — für . 
das Jahr 1784. &.43—45. 
Hat auch verfprochen, eine praktifche Anweis 
fung zu Berichten hekauszugeben. e 


Zu ©. 329: u. f. des dritten Theils: 
Trunck (Johann Jacob) Iſt Advocat bey dem 
Kayſerl. und Neichs: Cammergericht zu Wetzlar. 
Er Halt aud) dort Vorlefungen über dic Reichs⸗ 
Praxis, mit der gemeinen Suriftifhen Praxis 
verbunden, nach den Pütterifchen Lehrbüchern. 


U. 


Zu S. 332. des dritten Theils. 
Ungleich (Gottlieb) Hat bereits dem 25 Oc⸗ 
tober 1776. fein Leben geendiget. Er. ſprang 
in einer higigen Krankheit aus dem Fenfter, 
. ‚und zerfehmerterte ſich den Kof | 
| V. Zu 
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Zu ©. 332. u f des dritten Theils.: Und 
730 ©. 3539. der Nachträge.. - 


Volemar (Friedrih Nathanael) Iſt 1750. 
zu Petersdorf in Hirfchfeldiihen gebohren, und 
bishero Secretaͤte bey der Gefeß : Commißion zu 
Berlin gewefen. Nach den Bericht der Gothiſchen 
Gelehrten Zeitung fey-Herr D. Volemar 1784. 
naͤch Rußland als Serretär bey dem Fürften 
Potemkin gegangen. Pe EZ ER 

| } 


W. 
Zu S. 336. u. f. des dritten Theils. 
Waͤchter (Frledrich Chriſtoph) Die unter fei- 


nen Nahmen angefuͤhrte Commentatio, de 
modis tollendi pacta inter gentes. Stuttgar- 
diae 1780..hat nicht ihn, ſondern Carl Eber— 

hard Wächter zum Verfaſſer, weicher damals 
Eleve der Militär = Academie gewefen. 


en 


' 
a 
21 


i Zu ©. 337. bes dritten Theils. - 


- Wagner (8. B. M.) Yon ihm if noch eine 
Schrift anzumerken, fie hat den Titel: Civils 
und Cameralz Beamter, Landshut 1774. 4; 


Zu S. 428. u. f. des zweyten Theils Und 
0.030 S. 283. u.f- der Nächträge. | 
Wald, (Carl Friedrich) Ward unterm 24ften 
April 1783 vdn dem Herzoge zu Weymar ein. 


240° | Fortgeſehzte Nachtraͤge. 


Eiſenach mit dem Charakter Dero Geheimen 
Juſtiz- Raths beehret. Das Verzeichniß feiner 
Schriften Hat er mit folgenden vermehret: 
31) Diff. De fücceffione collateralium tertii gra- 
dus, ex jure Romano et Saxonico, Ie- 
nae 1783: Ä | 
æ) Diff. De revocatione confeflionis capite da« 
mnati in die ejus-fupplicio deftinato. ibid: 
„1983. u 
3) Progr. IVtumi, de genuino fonte diftinctio- 
nis inter foetum animatum in inanimatum; 
. In Nemefi Carolina, ast. 133. ibid, 1783.’ 
4) Progr. De ritibus Iudiciorum Criminaliuui 
in Conftitutione Carolina art. 100, abro- 
gatis. ibid. 1784. 

Er wird auch feine academifche Schriften in. etz 
her Sammlung im Gebauerifchen Verlag 
zu Halle hin und wieder vermehrt und ver: 

beffert herausgeben: .. 


Zu ©. 435. des zwehten Theils: Und zu 
| ©. 284. der Nachträge, F 
Waldeck (Johann Peter) Ward 1784. weil 

er nach Helmftädt eine Vocation befommen hai; 
te, zum ordentlichen Sffentlichen Lehrer der Rech: 

te auf der Univerſitaͤt Goͤttingen ernenne. Er 
hat noch geſchrieben: | 

Programm, Neuer Vorfchlag mit Ausarbeitungen 

verfnäpfter Lehrftunden über das gemeine 
Buͤrgerliche Recht. Göttingen 1783.4 
Schon 1783. verfprad er vierteljährig eine 
kleine juriftifherBibliothet Herauszugeben, 
worinn er aus allen Kleinen‘ juriftifchen 
— we Ser 


* 


zu dem erſten bis dritten Theil. at 


Schriften vollſtaͤndige Auszüge liefern 
wollte; Iſt aber bis jezt nicht zum Rs 
fchein gefommen. 


Zu ©. 340. des zweyten Theils : Und — 
| 338. dee Machrräge. 


Weber (Adolph Dietrich) Iſt im Menath 


Julius 1784. zum außerordentlihen Profeffor | 


der Rechte, und zum Syndifus der Univerfis 
tät Kiel ernennet worden. Und da Herr Kop⸗ 
‚pe im erften Stuͤcke des Jetztlebenden Mecklen⸗ 
burgs von ſeinen Leben und Schriften von S. 
182. — 185. Nachricht ‚gegeben, fo will ich 
das vorzüglichfte hieraus entlehnen. 
€ iſt 1753. zu Roſtock gebohren, ſtudirete von 
1769. bis 1770: 3u Roſtock, und ſo dann 
bis 1773. zu Jena, ward 1775. bey der 
Herzoglicher Juſtiz-Canzley zu Roſtock Advo⸗ 
car und Anwald, und 1776. zu Buͤtzow P- . 
R. Doctor, hielt fo dann zu Roſtock Zuris 
ftifche Vorlefungen, und fam 1784. ald aufs 
ferordentlicher Profeffor der Nechte, und als 
Univerſitaͤts Syndikus nah Kiel. Außer: 
denien von mir bereits angeführten Schrifs 
ten bat er noch folgende herausgegeben : 


= Abhandlung über die Frage: Ob, und In 
wie ferne den Advocaten ein Palmarium 

"gültig verfprochen werden könne? 
In den Roſtockiſchen gemeinnuͤtzigen Auffaͤ⸗ 

Ken 1777. St. 14. 

2) Etwas über Freyheit und eibeigenfchaft. 
‚Eben dafeldft 1780. St. 30. | 
Weidlichs Nachtraͤge. (DI 3) Ab⸗ 


4 


y, 
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- 3) Abhandlung über die Frage: Laͤßt fih auch 
in dem Falle eine Injurie gedenken, wenn 
jemand für den Urheber einer Handlung 
ausgegeben wird, welche feinem Stande 
nicht zumider läuft, und welche die Ges 

- ſetze nicht nur einem jeden erlauben, jſſon⸗ 
dern wohl gar zu belohnen pflegen > 

Ebendafelbft. 1782. St. 26. 

4) Benträge zu der Lehre von ſtillſchweigenden 
Conventional = Pfandrehte.e Schwerin, 
Buͤtzow uud Wißmar. 1783.  - 

5) Commentatio, De ufuris indebite folutis, 
earumque tam repetitione, quam in for- 
tem impttatione, ad L. 26. pr. D, de 
condict. indeb. ibid, 1783. 8. 


’ , 6) Syſtematiſche Entwicdelung der Lehre vom 
der nathriichen Verbindlichkeit, und deren 
Gerichtfihen Wirkung. Erfte Abtheilung. 
Mit eine, vorläufigen Berichtigung der 
gewöhnlichen Theorie, Von der Verbind- 
lichkeit, deren Entftehungs > Art, und ver: 
ſchiedenen Eintheilungen überhaupt. Eben⸗ 

daſelbſt 1784. 8 - — 


Zu S. 348. des dritten Theils. 


von arg" au (heißt mit dem Bornahmen 
Franz Kaver,) zu Thierburg und Vollands⸗ 
egg, Tyrolifher Landmann, Herr de Luca 
im Journal der Litteratur und Statiſtik, im 
erften Bande, ertheilet von ihm folgende Nachs 
richte: Er ift am 17. November 1746. zu Ins 
ſpruck gebohren, ſtudirete in feiner Baterftade 
die Humanioren. Sim Sahr 1764- er... 


— — — m —— — — ale 
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ſich zum Studium der Philoſophie, und 1766. | 
zur Rechtswiſſenſchaft, worauf er 1774. den 
Suriftifchen Doctorhuth, aud) in eben dieſem 
Jahre im November das auſſerordentliche Lehr⸗ 
amt der Reichsgeſchichte und der Statiſtik er⸗ 
hielt, im Jahr 1777. aber mard er für diefe 
beyde Rächer, nach einem zu Wien ausgeftan: 
denen Concurs, als ordentlicher Lehrer für die 
damalige Univerfität zu Insbruck erklaͤret. Er 

lieſet die Reichsgeſchichte nach dem Puͤtter, und 

die Statiſtik nach dem Achenwall. Als Schrift⸗ 
ſteller iſt er noch nicht betannt. 


Zu & 440. u. f. des zweyten Teils: Und: 
zu S. 285. der Nachträge. 


Weishaupt (Adam) In öffenslihen Nach⸗ 
richten wurde unterm 16. Mär} 1785. von dem 
Herrn Profeſſor Weishaupt nachftehendes ges 
meldet: Solgender Vorgang ift ein Beweis, 
mas mar in Anfehung der Bücher ; Cenfur und 
Preßfreyheit in München für Grundfäge habe. 
Nachdem der Profeffor Weishaupt zu Singolftadt 
auf. die Anfhaffung des Bayle und Richard 
Simons in die Univerfitäts Bibliothek angetras 
gen hatte; So erhielt untern ıften Februar 
der Rector der. dortigen = Schule den Bes 

fehl, er folle von dem Profeffor Weishaupt eine 
fchriftliche Berantwortung darüber verlangen. 
Als diefer darauf antwortete, er brauche diefe 
Werke zu feinen Dorlefungen über die Phis 
loſophiſche Geſchichte, jo folgte darauf das fer- 
nere Decret anden Rector: „Denis Weishaupt 
diene der gebrauchte — zu keiner Entſchul, 

2 di; 
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digung, er zeigte vielmehr, daß er eben der 
Philoſophiſchen Secte, wie der Urftifter, 
Dante felbft, beygerhan fey. Er folle dem; 
nad) zur Ablegung des Chrift: Catholifchen 


: Glaubens: Belenninißes bey verſammle⸗ 


ten Academiſchen Senat, und bey offe⸗ 
nen Thuͤren angehalten, und ſtatt des 
oͤchſt aͤrgerlichen und gefaͤhrlichen Bayli⸗ 
Zn Werks follten die Zabulantifchen, cri; 
tifch s und hiftorifhen Nachrichten angefchaft 
werden.“ Sin einen weitern Decret vom 
ııten Februar wurde der Nector angewie⸗ 
fen, den — Weishaupt anzudeuten, daß 
das Ius Canonicum fünftig wieder von 
einem Geiftlichen gelehret werden folle, und 
daß er mit Ende diefes Schuljahres feine 
Profeßion niederzulegen, und fih um 
andere Dienfte zu bewerben habe, bis da- 
hin er eine jährliche PMenfton von 400. 
Gulden erhalien werde, die.er aber weder 
in Muͤnchen, noch in Ingolſtadt, noch in 
dortiger Gegend verzehren ſolle. Herr 
Weishaupt erklaͤrte hierauf, daß er dieſe 


Penſion gar nicht noͤthig habe, und inner⸗ 


halb 10 oder 12 Tagen Ingolſtadt ohne⸗ 
bin räumen werde. Als die Univerſitaͤt 
diefes- am 16ten Februar nah Muͤnchen 


berichtet Hatte,i erhieht fie darauf untern 


ıgten Februar dieies Reſcript: 


„Da man an diefem hochmuͤthigen Pocher 


„nichts, als einen renommitrten Logens 
„Meeifter verliere, ſo werde er auch hiers 
„mit alfo gleich verabfchiedet. “ 

Herr Weishaupt hat fih, wie dieſe oͤf⸗ 
fentlihe Nachrichten meldeten, von feis 
nem —— Muſenſi tze nach = 


J ! 


Mm dem erſen bis dritten Theile. Pe 


geſchrieben: 


| Ueber Sjefuiten, Freymaͤurer und teut⸗ 
Beh ſche — 1781. 


Yeroöndet: Heer Weishaupt hat auch noch | 


Zu S. 442. des — Theils: Und zu ©. 
286. der Machträge. | 
Weißer (Yohann Friedrich, Chriſtoph) 
Hat noch folgendes geſchrleben: 


U) Auffäge in oh. Jacob Mofers Würtembergk 
ſſchen Bibliothek. | 


2) Anmerkungen zur Waͤrtembergiſchen Canzley⸗ 
Ordnung. 


In Dedmanns Deyträgen zur Oetonomie. — 
h. V 


3) Beſchteibnng der Stadtwache in Sich. 
Ebendaſelbſt. Th. VI. 


| Zu ©. 442. u. f. des zweyten Tees; ı Und 
su ©. 287. der Nachträge. 


Wenck (Friedrich Auguft Wilhelm) Hat, 
noch. gefchrieben : 


Progr. Illtium, De eonceflione Infi ignium in 
Iımperio Romano - Germanico, Lipfise 
1783. J 

"Zu ©. 352. des dritten Theils. 


Wernher Johann ——— Von ihm iſt 
noch erſchienen : 3 | 


— 5 Se | Bran⸗ 
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Practicum Camerale. Ober: Vollſtaͤndige —— 
richt, wie von Renthkammern ſowohl, 
Dber : und Niederrechnungs⸗ Beamten n 
Sammer ; Forft: und, Polizeyfachen kurz und 
gruͤndlich behandelt werden follen. 8. | 


Hiervon waren 1784. 9 Hefte heraus. Es | 


follen 36. Hefte werden. 


Zu ©. 449. u. f. des zweyten Theils, 

Weſenfeld (Carl $udwig) Iſt 1784: den 
28. Februar in 7oſten — ſeines Alters ge⸗ 
ſtorb en. 


ZuS. 450. u. f. des zweyten Theils: Und zu 
S. 290. der Machtraͤge. 


Weſtphal (Ernſt Chriſtian) Hat noch fol 
gendes geſchrieben: 


1) Das Teutſche und Reichsſtaͤndiſche Privat⸗ » 


recht, in wiſſenſchaftlich geordneten, und mit 


praktiſchen Ausarbeitangen beſtaͤrkten Ab: - 


handlungen und. Anmerkungen: über deſſen 
— Gesenſtaͤnde. Erſter Theil. keiph. 


tr. 8, ! 
2) Deritee weyter und letzter Theil. Ebenda⸗ 


| ſelbſt 1783. gr. 8. 

a) Teutſchlands heutiges Lehnrecht, bearbeitet wie 
das Teutſche undReichsftändifche Privatrecht, 
Ebendaſelbſt 1784. gr. g. 

MTeutſchland A Staatsrecht, in wiſſen⸗ 

ſchaftlich geordneten, und mit praktiſchen 

Ausarbeitungen beſtaͤrkten Abhandlungen, und 

Anmerkungen über deſſen wichkigfte Gegen: 
fände, eoendaieloß. 1784 gr. 8. 

5 Grun⸗ 





— 
— —— —— — — — — 


- 
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5) Grundſatze von Rechtlicher Beurtheilung der 
aus Hitze des Zorns unternommenen erlaub⸗ 
ten und unerlaubten Handlungen. Halle 


1784. 4. | 
68h der Gültigkeit einer Handlung, die ein 
Anwald in Vollmacht verrichtet, da der Prins . 
eipal ſchon vorher die Vollmacht miderrufen, 
öder geftorden, wovon jedoch der Anwald kei⸗ 
ne Wiffenfchaft erhalten. - | 
Seehet in den wöchentlichen Halliſchen Anzel- 
gen 1784. Num, 15. und 16, ift auch be⸗ 
fonders abgedruckt. Halle 1784: 4, 
- 7) Gedanken, vonder Würkung des Eingehens und 
Aufhebens Catholiſcher Kiöfter in Anfehung 
derer Proteftanten in Teutſchland, nebſt eins 
gemifchten Zweifeln gegen die von denen Gie⸗ 
Benfchen Schriftftelleen in der Maynzifchen 
Kiofterfache gemachte Erklärung des Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Friedens, ihnen-und andern zur Gele— 
genheit durch deren Auflöfung die Wahrheit 
noch mehr. zu Beftätigen. Malle 1784. 8: 
 (Dhne Nahmen) — 
WVon dieſer und denen Braueriſchen und Schlett⸗ 
weiniſchen zu dieſer Materie gehoͤrigen 
Schriften S. dieSchottiſche Bibliothek — 
| für das: Jahr 1784. ©. 149: 153. - 
8) Teurfchland Heutiges Eriminalrecht, in wiſſen⸗ 
fchaftkich geordneten, ‚und mit praftifchen Auss 
— arbeitungen beftärkten Abhandlungen und 
- .. Anmerkungen über. deßen wichtigften Gegen⸗ 
. ftände. Leipzig 1785. gr. $. | | 


> Zu ©. 353. u. . des dritten Theils. ; 
Wieland (Ernft Carl) Hat noch geſchrieben: 
— Ps 94 1) Seift 
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‚ 3) Geiſt der Peinlichen Gefege. Erſter Teil. 
Letzig 1784. 8. 
Deſſelben iwenter Theil. — 1784. 8. 


Zu © 155. des zmwenten Theile: Und zu 
©. 291. u. f. der Nachtraͤge. 


Wieſand Georg Stephan) Hat ferner ge⸗ 

ſchrieben: 

I) Erörterung der Frage: Ob die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften etwas zur Verbeſſerung des Teutſchen 
Rechts beytragen? | 

In den Hannoͤveriſchen noͤtzlichen Sammlun⸗ 
gen, 1758. ©. 1025. u. f. 

e)_Difl. De expectantiis feudalibus. Witten- 
bergae 1783. 

3) Progr. De jnundaftione fpeciem fündi non 
mutante. ibid. 1784. 

4) Progr. De fervitute neceffaria ibid. 1784. 


Zu ©. 460. u, f. des zweyten Tpeils: Und 
u ©. 293. u. f. der Nachtraͤge. 


Wieſe (Walter Vincent) Herr Koppe im erſten 
Stuͤck des jetztlebenden Gelehrten Meklenburgs 
hat von ©. 185 ; 192. deſſen Leben ausführlich 

‚ beichrieben, worausich nyranmerfe, daf er dem 
22 Auguft 1735. zu Roſtock gebohren. Die uͤbri⸗ 
gen Hauptumgtände ſſtimmen mit dem, was ich 

von ihm gemelder, überein. Nach den neueften 

Nachrichten ift Herr D. Wiefe nunmehro Buͤr⸗ 
germeifter zu Roftod. 

Zu feinen Schriften find noch folgende zu fegen: 
ı) Sammlung feiner Juriſtiſchen Abhandlun⸗ 

gen. Roſtock und-Leipzig 1783. 8. 


Hier, 


——— — — — — 
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Hierinnen find einige feiner Academifchen 
\ "Schriften, und auch einige andere new 
ausgearbeitete Abhandlungen. _ 

2) Merkwürdigkeiten von Joſeph den zweyten, 
Roͤmiſch⸗Teutſchen Kayfer; In einem 
Pfingft: Programm vorgetragen. ad 

‚ 1783. d. 


Zu S. 461. des zweyten — Und in S. 
29 der Nachtraͤge. 


Wieſen (Franz Chriſtoph) Iſt den gten 
Januar 1784 geftorben. Er war den 19. Maͤrz 
1736. zu Zell bey Würzburg gebohren, ſtudi⸗ 
rete Zu Würzburg, ward 1760 Advocat bey 
den dafigen Dicafterien, 1763. Auditeur und 
Dber » Lieutenant bey dem Fürftl. Ereyf: Troup: 

. pen. Ward 1771. Hofrath und Stadtſchult-⸗ 

- heiß, und 1775. Profeifor der. Rechte. Hat 
auch noch geſchrieben: 

) Diff. Specimen Iurisprudentiae Antsjuftinie- 
nae, fiftens’Aelii Marciani, ICti, librum 
fingulareın ad hypothecariam formulam, 
Wirceburgi 1781. 

2) Diff. Obfervatio, De Teftsmento arcano. 
ibid. "2781. i 


Zu®. 463. u. 3 des zweyten Theils, 

Will (Johann Rudolph) Iſt Churfuͤrſtl. 
Maynziſcher wuͤrklicher Hof⸗ und Regierungs⸗ 
rath, und hat 1778. die Profeßion niedergeles 
get. Er ift den 26 Novemder 1733: zu Maynz 
gebohren. 


Q5 Zu 
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Zu S. 463. u, f. des zweyhten Theils. 


Winckler (Carl Friedrich) Iſt 1784. den 
12 Februar zu Kiel geſtorben. Er war ſelt eis 


nigen Jahren, und vermuchlich ſeit 1774. da \ 


Kerr Trendelenburg nah Kiel kam, pro eme- 
rito erflärer worden. Im Leipziger gelehrten 
Tagebuche auf dag Jahr 1783. ©. 95. u. 96. 
werden fein Leben und Schriften erzehlet,, ent 
haͤlt aber meiter nichts, ale was ich von ihm 
gemeldet Habe. Seinen von mir verzeichneten 
Schriften ift noch folgende beyzufügen; 

Diff. De mortuis a Iure in vitam revocatis, Ki- 
lonii 1760, - 


Zu S. 465. u. f.des zweyten Theils. Und zu 
©. 296. u. f. der Muchträge. 


von Windler (Carl Gottfried) Die von mir 
verzeichnete Schriften find nachhero mit folgen: 
den vermehret worden; 

1) Diff, De Iuram:nto religionis. Lipfiae 1783. 

2) Progr. Animadverfio IVtâ ex Iure antiquo, 

| de regeneratione libertorum. ibid. 1783. 

3) Progr. Corollariuin Iuris 'Criminalis unde- 
cimum, de’remiflione militum delinquen- 
tiam. ibid, 1783. ‚ 

4) Progr. Corollarium Iuris Criminalis XlImum, 
de remiflione raptorum et furum fugien- 
tium, et Coroll, XIIltium fupplementum 
tertii, an ſtuprum fimplex ad ſuperiorem 
inferioremve Iurisdictionem pertineat? ibid. 


1783- ’ 
5) Progr. Corollzrium Turis Criminalis XIVtum. 


ibid, 1784 i 


6). 


er 


N 
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6) Progr. Corollariüm Iuris Criminalis xvram, 
ibid. 1784- 
7) Duſ. De Iure Sepulturae in templis, Pars 
| prior. ibid. 1784- 
8) Diff. De Jüre- fepulturae in templis , Pars 
altera. ibid, 1784 


Zu S. 468. u. f des zweyten Theils. 
Winckler (Carl Wilhelm) Hat noch ge⸗ 
ſchrieben 
Diſſ. Ad actionem fpolii, eliquod. fpicilegium. 
Lipfiae 1783: - 


Zu ©. 357. des dritten Theils. 


‚von Wißel (Friedrich) Iſt Chur : Braun 


fchweig ; Lüneburgifcher Erbzöliner zu Hitzacker 


im Fuͤrſtenthum Lüneburg, Kat auch noch ges - | 


fchrieben : 
. Der Jäger im Felde. Oder Kurze Abhandlung 
von dem Dienfte der leichten en Goͤt⸗ 
tingen 1778. 8. | 


Zu ©. 358. u. f. des dritten Tel, 

Woͤltge (Friedrich Joachim) Hat ferner ges 

fchrieben : 

Deduction zur Rechtfertigung ded Recurſes, wels 
chen das Herzogliche Haus Sachen ; Coburg 
gegen: ein Reichshofraths Reſcript ergriffen. 
Coburg 1782. fol. 


Zu S. 470. u. f. des zweyten Theils. 
Wolle (Chriſtoph Friedrih) Won ihm find 


noch erfchienen : 


# 


x) Diff. Siftens Obfervationes Iuris Ecclefi aſti- 


ci. Lipfiae 1784» 
| 2) 


> 
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2) Oratio, De ufu Iurisprudentiae imagiftro. 
ibid. 1784. 


Zu ©. 472. u. f. des zweyten Theils, 


Woltär ( Johann. Cpriftian‘) Hat noch ge⸗ 
fchrieben:: 
1) Ueber die Verbindlichkeit der Gevattern, ihre 
arme Pathen zu erziehen. 
Stehet in den MWöchentlihen Halliſchen Anzeis 
gen. 1783. Num: 40. 42. 43. 46. 
47: 49. 50. und 51. ven dieſe Ab⸗ 
‚ handlung iſt den Drepdner gelehrten Anzeis 
gen von Jahr 1784. einverleibet worden, wo 
fie e in den Stüden 1. 2.34 5:70 
10. zu leſen iſt. 
S. hiervon eine kurze Critik in der Schotti⸗ 
ſchen Bibllothek für das Jahr 1784. 
| ©. 24. uf. 
- 2) Grundfäge ra Zechtsgeleht ſamkeit fuͤr dieje⸗ 
— welche nicht Juriſten ſind. Halle 


. 8. 
©. ke TER Gelehrte Zeitungen, St. 12. 
vom Jahr 1785. 2) Nuͤenbergiſchen Gel. 
Zeitungen St. 17. vom Jahr 1785. mo 
verichiedenes erinnert wird. 

I. G. Heineceii Inftitutiones Iuris Civilis de 
nuorevifae et auctae al. C. Woltaer Halae 
1785. 8. ma). 

Bey Heren D. Lamprechts Gradualfchrift, Quae 
analecta de tortura fiftit. Halae 1783. 

Hat er den Vorſitz gehabt. Ä 


gu ©. 363. des dritten Theils. 


Wuͤrdtwein ( Stephan‘ un Bon ihm 
find noch erſchienen: ® 
‚Noya 


— 
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"Nova fubfidia diplomatica ad felecta Juris Ec- 
clefiaftici Germaniae et hiftoriarum capi- 
ta elucidanda — Tomus Häus Heidelber- 
gae 1783. Tomus Illtus-ibid. 1783. 
Tomus IV: tusibid. 1785. et Tomus 

"Vtus, ibid. 1785. 8. 


Zu ©. 366. u. f. des dritten Theils. 


Wund (Carl Caſimir) Iſt 1784 den 23ten 
April, 40 Jahr alt, geftorben. Er war auch 
ein Mitglied der — Teutſchen 
Geſellſchaft. 


I 


Zu ©. 370. u. f. des teitten Theils. 
von Zangen (Carl Georg) Has noch ge 
fehrieben : 

1) Sammlung einiger praftifchen Hechtserdrteruns 
gen. Erfter Theil. Weslar 1783. 8. 

2) Derfelben zweyter Theil, Ebendafelbii 1785. 8. 

3) Ueber das Walzen, nebft Gedichten und Oden. 

Evendafelbft 1785. 8. Sftwohlnureineneue 

« Auflage Hat aud) eine Feyer des Todtestagen 

feines feel. Herrn Vaters drucken Jaflen, die: 

- in Profa und .eingeftreuten Verfen abgefaßt ift. 


Zu S. 372. u, f. des dritten Theils. 


Zauner, nicht Zanner (Judas Thaddäus) 
B. NR. Licentiat, KHochfürftl. Salzburgifcher 
Eonfiftorial = und Hofrarhs : Advocat zu Salzburg, 


wie auch immatriculirter Notarius, tft den 1G _ 


Detober 1750. zu Obertrumm im Salzburgi— 
ſchen gebohren. | Auf 


— 
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Auſſer der von mir angeführten Schrift Bat er 

auch noch geſchrieben: 

1) Sendfchreiben an meinen Freund zu .. . über 
einige Stellen, welche mir in der Einleitung 

- zum Auszuge der neneften Chronik ‘des Bene 
dictiner Klofters zu. St. Peter in Salzburg . 
befonders aufgefallen find. Salzburg 1782. 
ar, 8: j j 

2) Ueber die Collegialrechte in det Eatholifchen 
Kirhe. Ein Fragment zur neueften Kirchen: 
Rechtsgelehrſamkeit. Wien 1783. 8, 

3) Auszug der wichtigften Hochfürftl. Salzburgi⸗ 
[hen Landesgefege, zum gemeinen Gebrauch 
in Alphaberifchee Ordnung herausgegeben. 
Salzburg 1785. 9.8 | 

©. Mürnbergifd,e Gelehrte Zeitungen, St. 18. 

vom Jahr 17855 a 
Er foll auch mehrere Schriften: ohne feinen 
Nahmen herausgegeben haben. Hat auch 
ein Salzburgifches Idioticon zu ebiten 
verfprochen. | . _ 


Zu ©. 372. u. f. des dritten Theils. 


Zaupfer ( Andreas) Iſt zu München den 20 
December 1746 gebohrens Diefer würdige 
aber biöher gedruͤckte Here Zaupfer ift 1784. 
zum Profefior der Praktifchen Philoſophie -bey 
der Marianifchen Land; Academie zu München 
angefiellet worden,, behält aber feine verige Stel: 
le als Hof: Kriegsrarhs «Secretaͤr bey. Auffer 
den genannten Schriften hat er auch noch fol; 
gende gefchrieben: | a. | 

1) Briefe eines Bayern über die Macht ber Kirs 

che und des Pabfis 1770. 8. .) 
f . RE 








— 
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2) Hiſtoriſche Anmerkungen über die Abfhafung 


einiger Feyertage in Bayern. uͤnchen 
1773. & 
- 3) Palinodie, dem — p. Doſt es 
4 München 1780. 8. | 


Zu ©. 375. u. f. des dritten Theil. 


von Zeh (Siegmund Epriftan) Iſt ietzo 
een und Kriegscommiſſar zu — 
gar 
Zu ©, 376. ui f. des dritten Theils. 


Sepelein (Michael Gottlieb) Hat noch au 

rieben, 

"Anmerkung über einiges aus ‚der Sefchichte der 
_ und nochmahligen Grafen von Wolſ⸗ 


She in Meuſels Littetatur für das Jahr 1784. 
Zu ©. 377. des dritten Theile, 


Ze Dane (Georg Friedrich) Iſt Chun 
fälzifcher Regierung rath. Hat verfprochen, 
einen Beytrag zu Puͤtters Litteratur des Teut⸗ 
ſchen Staatsrechts, beſonders, was, Catholi⸗ 
ſche Schriftſteller angehet, herauszugeben. 
Zu S. 475. u. f. des zweyten Theils. 
Zeidler (Carl Sebaſtian) Von deſſen Vi- 
tis Profeſſorum Iuris in Academia Altdorfina 
wird Herr D. Colmar zu Nuͤrnberg die Zortſe⸗ 
tzung herausgeben. 


Zu S. 476. u f. des zweyten Theils: Und zu 
©. 302. u. f. berNachträge. 


Zepernick (Carl geaut Het noch due; 
des ER : 1) 


” 
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1) Analecta Iuris Feudalis.. Sive: Selectae vari- 
orum Obfervstiones feudales, hactenus 
fparfim exftantes, junctim editae. Tomus 
Iımus. Halse 1783. 8. ma). | 

2) Eorundem Tomus IIdus. Cum indice. ibid. 
1783. 8. maj. 

Den Inhalt des erften Toms findet man in der 
Schottiſchen Bibliothek — für das Jahr 
1783. &. 298. u. f. und den Inhalt de} 
zweyten Toms in beſagter Bibliothek für 
das Jahr 1784: ©. 96. u. f. 
Anjetzo arbeitet eraneinem Repertorio Iuris 
“ s Fendllis 
Zu ©. 379. u. f. des dritten Theils. _ 
von Ziegenhorn (Chriſtoph George) Iſt im 
Monath December 1783. geftorben. 


Zu S. 381. u. f. des dritten Theile: > 
Binde (Carl Friedrich Wilhelm) IA 1783 . 
glücklich aus Amerika wieder zuräd gefommen. 
" Hierauf ward er vom Herzog zu Braunſchweig 
zum Hofrath, und zu Anfange des Jahres 1784 
zum Gerichts: Schultheiß. zu Seefen ernennet. 


Zu ©. 481. u. f. des zweyten Theile. Und zu 
? ©. 311, u. f der Nachtraͤge. 

Zoller (Friedrich Gottlieb) Won- ihm find 

— noch folgende zwey Academifche Abhandlungen 

anzumerken: _ 
3) Diff. De exhaeredatione in allodüs et feudis 
bona mente facta. Lipfiae 1782. 
2) Diff. Quaedam de fucceflione. ibid. 1782 
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